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Morgen -Ausgabe.
_ _ 1. Matt.

Wegen des Osterfestes erscheint die nächste
„Tagblatt "-Ausgaüe am Dienstagnachmittag.

Jmtt Osterfest.
Als das Fest des Frühlings , als das Auferstehungs¬

fest der Natur aus dein langen Wluterschlafe feierten
unsere heidnischen Vorfahren das Osterfest. Diese Be¬
deutung ist, wenn sich auch der natürliche Zusammen¬
hang des Osterfestes mit dem wunderbaren Übergang
per Natur aus stürmischer, ungastlicher Winterkälte
zur freundlichen und wohltuenden Wärme des Sommers
jedem bemerkbar macht, vor der kirchlichen , zurückge¬
treten , denn für die christliche Religion bedeutet das
Osterfest die schmerzvolle, aber glorreiche Erinnerungs¬
feier an den Versöhnungstod und an die Auferstehung
-Christi. Aber es hieße dem Gedanken und dem Wesen
pes Osterfestes nur schlecht gerecht werden, wenn man in
ihm lediglich den Ausdruck der Hoffnung auf ein echt
neues, besseres Leben nach dem Tode erblicken wollte.
Für den weltumwälzenden Berus des Christentums,
für die Aufgabe, die es auf Erden zu erfüllen hatte , ist
nicht der Tod Christi von entscheidender Bedeutung ge¬
wesen, sondern das Werk, das er lebend und sterbenv
vollbracht.

Diese Gewißheit , daß das , was wir tun und schaffen,
nicht nur für die kurze Spanne dieses vergänglichen
Lebens geschaffen worden ist, haben auch wir . Auch der¬
jenige, dem die Hoffnung auf eine Zeit , da wir uns
jenseits von Gut und Böse befinden, zu fern und zu un¬
sicher erscheint, um seinen Trost darin zu finden für die
Arbeit an Werken, deren Vollendung er nicht mehr er¬
blicken, deren Vorteile er nicht mehr genießen kann, hat
doch die beruhigende Gewißheit , daß fein Wirken und
Schaffen mit feinem Tode nicht ganz erlischt. Wissen
wir doch, daß, was wir gewirkt, fortlebr und weiter
wirkt in unseren Kindern , in unserem Volke, in der
Entwickelung der Menschheit überhaupr , denn wie
klein und unbedeutend das auch sein mag, was den In¬
halt unseres Lebens duldet, wir wissen doch, daß es ein
notwendig Teil von jenem großen Ganzen ist, das nur
dadurch entsteht und besteht, daß eins sich zu dem andern
fügt.

Freilich, wir müssen lernen , uns zu bescheiden, uns
an den Gedanken zu gewöhnen, daß nicht allen be-
schieden ist, selbst das zu ernten , was sie gesäet haben.

Wer sich an eine solche abgeklärte Betrachtungs¬
weise gewöhnt hat , der wird auch die kleinen und großen
Schmerzen und Leiden, Sorgen und Mühsale , die uns
als Erdenbürger wie als Staatsbürger zuerteilt sind,
seichter und mannhafter ertragen . Und an solchen

FemUetmr.
(Nachdruck verboten.)

GsterglauDe.
Von Karl Kiering.

„Sie trägt es wie ein Mann ", erzählten ihre Guts-
snachbarn im Kreis der Familie , so oft sie draußen zwi¬
schen Weizen oder Klee der verwitweten Frau Ritter¬
gutsbesitzer Rottmann begegnet waren . Dann seufzten
die Frauen wohl mitleidig und sahen auf ihre Kinder.
Den Mut , die Härte des Lebens in gleicher Weise zu
tragen , empfand keine dieser glücklichen, mit gutgeratenen
Kindern gesegneten Mütter . — Woher nahm die zarte,
verwöhnte Frau Rottmann nur diesen heldenhaften
Mut?

Sie sagte es nach der dunkelsten Stunde ihres
Lebens dem alten Seelsorger . Damals hatte der Direktor
des Karlgymnasiums ihr die Nachricht gesandt, daß ihr
einziger Sohn Walter ohne ersichtlichen Grund aus der
Pension verschwunden und trotz aller Bemühungen nicht
auszufinden sei. — Und der alte Pastor batte sie stützen
wollen. Ihr Gesicht war bleich, ihre Gestalt gebeugt ge¬
wesen von dem Schlag, der einst eine Maria zerbrach,
und dennoch hatte sie dem Greis ein wundersames Be¬
kenntnis ablegen können:

„Ich habe meine Eltern und meinen geliebten Mann
begraben müssen . . . und es hat den Anschein, als ge¬
sellte sich mein Sohn zu ihnen . . . aber, dem ist nicht
so, mein Herz weiß es anders . Mein Osterglaube stützt
mich . . . er wird heimfinden."

Sie wußte, warum ec gegangen war . Seine unge¬
wöhnliche Reife schwang sich über die Wünsche der
Jugend hinaus und griff nach den Gütern , die sie ihm
vorenthalten mußte . Seine Liebe zur Musik war ihr
längst kein Geheimnis mehr. So lange er sie nach ge-

Sorgen und Mühen hat es der Menschheit in diesem
„irdischen Jammertale " nie gefehlt, fehlt es auch uns
nicht!

Ein heißer, schwerer Wahlkampf liegt hinter uns,
und die Erregung dieses Kampfes zittert noch in uns
nach, ebenso wie die Ungewißheit über die weitere Ent¬
wickelung der im Zeichen der konservativ-liberalen
Paarung stehenden innerpolitischen Verhältnisse noch
fortdauert . Und neben den politischen Sorgen sind uns
auch solche wirtschaftlicher Natur beschieden. Während
auf der einen Seite der gewaltige Aufschwung unserer
Industrie einen Rückschlag zu erfahren droht , wächst auf
der anderen Seite die Neigung der Arbeiter , die Kon¬
junktur zu erhöhten Lohnforderungen zu benutzen und
mit dem freilich zweischneidigen Mittel der Streiks zu
ertrotzen, in bedrohlicher Weise. Trotz alledem aber
darf die sichere Hoffnung gehegt werden, daß die De¬
pression, unter der unser Wirtschaftsleben zurzeit leidet,
nur eine vorübergehende Erscheinung und nicht etwa der
Vorbote einer wirtschaftlichen Katastrophe ist.

Doch hat uns „das gewaltige Schicksal, welches den
Menschen erhebt, wenn es den Menschen zermalmt ",
gerade in jüngster Zeit schwere Katastrophen anderer
Art beschieden. Hunderten von arbeitsamen Bergleuten
sind Massengräber tief im Schoße der Erde gegraben
worden, Hunderte von braven Seeleuten und lebens¬
frohen Menschen haben bei den schweren Schiffskata¬
strophen der letzten Wochen einen jähen Tod in den
Fluten gefunden. Aber aus diesen verlustreichen Un¬
glücksfällen haben wir doch zugleich eine erfreuliche Ge¬
wißheit von allgemein menschlicher Bedeutung ge¬
schöpft. Wir haben gesehen, wie das Mitleid die
Menschen einigt , die sonst so vieles trennt , wie das
warmberzige Mitgefühl die Menschen veranlaßt , sich
über die Schranken der Nationen hinweg brüderlich
die Hände zu reichen. Dies Mitleid und die werktätige
Nächstenliebe, die es erzeugt, bildet vielleicht einen noch
wichtigeren Faktor zur Annäherung der Nationen als
die zweite Friedenskonferenz , die im Juni eröffnet wer¬
den soll, und von der die unter der Last der militärischen
Rüstungen seufzenden Nationen , wenn auch nicht die
erträumte Abrüstung , wenn auch nicht den ewigen
Frieden , so doch wenigstens eine Milderung der Kriegs¬
greuel und eine größere Geneigtheit zu schiedlich-fried-
licher Verständigung erhoffen.

Gut Ding will eben Weile haben, aber wenn die
Wege, die wir gehen, auch oft genug gewuirden und
verschlungen sind, so führen sie doch vorwärts . Ein
jedes Jahr bringt uns den kalten, ungastlichen Winter,
aber dem Winter folgt der Frühling und dem Frühling
der Sommer . Wer aber in wechselndem Laufe der
Zeiten verzagen wollte, für den enthält das Osterfest
die Zuversicht spendende Verheißung , . daß nach den
ewigen, unwandelbaren Gesetzen dem Licht der Triumph
über die Finsternis und dem Guten der Sieg über das
Schlechte früher oder später sicher ist.

taner Arbeit hegte, schränkte sie sie ihm nicht ein. Nach
dem ersten schlechten Zeugnis , das er hermbrachte, aber
zwang sie das Pflichtgefühl dazu. Sie sprach ernst und
eindringlich mit ihm und schloß ihm zuletzt — als er
fein Versprechen abgeben mochte— seine Geige fort.

Was fängt aber ein Vogel an, wenn er nicht singen
darf !?

Walter Nottmann stieß verzweifelt gegen die Stäbe
seines Käfigs , tat sich dabei empfindlich weh und würbe
darüber immer wilder und leidenschaftlicher, bis er . . .
ein Schlupfloch fand.

Die große Freiheit des unendlichen Heimathauses für
alle Heimatlosen. Indessen hielt seine Mutter nach
allem erfolglosen Suchen mit starker Hoffnung die alte
Heimat für ihn bereit.

Sie hatten ihr alle geraten , die vorzügliche land¬
wirtschaftliche Konjunktur . auszunützen und ihr Gut
loszuschlagen. , Aber sie wies alle Angebote zurück. So¬
lange sie arbeiten und für andere sorgen durfte , hielt
sie sich aufrecht.

Als dem ältesten Sohn ihres Gutsschmieds das
deutsche Vaterland zu klein wurde und er hinausver¬
langte über das Meer in das Land der Unmöglichkeiten,
ließ sie ihn zu sich kommen und legte den Finger an die
unvernarbte Wunde.

„Du willst nach Amerika gehen, Karl ?"
„Ja , gnädj ' Frau , nach Chicago. Unser Mutter ihr

Bruder ist da Afterer und Pastor , hat einen Laden und
ein Restorang mit Musike und nebenbei macht er noch
für die Landleute den Richter. Da dacht' ich mir so, daß
wohl ein bißchen Arbeit und reichlich Verdienst für mich
abfallen möchte."

Frau Rottmann mußte wider Willen lächeln. Da
war wieder einer, der sich aus dem Heimatstäfig hinaus-
gefnnden hatte . Sie schenkte ihm ein neues Porte¬
monnaie mit einem großen Goldstück darin und sagte:

„Dies ist für die größte Not , Karl ! Tu deine
Augen gut auf , . . ich meine, wenn du draußen meinem

Politische Kderstcht.
Königliche Polizei im Nuhrrcvier.

Aus dem Ruhrrevier wird uns geschrieben: Be¬
kanntlich soll das Ruhrrevier königliche Polizei statt der
bisherigen städtischen bekommen. Das Für und Gegen
ist viel erörtert worden. In der letzten Dortmunder
Stadtverordnetenversammlung erklärte Oberbürger¬
meister Schmieding ans eine Anfrage : Er halte dafür,
daß es im Interesse der Verwaltung besser sei, wenn die
Polizei städtisch bleibe. Selbst wenn ein ans der
Basis ( ?) des Regierungsassessors stehender Fachmann
die Verwaltung der Polizei übernehme, so sei es ganz
besonders in unruhigen , aufgeregten Zeiten besser, wenn
statt eines Staatsbeamten , der die örtlichen Verhältnisse
nicht kennender Bürgermeister die Direktion habe. Eine
Erörterung ' knüpfte sich an diese Erklärung nicht. Ober¬
bürgermeister Schmieding hat damit tatsächlich den
Kernpunkt des Streites gestreift. Gerade in aufgereg¬
ten Zeiten will die Staatsregierung nicht den Lokal¬
behörden die Direktion überlassen, sondern sie selbst aus¬
üben, weil das bisherige allzu schneidige Polizet-
regiment bei Ausständen und an Wahltagen der Ord¬
nung nicht genützt hat . Die Mehrheit der Bevölkerung
begrüßt die Änderung.

Bestellte Arbeit.
In Berlin verlautet , daß die sozialdemokratische

Parteileitung nach verschiedenen Orten Briefe habe
schreiben lassen, in denen den Genossen empfohlen würde.
Resolutionen gegen die unbequemen Revisionisten zu
fassen. Es handle sich also bei derartigen Beschlüssen,
die der „Vorwärts " natürlich sofort registriere , um be-
ftelltc Arbeit . Es sei sogar eine fertige Rede zur Be¬
gründung einer solchen Resolution geliefert worden. Da¬
durch,' daß diese Rede an zwei Orten gleichzeitig ge¬
halten wurde, sei der Beweis für die Wahrheit des Ge¬
rüchtes erlangt worden. i

Deutsches Reich.
* Der Zusammenbruch der Milchzcutrale macht

weitere Fortschritte. Nicht weniger ' als sechs Unier-
gcnossenfchasten der Milchzentrale stehen zurzeit im
Konkurs oder haben sich gezwungen gesehen, den Antrag
auf Eröffnung des Konkurses bei (Bericht zu ' stellen.
Dies dürfte aber erst einen Anfang bedeuten. Daö Ge¬
setz stellt nämlich die Leiter liquidierender Genossen¬
schaften unter Strafe , falls sie bei vorliegender Über¬
schuldung den Konknrsantrag verzögern. Die Untcr-
genossenschasten der Milchzentrale haben sämtlich, mit
zwei oder drei Ausnahmen , leere Kassen, und es fehlt
ihnen an jedem Gegenwert für die letzte von der Milch¬
zentrale beschlossene Erhöhung der Geschäftsanteile. Bei
dieser Sachlage werden auch die Liquidatoren der an-

Sohn begegnen solltest, schreibe es mir , wie du ihn auch
finden magst. Er schwärmte auch beständig von Chicago,
ehe ich ihm seine Geige fortgenommen hatte . Willst du
es tun , Karl ?"

„Ja , das tu ich!" sagte er treuherzig.
„Aber wirst du ihn auch erkennen?"
„Achhott, gnädj ' Frauchen, den verjeß sch mein Leb¬

tag nicht. Wir haben uns doch oft genug geschneeballt
und in den Dreck geschmissen, daß ich schon rein blind
sein müßte, wenn mir das passieren würd '."

„Es ist ja nur ein ganz blasses, haltloses Hoffnungs¬
gewebe", sagte sich die stille Frau , „aber man kann nie
wissen." Der Schmied Karl hatte ihr letztes Wort auf-
aegriffen und wollte gern etwas Tröstliches sagen.

„Uns' junge Herr hat ein hartes Fell , gnädj ' Frau¬
chen. Der verträgt was ."

„Darin kannst du schon recht haben", dachte sie, als
er gegangen war . „Aber sein Herz ist weich. Sollten
sie ihm das draußen vielleicht so wundstoßen, daß er
Mutter und Heimat vergessen muß . . ."

Dann aber hob sie von neuem mutig den Kopf und
dachte an das kleine Lied, das er ihr zu dem letzten ge¬
meinsam verlebten Osterfest gedichtet und in Musik ge¬
setzt hatte.

Im Winter bin ich gern im Wald,
Im Sommer tief :m Feld,
Im Herbst dort , Ivo das Hifthorn schallt
Und sich der Eber stellt.
Im Lenz allein treibt 's mich nach Haus
Uum Veilchen, das blau blüht.
Dann schlaf ich meine Wildheit aus
Und geig' mein Osterlied!

Und sie behütete die Scholle weiter und überwachte
das Säen und Abernten des Korns mit den: gleichen
Eifer , auch, als die Briefe des Schmiedtarls an seine
Eltern immer den nämlichen Schlußsatz enthielten:
„. . . und der gnädjen Frau sagt, daß ich hier schon zwei
Bekannte getroffen Hab', beide Jungs aus unserm näch-
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Deren, noch zur Milchzentrale gehörigen Urrtergenossen-
schastcn in aMhbarer Zeit gezwungen sein, zu ihrer
peNsönlichen Sicherung Sie Konkurseröffnung zu bcan-
itragen . Die weitere Entwickelung Ser Dinge läßt sich
noch nicht völlig übersehen. Immerhin kommt in Be¬
tracht, Saß Sie Milchzentrale , Seren Kredit wesentlich auf
Sen Untergenossenschaften beruhte , selbst mit 1300 An¬
teilen , Sie .einer Haftsumme von 1 300 000 M. entsprechen,
eine Hauptträgerin Des Kredits Ser „Genossenschaftlichen
Zentralkasse Des Bundes Ser Landwirte " ist, während
diese Kaffe wiederum die Wechsel der Milchzentrale mit
ihrer eigenen Unterschrift an Sie Preußenkasse gegeben
hat, um der Milchzentrale die von ihr benötigten
Summen kreditweise zu verschaffen.

* Das Schicksal einer Kaiserspende. Der Kaiser hatte,
wie wohl noch erinnerlich sein Surfte, gleich nach Ser
jWittener Roborit -Katastrophe für Sie Hinterbliebenen
Ser dabei Verunglückten eine Summe von 25 000 M . aus
seinem Dispositionsfonös gestiftet. Die Katastrophe
siegt bereits Wochen zurück, aber keiner der Hinter¬
bliebenen hatte bisher auch nur einen Pfennig der
Kaiserspende zu sehen bekommen. Jetzt endlich ist das
Geld auf dem großen Umwege über die verschiedenen
Jnstanzenstellen in Witten eingetroffen , und die
Stadthauptkasse wird mit Ser Auszahlung der einzelnen
Beträge nach den Osterfeiertagen beginnen . In der¬
artigen Notfällen könnte es wirklich nichts schaden, wenn
das Schema F . wenigstens ein klein wenig abgekürzt
würde.
; * Eine rnerkmArLige Richtigstellung. Die „Boss.
Ztg ." schreibt: Die Meldung über die Ministerkandidaiur
-von Dr. Aöickes, dem Frankfurter Oberbürgermeister,
scheint sich an ganz unbeglaubigte und zum Teil unwahre
Gerichte geknüpft zu Haben. Auch die „Cöln . Ztg ."
Meldet offiziös,  daß von einer kürzlichen Amvesen-
Heit des Oberbürgermeisters Adickes ht Berlin an amt¬
lichen maßgebenden Stellen nichtsbekannt  geworden
fei. Auch hätten amtliche Verhandlungen mit Herrn
Adickes wegen der Übernahme eines hohen Staatsamts
bisher nicht stattgefunöen.

* Entschädigungen für Schöffen nmS Geschworene.
Der „Reichsanzeiger" berichtet über die Mittwochssitzung
'des Bundesrats noch, Satz die bereits erfolgte Über¬
weisung des Antrages Bayerns , Württembergs und
Badens , betreffend die Entschädigung an Schöffen und
Geschworene für die Zeitversämnniffe an die zuständigen
Ausschüsse die Zustimmung der Versammlung fand.

* Eine erfreuliche Maßnahme . Ter Oberpräsiüeni
von Westfalen hat die Verordnung über das Blenden
der Schaufenster an Sonn - und Feiertagen aufgehoben.
Für die Aufhebung, die von den Geschäftsleuten freudig
begrüßt wird , ist noch in jüngster Zeit der Verband öer
kaufmännischen Vereine im Handelskammerbezirk
Bochum eingetreten . Werden die anderen preußischen
Lanöespräsidenten dem westfälischen Oberpräsidenten,
der feine Zeit versteht, folgen?

.* 3 «m Schulstrcik. Zur Bekämpfung des Schul-
streiks in der Ostmark hat der Kultusminister wiederum
die Anwendung einer neuen Zwangs-
methode  verfügt . Allen Gemeinden, in denen unver¬
mindert der Schulstreik fortdauert , ist nämlich der ihr
bisher gewährte Staatsbeitrag vom 1. April ab entzogen
worden . Es kommen etwa 40 Schulgemeinden in Be¬
tracht. Die Folge davon ist, Laß zur Beschaffung der
Mittel für die Bestreitung der erforderlichen Schulaus¬
gaben die Schulstenern ganz erheblich Hinaufgesetzt wer¬
den müssen.
-- - - i•■— ihm iiiiiiJ«uBMŵ .yy.-3jaa»HapsaiiwHuujJa>iiiiiiirM,, _ _

Ausland.
Österreich-Ungar «.

Das Ungarische Telegraphen -Korresponöenz-Bureau
dementiert die Meldung , Satz Ministerpräsident Wekerle
Sen Abschluß eines langfristigen Vertrages beantragt
und einen diesbezüglichen Vorschlag der österreichischen
Regierung unterstützt habe, dieser Plan jedoch infolge
des Dazwifchentreter.s des Hattdelsministers Kossuth

und der Koffuthpartei gescheitert fei. Von einem lang¬
fristigen Vertrage sei niemals die Rede gewesen, viel¬
mehr sei darüber verhandelt worden , daß 1917 die
faktischen Zollschranken errichtet werden sotten, und daß
für eine weitere Periode auf dieser Grundlage ein Ver¬
trag abgeschlossen werden sollte. Vollkommen unwahr
sei auch das Gerücht, Saß sich zwischen Wekerle und
Kossuth oder anderen Mitgliedern der Regierung ein
Gegensatz gebildet hat . Unter den Mitgliedern des
Kabinetts herrscht volles Einvernehmen.

RrMmrd.
Aus zuverlässiger Quelle erfährt der „B. L.-A."

über die Stimmung am Zarenhof gegenüber der zweiten
Reichsöuma, daß der Zar persönlich außerordentlich
hoffnungsfreudig in die Zukunft blickt, die für die Regie¬
rung keine Gefahr in Aussicht stellt, da die Regierung
immer mehr Popularität unter dem Volke gewinne. Der
Zar ist davon überzeugt, daß bei dem fast durchweg
oppositionellen Charakter der Duma ein Konflikt leicht
ausbrechen würSe, der eine abermalige Auflösung zur
Folge haben könnte, in der er freilich keine Gefahr er¬
blickt. Zn Stolypin hegt der Zar immer noch das größte
Vertrauen und feine bisherige Taktik in der Duma
findet seinen vollsten Beifall . — Stolypins Leben
scheint vorläufig von -den Terroristen noch geschont

.zu werden. In diesen Tagen erhielt er ein Schriftstück
vom Exekutionskomitee, in dem ihm mitgeteilt wurde,
daß man seinen Tod noch hinausgeschoben habe. Immer¬
hin bewacht ihn die Staatspolizei außerordentlich sorg¬
fältig und es sind alle Vorsichtsmaßregeln getroffen, um
ihn zu schützen.

Fv-r«Kreist;.
Der Ausschuß der Seeleute für nationale

Verteidigung  hat beschlossen, an die in die Marine-
Register eingeschriebene Bevölkerung einen Aufruf zu
richten, der die Forderungen des Verbandes bekannt
gibt und für den Fall der Nichtbewilligung derselben
den Generalstreik in sämtlichen französischen Hatenplätzen
in Aussicht stellt.

' G « sl « d.
Die Internationale B a u m w o l l Handel-

Vereinigung,  die aufgefordert woröen war,
Statistiken aufzustellen, welche eine Übersicht geben sollten
über den zurzeit in den Händen der Spinnereien befind¬
lichen Vorrat , hat einen Bericht ausgegeben, der vierzehn
Staaten Europas umfaßt . Die Ausweise aus diesen
Staaten ergeben, daß die Spinnereien genügend Roh¬
material in Händen haben, um ihre Maschinen bis zum
September laufen zu lassen, wo die nächste Ernte einzu-
tresfen beginnt . Da Sie Menge der Baumwolle , die noch
eintrefsen muß, auf über 2 Millionen Ballen geschätzt
wird , so wird sich ein so bedeutender Uberschuß ergeben,
daß sich für Speknlations - und Panikkäufe keine Ge¬
legenheit bieten dürfte.

Arrs Stadt und Sand.
Wiesbaden,  81 . März.

Oster«.
Ein Stück Land, umgehen von einem Bretterzaun

und mitten drin ein paar Büsche dürren Holzes und
ein Baum mit blattlosen Zweigen, wie ein Gerippe.

Auf den Zweigen des Baumes säßen monatelang
täglich ein paar Bügel : zerzauste, wenig Gewicht auf ihr
Äußeres legende Sperlinge , Hübschere Buchfinken und
leise klagende Goldammern . Sie warteten alle, bis ich
das Fenster öffnete und eine Handvoll Brotkrumen
herabwarf auf das Land, das abwechselnd grau und
weiß war . Dann stürzten sie über das Futter her und
jeder suchte das meiste zu erhaschen.

Das war im Winter , in der Zeit Ser Not, in der
Zeit des stockenden Lebens.

Eines Morgens verschwanden Sie Ammern , ein paar
Tage später vermißte ich die Finken und endlich ver¬
zichteten auch die Sperlinge auf milde Gaben. '

Die Büsche dürren Holzes trieben über Nacht blaß¬
grüne Knospen,' die Zweige des Baumes erröteten,
färbten sich dann grünlich und endlich knospeten auch sie.

Im grauen Lande erschienen die grünen Spitzen
der Narzissen und anderer Zwiebelgewächse.

Die Sperlinge aber trugen dürres Gras , Roßhaare.
Strohhälmchen und anderes in die Kasten, die am Haus
Hingen und nicht für sie bestimmt waren.

Es war Frühling geworden; die Erde war auf-
erstanüeu! Und erwacht war die Lebensfreude unter
dem Einfluß der wärmeren Sonne.

.Aus den Häusern kamen die Kinder, gut und schlecht
gepflegt. Sie kamen aus gefunden Wohnungen und
ans jämmerlichen Dachstuben und Kellerwohnungen.
Die Wangen der armen Kleinen, die während des
Winters bleich geworden waren wie in den Schatten
gestellte Pflänzchen, röteten sich: es gibt kein schöneres
und rührenderes Blühen als das Rot auf Kinder¬
wangen, kein schöneres Licht, als das fröhliche Leuchten
in den Augen der Kleinen . . .

Ostern, das Fest der Auferstehung, das Fest des
Frühlings . Das Wunder der Schöpfung vollzieht sich
mit jedem jungen .Jahr vor unseren Augen ; in uns
selbst wirkt cs, und es erfüllt öaS empfängliche Herz
mit süßer Freude . Aber das Frnhlingswnnder vollzieht
sich nach Gesetzen, die von Ewigkeit an festliegen. Wir
wissen, daß nach jedem Winter ein Frühling kommt,
daß die Erde nur einen Scheintod schläft.

Auch unsere Vorfahren ans der Zeit , da Deutsch¬
land nach Tacitus noch ein rauhes und unwirtliches

j Land war , wußten das , aber doch war für sie der Früh¬
lingsanfang mehr. Sie freuten sich nicht nur des
Frühlings , sie feierten ihn auch; wir dürfen traurig auf
die Osterfeier der alten Germanen blicken als auf eine
verlorene Wunderblume der Poesie.

Das Licht siegte über die Finsternis , das Gute siegte
über Sas Böse. Das kündet uns christlichen Deutschen
die Erzählung von der Auferstehung Christi. Und
weiter : Scheintod ist es nur , was wir Sterben nennen.

Die Bäume , Sträucher und Blumen sind lebendig
geworden und wissen's nicht.

Die Vögel feiern die Auferstehung der Erde und
können sich keine Rechenschaft geben, weshalb sie das tun.

Wir allein  feiern das Fest der Verjüngung , der
Wiedergeburt mit Bewußtsein . Das aber verpflichtet
uns , unserer Frnhlingsfreude eine Seele zu geben! ä.

Wiesbadener Neubauten.
Wer in früheren Jahren durch unser altberühmtes

Nerotal dem Walde zustrebte, beachtete wohl kaum das
am Eingänge des Nerotals gelegene schmucklose Gebäude,
das ganz versteckt und still zwischen Büschen und Bäumen
lag . Es war fast, als schäme es sich seines bescheidenen
Gewandes , und doch war diese Bescheidenheit so gar nicht
am Platze, war doch die alte Lehrsche Kuranstalt
eine Stätte der Heilung für viele Tausende , die Hier von
Leiben aller Art Genesung suchten. Jetzt aber bietet sich
dem Beschauer ein ganz anderes Bild . Schon von fern
grüßen die Zinnen des neuen Sanatoriums Bad
Nerotal,  und würdig reiht sich dieser Prachtbau , der
morgen dem Betriebe übergeben wird , den vielen in
letzter Zeit in Wiesbaden entstandenen Monumental¬
bauten an . Wohl hatten sich vor einem Jahre bei er¬
folgtem Baubeginn die Gemüter über die gefürchtete
Verbauung des Nerotals recht erregt , aber alle Befürch¬
tungen haben sich als grundlos erwiesen und der von
Herrn Architekt Albert Wolfs  Hierselbst in überraschend
kurzer Zeit errichtete moderne und geschmackvolle
Monumentalbau kann sowohl dem Nerotal als auch der
Stadt Wiesbaden nur zur Zierde gereichen.

Doch werfen wir einen kurzen Rückblick auf die Ent¬
wickelung des Kurhauses Bad Nerotal.

Um die vierziger Jahre des vorigen Jahrhunderts
wurde von den Gebrüdern Hermann und Samuel
Löwenherz  im Nerotal , weitab vom Zentrum des
damals so bescheidenen Baöestäötchens Wiesbaden , ein
schmales, lang gestrecktes Fabrikgebäude errichtet und
darin die Tuchfabrikation betrieben . Als aber im Jahre

lsten Dorf — Senkfrieds ihre — bloß unfern Mister
Walter noch nicht."

Aber sie wartete Loch auf ihn. Die Jahre ' liefen da¬
hin und trugen ihr den Schnee des Alters auf das Haupt.
Jetzt hätte der Walter sein vierzigstes Jahr vollenden
müssen, wenn ec vor 23 Jahren nicht aus dem Käfig ge¬
sprungen wäre. Bei der Weihnachtsbescherung erzählt .:
!bie Schmiedfrau voller Stolz , daß ihr Karl ein Weib
'genommen habe und an einen Besuch in Deutschland
'dächte. Dann kam die Frühjahrsbestellung und nahm
alle Kräfte in Anspruch. Frau Rottmann spürte dm,
harte Faust des Alters und brauchte mehr Zeit wie sonst
zum Ausruhen . - - -- - -

Im Gutshaus liefen die Mägde mit frischgebackenen
Dsterstollen umher und färbten Eier für die Kinder der
Tagelöhner , die morgen nach altem Brauch im Park die
^Nester der Osterhasen suchen sollten. Frau Rottmann
hielt an dieser Mode eigensinnig fest. Sie dachte manch-
jmal, ob ihr Sohn wohl Kinder haben mochte, die auch
'etwas vom deutschen Ostern wüßten.

In der Gutsküche fand heute das Wispern und
Lachen kein Ende. Die große Neuigkeit lief von Mund
zu Mund.

„Schmieds Karl kommt richtig mit seiner Frau !"
„Ich Hab' ihr Bild im Hochzeitsstaat gesehen. Sie

in Kranz und Schleier , man blaß in einen halben Rock."
„Nee, Kinner , nee Kinner , dat Wiw sieht gruljg ut !"
„Schmiedsch sagt, dat sie ein Negern war ' . . ." Die

Mädchen kreischten vor innerem Grausen auf. Da ging
Frau Rottmann still in ihr Zimmer und weinte. Ihr
Osterglaube drohte zum erstenmal zu Wanken.

In der Nacht, welche die Erlösung gebar, sollten sie
angekommen sein, erzählte am nächsten Morgen das
Stubenmädchen . Es war neun Uhr, und Frau Rotr-
mann wollte sich zum Kirchgang rüsten, als es an ihre
Tür pochte. Der Schmieds Karl kam herein. Er war

drüben ein. seiner Herr geworden; aber seine Augen
hatten noch den alten schalkhaften Blick.

„G-ood morning , Mrs . Rottmann !"
Er nahm mit sicherer Selbstverständlichkeit die ihm

dargebotene Hand.
„Ich habe Ihnen etwas zu erzählen." Sie lud ihn

freundlich zum Sitzen ein.
„Nun , Karl , wie ist es Ihnen ergangen ?"
Well ist's gegangen. Ich habe das Restorang mit

der Musike. Es kommen viel Leute zu mir . Auch Be¬
kannte . . ."

„Nur mein Junge nicht!" klagte sie leise.
Er antwortete nicht darauf.
„Well , auch Kinder . Sie . schaffen drüben alle

mouezc, sobald sie auf den Beinen stehen können. Eines
Tages kommt ein strammer Bursche zu mir und sang
den Gästen ein kleines deutsches Lied . . ."

„Ach!" machte sie. „Ein deutsches Lied . . ."
Er nickte.

„Aber er tat 's nicht mit Lust . . . bloß aus Hunger.
Er paßte auf den Farmer . Er hat bloß einen Gedanken,
Weizen und Kohl, Roggen und Kartoffeln . Weil er
keine Eltern hatte , behielt ich ihn bei mir . Nach drei
Monaten stellte es sich heraus , daß er 50 Dollars im
Lederbeutel auf der Brust trug . Das Erbteil hat er
vom katller . Er sollt' damit zu seiner Großmutter ."

„Ein guter Vater !" seufzte Frau Rottmann . Der
Schmied Karl erhob sich.

„Er steht oulside . Kann er kommen?"
Und der Junge trat über die Schwelle.
„Mrs . Rottmann ", sagte der 'Deutschamerikaner leise,

denn die angeborene Sentimentalität wollte sich in
diesem Augenblick nicht unterdrücken lassen, „sehen Sie
ihn an . Es ist Mister Walters Jung . . ."

Die alte Frau schrie laut aus.
„Wie darf ich das glauben , w

Da winkte er dem Jungen , daß er singen sollte. Und
der sang ganz falsch und heiser, aber der Zitternden
klang es wie die Stimme eines Engels:

Im Lenz allein treibt 's mich nach Haus
.stum Veilchen, das blau blüht.
Dann schlaf ich meine Wildheit aus
Und sing' mein Osterlied . . . .

Als er zu Ende war , trat der Schmied Karl nahe
an Frau Rottmann heran : „Dann har er auch noch
einen dicken lettre von dem Herrn Walter . Well,
Walter , grb ihn deiner grandmamma,"

-Walter Rottmann der Jüngere hatte gar kein
Gehör, dagegen ein weiches, tiefes Herz, das sich all-
mählich öffnete und unbegrenzte Liebe zur Großmutter
und der nie gekannten Scholle zeigte. Beides hatte der
heimatlose Vater , der nicht als ein vom Schicksal Be¬
siegter heimkehren wollte, seinem Kinde eingepflanzt,
damit seine Mutter inne würde, daß er ihrer niemals
vergessen hatte.

Ihr Osterglaube war also der rechte gewesen; denn
dieser Walter begehrte nichts weiter als ihre Liebe und
den Heimatskäfig . Und beides gehörte ihm.

Aus Kunst unü Leben.
* Eine interessante bnLShistische Entdeckung ist von

der englischen „archäologischen Abteilung in Indien"
in einer alten Pagode zu Pagan , der „Stadt der 9999
Pagoden ", gemacht woröen . Ausgrabungen , die in der
„Pet -Ieak-paya", der „Pagode des sich rollenden Blattes ",
gemacht woröen sind, brachten ein von Bogen getragenes
Gewölbe ans Licht, das augenscheinlich zu einem viel
älteren Gebäude gehörte als der bisher sichtbare Teil
öcr Pagoöe, die im elften Jahrhundert erbaut wurde.
Dieses Gewölbe ist mit einer doppelten Reihe von vier¬
eckigen Terrakottareliefs an den Wänden geschmückt, die
die Verwandlungen des Gotama darstellen, bevor er
Buddha wurde . Die vollständige Reihenfolge dieser
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1849 ein Brand öas Dach und den ersten Stock vernichtet
hatte, wurde die Tuchfabrikation in öie Pfasfemnühle
verlegt unö der eine der Brüder , Samuel Löwenherz,
ließ öas Haus zu einer Kaltwasserheilanstalt umbauen,
an welche sich eine Schwimmanstalt im Freien anschloß,
öie noch vielen alten Wiesbadenern in guter Erinnerung
stehen wird . Später kaufte Herr De. Lehr,  der öie
einzig schöne Lage öer Anstalt erkannte , öas Haus , er¬
richtete noch ein Stockwerk auf dem Hauptgebäude und
erweiterte auch die Einrichtungen für die ärztlichen Be-
hanölungsweisen . Nach kurzer Zeit schon war die An¬
stalt unter öer Leitung dieses verdienten und tatkräftigen
Arztes zu hoher Blüte gelangt und ist der Ruf der Dr.
Lehrschen Kuranstalt seit dem bis weit über die Grenzen
Deutschlands getragen worden . Als Herr Dr . Lehr nach
langem segensreichen Wirken im Jahre 1890 starb, ging
-öie Besitzung als Eigentum an Herrn Dr . Schubert
über, welcher den Bestrebungen seines Borgängers

_Wiesdaderrrr Tagi-tM.
zellenbaü, Inhalatorium , kompletes Röntgenkabinett,
Einrichtung für die gesamte Elektrotherapie.

Daß das ebenfalls im Sockelgeschoß befindliche und
von den Räumen für die ärztliche Behandlung vollständig
abgetrennte Küchenbereichmit den neuesten Errungen¬
schaften der Technik und Hygiene ausgestattet ist und
ein vorzüglicher Koch seines Amtes waltet , bedarf wohl
kaum öer Erwähnung , spielt doch die Küche eine so her¬
vorragende Rolle während der Kurzeit.

Steigen wir nun aus diesen wichtigen unteriröifcheu
Reichen herauf, so empfangen wir gleich den Eindruck
des Gemütlichen und Behaglichen in öer großen hellen
Eingangshalle , von der uns Palmenhaine grüßen und
zierliche, bequeme Korbmöbel zum Sitzen und Plaudern
einladen . Den gleichen Eindruck des Hellen und Luf¬
tigen, der Intimität unö Behaglichkeit geben uns auch
die sich anschließenden Räume , alle in hellen Farben
gehalten, mit durchgängig weißer Tür - und Fenster-

folgend abermals die Einrichtungen verbesserte und er¬
weiterte . Aber um mit dem Fortschreiten der ärztlichen
Wissenschaft und dem Emporblühen des Weltbades
Wiesbaden gleichen Schritt zu halten , genügten auch diese
Verbesserungen nicht mehr und Herr Dr . Schubert er¬
kannte bald, daß in diesen unzureichenden und den
modernen Ansprüchen keineswegs entsprechenden Gebäu¬
lichkeiten ein erstklassiges Sanatorium auf die Dauer
nicht zu führen sei. Sein Streben war deshalb darauf
gerichtet, eine Gesellschaft zu gründen , welche den Zweck
verfolgte, an diesem von der Natur so überaus be¬
günstigten Platze ein Sanatorium zu errichten, welches
auch den verwöhntesten Ansprüchen Rechnung tragen
sollte, sowohl in ärztlicher als auch in hoteltechnischer
Hinsicht. Nun ist dieses schöne Ziel erreicht und ein
Sanatorium ist entstanden, dessen sämtliche Einrichtungen
geradezu als mustergültige zu bezeichnen sinv. Das
Sockelgeschoß, nach drei Seiten von Garten mngcBen,
enthält die taghellen Räume für die ärztlichen Behand¬
lungsweisen , die Wiesbadener Thermal -, Kohlensäure-,
elektrischen Bäder , sowie alle Arten von Meöizinal-
bädern , ferner die Räume für Kaltwasserbehandlung und
Massage, sämtlich doppelt vorhanden für Herren und
Damen . Dann befinden sich dort ein Übungssaal mit
meöieo-mechanischen Apparaten , ein elektrisches Vier¬

verkleiöung : Der große, luftige Speisesaal mit Winter¬
garten , das Frühstückszimmer, der reizend ausgestattete
Mnsiksalon, ein zierliches Kouversationszimmer für
Damen , ein Lese- und Schreibzimmer mit reicher Aus¬
wahl au Zeitungen und Zeitschriften usw. , der gediegen
und geschmackvoll gehaltene Rauchsalon und öas Billard¬
zimmer. Mit dem Persvnenaufzug , der vom Sockel bis
zum Dache führt und so groß ist, daß er auch die weg-
unfertigen Kranken in ihren Fahrstühlen aufnehmen
kann, gelangen wir nun in die oberen Stockwerke, in
welchen 04 große, helle und luftige Wohnzimmer ein¬
gerichtet sind, wovon die Mehrzahl mit Balkon versehen.
Erregt schon die freundliche Ausstattung derselben unsere
Bewunderung , so wird unser Entzücken noch gesteigert
durch öie verschiedenartigen Ausblicke, die sich uns aus
allen Fenstern nach allen vier Seiten hin bieten. Uns
zu Füßen die herrlichen Nerotal -Anlagen , im Halbkreise
am Neroberge ansteigend der Kranz von Billen :, dort
grüßen uns die goldene Kuppel der griechischen Kapelle,
die Weinhünge des Nerobergs und der Aussichtstempel,
hier schweift unser Blick die ganze Elisabethen- und
Taunusstraße entlang . Wirklich, die Wahl eines
Zimmers könnte den Güsten schwer fallen, und wie er¬
heiternd und hoffnungsfreuöig müssen solche Bilder den
Kranken stimmen! Die herrlichste Luft strömt vom nahen

zahlreichen Wandlungen , deren Menge von der Tradition
auf MO angesetzt wurde , ist nun in diesen Reliefs ge¬
geben, die sich in einem sehr guten Zustande der Er¬
haltung befinden. Die Figuren sind kräftig heraus-
nrodelliert und treten noch jetzt so scharf und klar hervor,
wie wenrl sie eben erst vollendet wären . Die ausführ¬
lichen, sehr lehrreichen Inschriften sind in Pali verfaßt
und leicht zu entziffern.

# Was ist Kunst? Ein Hamburger Lehrer schreibt
der „N. Hamb. Ztg " : In der Fibel haben ABC-
Schützen unter vielen anderen Wörtern , die ihnen nicht
ohne weiteres verständlich sind, auch das Wort „Kunst"
zu lesen. „Halt !" ruft der Lehrer , „Kunst — haben wir
eben gelesen. Was ist das ?" Auf diese Frage sind in
einer siebenten Klasse unserer Volksschule nacheinander
folgende Antworten (wörtlich!) erfolgt:

Kunst ist: auf dem Seile laufen.
Kunst ist: wenn mau die Schleifenfahrt macht.
Kunst ist: auf den Zehen tanzen.
Kunst ist: im Hansa-Theater turnen , mit den Füßen

unten an.
Kunst ist: im Glaskasten sitzen und hungern.
Kunst ist: Bilder malen.
Kunst ist: wie bei Ahlers ' Affentheater.
Kunst ist: mit Feuer herumzuwerfeu.
Kunst ist: die Leiter auf den Füßen halten.
Kunst ist: die Frau auf den Schultern haben -und

schwitzen,
Kunst ist: den Luftsprung machen.
Kunst ist: wenn der Doktor die Kranken besser macht.
Kunst ist: wie das Mädchen dem Löwen den Kopf

aufmacht unö dann ihren Kopf hineinsteckt.
Kunst ist: wenn die Tür nicht aufgeht und der

Schlosser sie aufschlägt.
Man sieht: „Die Kunst ist lang ." Ferner erkennt

mau sofort, daß die Antworten von Grotzstadtkinöern
stammen, zu deren Welt auch bereits öas Spezialitäten-
Theater gehört: Bis auf ,zwei oder drei Antworten

weisen alle auf den Boden des Varietes . Kunst ist ihnen,
was schwierig ist, Geschicklichkeit erfordert (wie in ihrer
Redewendung : „Das ist keine Kunst!").

* Wie sie Shakespeare scheu! Aus Darmstadt
schreibt ein Leser, Dr. Bm., der „Franks . Ztg " : In der
Dampfbahn belauschte ich hier kürzlich folgendes Ge¬
spräch zweier gut gekleideten Herren:

A>: „Mei Fraa war gestern abend im „Hamlet ".
Denke Se , des Stick is ja erst um halwer zwölf aus-
gegange."

B .: „Unn um siwe aa ?"
A.: „Ja , unn mei Fraa sacht, es käme immer zwanzig

Verwandlunge drin vor."
B .: „Unn fünf Alte ?«
A.: „Ja . Unn ermäßigte Preise wäre nach."
B .: „Des is awwer schad, daß ich des versäumt Hab'."
A.: „Unn 's Großherzogs  wäre aach drin ."

(Pause.)
B.: „Sage Se , was is des eigentlich für e Stück?"
A.: „Ja . . . . 's is historisch. Awwer sehr traurig.

Mei Fraa hat die ganze Nacht fei Aag zugeöaa."
B .: „Gibt 's T o t e?"
A.: „Uije, nit weniger wie sechs. Unn am Schluß

gleich vier uff eemol."
B.: „Des mutz awwer schr usfregenü sei. Wisse Se.

ich mach' mer, osse gestanne, nit viel aus dene ernsde
Sache."

A.: „Mir sin die Lustspiel aach liewer ."
B.: „Mir is eins so lieb wie's annere . Eich find' des

Lache so dumm."
A.: „'s scheenste iö freilich e O p e r."
B .: „Des is ganz mei Meinung . Unn die Operette

haww ich aach gern, wenn e schee Musik dabei is . Ware
Se schon in de „Lustige  W i t w e"?"

A.: „Bis setz noch nit ."
B.: „Ei, da sollte Se awwer enei gehe. Des is e

Stick! So was haww ich noch nit geseh'n."
Der Rest ist Schweigen.
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Walde herüber .und hat ungehinderten Zutritt durch alle
die luftigen , breiten Treppenhäuser , Hallen und Gänge.
Ganz besonders geeignet ist natürlich die herrliche Lage
des Sanatoriums für Luft- und Sonnenbäder , die als
besondere Spezialität ans dem flachen Dache des Hauses
eingerichtet und nach allen Seiten Hin gut abgeschlossen
sind.

Bon sonstigen Annehmlichkeiten nennen wir noch
die große Beranöa , die, nach der Walöseite gelegen, sich
besonders für Liegekuren eignet. Ferner den zur Be¬
sitzung gehörigen großartigen Garten von 2300 Quadrat¬
meter Flüche mit seinen ehrwürdigen Baumriesen , der
durch eine Tür direkt mit den Nerotal -Anlagen ver¬
bunden ist, die ihrerseits wieder zum Walde führen.

Das Gebäude selbst enthält natürlich ausreichende
Lüftungsanlagen neuesten Systems , überall Schall-
öämpfnngsvorrichtnngen , Zentralheizung , elektrisches
Licht in allen Zimmern , Baöeanlagen in jedem Geschoß
für Thermal - und sonstige Bäder . Auch eine Dunkel¬
kammer für Amateure fehlt nicht. Kurz, dies Mnster-
sanatorium dürfte nun für viele, viele Jahre hinaus
allen, selbst den verwöhntesten Ansprüchen genügen , und
die Anstalt wird sicher unter der Leitung ihres Chef¬
arztes , des wettgereisten und vielerfahrenen Herrn Dr.
von Herff  bald in schönster Blüte stehen.

So wirken viele glückliche Faktoren zusammen, um
dem Sanatorium eine glänzende Zukunft zu sichern,
zum Wohle der Menschheit, und auch wir wünschen dem
neuen Unternehmen , öas gleichzeittg ein neuer und
hervorragender Anziehungspunkt unserer schönen Bäöer-
stadt sein wird und eine bedeutende Rolle im hiesigen
Kurleben zu spielen bestimmt ist, den Erfolg , den es
reichlich verdient.

— über die HeiMarbeiteriuuen -Bewegnug hat, wie
schon berichtet, kürzlich die Hanptvorsitzende der Gewerk¬
schaft, Fräulein Marg . B eh m, im Saal der ,L8art-
bnrg " einen Vortrag gehalten, in dem sie in fesselnder
Weise die Notwendigkeit der Organisation und ihre
Ziele darlegte. Es dürfte allgemein interessieren, wenn
wir auf das Thema zurückkommen. Notwendig ist die
Organisation , denn die Löhne sind zum Teil erbärmlich,
wie die im Februar 1906 in Berlin staitgesundene Hetm-
arbeits -Ansstellnng öer Welt gezeigt hat. Löhne, die
einen Stnndenoerdienst von 4 Pf . ergeben, sind himmel¬
schreiend. Fräulein Behm betonte mrt Recht die Pflicht
aller mitznwirken, daß das Elend der Heimarbeiterinnen
besseren Existenzbedingungen Platz mache. Die organi¬
sierten Heimarbeiterinnen , deren Zahl im Augenblick
etwa 4300 beträgt , erstreben zunächst Einreihung in die
staatlichen Versicherungsgeietze, die gegenwärtig noch vom
Erlaß eines Ortsstatuts abhängig ist: ferner Führung
von Lohnlisten und Listen der beschäftigten Heim¬
arbeiterinnen durch die Arbeitgeber , wodurch die lohn-
drückende- Schmutzkoukurrenz bekämpft wird : endlich
Tarifverträge zwischen Arbeitgebern und Arbeitneh¬
mern , wodurch so jämmerliche Löhne wie die obenge¬
nannten beseitigt werden und die ganze wirtschaftliche
Lage der Heimarbeiterinnen gehoben wird . Fräulein
Behm konnte mit Genugtuung melden, daß es schon i»
einigen Säten gelungen ist, für einzelne Zweige der
Heimarbeit Tarifverträge zustande zu bringen . Die im
Herbst bevorstehende Heimarbeits -Ausstellung in Frank¬
furt wird dazu beitragen , das Interesse der Allgemein¬
heit an öer Heimarbeitsfrage zu erhöhen und die Ar¬
beitgeber dem Abschluß von Tarifverträgen geneigter
zu machen. Es ist bezweifelt worden, ob die geringe
Zahl der hiesigen Heimarbeiterinnen die Grüirdung einer
Ortsgruppe rechtfertige. Darauf ist zu erwidern , daß
außer den hier wohnenden Heimarbetterinnen solche in
der Umgebung und im Land wohnende nach Wiesbaden
Arbeit liefern . Bessere Lohnbeöingungen und Listen-
sührnng würden auch diesen zugute kommen. Dann
trägt jede Ortsgruppe , so klein sie auch ist, dazu bei, die
Gesamtorganisation zu stärken und dem Wirken des Vor¬
stands der Gewerkschaft mehr Nachdruck zu verleihen . Die
an öer Spitze der Organisation stehenden Damen , Fräu¬
lein Behm und Fräulein de la Croix (letztere eine Wies¬
badenerin ), verdienen die höchste Anerkennung für die

* Bücher, die ihn «icht erreichte« . . . Den „L. N.
N." wird geschrieLen: Auf dem Rathause zu Stolberg
im Rheinland lagert noch von der Schillerfeier her eine
Menge „Schillerbücher", die damals an fleißige Volks¬
schüler als Prämien verteilt werden sollten. Die Ver-
teittrng war indessen unterblieben , weil bas Stadtober-
haupt hiergegen moralische Bedenken hatte, insbesondere
weil in den Büchern auch die „Räuber " enthalten waren.
Inzwischen hat die Stadt einen neuen Bürgermeister
erhalten , der in der letzten Stadtoerorönetensttznng die
berechtigte Frage anfwarf , was denn nun eigenttich
mit den Büchern geschehen solle. Einzelne der Stadtväter
wünschten, man möge den Schülern den „Schiller" nicht
in die Hand geben (!) und wiesen zur Begründung,
genau wie der frühere Bürgermeister auf die „Räuber"
hin ! Schließlich einigte man sich dahin, die Bücher nun¬
mehr an die Oberklassen der beiden Fortbildnügsschulcu
zur Verteilung gelangen zu lasten.

Bildende Kunst nud Mnstk.
Die von Dresden  aus verbreitete Mitteilung,

daß der Bildhauer Professor Johannes Schilling,
der Schöpfer des Niederwald-Denkmals , erblindet sei,
ist, wie die „Freis . Ztg ." meldet, falsch.  Er leidet zur¬
zeit nur an einer Augenkrankheit: die Ärzte hoffen, ihm
das Augenlicht erhalten zu können.

Wissenschaft und Technik.
Aus Metz wird öer „Franks . Ztg ." berichtet: Dem

wachsenden Verkehr fällt wieder ein Stück Alt-Metz
zum Opfer : die frühere Pfarrkirche St . Georg,
in der seit Jahren eine Wirtschaft betrieben wird . Sie
wird zum erstenmal im Jahre 1190 in einer Urkunde
der Grafen Saarweröen erwähnt . Die heutige, sehr
wohl erhaltene Kirche stammt ans der Wende vom
18. zum 14. Jahrhundert und wurde durch die Rgvp-
lution säkularisiert.
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rastlose Tätigkeit , Sie sie seit Jahren zum Vesten der
Ärmsten unserer Arbeiterschaft entfalten . Ein so auf¬
opferndes Wirken war aber nötig , um dre Gewerkschaft
zu gründen und zu erhalten . Personen , die wirtschaft¬
lich so schwach sind wie die Heimarbeiterinnen , können
sich selbst nicht Helsen, sie brauchen andere, die sie auf¬
richten und zur Selbsthilfe durch Organisation anleiten.
Zur Stärkung und Ausbreitung der Organisation
können aber auch sonst Außenstehende beitragen , indem
sie außerordentliche Mitglieder werden,' der Mindestbei¬
trag der letzteren ist 3 M. jährlich,' Anmeldungen nimmt
die Vorsitzende der hiesigen Ortsgruppe , Fräulein
Feld mann,  Schiersteinerstratze 18, gern entgegen.
Männer und Frauen der besser gestellten Klaffen tun ein
gutes Werk, wenn sie recht zahlreich der Gewerkschaft der
Heimarbeiterinnen als außerordentliche Mitglieder bei-
treten.

o. Kurhaus -Neubau . Die Fahnenstange , welche die
große Kuppel des neuen Kurhauses überragt , dient nicht
nur Dekorationszw ecken, sie ist vielmehr in Verbrn-
öung mit der Wetterfahne , die ihre Spitze bildet, ein
wesentlicher Bestandteil der Ventilation,  auf
deren Einrichtung überhaupt große Sorgfalt verwendet
wurde. Die Entlüftung geschieht nämlich durch die große
Kuppel, in der zu dem Zwecke rundum Jalousien ange¬
bracht sind. Damit nun die verbrauchte Lust durch die
einströmende frische nicht in das Haus zurückgedrückt
wird , ist es notwendig, daß die Jalousien ans der Wind¬
seite geschloffen werden und nur auf der entgegengesetzten
Seite offen bleiben. Dazu dies festzustellen, dient die
Fahnenstange , in deren Knauf ein kleiner elektrischer
Apparat angebracht ist, der durch die Drehungen der
Wetterfahne in Tätigkeit gesetzt wird und durch zehn
Leitungen, ,die durch die hohle eiserne Stange in den im
Kellergeschoß befindlichen Maschinenraum gehen, ans
einem dort aufgestellten zweiten Apparat die Windrich¬
tung anzeigen . Der Maschinenmeister braucht nur
bissen Anzeiger im Auge zu behalten, um zu sehen, „wo¬
her der Wind weht", und dann von seinem Standort aus
die Jalousien aus der einen Seite zu schließen rrnö auf
der anderen zu öffnen.

o. Adlerdad . Die Adlerbad-Angelegenheit ist durch
die Prüfung der Frage , ob und inwieweit die Adler-
äuelle durch Eingrabungen berührt werden könnte, nun
doch wieder ins Stocken geraten . Die Künigl. Regierung
legt dieser Frage , und dies ist begreiflich, großen Wert
hei , sie will sie einer eingehenden Prüfung unterziehen
und hat beischlossen, darüber zwei Sachverständige, den
Ingenieur Scherrer zu Ems und den Oberbergrat Menzel
zu Diez, zu hören . Gegen diese Prüfung kann, da sie
im Interesse der Erhaltung der Quelle erfolgt, die ja
den Lebensnerv des Baöhauses bilden wird , gewiß nichts
eingewendet werden, unbegreiflich aber ist es, daß dies
jetzt erst im allerletzten Stadium der Vorbereitung des
Baues Mischieht. Vier Jahre wurde an dem kürzlich
endgültig genehmigten Projekt gearbeitet, die Vanver-
waltnng hätte also genug Zeit gehabt, die Frage anzu-
cegen und zur Entscheidung zu bringen , denn daß hin
Eingrabungen gemacht werden müssen, wußte sie doch
von vornherein . Dieise Versäumnis ist sehr bedauerlich,
da Hierdurch der Ban unter Umständen sehr wesentlichverzögert werden kann.

— Verein Kredrtrefgrm-WiesSadeu (Geschäftsstelle
«ldolfstraße 12). In der jüngsten Generalversammlung
erstattete der Geschäftsführer Bericht über das abgetan-
fene VerernsjaHT, aus welchem zu konstatieren war, öatz
der Verein auch in dieser Periode in seiner Tätigkeit all-
seiflge Unterstützung und Anerkennung fand. Es dürfte
von allgemeinem Interesse sein, zu erfahren , daß das
Streben , gegen das schädliche Kreditgeben in geschloffe¬
ner Reihe vorzugehen , auch am hiesigen Platze an Boden
gewonnen Hat, wodurch viele der Mitglieder des Ver¬
eins Kreditreform vor weiterem Schaden bewahrt ge¬
blieben sind. Um von der gesamten Organisation einen
Überblick zu erhalten , sei erwähnt , daß der Verband , der
sich nicht nur auf Deutschland, sondern auch aus das Aus¬
land erstreckt, ein weitverzweigtes Korresponöentennetz
unterhält , laut dem letzten Jahresbericht 2 243 901 schrift¬
liche Auskünfte erteilte und die Zahl der mündlich er¬
teilten mindestens doppelt so hoch ist, wenn man in Er¬
wägung zieht, daß allein im Jahre 1906 über 42 000
Rciselegitimationskarten verausgabt wurden . Diese be¬
rechtigen bekanntlich zum Einholen kostenloser münd¬
licher Auskünfte , und da der Verband über 780 Ge¬
schäftsstellen unterhält , bei welchen die mit den vorge¬
nannten Legitimationskarten Versehenen die Auskünfte
erheben können, wird von dieser in der Geschäftswelt
allgemeinen Anklang gefundenen Einrichtung ausgiebi¬
ger Gebrauch gemacht. Das Mahnverfahren hat auch im
abgelausenen Jahre eine bedeutende Steigerung durch
die Mitglieder des hiesigen Vereins Kreditreform er¬
fahren, indem 960 Posten in der Höhe von 90 611 M.
34 Pf . gegen 753 Posten des Vorjahres zur Behandlung
gegeben wurden und hiervon 638 Posten im Betrag von
61566 M. 20 Pf . gegen 452 Posten im Jahre 1905 zur
Ordnung kamen. Was die allgemeinen Verhältnisse des
Verbandes in dieser , Beziehung anbelangt , so wurden
für 16 248 838 M. 11 Pf . angemeldet und in Höhe von
8 604128 M. 65 Pf . geordnet. Von den in ö»r Suchliste
veröffentlichten Namen solcher, welche mit Hinterlassung
von Verpflichtungen ihr Domizil gewechselt, ohne daß
der neue Wohnort bekannt, wurde wieder ein beachtens¬
werter Prozentsatz ermittelt ." Aus der weiteren Ver¬
handlung der Generalversammlung ist noch zu berichten,
daß die statutengemäß ausscheidend n Vorstandsmit¬
glieder einstimmig wiedergewühlt wurden.

— Zur Wiedereröffnung des Luft- und Souueu-
bades. Als im Frühling 1905 der Vorstand des hiesi¬
gen „Vereins für volksverftändliche Gesundheitspflege"
den Entschluß faßte, den Ban eines Lichtlnftbades in die
Wege zu leiten, da schüttelte wohl mancher zweifelnd oder
Mitleidig lächelnd ob der Aussichtslosigkeit, solchen Un¬
terfangens den Kopf, und selbst viele Freunde einer ver¬
nünftigen Leibespflege stellten sich dem Projekt skeptisch
genug gegenüber. Beim hohen Rat der Stadt fand das
Ansinnen des Vereinsvorstandes , ein städtisches Grund¬
stück sü,r die gLMeinnützige, gute Sache gratis oder gegen

eine sehr mäßige Entschädigung zur Verfügung stellen
zw wollen, ebenfalls sehr wenig Gegenliebe. Diese und
andere, die Bollstihrung der geplanten Sache keineswegs
begünstigenden Umstände hinderten das kleine Häuflein
überzeugter Anhänger des Lichtluftkultus keineswegs
an der Weiterarbeit , und in der Tat , schneller als man
anfänglich zu hoffen wagte, waren die für den Bau er¬
forderlichen Mittel von Mitgliedern des Vereins bereit-
gestellt. So entstand binnen kurzem die Anlage ans dem
Atzelberg. Aber sie entstand nicht nur , sondern, was wich¬
tiger und bemerkenswerter ist — sie fand einen außer-
oroerrMchen Anklang mtb  Zusprmch von jung und alt,
wie von hoch und niedrig . So mancher frühere Spötter
ist eines Besseren belehrt worden und hat sich zum eifri¬
gen Anhänger der hier betätigten natürlichen Gesund¬
heitspflege u-mgewandelt . Uird dies alles geschah ohne
staatliche Sanktion oder städtische Subvention , auch ohne
sonstige Approbation und Protektion . Aufs neue wird
öae )nnst- und Sonnenbad den Betrieb ausnehmen und
damit die Luftbade-Saison beginnen . An fleißigen Be¬
suchern wird es, wie im vergangenen , so auch im neuen
Beiriebsjahre der Anstalt sicherlich nicht fehlen. Das
Lichtluftbad bedarf Heute nicht mehr der Empfehlung, wie
es einer Definition nicht bedarf. Ein Freund desselben
sagt's dem anderen und eine Besucherin tut es kund der
anderen : „Das Lichtlustbad ist und bleibt unser bestes
Blutbrlüungs - und Blntreinigungsmittel , es ist auch
das wirksamste Abhärtungs - und Desinfektionsmittel ."

— Naffanische Sparkaffe. Die Direktion der Nastan-
ftchen Lanöesbank hier hat zur Bequemlichkeit des Publi¬
kums im Loden des Hanfes Webergasse 24 eine weitere
Sammelstelle  der Naffautschen Sparkasse eröffnet.
Zum Verwalter derselben ist Herr Kaufmann Karl
Günther  bestellt worden.. Dieser ist befugt, jederzeit
Einzahlungen ans alle Sparkassenbücher der Nassau-
ischen Sparkasse, Lit. A Serie II und Lit. C, bis zu
3000 Mark  anzunehmen , RückzaHlnngen aber nur
auf Sparkassenbücher Lit. A Serie II zu leisten. Durch
dre Neueinrichtung ist den Bewohnern der Innenstadt
Gelegenheit geboten, ihr Geld sicher und schnell anzu¬
legen, ohne an die Landesbankhauptkaffe, RHeiwstraße 34,
gehen zu müssen.

— Bericht über das Winterhalbjahr der Steno-
graphieschule. Das Wintersemester wurde am 3. Oktober
eröffnet. Der Unterricht fand statt in verschiedenen auf-
steigenden Gruppen : a) im Ansängerkursus wird das
System (Stolze -Schrey) gelehrt ; b) im Fortbildungskur¬
ses Werden die Schüler zur vollständigen Vertrautheit
mrt dem System geführt, außerdem wird ein schönes
Schreiben und fließendes Lesen erstrebt; die für den
praktischen Stenographen erforderliche Geläufigkeit wird
zu erreichen gesucht in o) den beiden Diktatabteilungen
durch Nachschreiben des mit sich steigernder Geschwindig¬
keit gelesenen Diktatstoffes; außerdem wurde Unterricht
auf der Schreibmaschine erteilt . Unterrichtend oder die
Übungen leitend waren sechs Personen tätig . An Vor¬
trägen wurden gehalten : 1. Stenographische Korrekt-
schrfft; 2. Stenographie und Phonographie ; 8. Inwiefern
kann die Stenographie dazu beitragen , um dem Ein¬
dringen der verderblichen Literatur zu begegnen?
4. Stenographie und Geheimschrift. Am Schluffe des
Halbjahres fand unter starker Beteiligung ein Wcttschrei-
ben statt. Eine Anzahl praktischer Arbeiten wurde durch
die Schule übermittelt . Über den Besuch oder die er¬
reichte Fertigkeit erhielten einzelne Besucher aus Wunsch
Zeugnisse. An den Übungen beteiligten sich Beamte,
Kauflentc nsw., Zöglinge verschiedener Schulen, der
städtischen, Königlichen und Privatanstalten , sowie Mit¬
glieder der Stenographenvereine . Zum Zwecke der
Wetterführung der Schule wurden derselben verschiedene
Zuwendungen gemacht. Für die Mitglieder des Stolze¬
schen Stenographenvereins ist die Beteiligung an den
Übungen unentgeltlich ; an den Anfängerknr -sen nahmen
auch viele jüngere Personen unentgelflich teil . — Das
Sommersemester beginnt in der zweiten Osterwoche.

— Beamter oder Gewerbetreibender? Man schreibt
uns : Ostern ist für viele Eltern die Zeit , wo schwer¬
wiegende Fragen bezüglich ihrer schulentlassenen Söhne
entschieden werden müssen. Man fragt sich: Was soll der
Junge werden ?, Beamter , Kaufmann oder Handwerker?
Die Wahl ist nicht leicht, wenn man nicht schon durch
Jahre die Neigungen des Kindes beobachtet und sie in
gesunde Bahnen gelenkt hat. Vielfach sind es die Mütter,
welche durch den äußeren Schein des ruhigen , gesicherten
Beamtenlebens geblendet werden und ihren Sohn in
eine Laufbahn drängen , die vielleicht seinen Anlagen
gar nicht entspricht und manchem mit scharf ausgesproche¬
ner Eigenart zur Quelle ewigen Unbefriedigtseins wird.
Wohl fließt das Leben eines Beamten äußerlich ruhig
dahin ; seine Stellung ist gesichert, seine Familie leidlich
vor Slot geschützt. Aber man sehe nur ja nicht hinter
die Kulissen. Abgesehen von den jetzt herrschenden
Tenerungsverhältniffen , die eine allgemeine Aufbesse¬
rung der Beamtengehälter zur Folge haben mußten,
— zahlreiche Städte sind darin dem Staat in vorbildlicher
Weise vorangegangen — gibt es Beamtc >chtcgörien,
die ganz besonders,unter der Ungunst der Verhältnisse zu
leiden haben. Hierzu gehören, um nur ein Beispiel her¬
auszugreifen , die Zeichenlehrer an höheren Schulen,
namentlich an König!. Anstalten. Sie beziehen in den
Städten der ersten Servisklaffe dasselbe En-ögehalt wie
die Volksschullehrer ; in einzelnen Fällen steigt sogar das
Einkommen der Volksschullehrer über das der Zeichen¬
lehrer an höheren Schulen hinaus . Wenn man bedenkt,
daß für höhere Schulen geprüfte Zeichenlehrer außer
den beiden Lehrerprüfungen sich2 bis 3 Jahre an einer
Akademie oder Kunstschule auf eigene Kosten für das
Zeichenlehramt vorbereiten müssen, so sollte man es für
selbstverständlichhalten, Laß er für diese Opfer an Zeit,
Geld und Kraft in seinem Gehalt entschädigt wird . Da
das aber nicht geschieht, nahm die „Preußische Lehrer¬
zeitung", das führende Blair der preußischen pädagogi¬
schen Tagespreffe , vor einiger Zeit Veranlassung , in
einem Leitartikel die jüngeren Kreise der preußischen
Volksschullehrerschaft zu warnen , aus dem Bolksschul-
dienst auszutreten und sich zum Zeichenlehrer an höheren
Schulen auszubilden , Klus anderen Gebieten bietet sich

für den strebsamen, jungen Lehrer reichlich Gelegenheit,
seine wirtschaftliche Lage günstiger zu gestalten, es sei
nur an das kaufmännische und gewerbliche Fortbil-
dungsfchulwesen erinnert . Auf die Lebenshaltung eines
Gewerbetreibenden Wen Teuerungsverhältnisse einen
weniger ungünstigen Einfluß ans . Steigen Rohmate¬
rial und Arbeitskraft im Preise , so wird dement¬
sprechend die Ware teurer verkauft. Das Verhältnis des
Reingewinns bleibt ungefähr dasselbe. Ganz anders
beim Beamten , dessen Einkommen vielfach nicht Schritt
hält mit der Verteuerung der Lebensmittel und Lebens¬
führung.

— Ausstellung in der Gewerbeschule. Von Sonn¬
tag. Len 31. März , bis Sonntag , den 7. April einschließ¬
lich, findet im Gewerbeschulgebäude eine vom Gewerbe¬
verein veranstaltete Ausstellung von Schülerzeichnungen
und -arbeiten aus dem Schuljahr 1906/07 und gleiche
zeitig eine von. der Handwerkskammer veranstaltete Aus¬
stellung von praktischen Lehrlingsarbeiten (sogenannten
Gesellenstücken) statt. Die Eröffnung erfolgt am Oster¬
sonntag, 12 Uhr. Die Ausstellungsräume sind täglich von
9 bis 1 Uhr und 3 bis 6 Uhr geöffnet. Die Verfertiger
der Gesellenstücke mögen sich am Eröffnungstage vor
12 Uhr am Eingang zum Vortragssaal einfinöen.

o. Die „Elektrische" in der Äoritzstratzc. Die rote
Linie  sollte nach einer Veröffentlichung der Straßen-
bcchwverwaltungbereits am 28. d. M. von der Kirchgrffe
durch die Moritzstraße nach dem Hauptbahnhof geführt
werden. Doch dies war , da die Anschlußarbeiten nicht
rechtzeitig fertig wurden , bis gestern abend nur durch
Umsteigen aus dem Übergang der Rheinstraße möglich.
Heute erst sollten die Wagen durchfahren. Der Betrieb
ist jedoch wider Erwarten nur eingleisig,  obwohl
der Bezirksverein „Süd -Wiesbaden" daraus rechnete und
nach den Erklärungen der Slraßwrbahnverwaltung auch
-darauf rechnen konnte, daß ein regelrechter zweigleisiger
Betrieb eingerichtet werde. Man glaubte sich zu dieser
Annahme um so mehr berechtigt, als das zweite Geleise
bereits zum größten Teile vorhanden ist. Doch so lange
der Streit zwischen der Stadt und der Straßenbahn-
gesellschast über die Verpflichtung zur Unterhaltung der
Straße , die, so weit das Geleise in Betracht kommt,
einen außergewöhnlich großen Umfang angenommen
hat und von der Asphaltgesellschast, die den Stampft
äsphalt hergestellt, auf eine mangelhafte Verlegung der
Schienen zurückgeführt wird , noch nicht entschieden ist,
weigert sich die „Süddeutsche", das zweite Geleise zu be¬
fahren . Neuerdings haben sich die Stadt und die „Süd¬
deutsche Elsenbahngesellschaft" dahin geeinigt, zwei Sach¬
verständige, unabhängig voneinander , über die Ursache
der häufigen Reparaturen zu hören. Hoffentlich drängt
der Magistrat darauf , die Angelegenheit so bald wie
möglich zur Entscheidung zu bringen , denn so ist der
Betrieb ein durchaus unzulänglicher und einer Groß¬
stadt unwürdiger , muffen doch, so lange das zweite Geleise
nicht benutzt werden kann, die von der Langgaffe und
Kirchgaffe kommenden Wagen vor der Rheinstraße in
eine Weiche fahren und das Durchfahren der von dem
HaupWahnhofe kommenden Wagen abwarten , und dann
zurückstvtzen, um weitevfahren zu können.

— Nicht identisch. Vor einiger Zeit wurde ern
Milchhändler L. aus Erbenheim  wegen
M i l chp a n ts che r e i verurteilt . Auf Wunsch sei be¬
merkt, daß der Milchhändler Jakob Lau ck Hierselbst mit
dem bestraften Milchhändler nicht identisch ist.

— Scribophomograph. Von einer neuen Erfindung
wird uns soeben berichtet, welche geeignet ist, eine voll¬
ständige Umwälzung in den Kontoren , Schreibstuben, ja
im ganzen öffentlichen Leben hervorzurusen . Aller Streit
über Stenographiesysteme ist erledigt, weil die Steno¬
graphen überflüssig sind, alle Schreibmaschinen werden
irr die Ecke gestellt und rosten,-ja, das Personal in den
Bureaus ist zu Neunzehntel entbehrlich — durch die Er¬
findung des Angestellten einer hiesigen Firma — durch
den S p r e ch- S chr e i b a p p a r a t. Diese großartige
Erfindung ermöglicht direktes übertragen der Sprache
in gewöhnliche Schrift . Die Briefe werden nicht mehr¬
geschrieben, sondern gesprochen. Der einzelne Chef ist
imstande, eine Korrespondenz selbst zu führen , für die er
früher ein Dutzend Maschinenschreiber und Steno¬
typistinnen benötigte. Die Maschine wird nach dem
1. April  zum Patent angemeldet werden.

— Ein neues Luftschiff. Unserem Mitbürger Herrn
Müller , der bereits eine Reihe wertvoller Erfindungen
patentieren ließ , wurde dieser Tage vom Kaiser!. Patent¬
amt ein Patent auf ein neues Luftschiff  erteilt,
worüber wir einige Mitteilungen mit Erlaubnis des
Erfinders veröffentlichen. Die Konstruktion des Müller-
schen Lustschiffes weicht von den bekannten Luftschiffen
ganz wesentlich ab und stellt somit einen neuen Typ dar.
Vier Stahldrähte sind so gebogen, daß sie eine steile
Schraube, ähnlich einem Korkzieher, darstcllcu und
bilden das Gerüst für den Seidenbezug , der ganz geringe
Gasfüllung erfordert . Unten vereinigen sich die Stäbe
auf einer Scheibe, die durch einen kleinen Venzinnwtor
in Bewegung gesetzt wird . Läßt man den Motor rechtsum,
arbeiten , dann dreht sich die Scheibe links herum und;
mit ihr der ganze Ballon . Dadurch zieht er nun , wie
eine Schiffsschraube das Wasser, die-Luft in seine Gänge
und bildet so aus dieser das Gegengewinöe, wenn mrn
so sagen darf, die Mutter . Infolgedessen steigt der
Ballon langsam in die Höhe, und zwar so lange eben der
Motor in Rechtsbewegung bleibt . Steuert man 5.:rt
Motor um, daß er links arbeitet , dann senkt sich das Luft¬
schiff wieder langsam und landet ohne Stoß auf der.
Erde. In gleicher Weise will Herr Müller einen liegen¬
den Ballon mit dem ausrechtstehenden verbinden ; er
glaubt dann , senkrecht und wagrecht fahren zu können.
Da aber die Kürze der Zeit diese Vereinigung nicht mehr
zuließ, so wird Herr Müller erst einmal Auffahrten in
senkrechter Richtung vornehmen, wozu eine Anzahl Luft¬
schiffer, wie Gras Zeppelin , Santos , Wrigyt
usw. geladen ist. Gras Zeppelin hat sein Erscheinen
zugesagt, und so wird am 2. -Ostertage, morgens '10 Uhr,
der erste Aufstieg vom Exerzierplatz aus stattfinden. Wir
werden nicht verfehlen, über den Erfolg entgehend zu
berichten.
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— Vicbricher Gewerbe -Ausstellung . Seit einigen

Tagen gelangt das Plakat der Gewerbe -Ausstellung
Biebrich 1907 zum Aushang . Dasselbe bringt in rein
ornamentaler Komposition auch eine Ansicht deS Bicb-
richer Schlosses . Das Plakat wirkt einfach, aber dennoch
klar und gefällig . Die geschickte Verwendung von zwei
Farben ist besonders yervorzuhebcn . Entworfen wurde
das Plakat von Herrn Hermann K i l z in Biebrich,
welcher bas Künstlerexamcn abgelegt hat und jetzt im
24. Lebensjahre steht.

— Das neue Reglement für die Feldartillerie ist,
wie die „Neue Politische Korrespondenz " meldet , durch
kaiserliche Kabinettsoröer nunmehr genehmigt worden.
Besonders hervorznheben ist daraus eine große Verein¬
fachung des reglementarischcn Exerzierens . Das Abtei-
lungsexerzieren fällt ganz fort . Für das Exerzieren der
Batterie gibt es nur folgende Formationen : geschlossene
Batterie , geöffnete Batterie , Kolonne zu einem , dazu die
Übcrgangsformationen . Die Zugkolonne ist also fort-
gefallen - sie ist nur für die reitenden Batterien bcibe-
haltcn , welche unter Umständen eine schnellere Entwicke¬
lung erfordern . Die Munitionswagen sind eng mit der
Batterie verbunden - sie befinden sich in der Marsch¬
kolonne am Ende der Batterie . Zur Verkürzung der
Marschkolonne ist eine neue Kolonne , die Doppel¬
kolonne , hinzugetretcn - hierbei marschieren die Muni¬
tionswagen neben den Geschützen. Zur Einnahme der
Feuerstellung kann der Batteriechef beliebig viele Leute
zur Ziclcrknndung in das Vorgelände mitnehmen - die
Leute führen Winkerflaggen mit . Das Einfahren in die
Feuerstellung erfolgt verdeckt oder offen . Des weiteren
unterscheidet das Reglement verdeckte, halbverdcckte und
offene Feuerstellungen.

— Überseeische Pakete , Pakete nach überseeischen
Ländern sind nach amtlrcher Wahrnehmung in letzter
Zeit häufig wegen ungenügender Verpackung während
der Secbeförderung beschädigt worden . Den Postanstal¬
ten ist deshalb die genaueste Beachtung der Vorschriften
des Paketposttarifs zur Pflicht gemacht worden . Post¬
pakete und Postfrachtstücke , deren Verpackung nicht be¬
sonders stark und haltbar ist, müssen im eigenen Inter¬
esse des Absenders von der Beförderung nach überseei¬
schen Ländern ausgeschlossen werden . Drc Verpackung
mutz der Länge der Beförderungsstrccke , den Anforde¬
rungen der Seebeförderung und der Beschaffenheit des
Anhalts angemessen sein . Sendungen mit Eßwarcn
sind gegen Rattensraß wahrend der Secbeförderung be¬
sonders haltbar zu verpacken . Bei Uhren , Gold - und
Silberwaren und Kontanten (bares Geld , Silber - und
Goldbarren ) hat diese stets in starken Kisten mit versenk¬
ten Siegeln zu geschehen.

— Rhoinschisfahrt . Die Biebrich -Mainzer Dampf¬
schiffahrt August Wald mann  wird an den Ostertagen
bei gutem Wetter auch schon vormittags zu jeder vollen
Stunde Dienst unterhalten , von Biebrich ab 0 Uhr , von
Mainz ab 10 Uhr . Vom nächsten Dienstag ab verkehren
die Boote auch an Wochentagen , jedoch nur bei warmem
sonnigem Wetter , und zwar ab Biebrich : 2 Uhr 30 Min .,
4 Uhr , 8 Uhr 10 Min ., 6 Uhr 30 Min .- ab Mainz : 3 Uhr,
4 Uhr 30 Min ., 6 Uhr , 7 Uhr 10 Min.

— Die städtische Gemäldesammlung und permanente
Ausstellung des „Nassauischcn Kunstvereins " ist täglich,
rrit Ausnahme des Samstags , von 10 bis 1 Uhr vor¬
mittags und 3 bis 8 Uhr nachmittags geöffnet.

— „Tagblatt"-Sammlungen. Dem „Tagblatt"-Werlag
mmCTt au • S?ür die Sommerpflegc bedürftiger
r i n d e r :' von M. L. I 20 M.. für M i t t a g s t i s ch f u r
>edürftige Kinder : 10 M.

Korrespondenz usw., gelehrt werden. Auch können außer den
Gesamtkursen einzelne Fächer : einfache, doppelte, amerika¬
nische, sowie Privat - oder Hotelbuchführung mit Abschlüssen
und Bilanzen , allgemeines oder höheres kaufm. Rechnen,
deutscher und fremdsprachlicher Briefstil , Wechsel- und Scheck-
kunde, Schöiischnellschrciben, Rundschrift uiid alle sonst er¬
forderlichen praktischen Kontorwisscrrschaften ganz i'.ach
Wunsch gewählt _und der Unterricht jederzeit begonnen
werden. Ebenso sind die Unterrichtszeiten vormittags , nach¬
mittags oder abends wählbar . Für ältere Damen oder
Herren , welche Einzelunterricht wünschen, sind besondere
Räume vorhanden. Schülern und Schülerinnen , welche zu
den Gesamtkursen am 3. April noch nicht eintretcn können,
wird das bereits Durchgenommcnc besonders wiederholt.
Nach Schluß des Unterrichts erhalten die Schüler Zeugnisse
über ihre Leistungen und ist ihnen das Institut zur Er¬
langung von Stellungen kostenlos behilflich. Prospekte stehen
auf Wünsch zu Diensten und jede weitere Auskunft wird ln
der Schule Rheinstraße 103, 1, erteilt.

* Neues photographisches Atelier . Nachdem durch den
neuen Hauptbahnhof die Nikolasstraßc die Hauptverkehrs¬
ader Wiesbadens geworden ist, hat auch die Verlegung von
Geschäften dorthin bereits begonnen. So ist in diesen Tagen
das photographische Atelier von I . B. Schäfer,  welches sich
bisher in einem Seitenbau des Taunushotels , Rheinstraße 21,
befand, in dem Hause Nikolasstraßc 22 eröffnet worden.
Zwei geschmackvoll als Schaukasten ausgebildctc Pfeiler an
der Straße bezeichnen den Eingang zu dem nach den Plänen
des Architekten Baue im Parterre errichteten Atelier . Durch
zwei einfach, aber vornehm gehaltene Empfangsräume ge¬
langt man in das hallenartige , mit den neuesten Apparaten
und elektrischen Beleuchtungseinrichtungen ausgestattcte
Atelier . Ein besonderer llmkleideraum für Damen ist vor¬
gesehen. Ferner wird in der praktisch eingerichteten und
bequem gelegenen Dunkelkammer allen Amateurphotographcn
günstige Gelegenheit geboten, ihre Photographien selbst zu
entwickeln. Während die Täfelungs - und Holzvcrziernngs-
arbeiten von der Firma W. Gail aus Biebrich und Weidmann
hier stammen, sind die dekorativen Glasmalereien und^Glas¬
ätzungen von dem Kunstglasmaler Joseph Schäfer zu Coblenz
ausgeführt . Die Innendekorationen hat die Firma Grünig
hier geliefert.

* Geschäftsübcrnahme . Herr August Boekemeicr,
der frühere Besitzer des „Friedrichshofes ", teilt im Anzeigen¬
teil der vorlicgcnven Nummer des „Wiesbadener Tagblatts
mit , daß er die Restauration der S t a d t h a 11 c in Mainz
übernommen hat.

* Luftschiff-Lotterie . Für die Durchführung der Versuche
mit seinem Flugschiff ist dem Grafen v. Zeppelin durch
Allerhöchsten Erlaß des Kaisers eine Geld-Lotterie genehmigt.
Die Lüfte zu beherrschen ist jetzt das Ziel der Aeronauten
und die Lösung dieser Frage auch für die gesamte Kultur-
weit von hoher Bedeutung . Durch die Lotterie ist jedermann
Gelegenheit geboten, seinen Obolus beizutragen , der sich unter
Umständen für den Geber auch sehr gut verzinst, denn cs
kommen 9892 bare Geldgewinne zur Auslosung , darunter
60 000, 80 000, 40 000, 30 000, 20 000 M . usw. Lose ü 3 M.
sind bei Kgl. Lotterie -Einnehmern und in allen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen, sowie durch die Lose-Vertricbs-
Gesellschaft, Berlin , Monbiiouplatz 1, zu beziehen.

" Ein gutes Würzmittel soll bei aller Ausgiebigkeit doch
insofern mild wirken, als es nicht aufdringlich vorschmcckt.
Mit Recht bezeichnen deshalb erste Fach-Autoritäten die alt¬
bewährte Maaqi - Würze  als ideales Geschmacksverbesse-
rungsmittel . Wohl entfaltet sie ihre Würzkraft schon in
kleiner Gabe, ist also ökonomisch, und doch verdeckt sic, richtig
angewendet , den Eiaengeschmackder Speisen nicht, vielmehr
hebt sie ihn bis auf den höchsten Grad der Vollmundigkeit.
Eben dadurch regt sie Appetit und Verdauung wohltuend an,
was auch durch zahlreiche Versuche an Universitäts -Instituten
festgestellt worden ist.

* Emser Quellen . In dem jetzt zu Ende gehenden Winter
bat die Influenza wieder schlimni gehaust und sucht auch
jetzt noch zahlreiche Opfer heim. Besonders wirksame Heil¬
mittel gegen Influenza -Katarrhe und deren Folgezustände
bietet Bad Ems mit seinen warmen Heilquellen und sonstigen
Kureinrichtungen und es ist daher anznnehmen , daß der
Zuzug von Kurgästen nach diesem altberühmten Badeort in
der Saison 1907 ein größerer als je sein wird . Die Nach¬
frage nach Emser Wässer war in letzter Zeit eine ganz
bedeutende.

* Das Gewerkschaftshaus Wiesbaden , Wellritzstraße 41,
wird am 1. April (2. Osterfeiertag ) eröffnet . Morgens von
11 Uhr ab findet Frühschoppen-Konzert statt.

Theater , Kunst , Vorträge.
* Walballa -Thcaicr . Heute am 1. Osterfeiertag finden

äe Eröffnungsvorstellungen des ersten Frühjahrs -Programms
statt, und zwar finden an den beiden Osterferertagen je  zwei
Vorstellungen statt . Nachmittags 4 Uhr : Familien - und
Fremdenvorstellung zu kleinen Preisen , abends 8 Uhr zu
gewöhnlichen Preisen . Die Direktion hat ein durcqaus
glänzendes Künstlerpersonal verpflichtet. Es sind engagiert
; «e§ 4 Fröres Riego mit ihrem Equilibristen -Akt" (einzig
in seiner Art , „Hooc and Pauly ", Exzentriker ersten Ranges,
„The Silbestras ", sensationeller Luftakt auf der Bühne,
Guodo Gialdini , der beste Kunstpseifer, La Malinose , franzö¬
sische Erzentrik -Verwandlungstänzcrin , Pirma - Ballerina
vom Skala -Theater in Mailand , Les 7 Postillons , Original-
Damen -Gesangs -Tanzensemble , der bestbckannte Humorist
Seppl Mauerrneier in seiner Gebirgs -Szene , Herta Albana,
Soubrette , Typen -Darstellerin . Ferner bringt der Walhalla-
Bioskop eine neue Bildcrseric.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein¬
straße 54 (Direktor Michaelis ) . Am Dienstag , den 9. April,
besinnen am Konservatorium neue Kurse für Klavicrspiel,
Gesang, Violine , Cello, Orgel , sowie für sämtliche Orchester-
Blasinstrumente . Wie im Vorjahre fanden auch in diesem
Winter wieder Vorlesungen über Musikgeschichte durch Herrn
Professor Pagenstecher statt . Größere Vortragsübnngcn ver-
aisstaltctc das Konservatorium 7, darunter eine mit Orchester.
Die von der Mozart -Stiftung ausgefetzten drei Preise von
300, 200 und 100 Dt. für die drei besten Schülerleistungen
gelangen auch in diesem Jahre nach vorausaegangencm Kon¬
kurrenzspiel Mitte Mai zur Verteilung . "Preisrichter sind
wie im Vorjahre Herr Kgl. Hofkapellmeister Prof . Mann-
staedt, Lehrer des Klavierspiels am Wiesbadener Konser¬
vatorium , Herr Konzcrtfängcr Veldkamp aus Frankfurt a. M.,
Gesanglehrer am Wiesbadener Konservatorium , sowie Herr
Direktor Michaelis . Der Tag des Konkurrenzspiels wird
noch bekannt gegeben. Anmeldungen neu cintretender
Schüler für das Konservatorium werden im Bureau , Rhein-
straßc 54, Zimmer 11, entgegengenommen.

* Kunstsalon Banger (Luiscnstraße 9). Neu ausgestellt:
Erich Souchay : „Junger Fischer", „.Kinder in Volcudam",
„Junge Holländerin ", „Am Kanal ", „Alter Fischer", Studien¬
kopf", „Am Zuidersce ", „Fischerhafen", „Strickende Hollän¬
derin ". Die Ausstellung bleibt am 1. Feiertag geschlossen,
am 2. Feiertage rst ne wie Sonntags von 11—1 Uhr geöffnet.

* Marccll Salzers „Lustiger Abend". Wie wir hören,
wird Marcell Salzer , der berühmte Vortragskünstler , der
von den außerordentlichen Erfolgen seiner „Lustigen Abende"
her auch bei uns noch in frischer und bester Erinnerung steht,
am 11. April im Kasinosaal seine zahlreichen Freunde zu
,einem Vortragsabend cinladen.

„_

Geschäftliche Mitteilungen.
* Die Wiesbadener Prrvat -Handelsfchule „Institut Bein ",

Rheinstraße 103, eröffnet unter der Führung ihres Inhabers,
ivelchcr über eine 30jährige , reiche Erfahrung aus großen
kaufmännischen Betrieben , staatlichen und privaten Ver¬
waltungen verfügt , am 3. April ihr Sommerfemester , in
welchem alle kaufmännischen Wissenschaften, einschließlich
Wgjchincrrschreiben, Ste rwgr aphie, französischer und enalruber

Fahrgelegen-
Schwalbacher Bahn bis

Vereins -Nachrichten.
* Der Männergesang -Vercin „H i I d a" unternimmt am

1. Osterfeiertag einen Familien -Ausflug nach Wehen, Gast¬
haus „Zum deutschen Haus . Gemeinsamer Abmarsch rst
mittags 1 Uhr vom Sedanplatz aus vorgesehen,
heit bietet sich mit den Zügen der — rf"
Station Hahn.

* Auf den morgen nachmittag stattfindenden Familien-
Ausflug des Männergesang -Vereins „F i d e l i o" nach
Erbenheim , Gasthaus „Zum Löwen", sei hiermit nochmals
hingewiescn mit dem Bemerken, daß bei günstiger Witterung
um 3 Uhr von der englischen Kirche aus der gemeinsame Ab¬
marsch stattfindet.

* Der Männergesang -Vcrein „Cäcili  a " unternimmt
am 2. Osterfeiertag nachmittags einen Familien -Ausflug
nach Dotzheim) woselbst bei Mitglied Fr . Lcrch „Zur Wilhelms-
hühe" Einkebr gehalten wird . Für Unterhaltung der Gäste
durch Gesang, Tanz usw. ist auf das beste gesorgt, ebenso
bieten Saal und Terrassen des Etablissements „Wilhelms-
Höhe" einen angenehmen Aufenthalt , so daß ein Besuch dieser
Verairstaltung zu empfehlen ist. Gaste sind willkommen.

* Die Gcsangriege des „M ä n n e r - Tu r n b c r e in s"
unternimmt am 2. Osterfeiertag bei jeder Witterung einen
Familien -Ausflug nach Biebrich (Hotel Schützenhot, Besitzer
Gg. Apcl) .

* Das Sänger -Quartett „Frischau  s" veranstaltet am
2 Osterfeiertag , nachmittags 4 Uhr, eine humoristische Unter¬
haltung liebst Gesangsvortragen und Tanz im Saalbau
„Jägerhaus ", Schiersteinerstvaße, bei freiem Eintritt.
Freunde und Gönner^sind eingeladen und es stehen denselben
einige genußreiche Stunden ln Aussicht.

* Der „W icsbadcner Militär - Verein" (Ge-
sangsabteilung ) hält Montag , den 1. April (2. Osterfeiertag ),
nachmittags von 6 Uhr av, gesellige Zusammenkunft aus
der Klostermühle.

* Der Stemm - und Ringklub „Einigkeit"  veran¬
staltet am Ostermontag , den 1. April , von 4 Uhr nachmittags
an ’ eine humoristische Unterhaltung mit Tanz im Saale „Zur
Germania " Platterstraßc 128. Ern äußerst reichhaltiges
Programm ist hierzu vorgesehen.

* Der „Bäckerv erb an  d" begeht am Ostermontag,
den 1. April , in der Friedrichshalle , Mainzer Landstraße 2.
sein 8. Stiftungsfest unter Mitwirkung der Freien Turner-
sckaft, der Freien Volksbühne, sowie von Mitgliedern des
Arbeiter -Ravfabrervereins „Wanderlust ", die ein Rennfahren
im Todesring veranstalten . Den Besuchern stehen einige ver¬
gnügte Stunden bevor. Die Festrede wird Reichstags-
Abgeordneter Lehmann halten.

* Der „B ä cke r kl u b Heiterkeit"  veranstaltet am
Montag , den 1. April , von abends 8 Uhr an , im Saale des
Katholischen Gesellenhauses seinen diesjährigen Osterball.
Außer für Gesangsvortrage ist auch für sonstige Unter¬
haltung bestens gesorgt.

= Sormcnberg , 30. März . Am 2. April begeht unsere
älteste Einwohnerin Frau Katharine D e r n Ww. ihren
90. Geburtstag in seltener geistiger, sowie körperlicher Frische.
Möge sie. die goldene Huudcrt auch noch glücklich erleben.
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r. Geisenheim, 29. März . Die Finanzkommission unserer'
Stadtverordncten -Vcrsammliiiig machte in der letzten Srtzunjx
unseres S 1a d t p a r l a m c n t s den Vorschlag, an Ge-
meindeabgaben zu erheben : 110 Proz . der staatlichen Ein«
koimnenstcuer und 140 Proz . Rcalsteucrn . Der Magistrat
hatte nur 100 bczw. 130 Proz . in Vorschlag gebracht. Der
Vorschlag des Ausschusses wurde schließlich angenommen , ob¬
wohl der Magistrat durch den Herrn Bürgermeister versichern
ließ, daß der vün ihm vorgcschlagenc Steuersatz zur Deckung
der Ausgaben vollständig genüge. Zur Fertigstellung der
Volksschule und für Wasserleitungszweckc sollen 200 000 M.
ausgenommen werden. Ein langgefühltes Bedürfnis faHi
endlich üstriedigl werden. Die Sladtverordnctcn beschlossen
die Anstellung eines Baumeisters im Hauptamt mit einem
Anfangsgehalt von 1800 M. — Die 77jährigcn Eheleute
Jakob Hißen an er  I . feiern am 24. Mai d. I . die
goldene Hochzeit.

a. Nied, 28. März . Gestern abend kehrte der aus Nied,
gebürtige Ferdinand Mohr,  welcher beinahe drei Jahre
als Reiter in Deutfch-Südweftafrika gekämpft hat , wohl¬
behalten in die Heimat zurück. Bon einer großen Menschen¬
menge wurde er am Bahnhof empfangen, der Kriegerverein
hotte einen Fackelzug veranstaltet und verbrachte mit dem
heimgekehrten Kameraden einen schönen Festabend. — Hier
beging gestern die Witwe Reinberger  ihren 86. Geburts¬
tag in voller Rüstigkeit. Ebenso rüstig ist noch ein in gleichem
Alter stehender hiesiger Bürger , der es noch regelmäßig
täglich beim Frühschoppen auf 5—6 Gläser (ä 3/10 Liter ),
Apfelwein bringt.

m. Homburg v. d. H., 28. März . Herr Bürgermeister
Feigen  feiert am 1. April d. I . sein 28jähräges
Amtsjuüiläum  im Dienste der Stadt Homburg.

o. St . Goarshausen , 28. März . Die bei Staffel
gelandete Lei che .wurde als die des Bahnarbeiters Weck
von Freiendiez agnosziert . Man nimmt cm, daß Weck aus
Unvorsichtigkeit in die Lahn geraten ist.

o. Braubach, 29. März . Das Gerücht von der Anrts-
müdiakeit des Herrn Bürgermeisters Dr . Uhde  hat sich
bestätigt . Dr . Uhde ist zuni Gemeindevorsteher in Norderney
gewählt worden.

Sport.
* Sport -Verein Wiesbaden , E . V . Nachdem sich auch

die Verhandlungen mit dem Bonner Fußballverein
wegen eines Wettspiels für Ostern zerschlagen haben,
finden an Ostern keine Fußballwettspielc statt . Es sei
dagegen nochmals auf die am 2. Feiertag stattfinöendc
erste Wanderung hingewiesen . Vom Bahnhof Dotzheim,,
wo sich die Teilnehmer um 2s/j> Uhr treffen , führt der
Weg durch Dotzheim , das an Naturschönheiten reiche
Weilburger Tal hinauf nach dem Charrssechaus . Von
hier wird der Schläfcrskopf mit fernem neuen Turm
erstiegen , von dem sich den Wanderern eine herrliche
Rundfahrt bietet , und über die Eiserne Hand führt die
Wanderung erst nach Hahn , wo die Stunden bis znm
Abgang des Zuges in gemütlichem Beisammensein ver¬
bracht werden . Wenn die Osterfeiertage halten , was der
Karfreitag versprochen , dann wird es an den beider:
Tagen herrlich im Walde sein , überall zeigen sich schon
kleine Knospen , der Seidelbast blüht , Weiden , Birken
und Hasel sind über und über mit Kätzchen bedeckt und
eine ganze Anzahl der fröhlichen gefiederten Sänger ist
schon zurückgekehrt . Wie immer sind auch bei dieser ersten
Wanderung deS Sport -Vereins Gäste willkommen.

* Erster Wiesbadener Fntzball -Klnb von 1981. Wie
alljährlich , so auch tu diesem Jahre hat der erste Wies¬
badener Fußball -Klub von 1901 an Ostern Wettspiele rn
Aussicht genommen und zwar diesmal für seine drei
Mannschaften . Die erste Mannschaft wird am 1. Oster-
tagc dem Straßburger Fußball -Verein , welcher am
2. Ostertage gegen den „Fußball -Klub Frangais " aus
Paris spielt , irr Straßburg gegenüberstehen . Straßburg
soll, nach den letzten Resultaten zu urteilen — siegte
über die Meisterschafts -Mannschaft der Schweiz mit
2—1, am vergangenen Sonntag über Freiburg mit 3—1
— eine vorzügliche Mannschaft stehen haben ^ und wird,
sich Wiesbaden sehr anstrengen müssen , um ein günstiges
Resultat zu erzielen . Abfahrt am 1. Ostertag morgens
8.25 Uhr . Für die 2. und 3. Mannschaft hat der Wies¬
badener Fußball -Klub die 2. und 3. Mannschaft des be¬
kannten Frankfurter Fußball -Klubs „Kickers" gewonnen,
welchem er , ebenfalls am 1. Ostertagc , hier gcgenüber-
steht . Die 2. Mannschaft verlor seiner Zeit gegen
„.Kickers" in Frankfurt mit 8—0 und dürste man auf das
neue Resultat gespannt sein , zumal Kickers " über hervor¬
ragende Spieler und vor allem über eine außerordent¬
lich schnelle Mannschaft verfügt . Für alle Freunde und)
Gönner des Fußballsports dürfte es interessant und
lohnend sein , sich diese beiden Wettspiele auf dem
Exerzierplätze anznsehen . Beginn der Spiele um %3
und 4 Uhr nachmittags . Die Resultate sämtlicher Wett¬
spiele sind abends im Restaurant „Weißes Rössel ",!
Blcichstraßc , angeschlagen.

* „Wiesbadener Fußballklub Germania 1883". Das
am vergangenen Sonntag ausgesochtene Kreiswett-
spiel  obigen Vereins (1. Mannschaft ) gegen den Fnß^
ballklub Germania -Sandhofen bei Mannheim endete
nach interessantem Spiel mit 4 : 1 Toren zugunsten
Germania -Sandhofen . — Heute Sonntag fährt Gernranig
nach Frankfurt : die i ; Mannschaft gegen den Frankfurter
Fußballklub Sachsenhausen , die 2. Mannschaft gegen die
2. Mannschaft des Bockenheinrer Fußballklubs Germania«
Abfahrt 12,05 Uhr . — Am Ostermontag steht Germanras
1. Mannschaft auf hiesigem Exerzierplatz an der Schier¬
steinerstraße dem Frankfurter Fußballklub Vritannta
im Rückspiel um die Kreismeisterschaft Kl . B . gegen¬
über . Anstoß y 23 Uhr.

Gerichtssatt!.
* Bestrafter Heiratsschwindler . Der HanKknechr

Max Merkel in Coblenz  suchte durch Inserat eine
Lebensgefährtin , worauf sich eine Dame meldete , die in
hannoverschen Offrzrersfamilien verkehrte . Merkel
wurde der heiratslustigen Dame als Großgrundbesitzer
in Amerika vorgestellt . Nach der Verlobnng und nach¬
dem Merkel einen großen Teil deS Vermögens der
Dame verbraucht hatte , erfuhr diese, daß ihr Verlobter
Hausknecht und in Berlin verheiratet sei, woraus sie
Selbstmord verübte . Das Coblenzer Gericht veruvterlte
den .Schwindler zu drei Jahren Gefängnis.
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Ki§me Chronik.
Der brennende Südexpretz. Der französische Süd-

'expreß hatte auf der Route der noröspanischen Eisen¬
bahn die Station Medina gerade verlassen, als der Zug¬
führer bemerkte, daß Flammen an zwei Eiseubahn-
Vaggons emporzüngelten . Der Zug wurde zum Stehen
gebracht, und man stellte fest, daß durch schlecht aufmon-
tierte Bremsen Reibung entstanden war , die zur Selbst¬
entzündung geführt hatte . Durch die Schnelligkeit des
Zuges hatten die Flammen den Oberbau von zwei
Wagen ergriffen . Die Wagen wurden sofort ausrangiert,
'und der Südexpretz überschritt mit 73 Minuten Ver¬
spätung die Grenze.

Einstnrz eines Knrhaus -Nenbaucs . Im Ostsec-
bade Neukuhren ist der Kurhausneubau eingestürzt. Fünf
-Personen wurden dabei schwer, mehrere leicht ver¬
wundet.
} Das Automobil in der Marschkolonne. Unweit
Obercassel bei Düsseldorf fuhr ein in voller Fahrt be¬
griffenes Automobil in eine Kompagnie des 39. Füsilier-
Regiments , die von der Nachtfelödienstübung zurück¬
kehrte. Dank der Aufmerksamkeit des Hauptmanns
blieb es bei geringfügigen Verletzungen einiger Sol¬
idaten.

Ein ungetreuer Gerichtsvollzieher. Der Gerichts¬
vollzieher Georg Seeüors aus Düsseldorf wurde vom
dortigen Landgericht wegen erheblicher amtlicher Ver¬
untreuungen verhaftet.
t Eine schwere Bluttat ist in Ottersheim bei Landau
■tit der Rhcinpfalz verübt worden . Dort . kam der
Wiesenarbeiter Stadel lärmend und betrunken nachts in
die Nähe seiner Wohnung . Aufgebracht über den
Krakeel überfielen ihn sein Nachbar Hilsendegen und
dessen Sohn . Der Alte würgte ihn und der Junge schlug
ihn tot . Eine halbe Stunde lang hatte der Unglückliche
mnter den Fäusten seiner Peiniger zu leiden. Die
weiden Totschläger wurden verhaftet.

5009 Mark für eine Briefmarke wurden am Mittwoch
in London bei Puttick und Simpson , und zwar für eine
^Moldauer " gezahlt. Sie war 81 Para , Blau in Blau,
1858. Eine 27 Para , Schwarz in Rosa gab 1000M ., ein
ungestempeltes Sortiment Belgische 10 Centimes von
1850 2000 Mark.

Eine zweite Giftmörderiu im Rieseugebirgc? Aus
Hirschberg i. Schl, wird gemeldet: Die Leiche des
Rentiers Söllner wird ausgegraben , weil der Verdacht
besteht, datz Söllner von seiner Wirtschafterin vergiftet
worden ist.

Kehle Nachrichten.
Telegramme des „Wiesbadener Tagblatts"

Berlin , 30. März . Die hiesige rumänische Gesandt¬
schaft erhielt heute vom Ministerpräsidenten Sturdza
folgende amtliche Mitteilung über den
gegenwärtigen Stand der Bauern - Un-
ruh  e n:  In der Moldau hält die bereits gemeldete
Beruhigung an . Es sind keine neuen Ausschreitungen
vorgekominLN. Dagegen sind in der Walachei noch
ernste Unruhen zu verzeichnen. Am meisten in Mit¬
leidenschaft gezogen sind die Distrikte Dolj , Olt , Roma-
natzi und Mehedietzi, in Lenen zahlreiche Gutshöfe
zerstört wurden . Die Truppen in den am meisten be¬
drohten Gegenden erhielten neue Verstärkungen . In
den Distrikten Teleorman und Blasza , die beiden
-ersten in der Walachei, in welchen die Aufstände zum
^Ausbruch kamen und einen großen Umfang angenommen
hatten , ist Lank dem energischen Eingreifen der Truppen
Beruhigung «ingetreten . In Teleorman wurden 700
aufständische Bauern verhaftet . Die Zahl der Toten
und Verwundeten ist maßlos übertrieben worden. In
dem Distrikt Traova sind zum Schutze der dortigen
Petrolemuselder und der Industrie derartige Sicherheits¬
maßnahmen getroffen worden, datz diese nicht gefährdet
find. Es ist unwahr,  Latz die Truppen den Ge¬
horsam verweigert  hätten, ' es ist unwahr , daß
Oberst Lambou von seinem Regiment im Stich gelassen
wurde, im Gegenteil , die Offiziere und Mannschaften
haben unter den schwierigsten Verhältnissen ihre Pflicht
musterhaft getan . Die Artillerie hat nur gegen ein
einziges Dorf eingreifen müssen, das sehr gelitten hat.
Unwahr ist, daß die Verwendung von Bomben seitens
der Aufständischen amtlich festgestellt worden sei. Es
liegen hierfür keine Anzeichen vor . Die Hauptstadt
ist vollkommen ruhig;  ihr Aussehen ist unver¬
ändert.

Haag, 30. März . Da die Bemühungen , ein Beamten-
ministerium zu bilden, fehlgeschlagen sind, wird damit
umgegangen , das- bisherige Kabinett zu
r e ko n stru i e r c n.

Rom, 80. März . Der Minister des Äußern T i t t o n i
ist heute früh von Santa Sevcra nach Rapallo
a b gereist . ^

\vb. Haag , 30. März . Wie „Vaderland " erfährt,
dichtete die Königin an das Kabinett  das Er¬
suchen, im Amte zu bleiben. Das Blatt meldet weiter,
es sei unwahrscheinlich, daß das Kabinett dem Wunsche
Folge leisten werde. Indessen dürfte außer Zweifel
sein, datz General Staat das Portöfeuille des Kriege»
nicht zu behalten wünscht.

wb . Bukarest, 30. März . Die Großgrundbesitzer
sind die Universitätshörer beschlossen/ am Sonntag Ver¬
sammlungen abzuhalten , sind aber , um auch ihrerseits
zur Beruhigung der Gemüter  beizutragen,
bon dieser Absicht abgekommen. In der Moldau
herrscht Ruhe . In der Walachei kam es in Vilcia zu
einem Zusammenstöße zwischen Militär
und Bauern,  wobei vier Bauern getötet und
mehrere verwundet wurden . In Buzeo. Muscel und
Prahova wurden Pachtgüter verwüstet. In Gori
wollten ungefähr 2000 Bauern Ausschreitungen be¬
gehen, konnten aber zur Ruhe gebracht werden, ohne
daß das Militär von der Waffe Gebrauch machen mutzte.
In Ctlieni -stieß das Militär auf eine zweihunderr
Mann starte -Bande . .**>-. kam zu einem Zusammenstoß,

bei dem drei Mann der Bande getötet, mehrere ver¬
wundet wurden . Ebenso wurden in Bailesci mehrere
Aufrührer getötet und verwundet . In Balcelele
mußten die Truppen von den Feuerwaffen Gebrauch
machen, zwei Personen wurden getötet, drei verwundet.
In Cucuesti mutzte Artillerie eingreisen. In Braila.
wurden mehrere Güter in Brand gesteckt. In Viziou
ist Militär eingetroffen.

■ wb. Bremen , 30. März . Die Norddeutsche
Maschinen - und Armaturenfabrik  kündigte
heute früh ihren sämtlichen Arbeitern  mit Rück¬
sicht auf die bet der Aktiengesellschaft„Weser" hervor¬
getretenen Differenzen mit den Schmieden auf Mittwoch,
den 3. April abends.

wb. Breslau , SO. März . (Amtlich.) Die am
25. März gemeldete Betriebsstörung wegen Schnee¬
verwehung  aus der Strecke Oberschreiberhau-Carls-
thal ist beseitigt und der Betrieb bis Carlsthal am
28. März mit dem Zug 662 wieder ausgenommen worden.
Ans der Strecke Carlsthal -Grünthal dauert die Störung
voraussichtlich noch mehrere Tage an.

wb. Demnin , 29. März . Auf der königlichen Domäne
V c r che n am Kummerower See brannten gestern abend
sämtliche  G eb  ä u d e mit Ausnahme der herrschaft¬
lichen Wohnungen und des Statthalterhauses nieder.
Große Mengen Vieh, darunter über 100 Stück Rindvieh,
26 Pferde , viele Schweine, sämtliches Jung - und Feder¬
vieh sind mitverbrannt . Die Ursache des Brandes ist
wahrscheinlich böswillige Brandstiftung.

Volkswirtschaftliches.
Weinbau und Weinhandel.

rn. Mainz , 28. März . In der heutigen Weinber-
st e i g e r u n g von Frau W. P a n i z z a Ww., Weinguts¬
besitzerin in Mainz , gelangten bei gutem Besuche, . flotten
Geboten nnd schlankem Zuschlag 44 Nummern Weißweine
der Jahrgänge 1904 und 1905 zur Versteigerung . Der
Gesamterlös betrug 34 940 M. ohne Fässer.

Emsendungen aus dem Leserkreise.
(Auf Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Rabengrund — Schießstände.  Die Behand¬

lung des Rabengrundes von seiten der Stadtverwaltung er¬
innert lebhaft an das Adlerterrain : eine Sache ist, so, ver¬
fahren wie die andere . Erst baut die Stadt eine kostspielige
Fahrstraße um den Rabengrnnd , um einen neuen An¬
ziehungspunkt zu schassen, dann läßt sie den Dingen ihren
Lauf , während doch die Erwerbung der Wiesen eine notwen¬
dige Ergänzung des Straßenbaues war . Der landwirtschaft¬
liche Nutzungswert der Wiesen im Rabengrund ist mit 3 M.
pro Rute reichlich bemessen. Es wäre also kein übergroßes
Opfer für die Stadtgemeinde gewesen, nach und nach die
Wiesen anzukaufen . Ob Unterhandlungen stattgefunden
haben, ist nicht bekannt geworden. Jetzt hat der Schützen-
vorein für gut befunden, 12 Morgen des Geländes für 30-000
Mark anzukaufen , er hat also für die Rute 25 M. ,gegeben.
Natürlich ist die Erwerbung des ganzen Terrains setzt sehr
erschwert, wenn nicht unmöglich gemacht. Werter sucht der
Schützenverein um die Ansiedlungsgenehmigung und Wirt¬
schaftskonzession nach: er will angeblich seinen Schreßstand
dorthin verlegen. Wird die Ansiedlungsgenehmigung erteilt,
dann ist die ganze Schönheit des Raoengrundes hin : bald
werden andere Gesuche einlaufen , die man ebenfalls ge¬
nehmigen muß nach dem Grundsatz : was dem einen recht ist,
das ist dem andern billig. Nach und nach wird dort eine neue
Sonnenberger Kolonie entstehen. Man hat mit Recht be¬
zweifelt , daß der Schützenverein ernstlich in den Rabengrund
will, der für einen Schießstand viel zu abgelegen ist. Der
Schützenverein will bleiben, wo er ist. Es fragt sich nur , ob
das im Interesse der Allgemeinheit liegt . Das muß ganz
entschieden verneint werden. Das Gedeihen der Stadt Wis-
baden hängt ganz wesentlich vom Zuzug wohlhabender Per¬
sonen und Familien ab. Rentner und Pensionäre wünschen
ruhige Plätze ; je unruhiger Wiesbaden als Großstadt mit
Straßenbahnen und anderem Verkehr wird , desto notwendiger
ist es, die Ruche unserer Waldungen zu erhalten . Es ist
außerordentlich zu bedauern , daß Magistrat , Stadtverord¬
nete und die große Mehrheit der einheimischen Bewohner
diesen Gesichtspunkt nicht hinreichend würdigen , sonst müßte
man einmütig saaen : die Schießstände gehören überhaupt
nicht in den Stadtwald . Die große Belästigung der Wald-
spazieraänaer durch das Schießen, die in den letzten Jahren
immer stärker wurde, ist den meisten Einheimischen ganz un¬
bekannt, weil sie in den Stunden der Schützentätigkeit selten
oder nie in den Wald kommen. Die Spaziergänger , die an
schönen Sommernachmittagen den Schatten und die Ruhe
des Waldes aufsuchen, sind viel zahlreicher, als man glaubt.
Sicher zählen die Personen , die regelmäßig an Wochentagen
im Wald Ruhe und Erholung suchen, nach Tausenden , wenn
auch nicht alle den Wald täglich aufsuchen. Sie alle werden
sich freuen , wenn die Schießstände der Schützen aus dem
Wald verschwinden und haben kein Verlangen nach weiteren
Wirtschaften im Wald. Die Militärschießstände an der Aar¬
straße und im Goldsteintal bilden schon Ruhestörung genug.
Die Schützen haben auch aar keinen Grund zur Beschwerde
darüber , daß ihnen nach Ablauf der längeren Pachtfrist ge¬
kündigt worden ist. Die Stadt ist Eigentümerin des Grund
und Bodens , den die Schützen jahrzehntelang zu einem sehr
niedrigen Pachtzins benutzt und durch die Wirtschaften ge¬
schäftlich verwertet haben. Wenn das Kurinteressc , wie be¬
hauptet worden ist, auch bei den Schießständen in Frage
kommt, dann sollte die Stadt lieber den Schützenvereinen
einen Beitrag zur Erwerbung eines geeigneten Platzes außer¬
halb des « tadiwaldes gewähren. Das neue große Kurhaus
mit seinem Prunk wird ebenso wie der Kochvrunnen einen
Massenverkehr anziehen, der sich auch auf die städtischen An¬
lagen ausdebnt ; ein Grund mehr, dem prächtigen Wald seine
Ruhe nach Möglichkeit zu erhalten , damit ruheliebende Kur¬
gäste. Rentner und Pensionäre dorthin dem geräuschvollen
Treiben am Kurhausc entfliehen können. Y.

Briefkasten.
P . 21. Wenn das Geld bis zum Auszahlungstage aus-

geliehen war , hat die Zinszahlung selbstverständlich bis zu
diesem Termin zu erfolgen. Fordern Sie bon dem Anwalt
noch einmal Auskunft.

Zur Geldlage. Dis Ûnsicherheit in der Entwicklung der
Geldverhältnisse dauert fort, namentlich da bekannt geworden
ist, daß in nächster Zeit schon der Reichsschatzsekretär mit
einer neuen Anleihe an den Markt treten dürfte. Auch sonst
neigen die Bankkreise überwiegend einer wenig günstigen Auf¬
fassung zu. Man glaubt zwar, daß der Goldstand nach der
Befriedigung der Quartalsa4 sprücbe eine Erleichterung erfahren

wird, angesichts der fortgesetzt in bedeutendem Umfange her¬
vortretenden Kreditbedürfnisse nimmt man aber eine durch¬
greifende Änderung des Geldmarktes nicht in Aussicht. Infolge¬
dessen wird dem Publikum immer wieder der Rat erteilt, die
Käufe von Effekten den vorhandenen Barmitteln anzupassen
und Anschaffungen mit fremdem Gelds zu vermeiden.

InternationaleBohrgesellschaftund A. Schaaffhansenschei
Bankverein. In der jüngsten Generalversammlungder letzteren
Gesellschaft wünschte ein Aktionär zu wissen, wie die hohe
Dividende der Internationalen Bohrgesellschaft verrechnet
worden sei und ob derartige große Dividenden auch für fernere
Jahre in Aussicht ständen . Darauf erwiderte der Vorsitzende,
die Geschäftsverhältnisse der Internationalen Bohrgesellschaft
lägen recht gut, wie hoch aber die Dividende nächstens werden
winde, könne er (der Vorsitzende) nicht verbürgen. Jedenfalls
werde sie immer ein , sehr schöner Zuschuß für den Sehaaff-
hausenschen Bankverein bleiben. Im verflossenen Jahre habe
sie je 500 Proz. betragen und sei auf Effektenkonto ver¬
bucht worden.

Ssiden-Konvenüon. Zwischen den Fabrikanten von seidenen
Cachnez und Tüchern im Königreich Sachsen, Süddeutschlands
und denen in Krefeld schweben Verhandlungen wegen Ab¬
schluß einer Konvention. Die sieh ergebende Organisation
wird sich dem Verbände der Seidensloffabrikanten Deutsch¬
lands anschließen.

Leipzigei Gununiwarenfabrikvona. Julius Marz, Heine
u. Ko, Bei dieser Gesellschaft hat sich der Reingewinn in¬
folge Verteuerung der Rohstoffe von 404 857 M. auf 399 598 M.
ermäßigt. Die Dividende wird jedoch wieder wie im Vorjahr
mit .10 Proz. festgesetzt.

Zur industriellen Lage. In Anbetracht des Umstandes, daß
jetzt allgemein die Rede davon ist, der Hochkonjunktur Ende
sei bereits eingetreten oder stehe zum mindesten vor der Tür,
ist es von Wichtigkeit, zu vernehmen , was größere Werke
über ihren Geschäftsgang berichten. Im Gegensatz zu der
äußersten Gedrücktheit an den Börsenplätzen herrscht bei den
meisten industriellen Unternehmungen immerhin noch große
Zuversicht . So wurde in der jüngsten Aufsichtsratssitzung der
Eisenindustrie zu Menden und Schwerdte, Aktiengesellschaft,
vom Vorstand berichtet, daß die Werke in dem bisher ver¬
flossenen Zeitraum des Betriebsjahres flott beschäftigt gewesen
sind. Zurzeit liegt ein Auftragsbestand vor, der dem Unter¬
nehmen über das am 30. Juni abschließende Geschäftsjahr
hinaus zu lohnenden Preisen volle Beschäftigung gewährt. Die
Johanneshütte arbeitet ebenfalls mit gutem Erfolg. — Die
Artur Koppel- Aktiengesellschaft in Berlin teilt mit, daß der
Auftragsbestand, mit dem sie in das neue Jahr eingetreten ist,
wesentlich größer war als der zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres. Auch der bisherige Umsatz im laufenden Jahre sei
befriedigend. Die erzielten Preise seien lohnend. — Femei
meldet die Düsseldorfer Maschinenbau-Aktiengesellschaft vorm,
J. Lohseahausen , daß der Geschäftsgang nach wie vor sehi
flott ist und die schwebenden Geschäfte sich auf einer Höhe
halten, die die Hoffnung auf längeren Fortbestand des regen
Geschäfts als berechtigt erscheinen lassen. — Die Wayß u.
Freitag-Aktiengesellschaft (Beton- und Eisenbetonbauten), die
für das abgelaufene Geschäftsjahr 914 gegen 8Va  Proz . Divi¬
dende verteilen können, melden, daß die vorliegenden Auf¬
träge sich am 1. Februar d. J. auf 4 520 000 M. beliefen gegen
1950 000 M. Sie sind inzwischen weiter auf 6 620 000 M.
(i. V. 4 750 000 M.) gestiegen. Hier ist auch noch mit Rücksicht
auf die erhebliche Umsatzsteigerung der letzten Jahre und der
weiter zu erwartenden Geschäftsausdehnung die Erhöhung des
Aktienkapitals um 1 Million Mark auf 3 Millionen Mark vor¬
gesehen.

Kleine Finanzchronik. Die neue 4proz. Schöneberger Stadt¬
anleihe, die zum Kurs von 99% Proz. aufgelegt worden war,
ist mehrfach überzeichnet worden, so daß nur auf größere
Zeichnungen mäßige Beträge entfallen dürften. — Die Aktien¬
gesellschaft für Ledermaschinenriemen- und Militäreffekten-
fabrikation vorm. Heinr. Thilo in Dresden verteilt 12 gegen
10 Proz. Dividende. — Der Ausweis der Bank von Frankreich
zeigt eme Abnahme des Geldvorrats um 6 Millionen Frank.
Die Vorschüsse haben um den gleichen Betrag zugenommen,
die Noten um 7 Millionen Frank . Das Giro-Konto um 114
Millionen Mark und die Wechsel um 120 Millionen Frank . —
Am Kalimarkt war am vergangenen Samstag wieder eine be¬
merkenswerte : Abschwächung eingetreten, die auf erneute
spekulative Abgaben zurückzuführen war. —. Die Dividende
der Aktiengesellschaft für Eisenindustrie und Brückenbau vorm.
Harkort wird für 1906 mit SVz (6 Proz.) auf die Vorzugsaktien
und mit 7% Proz. (3% Proz.) auf die Stammaktien in Vorschlag
gebracht. —- Die Union, Allgemeine Versicherungs-Aktiengesell¬
schaft Berlin, setzte die Dividende auf 15 Proz. fest... .. .

Geschäftliches.
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Franko-Zusendung. 5 Jahre Garantie.

Konkurrenz-Fahrräder Mk. 44, mit Pneumatik Mk. 54, Ariadne-
Fahrräder Mk. 70, Mk. 75, Mk. 78 bis Mk. 116. Pneumatik¬
en0̂ !} Mk. 2.20, Schläuche Mk. 1.95. Ariadne-Pneumatik,
12—lb Monate reelle Garantie. Deeken Mk. 4.25, Mk. 4.75,

Mk. 5 bis Mk. 7. Schlauch von Mk. 3 bis Mk. 4.
Grösste Auswahl Fahrrad-Zubehör bei billigsten Preisen,

verlangen Sie gratis und franko Katalog Ffr. 80. F191
Franz Veriieycn, Frankfurta. M., 81 Taunusstrasse 31.
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Permanente Ausstellung

kompletter Wohnungs-Einrichtungen
in 14 Schaufenstern und in Musterzimmern. — Fahrstuhl.

Grösste Auslage am Platze und Umgegend in dieser Branche
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Das Sektionsbnrean befindet sich ab 2. April er.

Westendstraße 19. Part.
Der Vorstand der Sektion III Wiesbaden
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Georg ? Schweitzer . ' 480
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Fabrik und Kontor: Mainzer Landstrasse(nächst dem Elektrizitätswerk).
Haltestelle der Strassenbahn Wiesbaden —Mainz.

Spezialität:

Mascliinengpiiss,

Bangnss,

einfach oder kompliziert, bis 2000 kg Stüekgewicht, in garantiert sauberster
Herstellung, sowie anerkannt weichem , leicht zu bearbeitenden,dichtem Graugusg

Feuerungsroste, Herdplatten, Roststäbe etc.;
ferner

verzierte u. glatte Säulen, Treppenstäbe, Geländersäulchenetc. nach bedeutendem
Modellvorrat,

Kanalisations-Artikel, Schachtrahmen etc.
in allen Dimensionen,

Balkone, Veranden, Wendeltreppen,
fertig montiert und aufgestellt.

Pferdeitall 'Einriehtnn ^ en
in einfacher, sowie feinster Luxus-Ausstattung (in kurzer Zeit za. 300 Pferde«

stände ausgeführt).TraiiSMiissI ©f&eii
mit modernen, absolut staubsicheren und öldichten Ringschmierlager,
„System Stark“ (innerhalb Jahresfrist über 400 Stück geliefert)..

HpllP2P !lf!P bis 15’000 kS Tragkraft,
■lüuiDZiCLiijD, fQr Bauunternehmer und Zimmergeschäfte,
Parkbänke für Kurorte und Parkbesitzer;

ferner

Alle Artikel in Grauguss, roh©der bearbeitet,
gedreht, gebohrt, gehobelt, bestossen.

ichtung
mer schwarz Eiche
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namentlich Damen , haben unter trockener Gesichtshaut zu leiden
infolge zu geringer Absonderung des Hauttalges . Verminderter
Hautglanz , Spannung und Sprödigkeit der Haut , sowie deren
eigentümliches wie bestaubtes Aussehen sind die Folgeerscheinungen.
In diesem Falle wirkt die Verwendung von Seife , 'auch der besten
und teuersten , nachteilig , weil Leise vernwge ihrer fettlösenden
Eigenschaft das in der Haut schon zu gering vorhandene Fett auch
noch fortnimmt und diese also noch trockener macht. Für alle dic-
fcnigen , welche über zu geringe Geschmeidigkeit der Haut zu klagen
haben , ist meine mit fcinstein Pflanzenöl präparierte Deilchen-
Kleie ein ausgezeichnetes Mittel. Meine Veilchen-Kleie ist nicht
nur ein vorzügliches Waschmittel zur Erzielung einer zarten Haut
und zur Verhinderung des Aufspringens derselben, sondern sie
dient auch zur Erhaltung sowohl der Zartheit des Teint «, wie der
Schönheit der Haut und ist wegen ihrer milden und wohltätigen
Wirkung namentlich auch bei kleinen Kindern mit empfindlicher
Haut sehr zu empfehlen. Dose Mk. 1.25. K163

Dr. M. Albersheim,ESSJä?
W-khelmstrak- M * Kaiserstraße 1.Fernsprecher 3007.

Versand gegen Nachnahme . Jllustr . Katalog kostenlos.

K163

IttrSiiits lad JCerola!
— Dr. Lehr’sche Kuranstalt— .

füri » und mm  Kraft,sowie EriigsSef ftip,
Eröffnung“

des modern und komfortabel ausgestatteten Neubaues

1. April 1907 . i57
2 Aerzte. Dirig. Arzt: Dr. v. HerfF.

ßeseMffs - Verlegung.
Mein feit 25 Jahren Webergaffe 44 beßehendes

KurB-y Weiss - und
Wottwfiren-Gef chäft

befindet fidi jetat gegenüber

V^ eherg -asse SO.
Ich danke meiner werten Kundfchaft für das

mir feit her bewiefene Vertrauen und bitte gleich¬
zeitig , mir dasfelbe auch in meinem neuen Gefchäfts-
lokale freundlichfl bewahren zu wollen.

t
Katii . Flies,

Kurz-, Weiß- und Wollwaren -Gefchäft,
‘Wehercfasse SO. 467
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Wänn§rge sang-Merem
„KtzÄis " .

Zu dem am 2 . Osiertage , nach¬
mittags , stattsindcnden

Mükll-AMllS
nach Ervenhslm , Gasthaus „ Zum
Löwen , laden wir hicrniit unsere Mit¬
glieder und Freunde des Vereins höfl.
ein. Der Vorstand.

Haus-
besitzern

i m

Jaolien SSaljatt.
fapeten ä Rolle von
1® Pf. an. USlegrante
flS-oIdf sapeic v.22 Pf. an.
Echte Ejimcrssstsa, , 53 ein

I breit , ä Meter 418, ©1#
1und 7® Pf. F 110

Lincrusta - Ersatz, fertig
lackiert , ä Meter 20 Pf.

Muster überall hin franko.
RingfreieTape'en-lndustr'e

C. BÄ.«ejjscI«,
Frankfurt a. M.
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KeschciWs -MsbS ^ nclHrne.
Dem geehrten Publikum von Wiesbaden und Umgegend, meinen

werten Freunden und Bekannten, einer verehrtichen Nachbarschaft die er¬
gebene Mitteilung, daß ich mit dem heutigen Tage das'

Hotel-Restaurant
„Au« Kev« Mer",

Gosthestraße IK,
von Herrn FÄHsri» Mirst käuflich übernommen habe. Durch Führung
vorzügl. Küche, Ausschank der beliebten Biere: Wiesbadener Germania-
Brauerei und Schwabinger Bräu München, sowie Weine erster Firmen
hoffe ich die mich beehrenden Gäste in jeder Weise zufriedcnzustellen.

Indem ich bitte, das meinem Vorgänger geschenkte Vertrauen auf
Mich übertragen zu wollen, Zeichne

Hochachtungsvoll

JLSfMlIagM ’fl WMfo»

Weltberühmt
sind And.’s Kochs Mundharmonikas.

In größter Auswahl empfiehlt

ü.U.ftosäi,
ÄYebergasse 46.i

Cie ^ ründet S82 :?.

Eestpartie
Tflskayei * Wein

(Rüster Ausbruch),
ganze und halbe Flaschen, auch
einzeln, billigst abzugeben
FVledricIistr . 23 , Por t.

aller Systeme,
aus den renom¬
miertesten Fabr.
Deutschlands , mit
den treuest . , über¬
haupt existierenden

Verbesserungen
empf. bestens

Ratenzahlung.
Langjährige

_ _ ' Garantie.
Bi.  das Fais , Mechaniker, 50

Kirchgassc 24. Telephon 3764.
Eigene Reparatur - Werkstatre.

..eg.c,cttH  epp ■1̂ 15'Hfl' ■' O O
Heu ! " eu!

ZK- tmd Kakao-Stahe-Sri
Ecke Wellritz - u. Schwaffeacfierstrasse.

Brin<re hiermit den verehrl. Einwohnern yon Wiesbaden und
Umgegend zur Kenntnis, daß ich mit dem heutigen Tage ein

gaf £ isai latae -Ifsfe
eröffnet habe. Es wird mein eifrigstes Bestreben sein, durch nur
gute Getränke und Gebäcke jedermann zufriedenzustellen.

Hochachtungsvoll
Rud . Jochim.

DO © <000 « 3 >0 -0 >0 <0 € ->00 € > ^ > € > ,0 “OC ^ g ^ 'CS>iC ? O

Grstzes ZpLzislhaAZ
in Meuheiteu

Kinderwagen» Sportwagen , Kinderbetten,
Kindcrstühle» Klapp-, Balkon- und Garten»
möbel, Sand- und Leiterwagen, Triumph- u. Progren-
Klappstühle , weltberühmte Schmidts Waschmaschine

und WasÄmangcl , 180,000 im Gebrauch.
Gummireise werden ausgekiitet und alle Reparatureo

billig ausgeführt.
P £ - Kein Laden , daher sehr billige Preise.

Krankenwagen zu verkaufen und zu vermieten mit
und ohne Bedienung . Billige Prelle . 4 -0

PoulHUfttlll 5,
- Telephon 2858.

PUSüS

Adolf Alext*
2 Minuten vom Kochbrnnncn.

6esvkMsver !kgung.
Vom 3. April d. J . an befindet sich mein Geschäft

Häfhergasse II.
Deutsches Kolonialhaus

Bruno Antel mann.
Inh.: Frit ® laglo.

iaiteiles,
stlberblanen und gelben, in schöner

Ware , empfiehlt 323

U. A. Schmidt Nachfolger,
Teleph. 226. — Moritzstr. 2».

Hühneraugen,
verwachs.Hagel etc. entfernt in wenigen
Min. schmerz- u. gefahrl. «F. MAmlil,
staatl . . gepr. Heilgehilfe, "Weberg. 44.
Tel. 2790. Big., seit 18 Jahren bestens
bewährte Methode. — Sprechzeit von
12-1*1 und 3—4; behägl. Warteraum.

Ab 4 Uhr auch außer dem Hause.

IfaAtels Hk
Bestauration I. Banges.

Verratenen eliFekt an dem Rhein«
Sehenswürdigkeit.

Hem verehrlichen Publikum von Wiesbaden die erg. Nachricht,
dass ich mit dem heutigen Tage die

Masratiöit der Stadtballe
in Mainz

übernommen habe und bitte, das mir in Wiesbaden in so reichem
Maasse geschenkte Vertrauen auch in mein neues Unternehmen
gütigst übertragen zu wollen. 11 “

Mit vorzüglicher Hochachtung

Aug. Boekemeiey.

et tem!
K-ndsrbetten , komplett , von Mk . 2O.- an. Matratzen nr Seegras vo« Mk . «
Cnsenbetten , komplett , von Mk . 25 .- an. Matratzen nt Wolle von Mk . 18 .- a».
Holzvetten , komplett, von Mk . 8O.- an. Matratzen rn Kapok von Mk . 33 . *?Jt»

Matratzen in Haar «nd Roßhaar ,n allen Preislagen.
Größtes Lager in Sprnngrahmen und Pakentrahmen . — Riesige Auswahl.

Wiesbadener Bette«fabrW,
Mauergaffe 8.

Einziges Spezialgeschäft am Platze . — Streng reellste nnd billigste Bezngsguelle.
Lieferant von Vereinen , Behörden , Anstalten re.

Mur soliDeste, reellste imt>  beste Ware.
Große Ausstellungsräume in 2 Etagen.

KrudküdEe fiir freuen is. Imzsr«cii. f. %
linieren Mitgliedern zur gcfl. Kenntnisnohme , daß die Geschäfte der 1. Vor¬

steherin mit d::n 1. April c. ciuf Fron Sa h.  SIcyer , Hcrmannstrasie 22 1,
übergehen . — Anmeldungen zur Kaste, die den -Erfordernissen des Krankcn-
versicbcrungsgesetzes entspricht und somit zur Aufnahme auch verflcherungs»
pflichtiger Personen berechtigt ist, werden bei der allgemeinen 9Jfclbeftelle
Herma mistraße 22, 1, von allen übrigen Vorstandsmitgliedern und der Vereins-
dönerin Frau StenerBaeel , Frankenstratze 23, entgegengenommen . F333Der Vorstand.

11. IlffflB,Jl
mit den neuesten Bequemlichkeiten eingerichtet.

Pension von 5 Mk. an. — Logis und Frühstück 2.50.
Bader ans eigener starker Quelle Dtzd . 6. — , 1b  Dtzd . 3 .50 , Einzelbad 0 .70,

Buheräume für nicht im Hause wohnende Badegäste vorhanden. 472



giebt es kein bis in die kleinsten Teile sauber gcar-
beiteres Rad, als das „Jagdrad *. ~ Beabsichtigen Sie
also ein Fahrrad anzuschaffen , so fordern Sie sofort
per Postkarte unseren großen Hauptkatalog mit tau¬
senden Abbildungen , welcher Ihnen sofort kostenlos
und portofrei zugesandt wird. Derselbe enthalt ferner:
k'ZkmsrsIriKon. HaosSnftaacsatayofctoeB, SetoSiraffcn,
SsafcaharirälQ, flsdfcbrar - Bedarfsartikel und Spurtsrtikel.
Fünf Jahre Garantie. Auf Wunsch Ansichtsendung.
Verkauf direkt an jedermann , also ohne Zwischennandti.

D©ytat®e Waffan-
u.Fahrrad-FabrikenMM,

Kreiensen um  ( Hara

Nach Beschluss unserer heutigen Generalversammlung gelangt unsere

E ^ lVldl © M .d © für die Aktien der
Serien S —IX mit 18 u/o oder M. 72.— für jede Aktie zu nom. M. 600.—
und M. 144.— für jede Aktie zu nom . M. 1200.—, sowie für die Aktien der
Serie X mit 4 '/o nach Massgabe der Höhe und des Zeitraums der auf sie
geleisteten Einzahlungen , d. h. mit M. 24.— auf jede Aktie zu nom . M. 1200.—
an unserer fonponskasse , Kanoniorstrasse 29/30 hier , sowie

in Augsburg

„ Bremen

„ Breslau

„ SBrestlen

„ Duisburg

„ Düsseldorf

„ Elberfeld

„ Blinden

„ Essen

„ Frankfurt a . ffl.

Ssotlia

Ham !n : rg

Mannover

Hildesbcim

Häln a . ESI«,

liottbns

J. eijizig

Männlich»

München

Xiirnberg

Oldenburg

Osnabrück

Schwerin i . SS.

Siegen

Stuttgart
Wiesbaden

bei der Bayerisch . Filiale der Deutschen
Sank Depositen hasse Augsburg,

„ „ Bremer Filiale der Deutschen
Bank,

„ dem Schlesischen Bankverein und dessen
Zweigniederlassungen,

„ der Dresdner Filiale der Deutschen
Bank,

„ Bergisch Märkischen Bank
Duisburg,

„ „ Duisburg - Ruhrorter Bank und
deren Zweigniederlassungen,

„ „ Bergisch Märkischen Bank
Düsseldorf,

„ „ Xiederrheinischen Blank . Zweig.
anstatt der Duisburg -Ruhrorter Bank,

„ „ Bergisch Märkischen Bank und
deren Zweigniederlassungen,

„ „ Dulder Bank Act .- fJes . und deren
Zweigniederlassung,

„ „ Essener (L'redit -Anstalt und deren
Zweigniederlassungen,

„ dem Essener Bankverein und dessen
Zweigniederlassungen,

„ der Frankfurter Filiale der
lleutsclien Bank.

„ „ Deutschen Vereins bank,
„ dem Bankhause bazard Speyer - EIlissen,
„ „ „ Jacob S . M . Stern,
„ „ „ Gebrüder Sulzbarli,
„ der Direction der Privatbank zuGot lia

und deren Filialen,
„ „ Hamburger Filiale der Deutschen

Bank,
„ „ FSannoverscIten Bank und deren

Zweigniederlassungen,
„ „ Hildesheimer SSank und deren Zweig¬

niederlassungen,
„ „ Hergbcli lläi ’kiicUcn Bank Köln,
„ dem Bankhause Deichmann <& Co .,
„ der Xiederlansitzer JKreilit - und Spar¬

bank Aktiengesellschaft,
„ „ Leipziger Filiale der Deutschen

Bank,
„ „ Privatbank zu Gotha , Filiale

^Leipzig,
„ „ Rheinischen frcditlcink und deren

Zweigniederlassungen,
„ „ Süddeutschen Bank und deren Zweig¬

niederlassung,
„ „ Bayerischen Filiale der

ES entliehen Bank,
„ „ Bayerischen Vereinsbank und deren

Zweigniederlassungen,
„ „ Bayerischen Handelsbank und

deren Filialen,
„ „ Deutschen Bank Filiale A’ürn-

berg,
„ „ Oldenbmrgischen Spar - und Ijeili-

Bank und deren Zweigniederlassungen,
„ „ ( hnabrücker Bank und deren Zweig¬

niederlassungen,
„ „ Mecklenburgischen Hypotlieken-

und Wechselbamk,
Mecklenburgischen Spar - Bank,
Siegener Bank für Mandel und

Bewerbe,
WiirttembergischenVereinskank

„ „ Wiesbadener Depositenkasse
der Deutschen Bank

vom 28. März d. J . ab zur Auszahlung.
Dio fälligen Gewinnanteilscheine No. 36 sind auf der Rückseite mit dem

Firmenstempel oder dem Namen des Einreichers zu versehen . F 181

Berlin , den 27. Mürz 1907.

Deutsche Bank.
SS. Koch , Ivloime.

Nr. 151.

Morgen -Nusgabe.
2. Blatt.

Sonntag.
31. März 1907.

55 . Jahrgang.

Bilanz der Dent §chen Bank , Berlin
Aktiva . am 31 . Dezember IMS . Passiva.

Kasse . M. 86,953,464 .49 Aktion -Kapital . ; . 200,000,000
Sorten , Coupons und Reserven:

zur Rückzahlung Oidentl . Rerserve A M. 66,388,031.39
gekünd . Effekten „ 23.562,035.65 110,515,500 14 „ „ B „ 24,710,528 .82

Guthaben b. Banken | Kontokorrent-
und Bankiers . . M. 79,072,875.83 Reserve . . . . „ 6,000,000 .— 97,098,560 12

Wechsel und kurz- 38 1,926,001 11
i fristige Reichs- Kreditoren in laufender Rechnung . . 869,818,127 97
l schatzanweisung . „ 540,409,708 .87 Erlös nicht eingetauschter Aktien
Report u. Darlehen „ 209,342,100 .88 11. Serie. 2,414 10
ÖLoriibavd- Vorschüsse ,, 17,9 9̂,0^5.40 846,804,309 98 Aceepte im Umlauf. 226,110,088 61
Eigene Effekten (darunter fürM . 58Mill. ausserdem Bürgschaften:

Deutsche Staatsanleihen und Reichs- M. 63,534,089.89
schätz scheine ) . . 72,421,074 90 Dividende , unerhoben. 33,048 —

Eigene Beteiligungen an Konsortial- Dr . Georg von Siemens ’scher Pension-
Geschäften. 45,341,544 86 1 und Unterstützung -Fonds . . . . 5,039,378 —

Kommanditen. 992,810 Uebergangsposten der Zentrale und der
Dauernde Beteiligungen bei fremden Filialen untereinander . . . . 4,627,019 50

Unternehmungen. 78,996,914 20 Gewinn - und Verlust -Konto . . . . 29,147,876 04
Debitoren in laufender Rechnung

gedeckte . . . M. 443.566,352.34
ungedeckte . . „ 132,035,123.17 575,601,475 51

ausserdem Bürgschaft -Debitoren:
M. 63,534,089.89

Vorschüsse auf Waren und Rembours-
Konto (Berlin ) . 57,823,308 62

Anlagen des Dr.Ueorg von Siemens ’sehcn
Pension - und Unterstützung -Fonds . 4,313,500 —

Immobilien. 20,051,680 24
,Mobilien. 405 —

Mark | 1,812,862,513 45 Mark | 1,812,862,513 45

Debet . Gewinn - und Verlust - Konto . F 181  Kredit.

FhOpift, Inh.
Carl Fölöner narhf.

Bruno Opitz,
Hofkürfchner

Sr . majertät des KaiTers und Königs
Hoflieferant Ihrer Königl. Hoheit öer Frau Herzogin Max uon Württemberg.

Ll/ebergalTe 17 unö 39. LL/ebergaffe 17 unö 39.

- ^ -

482

für

Pelz unö UJinterkleiöung
Gegründet 3830.

An Ilandlungs - Unkosten - Konto (wo¬
runter M. 2,165,157.25 für Steuern
und Abgaben ) .

„ Abschreibungen auf Immobilien .
„ „ „ Mobilien . .
„ Saldo , zur Verteilung verbleibender

UeborscbuO.

18,212,847 89
2,216,873 i 21

375,440 01

29,147,876

Mark 49,953,037 !15

Per Saldo aus 1905 .
„ Gewinn auf Wechsel - und Zinsen-

Konto . . . . LI. 22,011,921 .11
„ Gewinn auf Sorten , Coupons

und zur Rückzahlung gekündigte
Effekten . . . M. 393,184.91

„ Gewinn auf Effekten
LI. 2,142,640.09

„ Gewinn auf Konsortial - Geschäfte
LI. 5,671,896.95

,, Gewinn auf Provisions -Konto
LI. 12,764,382.32

„ Gewinn aus dauernden Beteilig¬
ungen bei fremd . Unternehmungen
und Komma,iditen M. 5,923,292.75

1,040,718

48,912,318

Der nächste staatl . konzess . Kursus der

Massage n . Heilgymnastik
z. Ausbildg . v. staatl . gepr . Heilgehilfen , Masseure
beginnt am 8 . April er.

bozw. Masseusen,

Näh . Frankfurt a. LI., Praunheimerstr . 9,
Sprechst . : Wochentags 3—4, Fernspr . 4600.

ISr . liratzenstein.
(F. ä 1438 1 g) F 105

Mark | 49.953.037

IfÄt-iiieliB-Siirm
' ttitf Schläferskopf.

Bon heute ab jeden Tag
von morgens 9 Uhr  un geöffnet. 'U>Dank!

Länger als 4 Jahre litt icf) an Ohren¬
sausen, Angstgefühl. Appetitlosigkeit,
llebelkeit, Stuhlverstopfnng. Blähungen,
Krenzschmerzen, Blattigkeit. Gedächtnis¬
schwäche, Schmerzen in Kopt. Stirn,
Schläfen und Augen, und schrieb aut
Empfehlung einer Geheilten von hier an
Herrn C . 18.F . Kosentlial , Speziul-
behandlungnervöserLeiden. inMiinchen,
Bavariaring 32, u. bin durch die brief¬
liche, leicht durchführbareu. billige Heil¬
methode des Hrn. ffiosentlial vollstän¬
dig wieder gesund, u. rat - jedem Kranken,
auch sein Leiden Hrn.Rosenthal brieflich zu
schildern. Wölfelkofen , Post fkläham,
Fraulein Maria Wagner . F70

Buch
l '/2  Mk.

J . Kantorowicz , Berlin N54'.
tlrnnra- l?
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Arbettmartt de; Wiesbadener Tagblattss

Lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile.

Weibliche Personen.
Zweitklass. Kindergärtnerin

ad. bess. Kindermädchen iev.) für
Igähr . Mädchen u. 6jähr . Knaben z.
II. Mai ges. Kapellenstraßc 57, von
Vj5 bis 6 llfir nicht zu sprech en.

Angehende Verkäuferin
gesucht Alte Kolonnade 31.

Tüchtige Taillen -Arbeiterin
für Jahresitelle gesucht. Frl . Merkel,
Häfnergasse 16, 2 S t.

Tüchtige Taillcn-
u. Rockarbciterinnen sofort ges. bei
Lacabanne , Ta unussiraße 41.

Durchaus selbst. Taillenarbeit.
gesucht  Mo ritzstraße 20,  2^

Jg . . Mädchen zur ballst. Ausbild,
ges. im Stenographischen Bureau v.
M. Goetz, Röderallee 10.

Lehrmädchen
aus guter Familie gesucht.

G. H. Lugenbühl.
Lehrmädchen

m. guter Schulbildung per 1. April
ges. R. Perro t , Kl. Burg straße 1.

Lehrmädchen
mit schöner Schrift gegen hohe An¬
fangsvergütung suchen Fett u. Co.,
Langgaffe, Ecke Goldg affc

Lehrmädchen gesucht.
damenschneid. Thi el, Langgaffe 19.

Lehrmädchen
für Kleider gesucht. Frl . Merkel,
Häfnergasse 16, 2. _

Beim , solider Herr (Nordb.)
m  besten I ., leb., lebensl ., der in
Wresbaden Wohnung zu nehmen ge¬
denkt, sucht eine zuberl . evangelische
Hausdame , Heirat nicht ausgeschloss.
Drskretion zugesichert. Adressen mit
nusf . Angaben und Photographie u.
BL 800  an den Tagbl .-Verlag.

Feinbüraerliche Köchin
und Hausmädchen zu Anfang Avril
dauernd oder zur Aushilfe gesucht
Mersber gstraße 44.
. Ein sauberes Mädchen
>ges. Gr . Bu rgstraffe  6 , P art , links.

Tüchtiges Mädchen,
was kochen kann, gesucht Häfner-
jgaffe 15, Laden._

Tüchtiges Mädchen
Wer sof. ges. Helenenstraße 22, Part.

. Ein braves fleißiges Mädchen
gesucht Dambachtal 8. Laden._

. . Blleinmädchen
gesucht Ad elheidstraße 44, Part.

Tüchtiges Mädchen
gesucht Ka rlstraße 39, P . I.
„ , Saub . fleißiges Mädchen
für wf . ges. Moritzstraffe 8, Bäckerei.
i Aelteres oravrs Mädchen,
was gut bürg , kochenk. u. etw. Saus-
arb . übern ., sof. ges. Häfnerga ffe 13.
! Mleinmädch., b. koch. k.. ev. Ausl,.,
«um 2. Slpril ges. Schlichterstr. 17, 3.

Ein Mädchen,
w. einfach bürg , kochen kann, nur für
Privathaushalt sofort gesucht. Hoher

ohn. Launusstra ffe 17.
Tücht. braves Dienstmädchen

gesucht Rheinstraße 42, 1 rechts.

gesucht.
Sauberes Mädchen

' Frau Singer , Emserstr . 61,

Für 1 Kind beffercS Mädchen,
das auch Hausarbeit verrichtet , zum
15. April gesucht. Vorstell, vor 11,
1—4, 6V2—'77 . U. Rtzeinstr. 15, 2.

Ein Hausmädchen
Per sof. ges. Näh. Bahnhofstr . 9. 1.

Ord . fleiß. Mädch. für Hausarb.
gesucht. Müller , Taunusstraße 44, 3.

Jüngeres sauberes Mädchen
zum 15. April in kleinen Haushalt
i4 erwachsene Personen ) gesucht
Bülawstraße 2, 2 St . links.

E-n solides tücht. Alleinmädchen
gesucht Goethestraße 8, 3.

Zimmermädchen gesucht.
Badhaus Zum Kranz.

Einfaches Hausmädchen
gesucht Dotzheimcrstraße 74, 1 St.

Dienstmädchen,
w. Hausarb . verst. u. kochenk., sofort
gesucht Kirchgasse 47, 2 St . rechts.

. Alleinstehende Dame
sucht z. 15. 0. 20. April ein Mädchen
v. 28—30 I ., aus gut . bürg . Familie,
w. gut kochen k., alle Hausarb .,.v. u.
ante Zeugniffe besitzt. Vorzustellen
Schwalbachcrstraße 10, 1. Stock.

Jung . Mädchen, am l. v. Lande,
sof. gesucht Hermannstraße 17, 1 r.

Jüngeres fleißiges Mädchen
sof. gesucht Albrechtstraße 39, Part.

Gut bewand. Zimmermädchen,
tüchtig, mit guten Zeugnissen, sowie
ein kräftiges Küchenmädchen gesucht
Park -Hotel.

Junges sauberes Mädchen
s. 0. 2. April g. Schiersteinerstr . 6, P.

Saub . Slllcin- od. Monatsmädch .,
Welches kochen kann, zur Aushilfe
gesucht Mainzerstraße 21.

Ein tüchtiges Mädchen
gesucht Hellmundstraße 37, 1.

Ein ordentliches Mädchen
gegen hohen Lohn auf 1. Blpril ges.
Bäckerei Wirges , Bleichstraße 16.

Kindermädchen,
gebildetes , älteres , per sofort gesucht
»Europäischer Hof".

Tücht. Mädchen gesucht,
zum 1. April Woritzstr. 12, 1. Jung

Mädchen f. eins, bürgerl . Küche
und Hausarbeit zum 10. od. 15. April
gesucht Langgaffe 31, 2.

Williges fleißiges Mädchen
auf gleich ges. Schachtstr. 30,1 , Jung.

Mädchen von 14—16 Jahren
für leichte Hausarbeit sofort gesucht
Kirchgasse 49, 3 links.

Ord . Mädchen für Hausarbeit
sofort gesucht Karlstraße 39, 2 links.

Alleinmädchen für 2 Personen,
w. kochen kann, sofort oder spät. ges.
Kaiser -Friedrrch-Ring 57, 1.

,Tüchtige Maschinenschreiben'.!,
welche flott stenographiert, zum baldigen
Eintritt gesucht. Auf Anwaltsbnreau
beschäftigt gewesene Bewerberinnen
-werden bevorzugt.

Justizrat Dr . Bergas,
Lldelheidftraße 2g.

Erste NotkarveiLMR
findet daucnide Stellung bei boh. Lohn.
_ H. Stein » Wi lbe lmstr. 36.i Konfeküvil Mes-UehereL,

Willulmstratze 2 , 6951
jucht noch Taillen- und Nockarbeiterin.

IrttliaMilteriMMi,
Köchinnen für Hotel, Restaurant,
Pensionen und Herrschaftshäuser,
Kasseeköchinnen, Beiköchrnnen, Herd¬
mädchen, kalte Mamsells , Kochlehr-
^mädchen, Zimmermädchen in Hotels
\u.  Pensionen , Serviersränlein , erste
hl. zweite Stubenmädchen , über 80
Pllelnmädchen , 30—35 Mk., flotte
tüchtige Büfettfräulein für 1. Ge¬
schäfte, Kinderfräulein und gesetzte
Kindermädchen, Hausmädchen in
Hotel u. Privath ., Küchenmädchen,
erste .Verkäuferinnen in Cafs und
-Konditorei usw. sucht

Internationales
Zsutral-BrncierungS-Bureau

MMrabeusieirr,
Langgaffe 24, 1. Telephon 2555.

Frau Lina Wallrabenstein,
Ste ll enverm ittlerin . _

SmOe fefövF
zuverlässige Köchin, die selbständig gut
bürgerlich kochen kann und etwas Haus-
icrrbcit.mitiibcrnimnst. Marktplatz 7, g.

UerftNe KljHiü.
die auch in Hausarbeiten
bewandert , gesucht , Zn er¬
frag . i . Kontor Warenhaus
Julius Bormaff , Kirchg . 45.

iHaUontEiiHelm
für stcllensuchende Mädchen

Jahnstraste 4, Telephon 2481,
finden Mädchen aller Branchen gute
Stellen, sowie Kost und Logis für 1 Mk.
Fr . Ann a Kief er »Stellenvermittlerin.

8ä>r ein junges Ehepaar
f |p®«!Pr wird ein zuverl. Mädch..

w. gut bürgert , selbst, kochen kann
und alle Hausarbeit versteht, zum
15. April oder später gegen hohen
Lohn gesucht. Vorzustellcn Mwinen-
straßc 26 vormitt, bis 10 Uhr, abends
von 7—9. 699i

Gesucht
auf sofort ein rcinl. SUleiumädche « ,
welches kochen kann, in ruh. Familie.

Wiegand , Clarenthalerstr. 5, 2 r.
Braves fleißiges Mädchen für Haus¬

arbeit zum 1. Blpril ges. Näh. Gärtnerei
E . Schneider , Schierstein a.  8th.

JUgeNDliche
ArheiieriNNeNp

auü ! solche, welche erst die Schule
verlassen , finden sofort leichte und
lohnende Beschäftigung.
Georg Pfaff , Metastkapsel -Fabrik,

am Bahnhof Dotzheim.

MstnuEche Personen.

Stellsnvermittlung , ll86
kostenfrei für Prinzipale u. Mitglieder
durch den Verband Deutscher Hand¬

lungsgehilfen zu Leipzig,
istellengesuchcu. Slngcbote stets in großer
Anzahl? — Geschäftsstelle: Frankfurt
a. M .«Gr .Eschend.-Str . 6,  Ferns pr.1515.

KltzüU solide Ilifrale
(auch Damen) für den V.rkauf von
Wondsprstche « , Bilder « u. s. w. auf
wohltätige Zwecke sofort gesucht.
Offerten an Ach. Tstner , Kunstanstait
und Verlag, Frankkurt a. M .» tkron-
vrinLkuüraße21. J170

Braves fleißiges Mädchen
wegen Krankheit des jetzigen als
Aushilfe per sofort gesucht. Justiz-
rat Ebel, Bierstadter straße 10._

Füng . einfach. Hausmädchen
p. bald ges. Bismarck-Ring 9, 2 lks.

Tüchtiges Alleinmädchen
z. 15. April ges. Vorzust. zw. 3 u.
7 Uhr Rheinstraße 38, 2 links.

Zuberl . tüchtiges Hausmädchen
z sofort. Eintritt gesucht. Vorzust.
9— 11, 7—8. Frau Dr . Qurin,
Viebricherstraße 1.  6975

Ordentliches Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit zum
15. Blpril gesucht. Lohn 28 Mk. mon.
bei freier Jnv .- u. Krankenk. Pens.
Margaretha , Thelemannstraße 3,

Suche Zimmermädch. f. Pension
n. ausw ., Serviersrl ., Bllleinmädch.,
w. koch, k., Haus - u. Küchenm. f. gl.
u. spät. Frau Elise Gerich. Stellenv .-
Bureau , Schulgasse 2. Tel . 628.

Herrsch, sucht einfach. Fräul .,
ganz perfekt in der feinen K., nach
einer Vorstadt Wiesb ., mit elektr.
Bahnverb . Off . u. C. 32 an Tagbl .-
H.-Ag., Wilhelmstraße 6. 6993

Zur Aushilfe (4—6 Wochen)
wird zum 15. April ein Mädchen,
welches perf. kochen kann u. etwas
Hausarbeit übern , ges. Borzustellen
2—3 u. 7—8 Uhr Möhri ngstraße 6, 1.

Zur Aushilfe
Aufwärt srin _gesucht Zietenring 6, 2.

Gesucht zum 3. Blpril
Blushilfsmädchen. Näh. Jdsteiner-
straße 3, ,2, zw. 9 u. 10V- od. 1—3.

Jung . 'Mädch. tagsüber gesucht
zu e. Ki nde. Bär en straffe 7, 2^St ._

Zwei Dame» suchen jg. Mädchen,
auch Sonntagsschülerin , f. Küche u.
Hausnrb . taä süü.  Oranienstr . 20, 2.

Jg . Mädchen für kl. Haushalt
tagsüber ges. z. 15. Ilvril . Vorzust.
vorm.  Fr . Dr . Kochs, Lllbrechtstr . 44.

Büglerin für Stärkwäsche
gesucht  Lehrstraße 9. _ ;_

Eine tüchtige Büglerin
gesucht Drudenstraße 5.

Perfekte Büglerin
dauernd gesucht Ner oitraße 23, H. 1.

Mädchen,
f. das Bug, grdl . erl . Jahns tr . 14,-P.

Tücht. Waschmädchcn
d. gesucht Bldlerstraße 11, Hth._

Eine Waschfrau
für jeden Dienstag und Mittwoch
daue rnd ges ucht Schulbe rg 17, Part.

Sof . ges. brave unabh . Frau
od. Mädchen für 2 St . vorm.., mtl ..
12 INk. Zu m. 5—7 Ha rtingstr . 10, 2.

Monatsfrau
für morgens  g es. Schlichterstr. 13, 3.

Monatsmädch . f. kl. H. (2 Pers .)
sof. gesucht D re iweid en straße 3, 1 l.

Wonatsmädche» f. 2 Stunden
vorm, gesucht Göbenstraße 19, 1 r.

Monatsfrau gesucht
für  morg . 2 Sl und . Riehlstr . 16, P.

Unabhäna . ehrliche Monatsfrau
sofort für morgens gesucht Dotz-
hcimerstraße 83, Part , links.

gleinliche Monatsfrau
gesucht Aülerstraße 31, Part. __

Weckfrau gesucht.
Bäck er ei Metz, Goethestraße 25̂ ^_

Ordcntl . Laufmädchen gesucht.
Ihr. Schmitt , Hess. Ludwigsbahnhof,

I . Laufmädch. per sofort gesucht.
I . Wittenber g, Bahnhaf straße 20.

Laufmädchen
sucht Mö ller, Wcbergasse 11.

Flaschenspülerinnen
gesucht Kronenbr auerei . _

Mädchen zum Flaschenspülen
gesucht  Hermannstraß e 18.

Zeitungstrügerinnen
gesucht Hochstätte 16, 3 rechts.

Männliche Personen.
Jüngere Bauschloffer gesucht.

K. u. F . Merkelbach, G. m. b. H„
Dotzheim, Nähe des Bahnho fes.

Tüchtiger Bauschlosjer
gesucht Hellmundstr aße 37^

Jüngerer Sü
gesucht Loth rr ngers traße 8

Tücht. selbst. Schreinergeh , ges.
Karl Chr ist, Saalg asse 4/6 .

Jüngerer tücht. Asphalteur
für unsere Niederlassung in Darmst.
sofort gesucht. Gebr üder Toffolo.

3—̂ 4 Tüncher, Speißarbeiter,
gesucht Nettclbe ckstraße 11, Hth. 1.

Tüncher Speißarbeiter gesucht.
Erbenheim , Franksurterstraße 4.

Sattlergehilfe gesucht.
H. Jung , Goldgasse 21.

Barbier zur Aushilfe g. g. Bez.
gesucht Römerberg  39.

Junger fleiß. Gärtnergehilfe,
auf Landschaft erfahren , gleich ges.
Riehlstraße 23, Hinterhaus.

Gärtnergehilfe mit guten ,̂ >eugn.
findet Blrbeit Walkmühlstraße 11.
Önfm her Ktimhe 50 Br.Lohn per  Slunde 50 Pf.

Rockschneidcr auf Woche
sucht Mö ller, Webergaffe 11. _

Damenschneider für Jacketts
sucht Möller , Weber gasse 11._

Lehrling gesucht.
Elektrot . Werk stütte, Well ritzstraße 4.

Schlofferlehrling
gesucht Scharnhorststraße 11._

Schlofferlehrling
gesucht Lothrrngerstraße 8.

Schlofferlehrling
gesucht Eck ernsördestraßc 4, Part.

Schlofferlehrling
gesucht. Näh, im TagbL-Verl . Vi

Schlofferlehrling
gegen Vergüt , gesuckit Jabnstraße 3.

Schreinerlehrling
gesucht Wellri tzstraße 47, 2 rechts.

Schreiner -Lehrling gesucht.
Kunstschreiner SÄnu g, Bllbrechtstr. 12.

Schreinerlehrling
gesucht Lotbringcrstraße 8.

Glaserlehrlina gesucht.
Wilh . Scha ack, Bleichstraße 19, 2.

Lehrling in ein tücht. Maurerg.
gesucht. Offerten unter O. 389 an
den Tagbl .-Verlag.

Ein altrenommiertes Speditions -,
Möbeltransport - und Fuhrgeschäft sucht
einen tüchtigen, kapitalkrästigcn

G§?ÄästsfNhrer
mit einer Einlage von 20—50 Mille.
Off. u. 'S*  4W#© an den Tagbl.-Verlag.

HoielbttÄlraltrr
für JahreSstclle sucht sofort Bureau von
Frau Lina Wallraberisteiri , Stcllen-
vermittlerin, Langggsse 21.
«WaWZMWtzW

Jürrgere

ClkU.-MkA«Rkl
für Unfertig, von elektr . Appsratett
gesucht.

Mnschinsnsabrik Wiesbaden.
G . rn. b. H.

mmsi

Jüngern ÜeMrotetünIlier,
welcher firm im AnSarbeiten von
Prozektcn und Kostennufchlage»
ist, p« sof , gesucht » Slngebste mit
Angabe des Lebensl . und GetzaltS-
ausvr . u . M : 4H.s ty. a , TgbU -Berlg.

Wir sUchLN
Wkhrere ivrachkund. Ober- u. Restaurani-
kellner, Zimmer- ». Saalkcllner, Kellner-
Volontär, jung. Küchenchefs, Hausdiener
für sofortu. Saison, Liftjnngcü u.Silbe !-
pntzer. Placierungs - Bureau des
LViesbad euer Kellu cr-Brrei « . Karl
Detzn, Bureauchcf u. Stellenvermittler,
Hclcnenstraße 29, 2.__

Große Anzahl Restarrrantkellner
mit und ohne Spracht, für erste Restau¬
rants hier, am Rhein, sowie lür Mann-
heknicr Ausstellung -.Hauptrcstau-
raut ), flotte Saaikelluer für 1. Hotel-,
Aide , 60- 150Mk., Koch- 'n. Kellrrcr-
letzriinge , tüchtige Hotclhansdieuer
für Paffantcn-Hoicl wer und außerhalb,
Diener für Herrsch«ftsh. u. Pcnsioncn,
Kaffectöchc , 30 Mk., tücht. Patissier,
80—100 Mk., gew. Zäpser , Küche« -
brirfchcm, Kupfer - S ' lberputzer,
Liftrurrg «, Kommissionär sucht sofort

Bureau WüRrobettsteiu,
erstes Bureau ct:n Platze,

Langgasie 24 . Telephon 2555.
Frau Lina Wallrabeusteiu,

Stellenvermittlerin.

Stciuhauer -Lehrling .
per sofort oder später gesucht
Schiersteinerstraße 17, ^Parterre.

Maler -Lehrling
gesucht. Heinr . Erbe, Oranren.
straß e 44, Part ._  .

Tüncher- u. Stuckateurlehrlinge
gegen Vergütung ges. Joh . Paulh ir ..
Adolfsallee 38. .

Konditor -Lehrling . " I
Braver Junge kann die Kond. erl.
Moritz Mino r , Rheinstraße 37.

Hausbursche,
junger kräftiger , für dauernd ge¬
sucht. Calmano u. Geis , Dotz-
hcim erstraße 20. __

Jüngerer Hausbur !che gesucht.
Ed. Weh gandt, Kirchgasse 34.

Reinlicher kräftiger Hausbursche
für etwas Flaschenbieraustr . u. Hauö-
ar b. ges ucht. Näh. Schlachthausstr . 13.

Sauberer Hausbürsche
sofort  g csucht Walramstraße 5, Part.

Ern zweiter Hausbursche
gesucht. Vorzustellen zw. 10 u. 1 Uhr
vormittags , mit Ausnahme der
Feiertage . Hotel Bldler Badhaus,
Langgasse. _ _ __

Ein braver sauberer Laufjunge
von 14—15 Jahren ges. D. Fuchs,
Saalg asse 4/6. _ _ ___

Tücht. jung . Laufbursche gesucht
Adler-Blpotheke, Kirckgasse 26._,

Zuverl . Fahrbursche gesucht.
Rambacher Dampf - Waschanstalt
Emil R en son,  R amba ch._ _ ,

Tücht. solider Fuhrmann
gegen hohen Lohn für dauernd ges.
Joseph Huck, Riehlstraße 15a.

llrcknsldvr suchtArbeitsrrachweis
MtUSCl per Sch»rciderlA »n »rrg,

Mühlqasse 8, 1.
Gzzter RockschNeider

a. d. tz. gesucht. Beschäftigungf. g. Jahr.
Schrnitt , Webergasse 15, 1.

Tüchtige Rölkschündcr
sucht

Jrriiuö Wischoss»
SAche BKueleve« rr.

jUNHSK BKNtechWiker,
stotter Ẑeickner . Offerten mit Ge-
yi'.ltSansprkchert rrnter A,  afi . Lws
postlnaernd Berliner Hof.

Lehrling
mit guter Schulbildungu. Handschrift für
Architcktur-Blireau ges. Nikolasstr. 10.

Lehrling
mit guten Zeugnissen, brav und zuver¬
lässig, für das Kantor eines Mnschincn-
geschäfts gesucht. Offerten unter W. 4SS
an den Tagbl.-Verlag.

'uit guter Schul-
«iü, n>. 4j) bildung gesucht.

Firma Jacob Stüber,
Wiesbaden, Neuqaffe 3.

Malerlehrlirrg gesucht»
Karl Hering n.  Georg artmann,

Adlerstraßc 39, 1.

EksöÄ! eis Seftrllnß
»»» der Buchbinderei SchMerplatz 2.

Ein braver Junge k. die Bäckerei erl.
Reifenbergcr , Dotzheimerstr. 49.

Frise«ri§hrLiUg
sucht I . Fenerlein , Walramstr. 14/16.

15 Jahre alt, gesucht
Kirchgasse 29, Rietichmann R.

Tmlittge GrNrlielter AL.
A . K. Dörner , Bingertstr. 8.25—30  üaüeiu Grdardetter

gesucht. Näh. Bahnhof Niedern¬
hausen oder Scheffelstratze1 hier.

Msil -liche Perfonrrr.

ßlebildete junge Dame sucht
stundenweise Stelle als Gesellsch. od,
Vorl . Perf . Franz , u. Engl ., Deutsch
an Ausl . SÄlichterstraße 14, 3.

Besseres j. Fräulein,
im Konditoreiwes. u. Servier , durch¬
aus bewandert , sucht, gestützt au-
gute Zeugnisse, entsprech. Stellung.
dsf . u. V. 411 an den Tagbl .-Verlag,

Ein junges Fräulein , kath.»
im Kleidermachen, Weißuähen und
Bügeln bew., sucht zum Mai od. Juni
Stellung als Kinderfräulein . Offert.
unt . K. '408 an den Tagbl.-Verlag.

Ord . brav . Mädch. sucht Stellung
in kl. Haushalt . Näh. Römerberg 32.

Männliche Persone n.

Diener , 25 Jahre alt,
mit langjähr . prima Zeugn., sucht
Stellung per gleich od. später . Offert,
unt . O. 411 an den Tagbl .-Verlag.

Solid , kräft . Mann sucht nachm.
Beschäftig. Riehlstraße 15, Mtb . P.

in Mllirns.8»rte»ndril
gesucht. 6960

Bierstadt , Wiesbadenerstr. 2.

Geh» äLtere Dawe
m. längs, gut. Zeugn., heit.. Wirtschaft!.,
anspruchsl, i. Sprach, bew., sucht Stell«
als HanSd .» Gesellsch. oder Neise-
begl «für jung. Mädch., ält. Dame od. alt.
Herrii. O ff, ü. 42. 4LS a. Tagbl.-Vcrl.

Geb. Fräul ., pers. in Stenographie
UliMeiisitzieidm,

gewissenh., s. Stell , zum 1. od. 15. Mai.
Gefl. Off. m. Gehaltsang . unt. L . 8ll«s
an den Tagbl .-Verlag erbeten._

Suche zun » 15. April Stellung als
Stütze in ruhig. Hanse, gute Zeugnisse
steh, zu Diensten. Off. an N. Hillert»
Mairrz , Neckarstr. 12Vm, 1. F37

Besseres Mädchen sucht ln hiesigem
evang. Hause Stelle ins Zimmer und zu
1—2 Kindern. Habe schon ähnliche Stelle
inneqehabt. Off. erb. Klara Dillenz,
Ul,st a . D. , Walfischgasse 8.

Männliche Personen.

MUer fföielfjüüiljßltei-,
mit Sprachrenntnissen und vollständig
vertraut in dem Kolonnensystcm und
allen imHoielfach vorkommenden Burcau-
arbciten, sucht Stellung . Gute Zeugnisse
stehen zu Diensten. Offerten uiiter
W. H3.1 an den Ta gbl.-Verlag.

«MM«-. Jg . Mann sucht Siellg.
als Schreiber, übernimmt

auch Aushilfsstclle. Gefl. -Offerten unt.
IP°, 4 HL an den Tagb!.-Verl. erbeten.

Rrntlich geprustcr
ChKAffeRr.

(Schlosser) sucht alsbaldige Stellung.
Offerten beliebe man unt.
baup tpvstlag. Main z zu senden. F37

Gesucht fg -V l
Schulz, a. hies. kaufm. Bureau g. mon.
Berg. Off. u. .c .-fell  an d. Tagbl.-Verl,
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1 Zimmer.
Dotzheimerstraße 83, M., 1 Z. u. K.

auf al. od. spät. Näh, im Laden.
Frankenstraße 18, P .^ fr . 1-Z.-W., D!
Karlstraße 32, 1, r ., 1 Z! u. K. soft
Lrt !>rinnerstraßc 8 l -Zim.-Wohnung

tnt Abschluß zu . ' '_ bschluß_äu_t|ermieten.
Marktstratze 12, H., 1 Zim . u. Küche

bill ig zu Herrn. N. st ^Hoffniann.
S chachtst ratze 6, P7Z !7K ., gi. od! ' sv'at.
Schulgasse 6, Mans ., 1 Zim. u. Küche

zu Pitt. Nah. Parb », Tapetengesch.

Oranienstraße 42, 1 L,  4 -Z.-W. per
1. Juli od. August zu Perm. 1109

Philippsbergstraße 16, 1. Et ., frdt.
4-Z,mmer -Wohnung. mit Balkon,
Badezimmer . Bleichplatz, in ruh!
ireistehendem Kaufe , sonnige gef.
Lage, aus gleich oder später ?u

. Verm. Näh, das.  Bart . links. 2ÖI
PhllippSbergstraße 16, 2~T~ schT/üft.

4-Z.-W. vcrhältnisseh. bill. per sof.
od. ,pater zu v. Lüstres , s. Bade,
einricht, können rnit übernommen
werden. Zu erfahren Schwal-
bacherstratze 53, 2 St.

5 Zimmer.

Schwalbacher straße 75 Z,, K., K. sof!
8 timnrsr.

Adelheidstraße 49 frdl . Dachw., 2 Z
u. K., sof. od. sp. Näh. Vdb. Part.

Adlerstraße 61 2 Zim . u. K. u Z
Adolfsallee ' 6 , S . 1. schHS-Z/W .^psr

sof. od. sp.  zu vm. Näh^ Bdh. 2.
Bismarck-Ring 38, Stb ., '2 Zimmer

fof- °d- spät, zu Perm.
Näh. Mittelbau. _ f 402

Bleich str aße 19  S !. u . K. sofort!
Blücherstraße 2'47P !72  Z . u. K. a. Ap.
Bord. Donheimcrstr ., P „ ß  a~tat . 3UPerm. Näh. Gö etyestraße 1
Doittiermerstraße 83, M„ 2 Z. u.
... auf gleich od. später . Näh, im Lad.
Dotchcimerstraße 98, Mtb ., sch. 2-Z.-

Wohn. mit Küche u. Keller per
sop. od. spat, zu vm. Näh. V. 1 I.

Eckernsordestraße 4, Up ., 2 Z. u
auf sof. od. spät . Näh, das. 1.  St.

F-rankenstraße 237Mtb .! 2 Z.' u. STim r..", ° ov*'im Stock, per sof. od. spät, zu Perm!
Hallgarterstraße 6, Gth ., sch. 2-Zim.:

Wo hn, mit Balkon, Gas usw. n.
nn im . .. nni " ^ MA——!

im Ab
«e zu
schl-, -Lahnstraße,20 MansiM ., 2 Z. u.H

zu,bm . Näh. Part.
Kirchgasse 58, 3, 2 Zim., Küche u. Zu-

bebör p. sof. od. sp. z. Preise von
480 Mk. N. Lederhdl. Ä. Stritter.

Raucnthalerstr . 7, Mi  P ., 2!Z7W .7b.
Riehlstraße 5, Hth., 2 Z . u. K!" sos!
Sedanstraße 6 2 Z. u. K. m. NäcklI
Sedaupla tz 6, St h.7 2-Z.-W. gl. 0. sp!
Villa Westerwald, Ende Sounen-

bergcrstr.. 2 Z. u. K. in Mans . für
300 Mk. an 1—2 r. L. Näht 2—4.

Wälramstraße 27,S . P .,2 ' Z!, K., K
We-lstr°ßc 9 Frontsp ., '2 Zim., Zubb

Ab schluß̂ an ruhige Person.
Äott siraße 29 schö ne L-Z.-W7Z oföL
Zrelenrrna !§ ' ^ nring 12. Hth. 1, 2 sch7̂frdl77Z7,
—K̂ K., Abschl., p. Mai . Näh. Hausv.
Sonn . 2-Z.-W,, ebener Erde, an r.kdl. Kam.  Näh . Tagbl .-Verl. Vb

3 Zimmer.
Adelheidstraße 10,

u. Zub. zu jeder_ __
Blücherstraße 11, 1. St ., J-Z.-Wohm

zu Perm. Näh. Parterre . 589

art ., 3 gr. Zim.
eit zu  verm . 886

Ucisberastraße 5, 2. Et ., 8 Zim ., Küche
u. Zubehör an kleine Familie per

_ sof. od. spät. Preis 800 Mk. 457
Wer -

HUvevor verbot , zu verm. Näh.1. Obergeschoßl., ^ aubureau . 1125
Herderstraße 21  3 Z., K.. B„ 1 Juli!
Jahnsträße 20 schöne 3!Z.-W. m. Zb.

zu verm. Näl,. Vordh^ Part . 1120
KirchgasseM , 'Ecke Friedrichsträße

Stb ., schone 3-Z,m.-Wohn. mit K.
per sorort oder später zu verm.
N. dm. Wilhelm Gasser u. Co. 503

Kettelbcckstrahe 11 3-Zim .-Wohn„ ev.

Adelheidstraße 5, Hochpart., Wohnung
von 5 Zim. per sof. od. später zu
vermieten . Die Wohnung wird
vollständig neu hergerichtet. 514

Friedrich,trähe 50, 2, schöne 5-Zim.-
Wohn, nebst Zubeh. p.' sof. od. sp.
zu verm._Näh . 1. St . r . 440

Kaiser -Fricdrich-Ring 47, 3 »„ hübsche
5-Z.-W., Balk., Bad u. reich!. Zub.,
P- 1. 7., cv. m. Nach laß. Näh, das.

Neubau Waterloostraße 2—4 schöneCin—H r. ’w ! . . .o- Moritzstraße 15, 1 r., Balkonzim., g.
Frontsp .-Wohn. sofort billig zu vm. möbl., sofort zu vermieten^

Uille« rmd Häuser. Moritzstratzc 16, 2 r ., Privät -Wohnls
schön mobl. Zi mmer  zu berm.

Billa Fritz-Reuterstraße 8, enthaltend
2snrmer , mit reichlichem Zubeh..

«entralheizung und elettr . Licht,
Minuten vom Hauptbahnhos.

Moritzstraße 30, 2,_ gut mbl. Z. prw.
Moritzstraße 30, H. 1 r„ a. m. Zim.

Per ŝof. od. spät, zu Perm, oder zu
Näheres Jahnstr . 1'verkaufen.

Parterre. 539
Wüstlrerte Mohnurigrrr.

Herdcrstraßc 21 gut m. W.- u. Schlz^
_2L _Badez. u. K.. mon. 50  Mk.
Mobl Wohn. m. K. zu v. Wilbelm-

Ittatze . Offert , u. L. H. postlag.

Möblierte Zimmer, Miansurde»
ete.

Adelheidstraße 10. 1. elea. m. Z. frei.
—oösTr .— ö- TtTl- - T- rkr—Adolfstraße 6, VdhI 3. Et ., m. Zim.

Verhältnisse halber billig zu vermX O cm rr~-l  r . V. . . . 1nmod. 5-Z.-W., 2. St ., in Hauptstr .,
sch. freie Wohnl. Offert , u. K. 362
an den Tagbl .-Verlag . 921

tt Zimmer.
Dotzheimerstraße 7 6-Zim.-Wohn. nt.

allem Zubehör , 1. Et ., per sof. od.
spater zu vermieten . Näheres nur
Part , daselbst. Besichtigung Mitt-
wochs u. Samsta as 10— 12_II. 519

Rhcinstraße 74 gr . 6-Zim.-Wohn. aup
gleich oder spater . Näh. Parterre.

7 Zimmer.
Kaiser-Friedrich-Ring 54 eleg. 7-Z.»

Wohnung, 1 .St ., zu verm. Nah.
Goethestr. 1, 1, von 2—5 Uhr. 1121

H Zimmer und mehr.
Mainzcrstraße , Villa , g. od. get. (9 b.

20 ZQ 1. Juli . N.  Hcrdcrstr . 21, 2 l.
Biktoriastraße 15 hochherrschaftliche

8-Zimmer -Wohnuna , reicht. Zubeh.,
2 Balkons , Zentrakhz . zu v. 1140
Fäden und Gesäiäftsräume.

Albrechtstraßr 13, 1, gut m. Z. fHm
AlLrechtstraßc 23. 2. Et .', gr . m. .Zl
Albrechtstraße 30, P .. m. Zh ' sev. El
Albrechtstraße 30, 2 links .' gut mobsi

Zimm er zu vermieten.
Albrechtstraße 31, 1. g. m. 31760 Mk.
Albrechtstraße 32, P ., m. W.- u. <§
Albrechtstraße 33. 1, m. Z. m. 0. 0.
Aivrecht,trapc 36, 1 r „ g. m. Zim. f7
Albrechtstraße 37, 1, s. Z., PTS OMls
Arudtstraße 2, 1 r., m.„ . _j .» u. Schlz.
.. per sos. zu ve rm . Näh,  im La den.
Bertramstraße 3, 3, l., frdl . möbllZimme r zu vermieten.
Bettramstraße 12, 2 r .. sch, inbll
Bismarckring 29, 3. Et . linksT' f

möbl. Zimmer zu vermi eten.'
Bismarckring 33, 1 l..7Icg7 37E
Bismarckring 3'7^ 8 l., movt. Zim.
Bleichstraste 8, 1, schdmLl.' Z. z7 vm.'
Bleichs tra ste 15, 1 l., gut möbl. Zim.
Bleichstraste 21, 2 r .. m. Zim. freu
Blttchstraße 23, 2 r ., gut m. Z. zu v
Bleichstraße 27, 2 r., sch, mbl.
Bleichstraße 27, 3 l., möbl. Z7b '. z. v.

im.

Bismarckring 17 Laden sofort oder
später zu vermiete n. 1136

Bleichstraße 15 Laden mit Wohnung
aus sofort oder später zu verm.
Näh. Eckladen._ _ 523

Blei chstraße 29, 2 L, aut mb'l77Z. ftl
Blücherstraße 18, 3 r ., m73.  billz77
Bülowstraße 473 r., sch. möbl. Zinn

BlÜchcrplatz 4 istein großer , Heller
Laden nebst großem Zimmer , auch
zu Burcauzwecken geeignet, sofort
oder später zu verm. Näh. Blücher
platz 4, bei F rau Tormann . _

Blücherstraße 23 ist ein Läden, in w.
aut geh. Kolonialw .-Geschäst

Flaschenbierhandlung betrieben
ein
mit Maicpenvieryanvtung betrieben
wurde , per gleich zu verm. Näh^
daselbst, beim Hausverwalter . 6944

Bülowstraße 13 ger. Werkst, m. Hof,
Einfahrt , Gas u. Elcktr^ für ruh.
Geschäfts zu^ vermieten ._ 1071

BetzsDotzbeimerstraße 28, _
Mittlb ., Part ., d. Torfährt gegen^

'Neubau

über , helle Bureau -, Lager - öder
Werkstattsräume , 6,50 X 6,00 m.
Einteilung n . Wunsch, per sofort
oder später zu vermieten . Näheres
Karlstraße 39! P . I.  592

Gneisenartstraße

mit Werkstätte, sof. od. spät. z. vm.
Näh.̂ Gg.72chmidt,Dm ^Laden. 504

Philippsbergstraße 39, 1. 3-Z.-Wohn.
weg zh. sof. o. sp, N. Erdg^ I. U02

Ranenthalerstrasie 8, G7sch . 3-Z.u_
a. sof. N. das. P „ Nortmann . 1072

Rheingauerstraße 9, 1, 3 Znn ., Küche,
Bad , 2 Balk.. Erker, Mans . und
Keller per gleich oder später zu vm.
Näh, bei Born . 1 St . _ 505

Riehlstraße 5, Hth., 3 Z.', K. sof. z. v.
Saalgaffe 4/6 , Stb . 2, sch. 3-Zim.yjf Viv.

Wohn, per sof. od. spat, zu verm.
Näh. Vorderh. 1 St . ^ 506

Ucharnhorststraße 8 u. 10, Eckhaus
Göüenstraße, große schöne 3-Zim.-
Wohn. mit all . 5komf. der Neuzeit.

Baubureau Blum , Göben-
18. 507

Näh!
st raße

Steingaffe7 !3, 1 3  K ., Kell. zu v!
Waterloostraße 2—4, Neub., sch. 3-Z.-

"" " soi-̂ z.,b.Wohn., d. Neuz eit entspr ., so
Aorkstraße 1, a, Bismarckring . 2. Ei ..

3 Zimmer , Küche, Keller, Mansarde
auf sofort oder später an ruhige
Leute zu vermieten . 468

4 Zimmer-.
Bismarckring 29, 1. Stock, 4-Zim .-

Wohnuna , mit Balkon und Zub
per 1. Apri l z u ve rmieten . 962

Bismarckring 38, 3 St ., schöne 4-Z.-
Wohn, mit Zubeh,, auf sof. od. sp.
zu verm ieten . Nah. Mtb.  F 462

Lotzhcimerstrahe 172, Part ., 4 Zim.
und K. zu ve rm._ Nah. das. 476

Friedrichstraße 33 4—5-Zim.-Wohn.
mit Zubeh., neu herger., zu verm.
Näh. Zigarren laden. 7001

Gustav-Adolfstraße 1(572, gr . 4-L -W!
für 630 Ddk., von ,etzt Vis Oktober
mit Nachlatẑ lofort zu vermieten.

Herderstraße 21 4 Z., K-, Bad, 1. Juli!
Heriliannstraß 'e 23, Ecke Bismarck,

Ring , schöne 4-Zim.-Wohnung per
1. A >ril zu verm. Nah. Patt . 148

.. 8 sind 3 Souter .-
Räume , für Bureau oder dcral.
Zwecke geelg., per sof. zu vm. Näh.
l.  Ober geschoß I. (Baubur .s._ 1124

Ecke Göbcn- ünd Schlrrnhörststräße
großer Eckladen m. sch. 2-Z.-W ,
m. Wand- u. Deckenplatten, kür
Wurstaufschnitt -, Drogerie - oder
Delikatessen-Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln, zu verm. Näh. Bau-

_bureau Blum , Göben str. 18. _ 486
Goldgasse 2 schöner Läden mit än-

schließ. Hellem Zimmer vreisw . zu
_verm ._ Näh^ bei Rapp Nchf. 1123

Laden mit oder ohne Werkstätte
Grabenstraße 14 zu vermieten . Näh.
Atetz gerg asse 15, 1. Stock._ 1095
Neubau Häfnergaffe 11 aroner Laden

zu vermieten . Beste Geschäftslage.
^ Zu erfragen 1. Stock._ 896
Moritzstratze 43 gr . Laden z. vm. 548
Moritz'stratze 43,  2 , Werkst,  zu v. 1041
Oranienstraße 42 Laden mit od. ohne

Wobn. sof. 0. sp ät , zu verm. 525
Scharnhotttstraße 15, gcräum . Lager-

räume . Näh. Baubureau Blum.
_G öbcn straße 18. _ _ 527
Walramstraße 27, 1, Kohlenhof, altes

Geschäft, mit od. ohne Kontor , m.
Zimmer , zu Vermieten.

Laden zu vermieten . Wölsstraße 6.
1 Stiege ._ 529

Kleine Werkstätte vcr soiort oder aut
.sof-.w,sP.̂ zu^v^Aricdrichstr. 19̂ 530

Werk statt  zu vm. S chärnhorst str.  14!
Laden mit 1 Z. u. Küche usw. für

650 Mk., Westendstraße 3, zu berm.
_Nä h, daselbst bei Rüdige r.
Eckladen, worin seit ca. 30 Jahren

mit gutem Erkolac ein Kolonial¬
waren - und Delikatessen-Geschäft
betrieben wurde , ist per 1. Oktober
1907 anderweitig zu Verm. Laden¬
einrichtung Vorhanden. Gefl . An¬
fragen unter B. 406 an den

_Ta gbl.-Verlag  erbeten ._ 1118

_ mit Kaff ee für 15 Mk.  monatl.
Dotzhermerstratzê lÔ m. Z. u. Mäns.
Dotzheimerstraße 18^ 1 L, einf7m7Z !
Dotzheimerst raße 26, Mb . 1 r.. in. Z.
Dotzheimerstraße 39, 2 r., gr . Mön

möbl. Zimm er sofort zu vermieten.
Dotzheimerstraße 55. M. 2, g. m. Z. b!
Dotzbeimerstratze 74, , Hpt., nahe an

d. Ringk., aut möbl. Zim. sof. zu v.
Elevnorenstraßc 3, 2 r ., frdk7m7 .F7b!
Erbach erst raste 8, 3 r ., guTmbll Zim!
Franken straße 1, 1 r., sch.' mbl7K . fr!
Frank enstraste 10, 1, schon  m . Z. säf!
Fran kcnstraße 10, 2 l!,_ _ ■m! Z. zu vm.
Franken,trage 19̂ Logßs, 2 Mk. "
Frankenstraße 21, 1 L,  mbl . ZiuüH
Frankenstratze 21, 2 I.. L.. m. 0. 0.
Franke nstraße 23, Bdh., m. B7Z ! sös!
Frtedrichstraße 12, M. r. 2,  sch. m. Zs
Fr iedri chstraße 14, Htb.  2 I., m. Z!
Frredrichstraste, 21̂ 1, möNT^ßkänU

Morltzstraße 41, Mtb . l r ., m. Z. fr.
Moritzstr^ 43̂ M,1 l., K7u7L ., 12'Mk!
Moritzstraße 44, S . 1, schön mbl. Z!
Moritzstraßc 60, P ., f. 2 A. L __
Nerostra ße 10, 2 I , m . Zim . zu vm.
Nerostraße 23, 1. u. 2. Et ., schön mbl.

Zimmer  zu vermieten ._
Nerostraß e 36, 2 r ., sch, möbl. Zim.
Ncttelbeckftraßc 12, I  st., mbl. Z. z. v.
Neugaffe 9. 3, LU<__ icbon  möb l. Zim. frei.
Neugaffe 11» 2, mM.  Z immer z. v.
Oranienstraße 2, Sveisehaus , erhair

man Kost und Log is.
Oranienstraße 3, P .,' m. Z„ 2 St ., sep.
Oranienstra ße 25, 1, m.  Z . a. bcff. H.
Oran ienstraße 31, 1 r„ frdl . m. Z. 5!
Oranienstraße 37, Gib. 1 r ., g. m. Z
Oranienstraße 48, Part ., g. m. ,Zim.

u. Mansarde ans gl. zu ve rmieten.
Oranienstraße 52, 1, g. m. Balk.-Z.

_ i  j.Philippsbergstraße 17/19, 1 l„ schön
m. Z. m. u. o. Pensi on zu ve rm.

Philippsbergstraße 27, 3, gr . gut mbH
Zim . an be st. Herrn 0. Dame z. v.

Billa Anna , Pbilippsbergstr . 49, 1 r.,
sch. mbl. Wohn- u. Schlafz. an ält.
Her rn od.  Da me, ev. mit Pflege.

Riehlstraße 12, P ., möbl. Zim . frei!
Rrehlstraß e 15, Mtb . 1. frdl ! m. Zim.
Rieblstraße 16, P ., g. mbl. Zim . z. v.
Röderstraße 30, 2. Et ., Ecke Stiftstr .,

möbl. Zim. per sofort billig zu v.
Römerberg 3, 1 l., m. Zim.  z u verm.
Rö merberg  16 möbl. Z. a.  T . W
Römerberg 23, 1, schön möbl. Zim.

billig  zu verm. Näh, auch  L aden.
Römerb erg 29, 3, erh. 2 rl . L. Schlst.
Saalgaffe 32, Q. P . r ., e. m. Z. fof
Saalgaffe 32, H. 2 L, m. Z. m. 2 B.

1, möbl. Zim.Scharnhorststraße 22!
/separat ), Monat 20 Mk.

Scharnborststraße 22s 17 möblierte
_ Man sarde, Woche 2J50 Mk.
Schar nhorst stra ße 37, r ., g. m. P7Z!
Schul berg 21, 2, m. Z. an  bcss. Herrn .
Schulberg 23» P „ schön mbl. Zim. m.

2 Betten mi anst. Le ute  zu verm.
Schulgnffe 7, 2 r ., schön möbl/TZrm.

per 1. April zu vermieten.
Schnlgaffe 7, 2 l., gut mbl. Zimmer.
Schwalbacherstraße 10', 2, mö bl. Zim.
Schwalbacherstraße 27, 1 r., sg! Leute

k! Kost u. Log, d. W. f. 12 Mk., erh.
Schwalbacherstraße 37, 3 r., m.Z.,G.-F.
Schwalbacherstraße 49 m. Z. u. Msd.

m. P. . 50 u. 55. a. a. W. Nab. P.

2 gr . unmöbl . Z., Abschl., Südv ., ruh.
Haush ., z. v. Näh. Körnerstr . 8, 2 L

ziemiftn, Ktallnngrn etc.
Herderstraßc 21 Bic rkell.  mit Wasier.
Weilsträße 18 Stall , u. Remise, cv.

als Lagerräume od. Werkst., z. v.
Anowärtige Wohnungen.

Sonnenberg , Liebenaustr . 2, Frtsp -<
Wohnung, 3 Zimmer mit Balkon
u. Zubeh. sof. od. später zu verm.

mit Laden u.
das.

kratze 18 3-Z.-3
ZuÜ. sof. zu v. Pr . 400 Mk..
eine 3-Z.-W. zu v., Pr . 300 Mk.

Dotzheim, a. Bahnh., 2 Z. n. Zub. s.
Näh. Wilhelminenstrasie 2, 1 St.

Biebttch a. Rh., Kaiserstraße , Herr7
8- u. 2-Zim.-Ä;ohn. preisw . ' zu vm.
Näh. Baubureau Louis Blum hier,
Göbenstrasie 18.  1097

Billige, _ .e Wohnungen von 5—8im., ev. Stall , usw., zu vermieten.
Gesunde, ruhige Lage. Wald in
nächster Nähe. Garten und An¬
lage am Hause, geeignet für
Pension . Preis 300 Mark pro
Jahr . Holzhausen an der Hl
Peter Minor 3.

Baden-Baden . Herrschasti. Wohnung,
in Villa Hohenzollern, ab 1. April
u vermieten . 6 Zimmer , ein
Sadczimmer, 4 Mansarden , vier

Glas -Veranda^Keller, hübsche
großer Garten m. Garten -Terrasse.
Preis 1800 Mk. Eventuell Garage .^
oder Stallung . Anton Schön^
Kirschwasser-Destillation.

In dirse Rubrik werben
nur Anzeigen mit Überschrift

aufgeuommen. — Das Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist nnstattvaft.

Eine ruhige Fam . m. e. Kind !
sucht im Zentrum der Stadt 2-Z.-W.
m. Zub.» im Bdh.. auf 1. Juli oder
Oktober. Offert , mit Angabe untl
Z. 409 an den Tagül .-Bcrlag._ j

2 Zimmer mit Küche
gesucht. Offerten abzugeben unter!
A. H„ Oranienstr aße 14, Pa rt.

Wohnung, 5—6 Zimmer
u. Zubehör , ges. Off . m. Preisang.
unter Z. 408 an den  Tagbl .-Verlag.

Einzelne Dame sucht Oktober
Hochparterre-Wohnung , 6 Zimmer,
Zubehör, zii ca. 1600 Mk. Anerbieten
unter Z.  41 0 an  de n Tagbll -Verlag. .

Sedanvlatz 1, 3. m. Balkonz., Mk. 25!
ev. Klav ier , Gas u. Te le ph.-Benutz.

Sedanstratzc 1, 2 L, m. Zim. zu vm.
Scdan stra ßc 8, P ., sch, h. gr . m. Zim.
Sedanstraße 1(5, Part ., m. Zim . bi'll!

6-Zrmmer -Wohnun^ ,nicht weiter als 15—20 Min . vom
Kurhaus entf ., P . 0. 1. Et ., p. 1. Okt.
s. höchstens 1500 Mk. zu mieten gesä

" kru

Seerobenstraße 6, 2, gem. m. W-- u
Schlafz . an Ehep. od. Dam , zu vm.

See robe nstraß e 25, V. .Hp. I„ b. m. Z.

Fttedrichstraße 21,̂ 2, gut ^ nöbl. Zim!
Friedrichstrafie 29, H. 2 1., g. mbl.' Z!
Friedrichstraße 43, 2, m. Z. m.' Pens!
Friedrichsträße 48, H. 2 x„ g. mbl ^Z'
Gcrichtsstraße 1, 2, ei. m. WohnNr^

Sch lafz,m ., separ.» vreisw . zu vm.
Gneisena ustraße 10, B. l„ m. Z7fn
Gneisenaustrnße 167H7 'V r .! nn 'K
Gustav-Adolfstraße 6, 1 r„ mbl7Z ^ b
Gustav-Adolsstraßc lg , l , 2" sch7̂ söbl!

Zim .. Suds ., sof. zu vermieten.
Helenenftrnße 14, Part ., 2 schTln̂ Z^

1 sep.  Enig ., an Herren zu verm!
Helenenstraße 14 sch. m. Z. m. gut!

Pens , an an st. Geschäftsii-l billig!
Hel enen straße 15. 2 I„ möbl. Z7s7f7
Helenenstraß e 26, 2, mbl. Z. m7g7P!
Helenenstraße 29 möbl. ZimnierTiü
,vermicten .̂ , Stadt,Kreuznach «7

Hel ene» stcc.ße 29, 2 r .» sch. mblTZim!
Hellmundstrabe L. 1, m. W.- u. Schlz!
Hellmundstraße 32. 2, mbl7Zim . z.' v
Hettmundsrraße 45, sch. möbl. Zim!
Herdcrstraße 1, P . r ., sch, mb, ' bim'
Hcrderstraße 4, 8 77n7m7Z ., 20 Mk!
Herdersiraße l7 , /Part . l!, möVITZim!
Herderstraße 21 st möbl. ' Wohn-^ ü!

Schlaszim. mit Badez.. 45 Mk. m.»
ev. Mit Küche odcr^Pensi -»7

Jahnstratze 6. 2, sch. Schl osst tH
Hermai,nstraße 26, 2 r„ M m!' Zim!
Kaiser -ftriedrich-Ring 12, 3^ 7schöä
^nobliettes ^ nnmer zu vermieten.

Karlstraße 20, P ., sch, ss,.  Z , a_
Karlstraße ^27, Parst , gr . möbl. Zim!
KarlscraßeTtt .̂ Bdb. P77 >7Zim bill!
Karlstraße 36, 2, fein mbl. Zim. in

ruhigem Hause bei Dame frei.
Karlstraße 37, 21 ., möbl. Z. Juljnt

Steingaffe 6, 1 r .. mbl. Zim . zu vm.
Stiftstraße 24. Gth ., mm . Z., 15' Mk.
Taunusstraßc 5, G. r ., schon m. P.

Z. m. s. E. u. Balk. billig zu  vm.
Walluferstraße 9. 2. Hth. 2, Log, frei!
Wa lram stra ße 6, 3 r„ m. Z. bill ig z. v.
Walramstraße 14/16, 2 I.. m. Z. bill.
Wellritzstraße 3. 1 r ., mbl. Zim. z.̂ b!
Wcllritzstraße 7, 1, möbl. Zim. zu
Westendstraße 4, 1. bei Mücklich, mbl!
_Zimmer zu ver mieten.
Westendsträßc 6, 2 r „ m. Zim. zu V.
Wört'bstraße 1, 2 r „ schön möbl. Zim.

preiswert zu vermie ten.  _
Wörtbstraße 13, 2 links! eleg. m. Z.

m. Schreibt ., bei alleinsteh. Witwe
Rorkstras!e,4,/N ^ L- m. Z., sep7b . z. st
Dorkstraße 10, 1 rechts, schön möbl. Z.,

mit oder ohne Pens ., an ält . Dame
fräuk«_oder Geschäftsfräukein zu Verm.

Borkstraße 11, P . I., sch, mbl. fe i.
Borksträtze 11, P7l !7mbl . Mans . z. v.
M. Z. z, v7N. Adelheidstr. '46, G. lt.
Gut mbl. Zim. mit Schreibt , an sol!
_He rrn.  Näh . Bismarckring 21, P.
Mobl ., a. Doppelzim., m. u . 0. Kost.

Näb. _S chwalb ache rstraße 49, P.
Leidender Herr od. Dame f7frK7H.

u . liebev. Pfl . zu mätz. Pr . bei in d.
Krankenvil . a. Ehe». Wohn. Nähe
Kurh. Off . u. P . 407 Tagbl .-Verl

Feere Zimmer nnd Mansarden ete.

Schöne neue Wirtschastslokalitätcn
mit Garten sbolle Konzession) hier,
belebter Stadtteil , zu verm. Off.
u. F . 356 a. d. Tagbl -Verlag . 984

Wostnnngrn ohne Zimmer-
Angabe.

Helenenstraße 7 Dachwohn, zu verm.

Kirchgasse 19, 2. elegant möbl. Zim!sofort jsit vermieten .
Kirchgnsie 417 3_ r ..̂ einf7mbl7Zim!
Kirchgasse 52, 3. Et . schön mbl. Zim!

mit od. ohne Mcnston zu berm.
Langgaffc ßß,  2 , sch. möbl. Zim . zu

verm._ Nah^ im^ Zigarrengeschäft.
Lnisen straße 5, Gth . 2 r.. m . Mäns!
Lu ,sei, stra ße 12, GthTl ! a. m. Z. bi'll!
Lni senstraße 12, Gth . 1, m. ?>vE7ft!
'Luisenstraße 14, H. P „ e. 9f, u. g.
Marktstra tze 11 g. m! K.  N . Schuhg!
MärMrätze 13. 2, 'MTäststästdTiütZ!

M. Kost U. Log. 10 Mk. pro Mockie
Blauritinsstratze 8, 2, v. Schad, m. Z.

Adelheidstratze 33, S . P -, leeres Zim.
Adelheidstraße 40, 1, frdl . Zim. zu

vermieten ._ Näh. im^ 2. Stock._
Älbrechtsträße 42 schöne l7 Mans . z. v.
Dotzheimerstraße 3'9, '2 rechts, Front-

spitzzimmer, leer , zu vermieten.
Faul brunnenstraße 10  l . M . N. 1 r
Fri edrich sträße 14 gr. bzb! M. N. 1.
Helenenstraße 26 1 Z., 1 St . Rückgeb.,

1 gr. Mans .» Bdh., bill., sofort. _
Nerostraße 46, 3, frdl . Zim . sof. zuvermieten . Kröck.
Pbilip psbergstr. 36 Z. z_ _ _ Möbckeinst!
Rhei'nbahnstra -e 2, 2"leer7 'Z72 ! St .,

neu herg., sep. Eing , u. eine Mans.
zu verm. Näst , Part.

Riebl straße 17! 2 r„ leere Mäns. bill!
SchllchterstrastTlü , 3, c. gr. l75Mäns!
Großes gerades Frontspitz-Zimmer

mit anstotz. Kammer, in Villa,
in nächster Nähe d. Kgl. Theaters,
mit herrl . Aussicht, an ruh . Einzel-
persou sofort billig zu vermieten.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Va

Off , n. Rbeinstra ße 43, I r ., erbe!
Kleine 7-Zimmcr -Vllla,

mit etwas Gatten , möglichst nahe
keim Wald , zum 1. Oktober zu nriett
gesucht (eventuell mit Vorkaufsrecht).
Offert , mit Preis unt . N. 412 an den
Tagbl .-Verlag . Vermittler verbeten.

Für einen Kaukmannslehrling
wird Anfang April ein kl. sauberes!
Zimmer mit g. ' Bett u. m. PensionI

' Preisang .!gesucht. Gefl . Offert , mit Preisang
u. R. 411 an den Tagbl .-Verlag.

Dame , den beff. Stand , «nach.,
sucht dauernd aus Juli oder August
2 leere Zimmer mit voll. Penstom
Off . mit Preisang . u. B. 32 Tagbl .--
H.-Ag., Wilhelmstraße 6. 6985

Frem den Denfions
Friedrichsträße 44, 8. schön möbliertes

Zimmer , straßenw., mit vorzügl.
_Pension an be st. Herr n zu  berm .^
Dorkstr'äße 25, Hp., schön mbl. K 'm.

bill, ; " '. ’ ’jttit Pension billig  zu ver mieten.
Möbl . Wohn- u. Schlafzimmer

(bequem̂ Lage/sin f. Hause, an beff.
H. od. D. (a. Ehep.) dauernd abzug..
Auf W. Pens . Herrngattenstr . 10, L,

Zwei ausw.. jüng . Schüler
linden fam . Aufn . bei gut . Pens .̂ und
cncra^ Beaufstcht., schön, sonnig. Z. n.
der Straße in der Nähe des Bahn¬
hofes und der Ghmnafien . Näheres
im Tagbl .-Verlag._Ve

Junges geb. Mädchen
aus g. Fam . kann die f. Küche und
Hanshaltnng erlernen . Pensions¬
preis nach Uebereinkunft . Pension^
Hella, Rheinstraße 26. _>

Zwei junge Damen
finden in kl. vorn. Fam . ang. Pensä
Schäm, Heim, gcmütl . Familienleb .!
vorz. Verpfleg. Anreg . in Sprache u.
Musik. Für Ausl , beste Gel . schnell
u. gut Deutsch zu lern . Vorzügl. Res.Off , u. B. 411 an den TaaL -Verlaa ..

Für die Monate April , Mai
und Junr wird in feiner Familie f!
limgc Auscanderin Pension gesucht.
Bevorzugt Familie , in welcher sich
Mädchen von 15—18 Jahren befind.
Qffetten unter U. 409 an deu
Tagbl .-Vcrlaa.

, Für Monat Mai
wird sur iungen Ausländer in beff.
Familie Pension gesucht. Gefällige
Osfetten unter V. 409 an den
Tagbl .-Verlag.

^ _ _ _ _ —üKcht.
Offert , u. L. 411 an den Tagbl .-Verl.

«l»
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f 011 UMmferßr. in5 Min.:
Zwei-Zimmer-Wohnungen mit reich¬
lichem Zubehör in gutem Haus, Ecke
Woldstratze und Banurstraße , an
nur ruhige Familien zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßen -ront.
Näheres im Hause und Frankfnrter-
ftratze 47 , Biebrich . § 67

3 jämmw.

KWeW« erMtzlMM
aufl . Juli zu vermieten Dotzheimerstr.S3,

Neubaû 'IHrvliniLLsssilsi -. 7003
) 4 Drnrmer.

4-Zimmer-
Wohnung m  vermieten Arndt»

ftcafjc 6 , 3._
Schöne geraum . 4°Zim .-Wohnung

mir Zub . fortzugsOalbsr sofort
mit großem Nachlaß zu vermiet.
N äheres Zietenring 3, Part.

ßm UeMrWr.in5 Mm.:
Vier-Zimmer-Wolmungen mit reich¬
lichem Zubehör- in gutem Haus, Ecke
Waldstraße u. Baumstraf -e, an
nur ruhige Familie zu vermieten.
Alle Zimmer haben Straßenfront.
Näheres im Hause und Frankfurter-
straße 47,  Bieb rich. § 67

5 Dimmer.

- Larrgsirrsse 45,
1. Stock, 5 Zimmer, beste Geschäfts¬
lage, für Zahnarzt , Bureau rc.
sehr geeianet, Pr. 1. Juli zu vm.
Näh/ Part . 1070

Omnienstr. 33, 1. Et.,
herrschaftliche Wohnung von
5 Zimmern mit Balkon , Bad»
Speisekammer , 3 Mansarden,
3 Keller per sofort o. später
zu verm. Näh . P art . 532

Taunnsstraße 30 , 2. Stock, b-Zim.-
Wohnung zum 1. April zu Derart tat.
Nähens Taunus -Apotheke, morgens
9—11 Uhr. 866

Eine schöne Wohnung von 5 Zimmern,
Küche, Mansarden und Keller mit
elektrisch. Lichtu. Gas , ist unt. billigen
Bedingungen zu vermieten. Näheres
bei Frl . t oa ÜSajnae , Emserstr. 12,2,
zwischen2—4 oder fcbriftlicb._

^ Billa bierotallage . Wohn. v. D
6 Zimmer und Ztlbeh. preis-v.

I zu verm. Enget , Adolfst. 3. 6083

6 Dimmer.

Friedrichstraße 4@
(Ecke Kirchgaffes,

1. Etage rechts, elegante 6-Zim .-
Wotmung urit Küche, Bad,
Speisekammer , per auf sofort zu
vermieten. Gas u. elektr. Licht vor¬
handen. Borzügl . paffend für Ar tt
oder Rechtsa « rr.-lt re. Näheres bei

SA» «--« »- & Co.  533
Langjährige

Aerzte-Wohnung,
6 Zimmer und reichliches Zubehör,

Lauggasse 48,
Ecke der Webergaffe,

ist sofort zu vermieten . 499
Langgaffe 48 . Heinrich Roemer.

8 Dimmer srtti» mehr.

FrieÄriÄstr.Ma., 1
(Ecke Kirchgaffe ),

ist eine Wohnung von 9 Zimmern
und reichlichem Zubehör, (Dampf¬
heizung), preisw, per 1. Okt. d. I.
zu vermieten. Näh. daselbst 6380

Billa Frih -Renterstratze 8»
enthaltend 8 Zimmer, mit reich¬
lichem Zubeh., Zentralheizung und
elektr. Licht, 5 Min. vom Haupt¬
bahnhof, per sofort zu vermieten
oder zu verkaufen. Näheres Jabn-
straße 17, Part . 576

Fäden und Geschäftsräume.

BÄhNhsMrüße5
großer Lade» mit reich!. Zubehör

per sofort zu vm. Näh. 1 St . 1122

Per sofort schNM SCbCtt
mit Rebenräume » neben d. Post
Bismarckring 28 zu verm . 9g1

GürGrotzbetriebe »Engrosgefch . ,
Fabrikanten re.

die von mir bish. innegeh. gr. adgelchl.
Geschäftsräume Karlstr. 89,2-stöck.
Gebäude m. Hel!, gr. Räumen, gr.
Keller, Aufzug, Stallung ., gr. Scbupp.,
Hofraum u. Torfahrt , s. ab 1./7. er.
m. Vorkaufsrecht anderw. zu verm.
Wiesb. Älarmor- u.Baumat .-Jndnstr.

M. 3.  SSeta . 1132

Elkladen Moritzstr. 37
mit vollständig renovierter 3-Zimmer-
Wohnung preiswert zu vm. Laden wird
nach Wunsch hergerichlet. Näh. Nieder-
waldstr. 7, BLteo-rs-srSir-i'^ oi '. 985

Nerostratze 23
schöner großer Laden mit 2 gr. Schau¬

fensternu. allein Zubehör, für Konsum,
Metzger oder sonst, größere Geschäfte
geeignet, auf sofort zu vermieten.
Näheres Hinterhaus 1._ 9600aalgasse 4/0 Laden mit od.ohneWohnung per sofort zu vm. 1064
'Sehr helle, kleine Werkstatt mit

oder ohne Wohnung zu vermieten
Schwalbacherstraß«  57.
Laden mttere Webergasse

per sofort oder später zu ver¬
mieten . Näheres Kleine LLeber-
gqffe 18 bei Kappes.  _
Laden im Zentrum der Stadt»

za. 12« «p » groß , für Lebens¬
mittelbranche besonders gut ge¬
eignet » event . auch geteilt , per
sofort oder später anderweitig
zu vermieten . Anfragen unter
IS. Seit . 45 hanptpostlagernd.

Wirtschaft in Mainz, alt bestehend, mit
Landverkehr, Logierzinrmeru. Stallg.
zum Einstellen, sofort zu vermieten.
Offerten unter .4 . «N8 an den
Tagbl.-Verlag. § 37

Dillen urrd Häuser.

Nerotallage . 2 - Famil . - ^
BiAa preisw . zu Vermietern̂^f Engel » Adolfstr. 3. 6989

Zu Perm. Herrschaft!. Landhaus»
h. d. Archiv » Mainzerstr . 68,
großer Garten . Auskunft:
Lagerplatz nebenan.

Wotzmmgen ohne Dimmer-
_ Angabe.

Mlmsardwohnimg fSÄ
gasse 13 bei Mappes.

Möblierte Motzunngen.

Billa Luise, Adolfshöhc,
Wiesbadener Allee 63» 2—3 Z.»
event. ganze Etage» m. Erker und
Bad, möbl. od. unmöbl .» an Allein¬
miet. abz. Haltest, d. Clekt. v. d. H.

Möblierte Dimmer . Mansarden
eie.

2 elegante Zimmer,
dicht nn der Wilbelmstrnße, auf 1. Aprll

zu vermieten Große Bur gstraße 7, 1.
Friedrichstratzc 5, 1. Et .» schön

möbl . Zimmer , ganz nahe der
Wilhelmstraße , zu vermieten.

Göbenstraße 4» Part » lks-, möbl«
Zimmer sofort zn verm ._

Moritzstr . 16 , Ecke Adelbeidstr., 2. Et. l.»
fein möbl. Zim. f. 25 Mk. mtl. zu vm.
Elegant möblierte Mmr

zu verm. Zn ersr. Spiegelgaffe 4.

Demiseu, Ktallungen ete.
""^ ŴeMelLer.
Geräumiger, trockener Weinkeller , ev.

mit Kontor und Packranm p.
1. Juli 1907 zu vermieten. Näheres
Elisabethenstraße21, P.  _

Stallung
für 1—4 Pferde zu vermieten

Hellmnndstraße 26.

Dm mi tigtstn Mödelu.
durchaus solid, ruhig , pünktl. zahlend.
Mieter , sucht abgefchl. 2—3-Z.-Wohn.
mit Bad, im Hochparterre eines nur
besseren Hanfes - Hausherren , welche
die Bedienung stellen können, wollen
Offerten mit Preisangabe u. H. 412
an den Tagbll -Berlag richten.

G -sncht znWemWMecken
auf sofort Etage von 3—4 Zim.
in der Nähe der höheren Schulen»
Offerten mit Preis unter « . *40
an den Tagbl .-Verlag»

Zum 1* Okt. zu mieten ges. : Die
obere Etage (6—7 Zimmer) in Zwei-
Familien-Haiis. Nähe des Waldes be¬
vorzugt. Genaue Offerten mit Preis
unt. es. Mä an den Tagbl.-Verlag.

Für leidenden jungen
- - Mann wird ein Zimmer

mit vollständigem Frühstück und Mittag-
brot in sehr stiller Gegend gesucht.
Offerten mit genauen Angaben,an Frau
12. Westendstraße 1.

Mi§t§N gefttcht
zwei gut möbl. Zimmer auf Anfang
April . Gegend : Zietenring , Kaifer-
Friedrich -Rrng . Angebote unter
A. 808 an den Tagbu -Verlag.

Wohn-und Schlafzimmer
sucht vornehmer Herr als alleiniger
Mieter in vornehmer Familie für
dauernd . Kurlage bevorzugt. Off.
mit Preisangabe einschließlich Früh¬
stück unt . I . 412 an den Tagbl .-Verl.StMrmg
gesucht für 4—5 Pferde, nebst Remise-
raum, am liebsten im Zentrum der
Stadt . Off. mit Preisang . zu richten
an Carl Büttner , Ellenbogengasse 9.

Villa Clrandtpalr,
15 n. 17 Emserstr. Telephon 3613.

Faniilicn - ä’ fnuion il. ISs&rag-es.
Elesr. Zimmer,gr.Garten, Bäder.

Vorzügliche Küche. Jede Diätform.

S»Jüiseasirasse L-8 , S.
Angenehm. Beim mit vorz. Pension

für Herren u. Damen in gehild. Farn.
On parle francais. — Se habla espanol.

M" ritzstr. 56 , 2. Et., gut möbl.
Zimmer mit od. o. Pens, zu vm.

Wenfion Schupp,
jetzt Rheinstraf ' e 20 , 1,

gut möbl. Zimmer, Bäder. Billige Preise.
Billa Ottilie, "Ä 1“

elegant möbl. Zimmer preiswert zu ver-
mieten mit und ohne Pension,_

Den Herren Äerzten
empfehle ich meine neu eingerichi. Kur- u.
Fremdenpens . „ Billa v. d. Kevde " ,
Sonnenbcrgerstraße 26 ( Pnrkseirej
mit schönen elegant eingerichteten Süd-
zimmern, gedeckken Terrassen, Balkons,
großrai Garten, gut eingerichteten Bade-
räumeii mit elektr. Lichtbädern. Be¬
sichtigung jederzeit angenehm. Habe
Jahre lang eine größere Privatklinik in
Königsberg i. Pr . besessenu. bin m. der
Leitung einer derart. Anstalt nach jeder
Richtung vertraut.

Mr«« <Ire v . <1. BBeyde.

KUlern»MlemM
finden gute Verpfleg, in sprachenk.
Familie. R. u. Li. X . i. Taabl .-
Haupt-Ag., Wilhelmstr. 6. 6901

Schüler-
oder KchüLerinrrerr

find, in bess. Beamtcnsam. g. bill. Pens,
Familienanschl. Offert, unt. B . SS an
Tcgbl.-Haupt -Ag.  Wil helmstr, 6. 6996

Äuswärtiae Dck.üler finden ante
Pension und Fau »ilien -A « schlutz.
Adre ffe irn Tagbl .-Berlag.

ELegsNt möblierte
ELage

oder einzelne Zimmer , mit Balkons
u. Gartenbenutzung , in privater hoch-
herrschaftlicher Villa , in schönster ge¬
sündester Lage, an Kurgäste zu verm.
Off , u. V. 395 an den Tagbl.-Verl.

Erholungsheim für j. Mädchen u.
Damen, das ganze Jahr geöffnet.
Behagl. Familienleb., Gelegenh. z. Kur
u. z. Betätig. Herr!. Lage a. Walde. Näh.
u. Prosp. d. Geschw. Georgi, Luftkurort
Hofhcimi.Taunus b. Franks. a. M. § 113

Wohnnngs -Nachweis-BureauLionk Cie.,
Fried riÄstraße 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kanfobjekten jeder Art.

Geld-«nd ÄffloMItoHarft der Mechadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zeile» bei Aufgabe zahlbar.

Kapitatien-Angevots.
Geld-Angebote1

Ich bin von vielen Banken. Kredit-
Instituten usw. beauftragt Geld¬
suchenden mitznteilen , daß Darlehne
in jeder Höhe zu 4, 5, 6 Prozent
bei ratenweiscr Rückzahlung zu ver¬
geben sind. Wer daher Geld braucht,
schreibe zuerst an K. Schünemann,
Berlin 154, Friedrichstr . 243. Ich Verl,
keine Auskunftssp . fE. B. 9625) F163

8000 Mk. a. a. 2. Hpp. auszuleih
Off . imt . W. 411 an den Tagbl .-Verl.

30,000 Mk. zweite Hypothek
nuszul . A. Clouth , Moritzstraße 27.

Kapitatien -Gesu che.
2000 Mk. zu leihen gesucht

gegen Sicherh. und hohe Zinsen . Off.
imt . V. 400 an den Tagbl .-Verlag.

4000 Mark 2. Hypotheke
gegen gute Zinsen von pünktlichem
Zinszahler sofort gesucht. Offerten
unk. 11. 404 an den Tagbl .-Verlag.

4—6000 Mark
gegen Hypothekar. Sicherheit u. gute
Zinsen von pünktl . Zinszahler per
sofort gesucht. Off . unter D. 411
an den 'Tagbl ^Vcrlag erbeten.

80,000 Mark 2. Hypothek
zu 5 % auf gutes Objekt (u. Sicherh.)
gesucht. Hypothek k. sof. zediert werd.

>Osseisten u. G. 409 an den Tagbl .-V.

5000 Blark zweite Hypotheke
ans ein sehr rentables Haus in
Frankfurt a. M. sof. gesucht. Offert.
i.nt . H. 411 an den Tag bl. -Verlag.

Prima 2. Hypothek,
ca. 18,000 Dik. sof. od. später gesucht.
Ofs .^ . N. 393 an den Tagbl .-Verlag.

Mk. 20,000 auf gute 2. Hypothek
gesucht. Taxe Mk. 147,000, 1. Hhpoth.
Mk. 102,000. Off . v. Selbstdarleihern
rmter 408 an den Ta gbl.-Verlag.

25,000 Mk. suche a. m. Anwesen,
1. Hypotheke 165,000 Mk., unter oer
Brandtaxe . Offerten erbeten unter
M. 409 an deix Tagbll -Berlag ._

50—60,000 SUL, 1. Hypothek,
auf gutes Objekt für Juli gesucht.
Hosfmann , Emserstraße 43.

ImmobMcrr -Nvrkänfs.
Kleine Billa

zum Alleinbewohnen, 8 Zimmer und
Zubehör , elektr. Licht, Luftheiz ., Bor-
iind Hintergarten , Kurpark , bei kleui.
Anzahlung zu verkaufen . Off . um.
11. 411  an Sen Tagbl .-Verlag.

Billa in Langenschwalbäihj ^
chöne gute Lage, frühere rentable
Knsion, weit unter Taxwert unter

,ehr günstigen Bedingungen zu
verkaufen durch L. Conradi , Herder-
straße 25, 2.

Kapitalisn -Angobote.

Schlesische Boden-
Crcdit - Actien - Bank.

Korrespondent
Iv . Afeerle sir. ,

Walluierstr. 2-

Die Herzogliche Landes - Kredit-
Slnsialt zu Gottza gibt

WsWkll -KüM
zut ersten Stelle auf prima Zinshäuser
durch ihren Gcneral-Vcrtreter
Z-Eu !-! Frankfurt «. M .»

_A ltköni gstr aße 10._
PrWä 'LkaPital-

ea. 160,000 Mk. , auf gute .Hpp.»
auch get. , ansrnL . Off. « . 3$. # a®
SN PSN Tägpl .-Berlag.

■ •

Bersichertzngs-
Gesellichaft gibt Hyp.-Kapttal per
Januar ö 4Vi °/o u. 1h °!» Prov.

LS. j&ljesrle spsh»,
Walluferstraße 7.

RGcs Kapital anssitl.
ans 1. Hypotheken in Beträgen
von 50,000 bis 300,000 Mk. und
höher z>« billigenr Zinsf . f. gleich
oder später . Offerten erbeten unt.
M.  4 © « an den Tagbl .-Berl»

1 Baugelber
abzngeben » Bi. Afeerle sr .,
Walinserstraste 2.

Beträgen , find 180,050 Mk . für
gleich oder später. Offerten unter

ÄLW an den Tas «» .-Lrt. richten.

Platterstraße 66 und 68
Haus mit Bauplatz , ca. 50 Ruten , zu
verk. Näh. Platterstraße 136.

ans 2. Hypothek ansznlerhen . Off»
n . Bk. an den Tagblt -Berlag.

4O — 4ävö § ö Mk.
auf 1. Hhpoth. auf 1. April , oder eine
sehr güte 2. Hyvotheke auszuleihen.
Näh, im Ta ghl.-Berlag.  Vf

Haus mit Garten,
3 4-Zim--, 1 3-Zim.- u. 2 2-Zrrn.-
WoLnungen. zu verk. Angebote unter
B. 396 än den Tagbl .-Verlag _̂

69,000 Mk. zu Dl. Anzahl , beliebig.
Näh. Fried richstraße 39a, 3JC._

Hochrentables 2 X 3-Aim.-Haus
n. kleines Hinterhaus , über ^6 Proz.
rentierend , vom Erbauer günstig zu
verkaufen . Offerten unter Î . 396 an
den Lagbh -Verlag.

Etagenhaus mit Bäckerei
sin Wiesbaden ) mit kleiner Anzahl,
zu verkaufen . Kl. Besitz, auch auf ö.
Lande, od. Hypothek nehme Mit m
Zahlung . Offerten unter M- 410 an
hen Tagbll -Verlag.

Bauplatz zu verkaufeu.
Näh. Villen!. Eigenheim , Forstitr . 8.

Haus»
zum Umbau geeignet, Mitte der
Stadt , zu Verkäufen. Offerten nn ».
P . 412 an den Tagbl .-Verlag _̂

Haus , 2- u. 3-Zim .-Wohn., Torf .,
Lad.), sehr rent ., bei kl. Anz. zu vk.
Off , u . O. 402 an den Ta gbl.-Verlag.

Metzgerei, sehr gutes Geschäft,
mit Haus , Preis 76,000 Mk., sowie
mehrere Geschäfts-, Zinshäuser uni
Restaurants zu verkaufen durch
L. Conradi , Herdc rstraße 25, 2.

Haus mit pr . Wein -Restaurant
(18 St . Wein, 16,000 Mk. Küche, meist
Geflügel ) w. Sterbf . f. 90,000 Mk.
P . Gämbert , Biebrich, Kaiserpl . 14.

Bauplätze,
nächst Kaiser -Friedrich -Ring , Hohem
lohestraße, Biebricherstraße, zu der»
kailfen. Julius Allstaot, Schier -,
sternerftraße 13.

Immobttien-Kaufsesüche.
Billa,

im Nerotal , zu kaufen gesucht.
Julius Allstadt, Schiersteiner-
straße 13. _

Hotel oder Restaurant
v. Fachl. zu kaufen gesucht. Offerten
unter M. 410 postl. Bismarckring.

. 1 45,000, tz
unter W 4BSS a. d. Tagdlatt - Verlag.

Kapitalirn-Grsnche.

I Mk.5000 auf3.Hypoth.von8pünktl. ZinSzahler ges. Off. unt. U
» . a. d. Tagbl .-Verl. erb. ff

Jlt ■ m lUJi.Lm
200 —250,000 Mk. ans prima

1. HHP» ges. ®51H§« ISenniusg -er,
Moritzstr . 51, P . Teleph . 1953.

?.7—10,000 Mk . auf Hyp. von
pünkl. Zinszahler ges. Off. uni.
üj.  4 ®3 a. b. Tagbl .-Verl. erb.

5

I Gesucht find„30,000 2 . Htzpottz. & 5 °/o v. |
April unter Garantie für b
Zinsen und Kapital durch A

Lderls 8i'., Wallnferstr . 2.^

~T 5= 20,000  SPlfT“
2. Hypothek auf prima Objekt zu
4tz. °/o vis 5 "Io von vermögendem
Manne ges. auf sof. od. 1. Ju ' i. Gest.
Off. mit. L . -SCT85 an den Tagbl.-Verl.

M . 20- 25,000 zu 5 °/°
auf hiesiges Obs. von M. 330,000
hinter M. 165,0(0 p. Mitte Mai
od. 1. 7. 07 von Ia Firma aesucht.
Offerten snh 4. Ski. au Tagbl.-
Hpt.-Agt., Wilhelmstr. 6. 6363

°A fhtnnn Bauhandwerker suchen
A -h ltttii ). Kapitalist zum Bauen,

evt. Beteiligung. Risiko ausgeschlossen.
Offerten erbet, von vorurteilsfreien
Persönlichkeiten unter D. an
den Tagbll-Verlao. i

16,000 Mk. Rcftkaufhypoth.
mit Damno zu zedieren. Näh.
Rheinstraße 43, 1.

Mk. 35MO .-
auf gutes hiesiges Objekt im Zentrum
der Stadt nach Mk. 180.000.— per sofort
oder später gesucht. Off. unt. 3S.  4 « 7
an den Tagbl.-Verlag.

55- 60,000 Mark
_ 1. Hypothek auf

prima Objekt in bester Kurtage,
Zinsfuß 4 'U  o , gesucht. Gest. Off.
u . MT. s « s» an den Tagbl .-Berl.

Kapitalist
zur Bebauung eines Grundstückes
von langjährigem Besitzer desselben
gesucht. Ohne Risiko, da Kapital
sicher gestellt wird. Offert, unter
w . «®s an den Tagül.-Vcrlag.
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Immobilien
Jmniobilirn -Nerkänfe.

Wohmim,silnchwris - Bureau

Korr K Cie.,
Immobilien- und

Hypotheken- Agentur,
Kriedrichstr. 11. Hel. 708.

Große Auswahl verkäuflicher
Billen , Etagen - n. Geschäfts¬

häuser re.

Günstiger Gelegenheitskaufl
Wegen Liquidation verkaufen

ivir unsere Villen in allererster
Kurtage Wiesbadens zu Preisen
zwischen 80,000 und '250,000 Mk.
Stlles Nähere durch die Jrnrnob .-
v- akler»sowie durch unser Bureau
Marktplatz 8, 1. Wiesbadener
Terrain - Gesellschaft G. m. b. H«
in Liquidation

Me Billa
Möhringstratze 18

mit Garten, zusammen 11 ar 06 qm
groß, ist wegen Sterbefalls sofort zu
verkaufen. Nachfragen im Hanse selbst,
sowie bei dem Vertreter der Erben,
Justizrat » r. Alherti . Adelheid¬
straße 24. F242

Die zum Nachlaß dex
Baronin 1-ln'viriirvlr
von U » SraifeiiK gehörigeVilla
Parkstraße 40

mit Garten , an den Kur¬
anlage », 8 Zimmer,
5 Mansardenzimmer u. reich¬
liche Nebenräume , Zentral¬
heizung , elektr. Licht¬
anlage , ist durch Unter¬
zeichneten Testamentsvollstrecker
zu verkaufen.

Bestchtigung, nach vorheriger
Anmeldung daselbst F241
MM Pr. |0tb,

Kirchgasie 48.

i, 4(1a direkt am Nerotal. Haltc-
stelle der Elektr. Bahn,

prachtvolle Lage, sofort zu verkaufen.
Preis 125,000 Mk. Offerten unter

S9 ® an den Tagbl.-Verlag.

Ae Billa Lsijstr.l.
Ü 10 Zimmer und Zubehör, pracht¬

voller Garten, herrliche Lage, so¬
fort zu verkaufen. Auskunft er¬
teilt die Immobilien - Agentur
ArtSrar Strasass , Emserstr. 6,
oder der Besitzer im Hause.

Pillenu. CiagenhWser.
Geschäftshäuser rr. Bauplätze
bat in großer Auswahl zum
Verkauf B4. BüttssiaEHi,

Gcisbergstraße20, 1.

Die schönste Vrllcuvesitzunq Wies¬
badens, schloßartiger Bau, an 3 Straßen
gelegen, gegenüber den Nnrnulnaen,
enthaltend 20 Zimmer, darunter mehrere
Säle , monumentale Halle, Wintergarten,
gr. Terrass., Dienerschaftstreppe, Zentr.-
Heizung, elektr. Licht ec.. auf das Kost¬
barste ir. Solideste ausgestattet, wegen
Wegzug des Besitzers weit unter Preis
sofort zu verkaufen. Näh. beim Verwalter
Eiranz , Zimmermannstraße 10.

Kl. Billa
a. d. Bingertstraße, unweit der
Varkstr., z. Alleinbewohu. od. für
2 Fam., enth. 7 Zim., ist für den
bill. Preis v. Mk. 38,000 zu verk.
I". I . Herman , Rheinstr. 43.

Schöne Billa
mit Garten » zus. 8 ar 32 qm, in
günstiger Lage und Nähe des
Waldes in Wiesbaden , mit 2 Wohn,
von je 5 Z. rc.. wegen Sterbfall zu verk.
Off. u. V-  38g an d. Tagbl.-Verlag.

Villa Hainerweg 12,
enthalt. 11 Zun., 7 Kam., große Küche,
Zentralheiz, »ec., prcisw. zu verk. Näh.
Bierstadterstraße 6, Baubur eau.

MilkmMMden.
nächstd. neuen Kurhaus u. Theater,
i. vornehmst., ruh. Lage, 16 Salons
und Zimm. enthaltend mit großem
Garten u. Ansg. n. d. Kurpark ist I
besonderer Umstd. halb. s. prSw. zu
verk. Makler verb. Direkte Off. v.
Selbstreflsktanten unter H Hl
an den Tagblatt -Vcrlag.

Zwei Bitten,
Biebricherstraße37 n. 39. zum 1. April
fertig gestellt, in der Nähe des neuen
Bahnhofes, preisw. zu verkaufen. Näh.
F 'r . Bmsrmde . Architekt, Lulsenstr. 3.

.Haus in der Nselheidstr«
6-Zim.-Wohnung^ m. gr. Keller,
zu verkaufen. Offerten erb. unter
M . 40 » an den Tagbl.-Verlag.

mit 8 groß. Räumen,
VKNd 11 sü-Rut. Gart . u.Einf.

b W>sb.. f. Kutscher rc. pass., bill. zu
verk. Off. u. SS. 50 hauptpostlagernd.
" ^ MMäthotel,
noEc mit Kochbrunnen und Kurhaus,
von Kurfrcmden sehr freauentrert,
ist mit 40,000 Mk. Anzahlung zu
verkaufen . Offerten unter I . 411
an den Taabl .-Vcrlag.

Schöne Vista,Ncrotaklage,
1 für 2 Familien, preisw. unter
, dem Bauwert sof. zu verk. Ev.
wird gutes Etagcnh. o. Land in '

iTausch genommen. 6990 ,
Engel , Adolfstraßc 3.

Fi.ntam .Hicn-
Villen,

in schönst . Rage ahe und am
TKurparlz,

dass , solide und feuersicher
gebaut , soutie moderen einge¬
richtet , zu 26 -, 35 -, 56 - , 70 - u .
78,000 Mk.  w . d . giinst . Beding,
zu verkaufen.

F . M. Fabry , Rheinstr . 26.

2 Billen,
Angnstastr . 19 und

Martinstr . 11,
in bestem Villenguartier . mit
allen Bequemlichkeiten der Neuzeit
auf das voruehmste ausgestattet,
zu verkaufen. Näh. daselbst bei
Wiederspahn in Scheffer.

Berkanse
meine prachtvoll gelegene Villa zum
Alleinbewohnen, mit Stall und großem
Obstgarten. Terrain za. 118 sH-Ruten.
Gleich beziehbar. Zuschr. u. E . » 9 :1
jqii den Taqbl.-Verlag ._!Bitta a. D. Parkstraße
z. Allembewohnen, elegant ausgestattet,
ist für den billigen Preis v. 120,000 Mk.
zuvk. 17-- A.  Monnan , Rheinstr. 48.

mit gr. Garten, 10 Alm.
v. Kochbr. vom Erbauer
zu verkaufen. 9 Zimmer

für 1 oder 2 Fam . Angen. Höh.-Lage.
Zuschriften u. Ii. » postl.

Billa
Wiesbaden!

Neue Villen, ganz d. Neuz. ausgest.,
in feinst. Lagen Wiesbadens , zu verk.

Preis Mk. 35,000,
do. „ 50,000,
do. „ 56,000,
do. „ 65,000,
di). „ 68,000,
do. „ 78,000,
do. „ 100,000,
do. „ 145,000,
do. „ 180,000,
do. „ 200,000,

Villa Lessingstraße 10,
9 Zimmer mit reichlichem Zubehör,
sehr geräumig, mit großem Garten,
zu verkaufen. Näh. Jahnstraße 17, P.

Villa a. Nhein
mit zirka einem Morgen herrlichem Obst¬
und Ziergarten, Front zirka 40 Meter,
Vorgarten ist mit herrlichen Zierstrauch,
ii. Grottcnanlagen angelegt, cs läßt sich
auch eine gut rentierende Pension daraus
v a hcn, sämtliche Zimmer separat.
Sialluna ist auch vorhanden. Preis
30,000 Mk. geg. Auszahlung. 18.000 Mk.
Hypothek kann stehen bleiben oder getilgt
werden nach Belieben. Off. u. 4 ®6
an den Tagbl.-Verlag. _ _

Eckhaus , in allererst. Geschäfts¬
lage Wiesbadens, welches sich für
Restaurant , Stehbierhalle od. Auto¬
mat eianet, ist für 260,000 Mk. bei
40,000 Mk. Anzahlung erbtcilungs-
halber zu verkaufen. Off. erb. unt.
E , 113 an den Tagbl.-Verlag.

Für Metzger od. Drogerie
pass, neues Eckhaus, Alles vermietet,
kl. Wohn., an verkehrsr . Str ., zu verk.
Off . u. N. 411 an d. Tagbl .-Verlag.

llitintinnölnna;u ottkrafen.
In guter Lage Nhciuhesscns ist eine

gut eingeführte Wcinhandlung mit guter
Kundschaft, samt Wohnhaus, ar. Zimmer.
Wasserl.. Veranda und Kellere,, für
80 Stückfaß reichendu. Stallung , wegen
Kränklichkeitd. Besitzers, zu Mk. 2o,000
zu verkaufen. Bahnstation. Weitere
Auskunft U. E . 45*9 ** an ® . Eren *.
Mainz . _ __ £_22

Ju einem

Hans Williclmstr.
in Wiesbaden , mit schönen Läden
und Wohnungen , ist preiswurdig
zu verlausen . Offerten erbeten unter
tzv . 1W5 an den Tagbl.-Verlag.

Hochrentadles Haus nahe Ring
wegen Wegzug von hier billig zu
verkaufen . Offerten unt . TT. « « 8
an den Tagbl . -Verlag.

Borort Wiesbadens
ist ein neu gebautes Hans mit Werk¬
statt, für Schreiner, Glaser rc., auch zur
Einrichtung einer Bäckerei geeignet, durch
den Eigentümer zu verkaufen. Anfragen
erb. u.' ( ■ 4 « S an den Tagbl.-Verlag.

Da ? herrlich am Walde und
dem Ausgang der Nerotal-
Anlagen gelegene
Restaurant$ Cafe
Seausite

ist wegen Erkrankung des Be¬
sitzers' sofort unter günstigen
Bedingungen sehr preiswert
zu verkaufen od. zu verpachten.

Näh. bei E . Schramm,
R .-Walluf a. Rh.

Hote !-Rcsta,»rant
mit 14 elegant eingerichteten Fremden¬
zimmern,

Restaurant u. Stehbierhalle,
im Zentrum Wiesbadens geleg., ist
sterbesallShalber f. 320,000 Mk.,
einschl. Inventar , zu verk. Nebenmiete
aus Laden u. Wohn. 2200 Mk.

S”. A.  Mcrrnaa.
Wiesbaden , Rheinstraße 43.

Schönes Haus
in der Tannusftraße . mit feinen
Herrschaftöwohnunge », auch für
seine Pension geeignet , ist zu ver¬
kaufen . Offerten erbeten unter
SK. 49 » an seit Tagbl.-Verlag.

Julius Allstadt, Scksterst ein crstr . 13.
Schöne Billa

S Ist Wiesbaden, *
in hübscher Lage , ist billigst

- * -- erb.
den 7,

*  zu verkaufen . Offerte» erb. ^
unter v . an

H Tagb l.-Verlag __
Als Pension oder Sanatorinn,

Villa Mainzerstr. zum 1. Juli zu verk.
oder zu verm. Näh. Herderstr. 21. 2 l.

Verkaufe SL 82K
Ringes gelegenes Geschäftshaus » cv.
vertausche' auch auf cm Haus zum Ab¬
bruch oder Bauplatz. Offerten unter
m. ■EWU an den Tagbl.-Verlag._

py * Geschäftshaus
mit schönem Ecklasen , in guter
Geschäftslage Wiesbadens , sehr ge¬
eignet für Kolonialwaren - oder
anderes Geschäft, ist f. 125,000 M .»
bst 15,000M. Anzahlung, zu verkaufen.
Off erb. ». -4W? a. d. Tagbl .-Vcrl.

p«W. 3-ZiMkl-Aus
mit Hinterhaus, nahe Bismarckring, ist
für 116,000 Mk. bei 10,000 Mk. An¬
zahlung' z. verk. Näh. Rheinstr. 43, 1 r.

UW tu kx  TMMflr.
m. Laden, za. 32 Zimmer, eignet sichfür
jüd. Hotel od. Arzt, zu verkaufen. Off'
unter° A' . 4 ** an den Tagbl .-Verlag.

»illenbauplötze
an der Frankfurter Landstraße (u.
Kaiser-Wilhelm -Rings , 28 R., gr . T-
d. billigen Preis v. Mk. 20,000 an der
Wiesbadener Allee, nahe Adolfshoye,
preiswert zu verkaufen . i

P . U. Hermen , Rheinstraße 43, 1.

Billen-Banplätze
an der Bingertstratze , m herr¬
licher Lage, preiswert zu verk.
Wh . bei Architekt Earl Chris *.
Sonnenbcrg . Tel. 3426. 6632

pB “ Villen -Banplütze
für kl. Billen , an der unt . Bingert¬
straße, mit bezahlten Straßcnkosteu,
Einfriedigungsmauer , Wafferernfnhr.
und genehmigten Plänen unt . gulen
Bedingungen zu verkaufeu., Besttzerr
A. K. Dorner , Dotzheimerftraße 21.

Grundstücke
hinter dem alten Friedhof zu der,,
kanfen. Julius Allstadt. Echter«
steinerstraße 13.

Immobilien -Kmifgrsuche.

SI@
ICIsaf © ^

oder'

Teilhaber
für jede Art hiesiger oder auswärtiger
Geschälte, Fabriken, Grandstücke,

Güter und Gewerbebetrieberaset»«.w$cl>wiesen
ohne Provision , -da kein Agent, (lurdr . ,
E. Kommen Nacht.

Verlangen Sie kostenfreien Besuch
zwecks Besichtigung und Rücksprache.

Infolge der, auf meine Kosten, in 900
Zeitungen erscheinenden Inserate bin stets
mit ca. 2500 kapitalkräftigen Reflektanten
aus ganz Deutschland und Nachbarstaaten in
Verbindung, dabernreine enormen Erfolge,
glänzenden u~zahlreichen Anerkennungen.AltesUntemehmen m.eigenen Bureaux
in Dresden, Leipzig, Hannover, Köln a/Rh
und Karlsruhe (Baden)._ _

Öiv>

Achtung!
Weisenau bei Mainz . Ein masstv

erbautes Wohnhaus in ruhiger gesunder
Lage, mit prachtvoller Aussicht, sehr ge¬
eignet für Beamte oder Private zum
Allembewohnen, mit einem ertragreichen
großen Obst- und Weingarten, teilungs¬
halber sehr preiswürdig zu verkaufen.
Offerten unter A. an den Tagbl.-
Verlaa erbeten. 478

Danrpfmühle , verbunden mit ^
Brotfabrik, mit treuer Kundschaft,
ist astershalber preiswert zu verk.
Erforderl. sind 40—50,000 Mk.
Anz. ii. 20—30.000 Mk. Betriebs¬
kapital. Anfr. bef. u. »4. -srs
der Tagbl .-Verlag.

Kl. Villen-Bauplaiz
am liurpark,

pro K. 650 Mk., an fert. Strasse, unter
günst. Beding, zu verkaufen. Off. u.
SS. Hl ® an den Tagbl.-Yerlag.

Zirka 62 Ruten Baugelände,
22 Meter Straßenfront , Nierst.
Höhe , vrachtvolle Fernsicht auf
Taunus und Rhein » preiswert zu
verkaufen . Gefl . Off. u . 8 . i ®«
an den Tagbl .-Verlag.

Billa gesucht.
Eine Herrschaft wünscht eine Villa

zu taufen . Erbitte Offerten unter
M . l » l an den Tagbl .-Verlag._ ;

dienten - oder Geschäftshairs in
bester Lage (mit etwas Garten bevorz.)
ohne Vermittlung zu kanfen ges. Off.
unter ES. 4l®9 an den Tagbl.-Verlag.j

Bauplatz an verkehrreicher Straße od.>
Haus z. Abbruch zu kaufen gesucht. Off,
unter 8 . 1 « 3 an den Tagbl.-Verl.ag.

In Dotzheim
für Villa u. gr. Garten Terrain
hinter d. alt . Friedhof auf sofori
gegen Barzahlung zu kaufen gesucht.
Bedingung: Straße od. guter Weg zur
Elektrischen. Off. U. „ ISJieJntolicU “ ,
hauvtpostlag._ _ !

Grundstücks Aecker,
Wiesen » in nächster Näl >e WieS»
badens billig zu kaufen gesucht. Off.,
u. Bl. et » an den Tagbl -̂Verlag erb.

GrnnDftÄck
(Hasengarten ) zu kaufen ges.

w.  Seiiäfer . Hernrannstr « ft.

Mer, Picftit,
nahe Wiesbaden, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Preis , Lage, Größe sub
S->. ii © a. d. Tagbll-Verlag erbeten.

Miner Anzeiger der Wierbadener Tagblaür.
Sofalc Anzeigen im »Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg.

2 Kanarienhähne , Stück 4 Mk-,
zu verk. Bleichstraße 24, 2 links.

1 Hahn und 4 Hühner , Italien .,.
oefperö., eins., M. Klubr ., legend, für
20 Mk-, 1 Hahn u. 4 Hühner , Hamb.
Goldsprenkel, Hahn 2. Pr . Dresd . u.
Wiesb . Geflüa .-Ausst., für 20 Mk.

' tn  Nerostv ' ~

davon abweichender Satzausführung 30 Pfg . die Zeile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg.

Kleine feine Pension,
nabe Kochbrunnen, zu verk. Offerten
unter V. 408 an den Tagbl .-Verlag^

Mineralwafser -Geschäft sofort
zu verkaufen Blücherstraße 20, P . r.
' Gutgeh. Mineralwasser -Geschäft
zu verkaufen. Näheres zu erfragen
im Tagbl -Berlag _̂

Flaschenbier-
u. Mineralwasser -Handlung mit oder
ohne Fuhrwerk zu verkaufen. Offert,
unter N. 410 an den Tagbl .-Verlag.

Zwei Pferde
für leichtes Fuhrwerk zu verk. Dotz¬
heim. (̂ Hhnnbcrat tr . 4, nahe Bahnt,.

stuafesies Pferd zu verkaufen.
Klapper  Dotzheimerstraße ^ G_ .
• junger Pinscher-Hund
billig zu  p erk. Ecker nfordestra ße 4, 1.

"DackDlunN I Jahr alt,
gut gez.. sehr schön, echtes Tier , preis¬
wert zu verkaufen. Anzus. Frank-
surteritraße 10, Parter re ._

Kanarien -Bögel,
reiner Stamm Seifert , zu verkaufen.
Ph . Belte , Webergasse 54.

zu verkaufen Nerostraße 22._ .
Brillant -R.. Brosche m. Brillanten,

Halbmond, Repetier , 14kar. Gold, ff.
Qual ., billig zu verkaufen . Frank,
Schwalbacherstraße 37,̂ Part . _
Hochelegantes schwarzes Tüllkleid,

auf weißer Taffetseide , billig zu ver¬
kaufen durch Frau Schulz, Frrseuse,
Steingasse 31, 2._ 6964

Für Konfirmandin.
Ein weißes Kleid ist bill. zu verk.
Bertramstraße 3, 3 St . links ._

Neuer Mnß-Llnzug
bill. zu  ver k. Moritzstraße 23, 1.

Briefmarken -Sammlung,
zwei höchst wertv . Samml ., tadellose
Marken , 1840—90, 1890—1906 will
zu V» des Katalogpr . w, h. Alt. verk.
Dft , un ter W.  R . postlagernd._
Gebr . Bücher, Sexta bis Obcrtert

einschl., zu verk. Spiegelaasse 1, a r,
Bismarck, ^ ,

Prachtband , von Allers , zu verkaufen
Schwalbacherstraße 29, 2 rechts.

Schulranzen,
so lange Vorrat , zu jedem annehm¬
baren Preis . Sattlerei Schiller-
vlatz 1, im Hofe  links ._ _

Schwarzes, noch sehr gutes Piano
preisw.  z . vk. Wo ? s. d, T abl. -Vl. 8b

Pianos , wenig gespielt,
bill. zu vk. I . Urbas , Wörthstr aße 1.

Kontrollkasse, Tastatur v. 1 Pf,
bis 4 Mk., Selbstkoftenpr. 700 Mk.,
1 Jahr gebr., jetzt 600 Mk., in mon.
Raten von 50 Mk., zu vk. Näh. Otto
Dittrich , Marktstraße 6, Eckladcn,_

Amerika». Tennisschläger,
fast neu, sehr preisw . abzug. Anzus.
9—11_u. 1—4 Uhr Nikolasstr^ 31, 2_r.

Ein Billard , säst neu, zu verk.
Näh. Dtarktstr . 13, bei Prcu tzer.
Engl . Schlafzimmer , sehr gut erh.,

best. a. 1 Bett , Waschkom. m. Spicg .,
Kleiderschr. u. Nachtt., achteck. Salon¬
tisch, 2 Spieltische, Mahag ., Mahag .-
Schreibtischchcu, Schrank m. 16 Ge-
süch., gr . Nußb.-Konsolschr., pol. u.
lack. Waschtom. u. Nachttisch, 2 Gas¬
herde, cinz. Betten , bequemer Sessel,
2 Diw ., Vrnndkiste u . sonst Verschied.
mehr . Gneisenau str. 4, Th üring Nchf.

2 Betten 25 u. 35, Deckbett 10,
Ottom . 15, Kanapee f. 12 u.. 25 Mk.
zu verk. Blücherstraße 29, Part . r.

Wegen Aufgabe des Haushalts
mehr. sch. Zun .-, sow. Küch.-Ernr .,
Bett , sch. Marmortisch , Damenschr.-

Wegen Ersparnis o. Ladenmiete
spottbrll. zu verk.: 3 v. Bett . 3b u. 45,
pol. Bettst., h. ,tz., Sprungr ., 3t. Matr.
(neu) 65, eis. Bettst . 4 u. 5, 1- u. 2t.
Kleiderschr. 18 u. 25, Bert . 32 u. 35,
Diw- 40 ix. 50, Sofa '35, Küchenschr.
28 u. 35, Tische 8 u. 10, Nachtt. 5 u. 8,
Deckb. 12, Spr . 20. Fraukenstr . 19, P.

Ein vollständ. Bett für 35 Mk.
zu verk. Dotzheimerftraße 39, 2 rechts.

Altes Bett und 2 Gaslampen
sehr bill.  z u verk. Karlstr . 4, 2. Etage.

Bettstelle mit Sprnngrahmen
bill. zu verk. S chill er, He rde rstr . 3, 4.

Neue Messingbettstelle
bill. zu verk. 51arlstraße 7,  1 . _ __

Ein Sofa , gut erhalten,
zu verk. Bertramstraße 9. Hth. 2 l.

Sofa und 6 Stühle
wegen Sterbefall billig zu verk. bcr
Lämmer , Wellritz straße^ 39a,̂ 2.-
Neue moderne .Küchen-Einrichtung

zu verk. Oranienst rane 16, b. Ze iger.
Kassenschr. u. Stehpult, doppelsiv,üt «r , m Taabl.-Verlaa. ve

Zwei eleg. rotbr . Plüschsaulen,
1 schwere eichen-pol. Säule umzugs -̂
halber bill. ab zug. Adelheidftr. 68, 1.

Eine Rokoko-Kommode
u. ein eingelegter Tisch zu der»
kaufen Blücherstraße  19 , 3 re chts.

Kleiderschr., 1- u. 2'tür ., Diwan,
Bert ., Badew., Wasch- n . er. Kom.,
Türport ., Konsolschr. m. gr . Spregel
Sohlenwalze, . Ausz.-, Wasch-, Nacht-u. a. Tische, Notcnst., Flaschenschr.,
Stühle . Bilder , Spiegel usw. b. z. vk.
Schwalbacherstr. 30, Allees., kl^ Hth,
1 hochf. Büfett , Nußb., 1 Vertiko,

1 Schreibt ., 1 Diwan , Trüm ., Flur-
toilctte bill. Scharnhorststr . 19, P . r.

Schönes Büfett , fast neu,
umzugsh . nur 140 Mk. Anzus. von
morg. 10 bis mitt . 3 U. Weilstr . 9, 2,

Großer Küchcnschrank
wegen Neuanschaffung billig abzug.
Kaiser -Friedrich -Rina 69, P . l. 6973
Gut erh. Gartcnurobel , Eisschränke,

Badewcmne und noch Verschied, billig
zu verk. Moritzstraße 72, Gth. 1 links.

Gut erhaltene Oiähmaschine,
Teppich u. 2 kl. Sessel billig zu verk.
Kellmundstratze 51, Hth. Part.

Nähmaschine, Schwingschiff,
näht vor- u. rückw., stopft u. stickt,
billig zu verk. Saalgassc 16.
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Einrichtung f. Spezereiw .-Handlg.,

«eeianet für das Land , zu verkaufe.
Wo ? sa gt der Tagbl .-Verlag ._ £
- . ^^Spezerei -Einrichtüngen,
L>chubl.-Reg., Theken kaufen Sie bil
u. gut Mar ktstraße 12, bei S päth._
Ladeneinrichtung f. Spezereigesch.,

ckompl., — M "' ' ^ ■* r»Mg z
Ladenschrank

verkaufen Römertor 8.
^ ~ Theke, Eisschrank 25 §IL,
Faynenschild m.  Eisenst ., Erkerg,Reale bill. zu vk. Kiedricberfir.

Eleg. Ladenschrank, 3,40 lang,
2, Reale , 3 u. 1,50 Mir . L,  unten mit
Schränken, ' Theke mit Eichenplatte,
Pult , schw. Pappkartons billig zu
berk.  F . Le hmann , Goldg asse 2.

Ein Erker -Gestell, Nickel,
mit 3 Glasplatten (90x25 ) billig zu
berk. Mainzerstraße 60a,  Part.
" Fast neue große Markise,
Anschaffungspr . 180, für 50 Mk. zu
vcrk. Knefeli , Langgasse 45.

2 nreff. Schaufenster -Gestelle
mit 6 Glasplatten preiswert abzug.
Adolfftra ße 7._ _ __ _ _

Gut erhaltener Rollstuhl
zu verk. Ade lheidstraße 83, Brunn .

Federrollen
Don 20—80 Ztr . Tragkraft , 1 Milch¬
wagen, 1 Geschäfts-Fed erstarren zu
verlaufen  DobhsimerstraßeWö ._

Neuer 2räd . Gesch.-Kästenwagen
mmständeh. bill. zu verk. Anzus. bei
L. Jumeau . Wagen-Lackiercr-Werk-

Wellritzstraße 19.
, . Ein zweisitziger Sportwagen
Hill, zu vk. Hartingstr . 11. Engelhart.

El eg. Automobil zu 750' Mk.
m  v erk. Näh, im .Tagbl .-Be rlag . Vä

Motor -Rad , sehr gut erhalten,
Aferdig , billig zu verk. L. Häuser,
Wa ldstr aße 48. _ _ _

Neues Herrenrad , 1 Damenrad
■18 Mk., u. 1 g. sprech. Papagei bill.
zu verk. Wcrderstraße 4, Part . r ._

Zwei Fahrräder billig zu verk.
Luisenstraße 16, bei Götze._ _
! . Ein Zweirad , fast neu,
mit Tarpedofreilauf , unk. Gar . billig
zu verk. Saalgasse 16, Kurzware nlad.
l Amerik. Freilaufrad u. Markise
willig zu verk. Rieblstraße 22, Part . I.
.. Ein fßft neues Fahrrad

brll. ab zug. Karlstraße 38, Hih. 3 r.
Ern H.- ü. Damen -Räd

bill. zu verk. Adelheidstraße 41, P . l.

Kettenlvses Herren -Rad,
gut erhalten , spottbillig zu verkaufen
Blücherstraße 88, Frontspitze rechts.

Wenig gebr. Gasbadeofen,
mit Zimmerheizung , zu verkaufen.
C. Gasteier . Neugaffe 9.

Guter breislam . Gaskocher
lur 7 Mark zu verkaufen . Haas,
Korncrstraße 7. 1 St.

Gaskochofcn, gebr. Markisen,
Drehbank u. Errerlampeu zu verk.
Emserstr . 13, 2. Nur mrg. 10V-—11V„

Gas -Badeofen,
System Vaillani , fast neu, billig ab¬
zugeben Schöne Aussicht 2, 1.

Kinder -Badewanne,
Kinderwagen , Kiuderstuhl , Schaukel,
sowie Triumphstuhl sehr billig zu
verk. Webergasse 39, Kurzw.-Geschäst.

Moderner Lüster für Gas
n . elektr. Licht ist wegzugsh. preisw.
zu verkaufen Kaiser-Friedr .-Ring 47,
Parterre rechts.

3 mess. Petrol .-Wandlampen
bill. zu verk. Friedrichstraße 5, 2. .

Gebrauchte Hobelbank
mit Werkzeug zu verkaufen. Näheres
im Tagbl .-Verlag . Vk
Eis. Maffer -Rcservoire, Dezimalw .,

Schreibmaschine zu vcrk. Moritzstr. 9.
Meuer Zaun - und Stacheldraht,

Eisenst., Svaten , Sense usw. billig
abzugeben Adelheidsiraße 41. Bart . I.

Ovale Stückfässer, Fügülock
u. Schneidbank zu verk. Moritzstr. 9.

BSSBbEE
Ein Milchgeschäft

zu kaufen gesucht. Genaue und
billigste Offerten unter K. 411 an
den Tagbl .-Berlag.

Schwarzer mittelgroßer Spitz
zu kaufen gei., Münnch., nicht über
1 Jahr alt . Off . mit Preis an Jean
S ., postlagernd Nheinstraße.

Kompl. 2-Zim.-Wohn.-Einrichtung
mit Sckflafzim. zu kaufen ges. Off.
unter K. 884 an den Tagbl .-Verlag.

Möbel, ganze Einrichtungen,
Pianos , Kaisenschränke, Ocfen und
dergleichen mehr zu kaufen gesucht.
Jean Thüring Nachf., Gneisenau-
straße 4, Sockivart. rechts.

Laden-Einrichtung,
ganz oder geteilt , für Zigarren-
Geschäft passend, gesucht. Offerten
unter F . 411 an den Tagbll -Berlag.

Gebr . Fahrstuhl
für lOiähr. Kind zu kaufen gesucht.
Offerten unter A. H. 10 postlagernd
Berliner Hof

Gebrauchtes Aquarium
zu kaufen gesucht Karlstr . 37, P.  l
Gute Garten -Erde zu kaufen gef.

Färber , Lcmzstratze 8.

Ein kleiner Lagerplatz
(zw. Schiersteiner - u. Erbacherstr.) sof.
zu verpachten. Näh. bei v. Zech,
Rechtsanwalt , Adelheidstraße 34, 1.

Student
erteilt billig u. gründlich llnterr , in
Deutsch, Franz ., Engl ., Latein . Off.
unter  R . 406 an den T ag bl.-Verlag.

Erfolgreicher NachhilseAluterricht
erteilt Student , Abitur , d. Oberreal-
schule. Näh, im  Ta gbl.-Verlag . Vn

Zur Teilnahme
an franzos . Konversationsstunden
werden Damen gesucht. Offerten
unter E. 411 an den Ta gbl.-Verlag.tranz.Unterricht:ame eri . Längs. straxis

ö. P ^r,
Franzos . Konversationsstunden

it eine Französin , Kind. u. j. Dam.
oorzugi. Offerten unter O. 272

Konserv. gebildete Dame

Klavierunterricht
Off.

Zeichentisch od. gr. Reißbrett,
ev. mit Böcken, zu kaufen gesucht.
Off . u. F . 408 an den Tagbl .-Verlag.

Damen k. die vegetar . Küche erl.
Zu melden von 3—5 Uhr nachm.
Karl Häuser , Vegetarisches Restaur .,
Schillerplatz 1._

Konserv. geb. Lehrerin
eri . Klavierunterr . zu maß . Pr . Off.
unter K. 410 an den Tagbl .-Verlag.

Portemonnaie mit Inhalt
verl . in der Seerobenstr . Abzug, geg
Belohn. Seer obenst raß e 32, 1 r.

Großer Puppenhut verloren.
Abzugeben Röderstraß e 31, 2 l.

Am Mittwoch goldene Damenuhr
mit Anhänger , Portemonnaie , Verl.
Abz. Leg. Belohn. Webergasse 25.

Ein Schlüsselbund verloren
Abzugeben gegen 5 Mark Belohnung
Hotel „Spiegel ". _
Junger gelber Pinscher entlaufen.

Abzugeben gegen hohe Belohnung
Aarstraße 24.
'Entflog . Dounerstagm . w. Taube,

Männch., Hals gr . leucht., mit mcl.
Schwanzfed., Schnab . schw. Geg. Bel.
abzug. Dreiweidenstraße 7, 2 rechts.

Biicher-Revisionen,
Bilanzen , Steuer - Deklarationen.
Ver mög ensv erwaltungen , Einricb t.
und Beitragen von Geschäftsbüchern
besorgt zuverlässig älterer erfahrener
Kaufmann diskret nach langjähriger
Praxis . W. Pfefferkorn , Bertram¬
straße 3, 2.

Akademisch geb. Schneiderin
empfiehlt sich außer dem Hause.
Riehlstraße 20, Mansarde. _

erfekte Schneiderin,
die ins Haus geht, in engl. u. franz.
Schnitten durchaus cingearb ., s. noch
Kunden. Jahnstraße 20.

Tücht. Friseuse sucht Kunden.
Wellritzstra ße ' ■■■*"_ ße 51, 3 St . links.

Perfekte Friseuse
n. n. einige K. an . Wellritzstr. 31,2.

Geld-Darlehen ohne Vorschuß,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl,
Selbstgeber Schilinski , Berlin 39.
Schleswiger  User 10. Rückp. tk 118

Solide Leute
erhalten gegen bequeme Teilzahlung
Möbel, Betten , einzeln , sowie kompl,
Ausstattungen , H.- n. D.-Konf. usw.
Off , ü. F. 886 an den Tagbl .-Verl.

Teilhaber für Delikateßgeschäft,
mit 30—40,000 Mk. gesucht. Geschäft
ist vorzüglich eingeführt und arbeitet
mit besserer Kundschaft. Kapital w.
sicher gestellt. Offerten unt . D. 412
an den Tagbl .-Verlag.

Kautivnsfähiges Fräulein
sucht eine Filiale zu übernehmen.
Näh, im Tagbl .-Verlag . Vm

Hauptpostlagernd W. W.
wird jemand gesucht, der eine gute
Handschrift hat und Einiges schnell
abschreiben kann.

Junger Mann sucht
Nebenbeschäftigung durch häusliche
Zeichen- oder Schreibarbeit . Offerten
unter B. 412 an d. Tagbl ^ Verlag.

Kind aufs Land in Pflege
zu geben. Nähe Wiesbaden . Off
unter  O .^ 05 an den Tagbl .-Verlag.

Bekanntschaft mit schicker,
netter , lebenslust . Dame m. sch. Fig.
w. vorurteilsfr . verm. geb. Herr , gr.
statt !. Ersch., zw. ev. sp. Herr . Auss.
Off , u.  W . M. 77 Hauptpost!. hier erb.

Schneiderin h. noch Tage frei
in u. auß . d. Hause. Karlstr . 6, H. 1.

Perfekte Weißstickerin
emps. sich. Bertramstraße 18, Part.

Tochter emps. sich zum Nähen
oder Bügeln in Herrschaftshäus . od.
Geschäft. Aushilfst , nicht ausgeschloss.
Schwalbacherstraße 75, 2 St.

Neu-Wäscherei W. Rund,
Riehlstr . 8 u. Römerberg 1, elektr.
Betrieb . Tel . 1841. Spez .: Kragen,
Manschetten. Bor- u. Ober -Hemden.

S tn w. aufs Land
äugen . Näh. Gräbenstraße 20, P.

Fräulein , 27 Fahre alt,
aus achtb. Fam ., ohne Verm., w. die
Bekanntsch. mit einem brav . Manne
(Witwer nicht ausgcschl.), zwecks spät.
Heirat . Anontzmes loird nickst be¬
rücksichtigt. Offerten unter R. 408
an den T agbl.-Verlag erbeten ._

Reelles Heiratsgesuch.
Aelt . alleinst. Herr , v. ang. Aeußern,
ehrw. Ruf . m. sch. Haush ., cvang., w.
s. m. ä. D . m. Verm ., gl. w. Kons.,
alsb . zu verh. Dam . o. Anh., w. s. all.
fühl . u. s. n. e. glückl., l. u. gem. Heini
sehn., w. vertrauensv . geb., i . Adr. m.
Angab. ii. C. 412 an den Tagbl .-Verl.
bis 10. April einzns. Diskret . Ehrens.
Anonym verbeten.

Großstadti.Elsaß.

WIM
unter günstigen Bedingungen zu
verkaufen. Off. unt. B5. aas©
an fflaasesistelsi L Vogler
A.-G-., Stratzburg i/Gls . F70

^wei Wallache,
Fuchs und Rappe , feblerf., 1,74, sicher
gefahren, flott. Gcsp., preisw. zu verk.
Parkstraße 59. Eing ang Bingertstraße.

Zwei j. Hündchen,
Männchen, schön gezeichnete Tiere, St.
10 Mk. zu verk. Hellmundstr. 15, H. 1.

WemKe
außerordentlichbillig

■Taunusstraße 40, nahe der Rödcrstr.
Reinhard Doerr.

Pianinos,
gebrauchte, wie neu hergerichtet:
crstklass. Instrumente , sowie einige
neue hohe Pianiuos , Nußbaum
und schwarz, empfiehlt zu wesent¬
lich reduzierten Preisen 6961

MSLnL ' relr Wolflf,
Hoflieferant,

Wilhelmstr . 12.

Pianino,
vorzüglich im Ton, moderne Bauart,
kurze Zeit gespielt, ist mit Garantieschein
sehr preiswert nbzugeben. Schriftliche
Anfragen unter A , 3S @ befördert der
T agbl.-Verlag. _

Ein wundervoller UZrtz-
flKgel - Syst.,
■crstklap. Fabrikat, fast neu, ist mit einer
Ermäßigung von KOO
zu verkaufen.
„_ MKraig, BiönravSriua 16.

Spottbillig zu verkaufen
.30 Sprimgrehmeu, 10 Holz- u. 6 eiserne
Wetten, r. Tisch, Zylmderbureau, 2-tür.
Klciderschrank, elektr. Lampenglockcn,
Lüster, Lyra, Degnr.Fechtsäbel. Schuhm.-
Maickirien. v. m. Elconorenftraße 3.

SM . NO ., ii . Via » »,
w. neu, billig zu verk. Rö sstcrstrabe 5.

M w SeijTIfe,
zu verkaufen ReugsFe 35s» i St

IMßMl-legiiteiMfre
zu verk. Saalgasse 24/26, b. IPfeiger.

Stehpult,
großes, mit Aufsatzu. Schränken billig
zu vcrk. Wh . Saalgasse 4/6, Laden.

lölonialiaimitirtüfttine
bill. zu verk. Marktstr.  12 b. 8pät >«.

Eine vollständ . zaynärztl . Eine.
(Pumpstuhil u. zahnärztl. Bücher billig
zu verkaufen Adelheidsiraße 41, P . l.

zGlMtr.ßelküUNrWNrNLr^
mit 25% iüoöatt

um zu räumen wegen bevor¬
stehender Renovierung unserer
Verkaufsräume.

Gebr. Wolfweber,
Hoflieferanten,

5? Bärenstrotze 8.

Die besten Preise zahlt immer nochFr. Drechmmi.
Gold, Silber , Brillanten u. Antiguitäi.

GOlitz iß MM NerfeU;,
und wer nicht,

soll sich gefl. überzeugen,
daß nur Frau «Krossia«.*,

Tel. 2079, Metzgergaffe 87 , Tel. 2079,
im Staude ist, noch nie dagewcsenc Preise
zu bezahlen für wenig gebr. Herren- u.
Damenkleider, Schuhe, Möbel, Gold,
Silber , g. Nachl. ic.  Postkarte genügt.

Eine gebr. Hobelbank
gesucht. Näh. im Tagbl .-Verl.

Kleine Weinstnhe
zu verpachten, pass, für einzelne Person.
Off, u. M. an den Tagbl.-Verlag.

Sswrtliillgm SU.
Ltz verkaufen Neugasse6, 2._

91. u. Hrn.-Raü m. Freilauf , vörzügl.
Masch., s. bill. zu vk. Römerbcrg 17, 1 !.

(Wosser-
häuschen>

zu verkaufen EltviUerstraße9.
Akröruch ^ rsrnermde -Kotek,

WilhelmftrasteSr , sowie Keyrstratze 1
sind Fenster, Türen , Treppen, Schiefer¬
dächer, zirka 10,000 Ziegel, Nienien-
Fußböden, Mettlacher u/Wandplatten,
Oefcn, 5perde, ein elektrischer Perfonen-
Aufzng, pass, für jedes Haus. Schienen,
Säulen , Linoleum, sowie Bau - und
Brennholz billig abzugeben.

AtiüM & Adolf Ti’rälsiep,
Feldstraß- 25._ Kellerstraße 18.

PscrdedüugcrW« Vä:
bocherstr . 8, SESSse BSeasaiagei -.

An- u. Verkaufv. Antitzurtäien
aller Airt Gol dg asse 18»  Lareig.

Achtuttg!
Kaufe alte ' Zabngcdisfe, Platin , Gold

und Silber zu höchsten Preisen.
«'arlSL olrl , Jnw .,S chwahdacherst n47.

Piauruos , alte Violineü kauft
Heinr . WolSff , Wilbelmstr. 12. 6962

...c v,
(Frau Isaac ) ,

wird für gut echait. Herren - u. Damen-
garserob e sehr  hoher Preis bezahlt.

Die allerhöchstc » Preise zahlt
Frau k-rireig , Goldgasse 15, vorm.
8 für getragene Kleider, Gold,

Silber u. Brillanten. Aus
Bestellung komme püntlich ins Haus.
H ^ r 5 Fraaa

KJ. Weborp-ßS' e 9,1 , kein Laden,
zahlt die bSchsteu Preise für gutcrhalt.
Herren- u. Dameurlerder, Schuhe, Möbel,
Gold, Silber ec. Postkarte genügt

Aräulem W. Heizßals,
Goldgaffe 21, zahlt die höchsten Preise
für gut erh. H - u. Damenklcidcr, Möbel,
g. Nach!., P 'andsch., Gold- u. Silbers.,
Brillanten , Zahngeb. A. B. k. i. Haus.

K Mffer,
getragene Herren-, Damen- und Kinder-
Kleider, Schuhe, Möbel. Betten, Gold u.
Silber . Auf Bestellung k. p. ins Hau s.

Komplette WohRtrugs - uns
Billen -EiuriÄtuugen » ganze Naüi-
läffe , kouiplette Zimmer u . eit«
gute MödelstüKe isder Art werden
von mir stete- gegen sofort , gute
Bezahlung übern «, auch w. gebr. g.
neue Möbel in Täusch gen. Aai -ob
]F«. l»r , Blei -1,strafe  in . Tel. 2737.

Zetzs Kliilk MiSiMsPide,
gut erhalten , kauft Antomobil -Zen-
trale , Friedrichstraße 8._

Bedeutend hohe Preise
zahlt Frau Albrecht , Hclenenstr .21,
kür altes Eisen - Lumpen , Gummi,
Neutwchahfälie , Metalle , Papier u.
Büsier zum Einstampfe « . Für
Wolle p. K. 68 Pf . Bestellung per
Postkarte , komme in s Hal ls.

LagcrPllitz,
Halle u. Brunnen, UmfassungSw. aus-
gemauert, a. d. Schiersteinerstr., gleich od.
spät., auch geteilt zu verp. Näh. bei
Eiiilers , Niederwaldstr. 5, 1.

Gut erh . Nutzb .-Büffet von Priv.
zu kaufen gesucht . Offerten unter
A.  GSder qn den Tagbl .-Verlag. 479

Schaukel,
im Freien, auszustellen, zu kaufen gesucht.
Off,  un t. H. -ä -fla an den Tagbi .-Perl.
Bitte KttsschKewerr!

Lumpen, Papier, Flaschen, Eisen rc. kauft
u.holt p. ab Oranienstr. 54.

Zinn , Kuvfcr . Mes-
. fing , Blei, Staniol

kaust stels zu hohem Preise und nimmt
m Lausch.

^5*. ,Jf. ä-'lSeg 'en,
Kupferschmiedu. Verzinnerei.

37 Ecke Gold- u. Metzgergasse 37.

10-klasßSe
Mtzere MjeWIe

von
Oderlehrer!;! Mse Mie§.

vorm. SLoEaroistsr,
Wiesbaden,

WHerrrstrtcrße 28.
Das neue Schuljahr beginnt Disns-

tag , den 9» April . Anmeldungen
nehme täglich entgegen chon 12—1 und
3—4. Ich beabsichtige von Ostern ab
wieder eine Sclekta einzurichten. Lehr-
gegenstände: Deutsche, französische und
englische Literatur. Konversation, Auf¬
satz ii. Briefstil, Kunst- u. ev. Musik¬
geschichte. Auf Wunsch auch Italienisch,
Lateinisch und Mathematik.
_ Die Vorsteherin.

Alteisen, LRMperr,
Metolle , Papier , Bücher zum Ein-
stanipsen, Gummi u. Ncuiuchabfälle kauft

M den höchsten Preisen

Dhil» Ked rr. Sshrr-
Kl. Schwalbacherstr. 4, — Adl-rstraße 27.

Te leph. 1883. -Teleph. 2291.
KtiWesd.ssijNikstiieWki«
kaust stets zu de« höchsten Preise«
5B. Mrieger , Mainz , Zohaunis-
st raffe 8 . HgzZ

ReaSprogyraiiasiimiu. Realschule.
(Kleines Pensionat .)

Der Unterricht beginnt
Mittwoch, derä SO. April,

morgens8 Uhr.
Anmeldungen nehme ich täglich,

außer an Sonn- und Feiertagen,
von 11—12 Uhr entgegen. Ich
bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Gehurts- und
Impfschein mitbringen zu woben.

C . JFs &!üei % Hofrat,
Adeliieidsirasse 59.

Institut Schrank
(vorm. Brastitut Biddcr ),

Indnstrie-,Kunstgewerbe-
niul llaiislialtunpsclmle

für Frauen und Töchter,
Pensionat und Erzieimiigs-
ans!a!t für junge Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. 3.

Am N. April:
Wiederbeginn des Unterrichts

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen
Wäsciiersähen auf der Maschine

und Wäschezuschneiden.
Kietdermachen.
Weiss-, Bunt- und Goldsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen u. Malen(Oel, Aquarell,
Porzellan u. dgl.m.),Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.

Sprach- u. Fortbildungskurse füi
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur, Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen. Ausbildung zur In¬
dustrielehrerin.

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht.
Prospekte und nähere Auskunft

durch die Vorsteherin
Antonie Schmauk.

FranzösinS .f.r 'Ä
Dotztzermerstraße35, 2- 3 Ufer.

Für Knaben
empfiehlt sich dieGWWßs-p.WrdttMnßs-

unftolt fltr höhere
staail. genehmigt und beaufsichtigt,

von Akk-, plüil . Seiberi;
Bfr . u . Kgl . Kreiöfchulinfv . ,

Panrod (Taunus , 300 Mtr. Höbe).
„Zurückgebliebene,mangelhaft beanlaate,

körpcrl. schwächliche Knaben bei. berück¬
sichtigt. Ferien-Aufenthalt mit Unterricht.
Für Eltern : Pension. (Neu erbautes
Haus Souneck.) Auskunst und ersiklass.
Referenzen des In - u. Auslandes durch
den Inhaber und Leiter. 438

. . Bildungs -Anstalt
für Krudergärtnerinnen und

Kittderpßegerinne ».
Beginn der Kurse■1. April u. 1. Okt..

Dauer 1—! '/- I ., Honorar 120 resp.
60 Mk. per I ., Pension (700 Mk. p. I . )
im Ha se d. Vorsteherin

Frl . Anna . Jffiickmann,
Marburg a. L., Biegenstraßc6
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Lehr - u . Erz iehnngs -An statt
für MLdche »;

(Private höhere Mädchenschule)

°« « . 8ck2us, ' Wr !'"
Schule mit 10 Jahresklaffen . Fort-

bildungsknrsus für solche junge
Mädchen , die eine höhere Mädchen¬
schule absolviert haben.

Beginn des Sommcrscmesters : Diens¬
tag / den 9 . April , vormittaas
8 Uhr. Näheres durch Prospekte und
die Vorsteherin.

pMZMMt Worbs.
Arbeitsstunden z.Beaufsichr. d. Schul¬
aufgaben . für Pensionäre und
andere . Beste Erfolge , sogar tnit
Prim . ! seit über 12 I .! Pers. ert. d.
U. griindl. Unt . i . all. Fach . , auch f.
Ausländer , und bereitet erkolgr. und
schnell auf alle Klaffen ». Lchul-
Uttv Militär - Examina vor, bes.

Einj .-, Prim .-, Aditnr -Nx.!
Wurb *. staatl . gevr . Oberlehrer,

Luifenstr . 43 und Schwaldacherstr.
Ministeriell Zi) va !sstn,Ip mit Vor-
genehmigte Ml -ulsniUld schule

und klein. Pensionat . Griindl. Vor¬
bereit . zur Einjähr .-Berecht. Mainz,
Sintere Bleich- 59. (No. 6170Mz .) F37

Gründliche und schnelle
Vorbereitung

(. d . JEJmjälirige , Prima und
Ä1»i4« r. \ ac (iliilfestumirn für
Schüler aller Älasses ». "Wieder¬
holt bestanden sitzengebliebene Unter¬
tertianer hies . Schulen d. Einjährige
nach 5 Monaten . Vorzügl . Empfehl.

Dienemann,
acad . geh . Lehrer.

gBcrdcrstra . se 8g . 6992

fl. Isiiliei-SöiMr
Höerkahnkenla. Kl).

für Schüler des Gmmiafiums und Real-
vrogymiiasiunis . Vorz . Empfehlungen,
langjährige Erfahrung . Prosp . durch
Rektor

Akademie FrSedberg
bei Frankfurt a . M.

PolytecliM . Institut
für Maschinen -, Elektro - und j[

Bau -Ingenieure , sowie für
Architekten.

In Mierigcu Men
tuende man sich in Bezug auf

Gymnasial - « . Neal -Unterricht
(Vorbereitung auf Schul - und Militär-
Examina , Nachhilfe) unter W . -* « ■* cm
den  Ta gbl.-Verla g._

gesucht mit dem
«II Examen für h.

Töchterschulen . Musik - Kenntnisse er¬
wünscht, nicht Bedingung.

Frl Kcl - ipflcrs , Kapellenstr.  88 ._
„ Engt . Unterricht , Konv . ert .' erf. Eng¬

länderin . tM. R « « rc , Moritzstr . 1, 1.

Errgländer
erteilt Unterricht für Anfänger , Korrcsp .,
Literatur u. Konversation lull . u. schnell.
D' . LLend , Webergasse 11, 2. Sei . 3522.

Französisch.
«UW. IIÄMW.

Deutsch für Anslünder.
Nationale Lehrkräfte.

Privatunterricht und kleine Zirkel.
Berlitz School,

Luisensiraße 7.

tecons de franc . par une in-
stitutrice parisienne . Prix modere.
Mlle . li ermoiid de Poliez , Karlstr .5,2.

Cours et lecoms de fraucais,
Frangaise diplömee . Moritzstr . 16, II r.

Italienerin (Lehrerin)
unterrichtet

in ihrer Muttersprache . A „ Viezzoii,
Adolfsallee 33, 3.

Italienisch lehrt Italien.
Student . Off.

unter M . 333S an den Tagbl .-Verlag.

Institut Bein.
Wiesb.
Privat-

Eandels-
scliule

EUieirastrasse 103 .

Beginn neuer
Tag- si. Äbendkorse

in allen kaufm . Fächern.

Kostenlose Stellenvermittelung.
Prospekte frei zu Diensten.

Musiktheorie-Lehrer
llcriuansi Grober.

Empfohlen von
Prof . H9r . SB. BSiemaiti ».

Uörßgl. GesMgMterrilljt
ert. Frau Hoff . König !. Op er ns.
am hiesig. Hoftheater , Konzerts.Kammcrsäuzer
SeheitfftinanteäÄ 'femK
Stimntpr . kostcnl. Sprechst. Mont.
n .Mttw . 8—6 Herrngartensir . 16, 1.
F . uub . muf . Echül . PretSerm » 6843

Institut

ieerganz
Handels-, Spruch- and

Sclircibleliranstait
21 Dotzheimers'rasss2!.

West © Kurse
für

Damen und Herrin.
Beginn am

4 . und «Bo

4asb iSdiang'
für den

kaufmännischen Beruf
in

Buchführung, Rechnen,
Korrespondenz, Kontor¬

praxis, Wechsellehre,
Sprachen,

Steno jfrapliie,
Schreib ist asehi ue,

Schönschreiben etc. etc.

Kostenloser Stellennachweis.

Anmeldungen täg -liclii,
ionniagü ÄO luis 1 k z, r.

Man verlange Prospekte.
6925

Bheiniseh-lestf.
Handels- und Sclireib-

Leliranstait
füriMiten

,-l 1 undHerren.!
Nur : - MI

38 Rhklijtrißk 38,
Ecke Moritzstr . Tel . 8283.

Bewährtes
Institut 1. Ran ges

siir grü ndl iche» , gedie genen .
fachkund ig en Unterricht in  j

asten kaufmännischen
Wisse nschaften

durch erste Lehrkräfte.
— Wuster -Ucbungs -Kontor . —

Sonder -Unterricht
in Stenographi «,Maschinen-
U. Säwnschrcibennach eigener j

jahrelang bewährter Methode.
Besondere

Damen -AvteUungen.
Vormittag -, Nachmittag - und!

Abnrdkurse.
E® - Vom 4. April anr

BegiNR neuer
Kurse.

(Drei -, Vier -, Sechs - u. Zwölf - !
Monat -Kurse.)

JälgF“ Der Unterricht wird i
entsprechend dem Verständnis!
und der Auffassungsgabe jedes!
einzelnen Schülers erteilt.

Nach Schluß der,Kurse:
Zeugnis , Empfehlungen,

Kofienl . Stetten -Nachweis.
Durch Vermittlung der Direktion
fanden die -Schülerinnen und
Schüler nach Absolvicrinig der
Kurse bei ersten hiesigen und j
auswärtigen Firmen Stellung.

Anmeldungen werden
tägli 'b entgegcngenommcn und
Auskünfte gern erteilt durch s

§>ie Direktion,
Rheinstratze 38.

Prospekte kostenfr

Klavierunterricht
ert. gründl . u . leichtfaßl . Methode
j. kons. gebildeter Binsiklehrer,
am Kons , tätig . Monatspreis
L Mk. , wöchentl . 2 Std . Gest. Off.
u . If. 4L « an den Tagbl .-Werlag.

KLavier-Nuterricht,
MU- Wiener Methode,

ert. mit sich. Erf . Anfängern , Vorgeichritt.
und höchste Stufe . Erste Res. Marie
«a 1»ielr , Pianistin , Göbenstr. 6,2.

TNl. erschr.Klüm'erlelsrerm
möchte noch 3—4 Schülerinnen aus ge¬
bildeten Familien annehmen . Prima
Res . Honorar mäßig . Offerten u.
LS. LAS an den Tagbl .-Verlag erbeten.

Klavierunterricht erteilt
14 . Hunzel.

Mitglied des städtischen KurorchesterS.
Adresse: Bülowstraße 4, 1.

Arbeitsschule
siir frouen ü.  Mädchen

von iFs-scda Sasier , Bertramstr . 3,1.
Mittwoch , den 3. April , Beginn des

Unterrichts in : Haudnähen , Masch . -
Nähen , Wäschezuschneiden, Weitz-
sticken, BnntstiSen.

Lehr-Jnftitut für
Damen -Schneidevei

Von Marie
Friedrichstratze 38 , Gartetthans 1,

gegenüber dem „Friedrichshof ".
Gründlicher Unterricht im Maßnehmen,

Schnittnmstcrzeichn ., Zuschn . u. Ans. v.
Damen - u. Kindcr -Garderob . Die Damen
fertigen ihre eigenen Kostüme an , welche bei
einig. Aufmerksamk. tadcll . werben . Anm.
v. 9—12 u. 3—6. Schnittmuster -Verkauf.

Zahn. - AteLier
für Frauen u. Kinder»

Frau Or. Eisner Wwe.,
Dentist «,

Sv  re chst. 9—6, Moritzstr . 4,2 . Maß . Pr.
H-Lerwirkt  u . verwretcl
L/MCMC billigst jFr. iÄocfc,

Gneisenaustra ^ c 9.8 -Pläne aller Art und
TTs! -' Revisionen von Bau-

Rechnungen werden gewissenhaft
u. diskret angefertigt . Off . unter
B». 899 an den Tagbl .-Verlag.

BervieLMtrgrmgeN

von Empfehlungsbrief ., Karten . Zeugmss .,
Kostenanschlägen , Theaterstücken rc.

KNsenüsche KUeWM.
Kirchglljse 30. 2.

WervieLfäLtigmrgen
von Zettgniffen , Zirkularen usw .»

sowie Abschriften bittigst.
Srenngraph . AufnahMe
v. Verhandlungen , Vorträgen usw.
ät. « chBiifa . Herderstraße 21, I»

Telephon 3768.

Mascbiücuseliriftl. d,  Stenograph.
Arbeiten, Vervielfältigungen

aller Art (spez. wissenschaftliche ) und
jeden Umfangs werden prompt und
gewissenhaft angef . — Stundenweise
Tätigkeit als
Privatsekr. ». klm. Korrespoad.

Felix SelsiEegfofeki,
Schulga sse 6, 2._ Telephon 2749.Modesr

Zur bevorstehenden Saison empfehle
mich den geehrten Damen im Anfertigen
und Ausarbeiten eleganter Damen-
n . Kinder-Hüie zu den bekannt reellen
Preisen . — Alle Neuhesten in Formen
und sämtl . Zutaten führe stets auf Lager.

Frau liälisc üümmenuauu,
geb. ScSnäffer,

Hellmnndstraß « 5 , 1 r. _
Gardinen -Wäscherei

und Spannerei mit elektr . Betrieb.
Noll -Hussona , Albrecht straff e 40.

Garvinerrspannerei
Frau Staiger «Wwe ., Oranienstr .15.

Wäscherei Fischer,
Norkstraße 11, Lade» .

Schonende Behandlung . — Bill . Preise.

Junge Dame
empfiehlt sich in allen Maffagen.
Sprechftnnden 10—1 vorm , und
3 - 8 Uhr Lchulgaffe 9, 2. Et.

Rambach.
Ich nehme die Aussage gegen H ' . M.

als unwahr zurück. M . LL.

Melrtor gesucht
zur weiteren Finanzierung und späteren
Leitung eines zukunftsreichen Sana¬
torium - Unternehmens in West¬
deutschland , an dessen Spitze eine
ärztliche Sintorität steht und für das
alle Vorbereitungen durch eine Vor-
gesellsckast m. b. H. erledigt sind, wird
ein tüchtiger unverheirateter Herr mit
mindenstens Mk. 15.000 Einlage ges ' cht.
Näheres u. » . SIL an den Tagbj .-Verl.

Beteiligung gesucht von gebildet
Herrn mit vorl . 8 Mille , konven. Falles
bedeutend mehr. Offert , u . M . » L an
Tagbl .-Hpt .-Agent ., Wilh el mstr. 6. 6924

Agenten oder Reisende,
welche Gastwirke auf dem Lande besuchen,
können sehr ins Geld gehenden Artikel
mitnehmen , wofür F4

35% Provision
sofort auszahle . Off . u . 5$ . Kl. 2 « 5S
an Haube & Co . , Königsberg i . Pr.

T . redegew. Reis. o. Vertreter für
Vrivat -Landkundsch. s. gr . Kaffee-Vers-
Haus I . Behrens , Hamburg 6. F114

/F7 « . 'S  3^ Darlehne auf Schuld sch.,
Lebensversieh., Hypoth .,
Testament re. d. F161

JT. v . d . Meide . KScrfim W . SS.
Dar!., 5°/o Zins. Raten-Rnckz.,
Selbstgeber. Nückp. F160

Messner , Berlin 71 , Friedrichstr. 242.
Navlsitni » erb. reelle Leute v. Selbst-
yillliUjUC geb., rntenw . Rückzahlg.,

ISerag -stsnaiiia , Bankgeseh., Dort-
mund , Redtenbacherstr . 8. Rückp.

Darlehnfuchende wenden fick an
Eladimeier . Oranienburg , Wald-
straße 63. Postkarte genügt. F161

lern UeMeriWMlM
bietet Herren sowohl wie Damen
Möglichkeit zu reichlichem Erwerb.
Off . u . H . 391 an den Tagbl .-Verlag.TtzeM-Wrmi 1907
wünscht noch einige Damen u . Herren
als Mitglieder nnfzuuehmen . Gefl.
Meldungen schriftlich an d. Vorsitz.
TL. SjeiBsaarara , Helenenstr . 15,1 , oder
persönliche Anmeldung jeden Mitt¬
woch, abends 8 Mir » im Vereinslokal,
Deutscher Hof , Goldgasse2a, 1 St.

Weilt Möbel Hä*
Antom Maurer . Sevanplatz 7»

ffi *,ätt
M. K . Dörn .er , Bingertstr . 3.

Die Küchenobfälle
der Anstalt sind zu vergeben. Offerten
erbittet die Panlinenstistnng . F221

Welch kinderl . Ehepaar
nimmt hübsches kl. Mädchen , 6 Wochen
alt , als Eigen an ? Anfragen befördert
unter A . 84t ® der Tagbl .-Verlag.

Reiche kinderlose Familie wünscht
ein hübsches, gesundes

b-sserer Herkunft , im
»VttUmitJIl Alter von 4—13 Jahren,
ohne Entschädigung an Kindesstait an¬
zunehmen . Briest . Anerbietungen unter
A . W . lg postlagernd erbden.

Dinnen hüben diskrete , liebevolle
PUllltn  Aufnahme . Wwe. Finger,

Astheim b. Mainz , Post Trebur.

Frauenleiden.
Menstruationsstörungen , sowie sämtliche
Erkrankungen der Unterleibsorgane be¬
handelt arzenei - und operätionslos
Müsclci -, Wiesbaden , Emserstraße 2,
10—12 und 3—5 Uhr . _

a  best . Standes wend.
WII » v fl sich in diskr . Frauen¬

leiden an gewi ssenh., erfahr . Frau (Heb.).
Off , m. Rückp. u. A . 7 8 ® Tagbl .-Verl.

Frauenleiden,
diskrete , bes. P . Ziervas , Kalk 136, b.
Köln a. Rh . Frau Sch . in B . schreibt:
„Besten Dank , Ihr Mittel wirkte
schon am vierten Tage . (Rückp.
erb . ). _ F186

Bei Aran euleiden jeder Art wende
man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr . Heb. Rückporto erb. Offerten
unter A . 7 ®S an den Tagbl .-Verlag.

Bei Frauenl . j . Art wende man
sich an erf. Hebamme. Strengste Diskr.
Rückporto erbeten. Offerten u. A . 8 ® 3
an den T agbl .-Verlag. __

wenden sich in
diskr . Angelegenh.
an gewissenhafte

erfahr . Person . Off. unter 8 . LÄL an
den Tagbl .-Verlag.

LZ Klugen Frauen s
o send. Gratis -Prospekt „Periode " -Btiefiier . Leipzig . ,

u. Hautleiden , alte Fälle , beh. m. best.
Erfolge . Kein Quecksilber. Diskr . Beh.

Nr - VKKlss *,
Vertreter der Naturbeitkunde,

Ka iser-Friedrich -Ning 4. 10 - 12 u. 4—6,
über Vermögen,

Mitgift , Ruf,
Charakter,

Familien -, Ge¬
schäfts - und

Privatverh . auf alle Plätze ausführ !.,
diskret durch die Auskunftei Germania,
Kaiserslautern. (F. Ivlt. 4013) F 110

WästTifiilST
wünscht anonymenGedankenanstanschmit
gebildeter Dame . Freundl . Zuschrrsten
u. A . 8®5 befördert der Tagbl-Verlag.

Auskünfte

Herrsch aftspferde werden in
Pflege genommen. Näheres Mosbacher-
stratze 2 , Telephon 1953.__

MmioiWv. L'ShÄ
für Herren und Damen . Hellmmid -.
siraße 15, Hth . 1 St. __

„Ebcvcrmittlmg"
übernimmt gewissenhaft

Frau E? osa BAraft , Heidelberg»
Hauptstraße 27. Tel . 249.

HeirarsParLien
jeden Standes vermittelt reell u . diskret
Frau ^ Vclimcir . Römerbcrg 29.

Heirat wünscht vermögendes junges
Madcheti . gebildet, angenehme Erschei¬
nung . Offerten unter „ Auma " Post-
nmt Oranien burg ._ F161

Kaufmann
mit eig. Geschäft, kein Lad., 29 I .. eogl.,
gut . Ruf , Einkommen 3—4000 Mk., w.
Heirat m. tücht. Mädchen mit Vermögen
v. 10,000 Mk., wenn auch z. Teil später . !
Off. unt . 8 . an den Tagbl .-Berl.
Diskretion zugesichcrt. Anonym wird
nicht beantwortet , _ :

Heirat ! Waise, 25 Jahr, 200,000 M?
Vermög ., w. Heirat m. charäktcrv. Mann,
wenn auch ohne Verm . Anonym zweckt.
Off. Ideal , Berlin 7 . F65

Wer heiratet hübsche j. Blondine m.
68,880 Mk. Verm . ? Nur Herren, w. a.
ohne Verm. b. d. aber f. e. rasche Heirat .̂
kein Hindernis vorl ., crh. Näh . bei streng. -
Diskretion d. Fid es , Berlin 13 . F160;

Ernstgemeint.
Wer vermittelt einem sol. u. vermög.

Geschäftsmann , Ani . 30er I ., nnauf-
fälliaen Verkehr mit brav . kath. Mädchen
zwecks späterer Heirat . Nichtanonhm«
Offerten unter üd . ssst an die Tagbl .-
Hanp t-Ag ., Wilhely straße 6.  6998

Wünsche Bekanntschaft mit charaktew-
vollem deutschen Manne behufs Ehe. Bin!
Waise , Christiii , 24 Jahre alt , m. 180,000
Mk. Barveruiögcn . Ernste Anträge mit
genauer Adresse u. . .TBsemiliaft “ ,
postlagernd TemeSvar , Südnngarn.

Ein distinguierter vermögender
Herr , in den vierziger Jahren , große,
stattliche Erscheinung , wünscht mit
einer reichen Dame in Korrespondenz
zu treten zwecks späterer Heirat,
Damen , die diesem hochernsteu Gesuch
Jntereffe entgegenbrmgen , werde »,
gebeten , vertrauensvolle Mitteilung,
wenn auch zunächst anonym , unter
W . U. 20 an Daube u . Co., Wies¬
baden » zu senden . Strerigste Dis¬
kretion zugesichrrt.

Isimrasa lustige Herren jed. Standes
Kslllllln ' ^nuch ohne Verm . 1erh. sost

Damenpart m.5—200,000 Mk. Vermögen
nachgew. d. d. renom. Bureau „ Fides " ,
Berlin 42 . (Näh . diskr . kostenfr.) F161

Me Mief §mm  M. F.
Mainz abzuholen . 6981

lücrry KasterBiasbetry ! I -.

Heirat.
CymtyiM . Brief liegt postlagernd,

bitte abhol cn._
Fröhliche Oster » !

Hcrzinn . Gr . M . I -.

18. — nnm 43.
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| Katholische Kirche.
\ Ostern . — 31. März 1907.

Pfarrkirche zum hl. Bonisatius.
••.Hl.. Messen 6, 7, Amt 8 und 9,

feierliches Hochamt mit Predigt und
Te Deum 10, letzte heil. Messe 11.30
Uhr. Nachm. 2.15 Uhr : Feierliche
Vesper . Nach derselben General-
labsokntion für die Mitglieder des
13. Ordens . — Am Ostermontag ist
der Gottesdienst zu denselben
«Stunden. Nachm 2.15 Uhr : Deutsche
Wesper. — An den Wochentagen sind
die heil, Messen 6. 7.15 und 9.15 Uhr.
Won Dienstag an täglich, abends
,8 Uhr : Satramentalische Andacht
-für die Erstkommunikanten . — Frei¬
rag , abends 6 Uhr : Herz-Aesu-An-
idacht im Hospiz zum hl. Geist. —
Abendläuten : 7.30 Uhr. — Beicht¬
gelegenheit ist an den Ostertagen von
Morgens 5.30 Uhr (nur für Oster-
chsichtenh am 2. Feiertag , nachm, von
!4—7 und nach 8 Uhr, Donnerstag,
umhin . 5 Uhr, Samstag von 4—7
n. nach 8 Uhr. — Die Erstkommuni
kanten sind von Dienstag an zur
zweiten heil. Messe eingeladen.
Abends 6 Uhr : Belehrungen , Uebung
der mrßeren Ordnung und Andacht.
Die Eltern , bezw. Pflege -Eltern,
-werden freundlichst gebeten, die Kin¬
der regelmäßig zu schicken und nach
Kräften mitzulvirken , daß diseiben
würdig für den schönen Lag der
ersten hl. Kommunion vorbereitet
ilvexbm.  Dem Gebete der Gemeinde
ßcien die Kinder herzlich empfohlen.
! Maria -Hilfkirche.
!. Gelegenheit zur Beichte 6.80, Früh¬
messe 6 Uhr, Zweite hl. Meise 7.30,
Kruderaottesdienst (heil. Messe mit
Predigt ) 3.45, feierliches Hochamt mit
Predigt und Le Deum 10' Uhr. Nach¬
mittags 2.15 Uhr : Feierliche Vesper,

nach 8 Uhr Gelegenheit zur
-Beichte. Abends 6 Uhr : Gestiftete
(Kreuzwegandacht für die armen
Beeien , banaä)  Segen . — Am Oster-
.wontag rst der Gottesdienst wie am
(Sonntag . Nachm. 2.15 Uhr : Andacht
Mvt Segen (342s. — An den Wochen-
jtageu srnd die heil. Messen um 7.80
amd 9.15 Uhr. — Die Erstkommuni-
!&$ ei}J oICm  täglich der hl. Messe um
m 0 Uhr und dem darauffolgenden
Wortrag beiwohnen und jeden Abend
(6 Uhr zur Vorbereitung in der Kirche
(« Krnen . — Freitag , abends 6 Uhr:
Gestiftete Herz - Jesu - Andach-, am
^Vorabend 5——6 Uhr: Gelegenhu::
Kur Beichte. Freitag , abends 6 bis
A, ^Samstag ^. nachn-i. 5—7 und nach
>8 Uhr ist Gelegenheit zur Beichte? —
Karsenhaus -Kapelle, Platterstraße 5.

Dienstag , den 2.  April.
Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : Militär-

tonzert . Abends 8 Uhr : Militär-ronzert.
Königliche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:

Husarenfieber.
Nendenz-Theater . Abends 7 Uhr:

slorctte und Patapon.
Walhalla -Theater . Abends 8 Uhr:

Vorstellung.
Walhalla (Restaurant ). Abds 8 Uhr:Konzert.
Reichshallen-Theater . Abends 8 Uhr:Vorstellung.

Eermontag , nachm. 4 Uhr : Kongre-
Ẑ Msdersammluntz . — Donnerstag,früh E30 Uhr : Herl Messe. - An
zdas Fasten -Almosen ser nochmals er¬
innert . — Gaben für bedürftige Erst-
Hmnunrnrkanten werden in den beiden
Pfarrhäusern dankbar entaeqenoe-
(nommen. a
Altkatholische Kirche, Schwalbacherstr.

Ostersonntag , den 31. März , vor-
ssnrttag-, 10 Uhr : Hochamt mit Predigt
PP1 o*2i5r® emit' — Ostermontag , den
il. Sftmr, vornr. 10 Uhr : Amt undHerr. KoMUnrrnon.

W. Krimmel , Pfarrer.
\ . Methodiiten -Gemeinde, <

Frredrrchstraße 36, Hinterhaus.
Ostersonntag , den 31. März , vor¬

mittags 9,45 Uhr : Predigt . 11 Uhr:
Sonntags,chule . Abends 8 Uhr:
^digr . — Dienstag , abends 8.30
m,r : Bibelstunde (Mission). —
Donnerstag , abends 8.30 Uhr : Sing-
Shmbe. Prediger Ehr . Schwarz.
An:r!ican Clrairch of St . AngustiRe.
1 Mareh 30., Easter Even. 11. Mattins
& Antecommunion. 6. Evenson«-.

March 31., Easter Day. 8.30 Holv
Eucharist (choral). 11. Mattins & Ser¬
mon. 12. Holy Eucharist. 6. Erensong

April 1., Easter Monday. 8.30. HolyEucharist. 11, Mattins.
■ APril  2 ., Easter Tuesday. 8.80 HolyEucharist.

April 3., Wednesday. 11. Mattins &
Otany . 11.30. Holy Eucharist.

April 5., Eriäay . 11. Mattins L
Litany.

F. E. Freese M. A„ Chaplain,
Kaiser-Friedrich-Ring 11

Sonntag , den II . Mänz.
Knrhans . Nachm. 4 Uhr : Sinfonie-

Äonzert . Abends 8 Uhr : Konzert.
Emngliche Schauspiele. Abds. 6.30

Ahr : Die Meistersinger von Nürn¬
berg.

Residenz-Theater . Nachm. 3.80 Uhr:
Die Condottieri . Abends 7 Uhr:
Der Abt von St . Bernhard .'

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Walhalla (Restaurant ). Vormittags
Uhr : Frühschoppen-Konzert.

Abends 7 Uhr : Konzert.
Ueschsballen. Nachm. 4 und abends

8 Uhr : Vorstellungen.
Montag , den 1. April.

Kurhaus . Nachm. 4 Uhr : .Konzert.
.̂..Ullepds 8 Uhr : Wagner -Abend.

Konrglrche Schauspiele. Abds. 7 Uhr:Der Freischutz.
Residenz-Theater . Nachm. 3.30 Uhr:

Der TanMsar .Abends 7 Uhr:
Die schone Warseillatserin.

Walhalla - Theater . Nachm. 4 und
abends 8 Uhr : Vorstellungen.

Netchshallen. Nachmittags 4 und
| abends 8 Uhr : Borstellungem

Montag , dr » 1. Apri !.
Männergesang -Bcrein Cacilia . Nach¬

mittags : Familien -Ausslug.
Mannergesang -Berein Fidelio . Nach

mittags : Ausflug.
Wiesbadener Militär -Verein . (Ge-

sanas -Abteilung .) Nachm. 3 Uhr:
Gesell. Zusammenkunft.

Sachsen- u. Thiiringer -Berein . Gear.
1892, Abends 8 Uhr : Konzert.

BäckerklnS Heiterkeit . Abends 8 Uhr:Ball.

M - teoroi - gische Keodachtnngvn
der Makro « WiesdKderr.

28. März. 7 Uhr
morg.

Barometer*) 761.8 759.0
Thermom. C. 7.7 15.3
Dunitsp. mm 6.1 7.3
Rel. Feuchtig¬

keit (io ) . 77 57
Windrichtung still SO . 2
Riederschlags-

höbe (mm). — —
Höchste Temperatur 15.9.
Niedrigste Temperatur 6.3.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt,

758.1
10.0
6.8

74
still

759,6
10.8
6.7

69.3

29. März.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunstsp. mm
Rel. Feuchtig¬

keit (o/o)
Windrichtung
Niederschlags-

7 Uhr
morg.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abds. Mitt.

757.9 755.4 754.3755.9
5.2 15.6 9.7 10.0
6.1 8.3 6.6 7.0

92 62 74 76.0
NO. 1SO . 3 O. 2

— — _

Niedrigste Temperatur 4.9.
*) Du Baromcterangaben sind mif0 ° C. reduziert.

Ans - «ntz. Undergang Sonne
und Mond ( C).

(Durchgang der Sonne durch Süden nach mittel¬
europäischerZeitv

Ä  im Süd .IAusgang!Uiiterg.
Lk !Uhr M iUhr MsUhr M, Anfg. iUnterg.

Ubr « in.jlihr Min
1-112 31J6 816 56.(10 2031.17 45V *
2.112 31 (6 6 |6 b7(1138N.j8 15V.'

*) Hier geht t -Untergang dem Auf¬
gang voraus.

Körrigttche Qgtiwnmtle.
Sonntag , den 31. März.

, 87. Vorstellung.
Ber aufgehobenem Abonnement

§u  Msrst §xKWIer tum
ULr « lrLrg»

Oper in 3 Akten von R. Wagner.
Munk , Herr Prof . Mcrnnstaedt.

Regie : Herr Mebus.
Personen:

Hans Sachs, Schuster,
Meistersinger̂ . Herr Müller

Veit Ppgner, Gold-
schmied.Meistcrsinger Herr Schwegler.Kunz Vogelgesang,
Kürschner, Meister¬
singer . . . . . Herr Frcderich.

Konrad Nachtigall,
(spengler.Meistersing. Herr Engclmann.

Sixtus Beckmesser,
Schreiber,Meistersing. Herr Adam.

Fritz totfmer , Bäcker,
Meistersinger . Herr Gcissc-Winkcl.

Balthasar Zorn, Zinn-
siiebcr Meistersinger Herr Schuh.

UlrichEitzllnger,Wurz¬
krämer, Meistersinger Herr Dieterich.

AugustwMoser.Schnei-
der, Meistersinger . Herr Spieß.

HermannOrtel,Seifen¬
sieder, Meistersinger Herr Berg.

HanZSchwarz.Strumpf-
wirkcr.Meistersinger Herr Lchrmann.

Hans Foltz, Kupfer¬
schmied,Meistersing. Herr Baumann.

Walther von Stolzing,
ein junger Ritter
aus Franken . . . Herr Kalisch.

David, Sachsens Lehr¬
bube . Herr Henke,

Eva, Pogner's Tochter Frl . Müller.
Magdalcne, Evas

Amme . . . . . Frl . Schwartz.
Ein Nachtwächter. . Herr Schmidt.
Bürger u. Frauen äller Zünfte. Gesellen.

Lehrbuben. Mädchen. Volk.
Nürnberg: Um die Mitte des 16. Jahr¬

hunderts.
Anfang 6-/2 Uhr. — Ende 11'/, Uhr.

Erhöhte Preise.

WrssvaVrRsr GagdlE.

Montag, den 1. April
88. Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.
Der FreischKh.

(Wiesbadener Neueinrichtung .)
Romantische Oper in 8 Akten von
Ftucdnch Kind. Musikv. C. M. v. Weber.
Mnftk. Lert. : Herr Prof . Arannstaedt

Regre : Herr Mebus.
, Personen:

Ottmar , böhmischer
Wrst . . . . Herr Geisse-Winkel.

Cuno, furstl. Erbförster Herr Engelmann.
Agathe, s.Tochter FrauLcffler -Burckard,
Aennchen, eine junge

Anverwandte . ’ . Frl . Hans.
Kaspar, ! . JägerburscheHerr Schwegler-
Max, 2. Jägerbursche Herr Frederich
Samiel , der schwarze

Jäger . . . . . Herr Striebeck.
Kilian, ein reicher

Bauer . . . . . Herr Hmke.
Ein Eremit . . . . Herr Braun.
E,ne Brautiuilgfer . Frl . Krämer.
Jäger . Brautjungfern . Bergknappen.

Bauern. Jagdgefolge.
Anfang 7 Uhr. — Ende 10 Uhr

Erhöhte Preise.

Dienstag, den 2. April.
89, Vorstellung.

Bei aufgehobenem Abonnement.

Lustspiel in vier Akten von Gustav
Kadelburg und Richard Skowronnek

Regie : Herr Köchh
Personen:

Freiherr v. Eller¬
beck, Oberst

Waackniy, Ober¬
leutnant

Hans von Kchr-
berg, Leutnant

Dietzv. Brenten-
dorpf.Leutnant

Orff, Leutnant
Rhena, Leutnant
Kern, Leutnant
von Tieffenstem,

Leutnant
Ramiiiingeu,

Fähnrich
Krause, Wacht¬

meister
Kellermann, Or¬

donnanz
Heinrich Lambrecht,

Fabrikbesitzer . .
Clara , seine Frau Frau Doppelbauer.
Rose, ihre Stieftochter Frl , Grosser,
Marianne v. Fahren¬

holz, geb. Lambrecht Frau Renicr.
August Nippes,Fabrik¬

besitzer.
Lina, seine Frau . .
Erika, ihre Tochter .
Bröckmnnn, Stadtrat
Frau Bröckmann . .
Lotte, ihre Tochter .
Suna , Stadtverord-

nctcnvorstcher . .
Frau Suna . .
Frünze Köttgcn, ihre

Nichte.
Friedrich,j in Dienstcn
Minna, } bei
Sophie, ( Lambrecht
Husarcn -Offiziere , Ordonüanz , Ball-

aaste, Dienerschaft , Jungen.
Ort der Handlung : Im ersten Akte
Jackschswo, ein Kirchdorf an der
russischen Grenze , in den folgenden
Akten Kirchhain, eine mitteldeutsche

' Fabrikstadt.
Nach dem ersten und dritten Akt

finden Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9y2 Uhr.

Gewöhnliche Preise,

Drorgeu-Ausgekbe, 2 . Blatt Nr . 151.
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Herr Tauber.

Herr Schwab.

Herr Malcher.

Herr Stefficr.
Herr Perino.
Herr Müller.
Herr Martin.

Herr Otton.

Herr Weinig.

Herr Striebeck.

Herr Encke.

Herr Kober.

Herr Andriauo.
Frl . Ulrich.
Frl , Holl.
Herr Zollin.
Frau Baumann.
Frl , Sodck.

Herr Eberl.
Frl . Schwartz.

Frau Martin.
Herr Spieß.
Frl . Koller.
Frl . Eben,

Sonntag , den 31. Dkärz.
Dutzendkarten gültig . Fünfzrger-

karten gültig.

DerAttVorrSt . K § MlMrd.
(2. Teil der

„Brüder von St . Bernhard.)
Schauspiel in 5 Akten von Anton Ohorn.

Spielleitung : De. Herm. Ranch.
Personen:

Abt Heinrich Rud. Miliner-Schönau.
Der Prior . . . . Gerhard Sascha.
P . Fridolin , Senior . Georg Rücker.
P . Meinrad, äbtl.

Sekretär . . . . Rudolf Bartak
P . Simon, Stifts - -*

Provisor . . . . Reinhold Hager.
P . Servaz . . . . Arthur Rhode.
B. Benedikt, Pfarrer , Friedr. Degener.
P . Lukas . Hans Wilhelmy.
Hofrat von Berg . . Theo Tachaucr.
Döbler, Drechsler. . Max Ludwig.
Marie, seine Frau . Clara Krause.
I)r. Ferdinand Döbler HeinzHetebrügge
Frau Rand, des Abtes

Schwester. . . . Sofie Schenk.
Gertrud, ihre Tochter Elly Arndt.
Weidlich, Klosterschaffer Theo Ohrt.
Liese, seine Tochter . Margot Bischoff.
Lorenz, eina>ter Knecht Max Nickisck.
Josef, Diener . . . Franz Queiß.

Mönche. Volk.
Die Handlung spielt in der Gegenwart
im Cistercienserkloster St , Bernhard und
zwar der 1. und 5. Akt im Zimmer des
Abtes, der 2. Akt im Kreuzgang des
Klosters, der 3. Akt im Maierhofe und
der 4. Akt im Kapitelsaale. Der 5. Akt

spickt3 Tage später als der 4. Akt.
Nach dem 3. Akt findet die größere

Pause statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9*/a Uhr.,

Montag, den 1. April.

Der TsUxtzKsar.
Schwank in 3 Arten von

Wilhelm Jacoby u. Harrh Pohlmann,
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

Anfang l/>̂ Uhr. — Ende V26 Uhr.
Halbe Preise.

! Mittwoch, 8, April , 90. Vorstellung.
Bei aufgehobenem Abonnem. Salome.

Ke stde « x-Ntz §Ktee.
Direktion: Dr. phih K. Munch,

Sonntag , den 81. März.
)h  TsUdotLieNL.

Schauspiel in 4 Akten von Rudolf Herzog.
Spielleitung: Dr. Herm. Rauch.

Personen:
Bartalomeo Coleone,

Condottiere der
Republik Venedig . Georg Rücker.

Giovanni Nemo . . HeinzHetebrügge.
Gabriele, ein Haupt-

«nn der Frei¬
scharen. Gerhard Sascha.

Gincomo, der Arzt
des Coleone . . . Theo Tachaucr.

Madonna Beatrice,
die Dogaressa . . Helene Rosncr.

Cesare, ihr Bruder,
Mitglied des Rates
der Zehn . . . . Rudolf Bartak.

Madonna Jsabclla . Else Noornian.
Ein Gesandter . . Rcinholv Hager.
Ludovico, das Haupt

des Rates der Zehn Rudolf Miltner-
Schönau.

j Arthur Rhode.
I Max Ludwig.

Mitglieder des Rates ' KB' - Wilhelmy.
der Ztchn ) Kedr . Degener.i Theo Ohrt,

f Max Nicki sch.
,r . „ r . ^ Franz Queiß.
Em Knabe rm Dienste

des Rats . . . . Jlka Mahler.
Em Knabe im Dienste

des Coleone . . . Margot Bischoff.
Hellebardiere im Dienste des Coleone.

Ort der Handlung: Venedig. Zeit der
Handlung: Zweite Hälfte des 15. Jahr¬

hunderts.
Nach dem 2. Akt findet die größere

Pause statt.
Amang V-A Uhr. — Ende >/a6 Uhr.

Halbe Preise.

Montag, den 1. April.
Dutzendkarten gültig . Fünfzigcr-

kartcn gültig.

Die schörteMKrseiÄmserm,
Schauspiel in 4 Akten von Pierre
Verton . Ins Deutsche übertragen

von Franz Schreiber.
Spielleitung : Dr . Herm. Rauch.

1. Akt: Das Restaurant „Zur schönen
Marseillaiserin ".

2. Akt: Bonaparte in den Tuilerien.
3. Akt: Am Abend des Hochzeits¬

tages.
4. Akt: Konsul und Kaiser.

Personen des 1. Aktes. (1800).
Chnsenoy, Adjutant

Bonapartes . . . HeinzHetebrügge.
Marquis deTaUemont Rudolf Miltner-

Schönau
Jeanne de Briantcs,

seine Frau . . . Helene Rosner.
Rapp, Adjutant Bona¬

partes . . . . . Reinhold Hager.
Barral , Major . . Hans Wilhelmy.
St . Rejant, Noim-

listischer Verschwörer Max Ludwig
Bernard , Rovalistischcr

Verschwörer. . . Gerhard Sascha.
Petit Frangois , Roya-

listischer Verschwörer Franz Queiß.
Brutus , ) • Fr ' edr. Degener.
Leonidas,/ ^ ^ ner . M-w N-ckisch.

Gäste.
Personen der folgenden Akte.

(1803/04.)
Napoleon Bonaparte Georg Rücker.
Josephine Bonaparte Else Noorman.
HortenseBeauharnais Elly Arndt.
Pauline Borghese . Aenny Kretzer.
Marquis de Fallemont Rudolf Miltner-

Schönau.
Jeanne de Briantes,

seine Frau . . . Helene RoSner.
Chrisenoy,!Adjutanten HeinzHetebrügge.
Rapp, - lBonapartcs Reinhold Hager.
Barral , Major . . Hans Wilhelmy.
Fouchö, ) Polizei- . Tyco Dachauer.
RegnierZ minister . Gerhard Sascha.
Fesch,Kardinal,Oheim

Bonapartcs . . . Artbur Rhode,
de Caulaincourt . . Kurt Stetten . Zs
de Remusat . . . . Max Nickisch.
Madame de Remusat Sofie Schenk.
Cambacees . . . . WoltaangLeßler.
Murat . . . . . Willy Scbäfcr.
Duroc . Georg Albri.
Junot . Friedr . Degener.
Madame Junot . . Alice Harden.
Lanncs . . . . . Max Ludwig.
Madame Lannes . , HelcneLcidenius.
Erste Kammerfrau . Margot Bischofs.
Zweite Knmmersrau. Steffi Sandori.
Ein Diener . . . Franz Queiß.

Offiziere , Senatoren , Diener.
Nach dem 1. und 2. Akt finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 9/4 Uhr.

Dienstag, den 2. April,
Dutzendkarten gültig . Fünfzigec¬

karten gültig.

FlsreiLs rmd Patapsn.
Schwank in 3 Aufzügen von Maurice
Hennequin u. Pierre Beber. Deutsch

von Benno Jacobsohn.
Spielleitung : Dr. Herm. Rauch.

— ,, , „ Personen:
Florette, 1 Kompaq- Theo Tachau« .
Patapon , j nons Georg Rucke,.
Riquette, Gattin Flo-
^rettcs . . . . B -rtha Blanden.
Blanche,Gattin Pata-
^pous . . . . . Elly Arndt.
Julien Barbet . . . Rudolf Bartak.
Monbissac . . . . Neinhold Hager.
Nontoy . Max Ludwig.
Madame Mazaubran Clara Krause.
Claire, ihre Tochter. HeleneLeideuius.
Chechette . . . . Roscl van Born.
Kapitän Jambard R.Miltner -Schönau.
Armand . Hans Wilhelmy.
la Barbe . . . . Friedr. Degener.,
Vechot . . . . . Max Siickisch,
Auguste, Oberkellner Gerhard Sascba.
Anihkme, Kellner . . Willy Schäfer.
Comu . Arthur Rhode.
Marie, Dienstmädchen Aenny Kretzer.
Ein Schiffer . . , — — —

Reisende. Gendarmen.
Ort der Handlung : Im 1. Akt Pari »,
öa» Geschaftsbureau von Florette u.
Patapon : rm 2. Akt: Grand Hotel in
Lotte sur Mer : im 3. M : Paris,

ein ,Treppenflur.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegeng' /z Ugt,

Mittwoch, den 3. April. Dnbend-
kartm gültig. Fünfzigerkarten gültig.Afrrkaner.
»onnerstag, 4. April : Komödianten,
rertng . den 5. April : OlympischeSprele.

Samstag , den 6. April : Stein unter!Sternen.
Sonntag , den 7. (April : Unbestimmt.
Montag , 8. April : College Crampton.
I£m'toii8 zu Wiesbaden^

Sonntag, den 31. März,
nachmittags 4 Uhr:

Letztes Sinfonie-Konzert
des städtischen Kur-Orchesters,

unter Leitung* seines Kapellmeisters
Herrn Ugo Afferni.

Programm:
1. Im Frühling , Ouvert. C. Goldmarh
2. Glocken- und Gral¬

szene aus „Parsifal “ Rich/Wagnei
3. Prelude du deluge Jules Ätassenet.

Yioline-Solo: Herr Konzertmeister
A. y. d. Yoort.

4. Sinfonie Kr. 8 in
P-dur . L. t . Beethoyea

I. Allegro viyacc e con brio.
II . Allegretto scherzaudo.

III . Tempo di menuetto.
IV. Allegro yivace.

Kumerierter Platz : 1 Mark. Inr
übrigen berechtigen zum Eintritt:
Jahres -Fremdenkarten u. Saisonkarten,
Abonnementskarten für Hiesige oder
Tageskarten zu 1 Mark.

Städtische Kur-Verwaltung.

Erstes grosses Mlijirspiram.
Spielplan vom 31. März bis inkl.

15. April 1907.
Am1. ii. 2. österfeiertag je

2 Worsteliongeri2
nachm. 4 Uhr bei kleinen Preisen,
abends 8 Uhr zu gewöhnl. Preisen.

Les4freres Eiego
Equilibriatiseher Akt.

Efsasig in seiner Art .

Gfaldinf 9
der beste Kunstpfeifer.

Hooc smuI ! ®SMiSy 9
Excentriker ersten Kanges.

Les7Postillons
Original Damen-Gesangs- und

Tanz-Ensemble,

The Siivestros,
sensationeller Luftakt auf der Bühne.

Sepp5! Mauer ns eier,
Humorist in seiner Gebirgsszene.

La Malinese
Residenz-Theater.

Ein Platz kostet:

Fremdcnloge .
1. Rangloge . .
Sperrsitz 1. bis

10. Reihe . .
Sperrsitz 11. bis

14. Reihe . .
Kuurcr. Balkon

Halbe
Preise

Einfache !! Erhöhte
Preise j Preise

4i M, A \M. A
50 5 — 7 50
- 4 — 6 50'

50 3 — 5 —

2 3
50 1 — 1 75

Französische
Excentric-Verwandlungstänzerin.

Prima Ballerina vom Scala-Theater It»
Mailand.

ISertha Alb 'anp 9
Darstellerin yon Offiziertypen.

Walhllla - Bioscop,
neue Aufnahmen.

Vorzugskarien an Wochentagen
gültig.
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fi .Opitz
r-Lirk-LÄ- r-S !- Inh. : KLÄ-KLärkLär
Carl Földner Nackt., Bruno Opitz

0Äti
»ßofkürrdiner■
Sr.ülaJ .des Kaifers und Königs.

WebergaKe
17 und 19.

Eingang der fleuheifen in
s ßerren*fiüfens
Damen*und Kinder*
Buten und Mützen.
so Spezialität Semiten Genres, so

Europäischer Hof.
Grosses Bier- u. Wein-Restaurant

Ostersonntag.
Diner a 1 .50 J( k,
Ochsensclrwanz-Snppe.

Osterlamm
mit Spargel und Erbsen,

Steyrische Kapaunen, gebraten.
Salat oder Kompott.

Erdbeer-Eie.

Ostermontag.
Diner a 1 .50 Uh.

Prinzessin-Suppe.
Heilbutte.

Sc. crevettes.
Schinken in Burgunder.
Rosenkohl-Croquettes.

Eis Kesselrode.
Von 13 SJlir an:

Diners von 1.50 u. 2.50, auch höher.
Soupers von 2.— an ab 6 Uhr bis nach dem Theater.

Münchener, Pilsener Urquell und hiesige Biere.
Weine hiesiger erster Firmen.

Pani Lötz,
früher langjähriger 1. Oberkellner im Hotel Kassau.

!Zu haben Parfümerie Altstaedter, Langgasse, E. Möbus, Taunusstr. 25, C. Porlzehl,
■Germania-Drogerie. Rheinstr. 55, Apotheker Otto Siebert, Marktstr. 9. F 16

Restaurant Kaisersaal
Speisenfolgen für Ostersonntag.

Diner » 1.20 9h . : Souper a 1.20 11k . :
Osterlamm

nach Blumen händlermnenart.

Junger Hahn,
Kompott und Salat.

Hational -Eis.

Seezunge geh,
See. remoulade und Vinaigrette.

Lendenbraten garniert.

National -Eis.
;e:Spezialität für die Feiertage

:Osterlamm nach Blumenhändlerinnenart . :
1904 er Hattenlieimer Boxberg im Glas.

Knrz und gut ! Für die Hälfte Q
S7/HL.4D — ^ %Kateüfigpreiscs selbst bei Einzelbezug liefern wir Ihnen Alles , &

dadurch kosten Fahrräder Mk. -57,60 Freilauf Mk. 3 mehr . Multi- üj
plexräder 6 Jahre schriftliche Ghranti *. Luftschlauch 2,50, 2,75, V
"̂ 75. Laufdecken 3,90, 4,25, 4r75 schriftliche Garantie . Sattel 1,60, q*
‘usspumpe SO Plg\ Konusse , Achsen etc. zu jedem System , 3
staunend billig :. Prachtkatalog gratis und portofrei ^ Vertre - m

ter auch für nur geieeoatlichenVerkauf gesucht . Hoher , leichter XebenTerdienst . ^
Snltiplfr -l 'kihiTatl -lmlnstrie Berlin i  8 B, Gltschinerstr. 15 g

„ZUM Adler", vMeim
Heute Sonntag:

Großes Gartenkonzert.
_ _ __ Fritz Müller .

0 Mm mA Jr Diiu rv-. Kranke . Warme geschützte Lage jj£öOalllllorKyr tiir am Südabbange des Taunus. Behag¬
lich eingerichtete kleine Anstalt , J

ipe » iaä2iei *ianstalt . Central Hei*
i znng u. Beleuchtung , geheizte Liege !

halle und Corridore .’ Sorgsame f
_BebaawS 1 aang; und Verpßegnng.

fMpeödancefür Minderbemittelte ) Prospe kte frank o, e
“tör . M* Schulze -Kableyss , Nervenarzt. |

.im .Taunus .̂ |

Das

„p«httWe  loafttnototiiiin
fit WM"

befindet sich vom 1. April an:

ZchmIbiicheHrabe 28, Z
(Ecke der Mauritiusstraße ).

Beginn des Sommerkursus am
Donnerstag , den 4 . April.

Lehrfächer : „Klavier , Violine,Violoncello.
Solo - u. Ensemble-Gesang , Harmonium,

Orge !,Mufiktheorie .- Das „KMlllll"
ist nach dem Unterrichtsplan des Musik-
pädagogischen Verbandes eingerichtet.
(Diplom .) Prospekte und Anmeldungen
durch den Direktor

Heinrich Decker.

RedStar Liie
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F327
W. Bickel , Langg. 20.

FaSmen . F7o
Meinecke , WannBTcr.

Ziehung 16 . , 17 . u . 18 . April 67.

sAWek -Gcll >*Äsk«s M.eo.ooo
J . Basel », '.iBerlin, Königstr. 56,57.yiMeisßziirM
Ir. Ssykrth,

Kirchgasse 26.
Peragprecher 3543.

Mitseler,
pakt. Magnetamth

und Natnrheilkuudiger,
Wiesbaden, C-mserstr. 2»

Sprechzeit ; 10- 12 und 3- 5 Uhr.

Natürliche, arzneilose u.
operationslofe Heilweise.

PM.MeOel.Rchlstlaasll!kilt.
früher Anwalts -Burcau -Vorftcher,

Hekmundstraße 14.
Sprichst , an Werktagen 8—11 v. u. 4—6 n.

Sonntags vorm , v. 9—1l Uhr

mMM».
Handelslehrer n. Bücherrevisor,
Wörthstr. 4. Part.

Einzelausbildunq von Zerren und
Damen zu perfekten Buchhaltern
und Buchhalterinnen . Keine Kurse
von mehreren Teilnehmern . Jeder
Lernende wird für sich allein von
mir persönlich unterrichtet . Lang¬
jährige vorzügliche Erfolge bei
vielen Damen u . Herren , die nach
der AuSbild . gute Stellen erhielten.
Garantier KeineBorauszahl.

Hotel Sclüitzenhof
Schiitzenhofstrasse 4.

Ostersonntag , den 31. März 1907:
Diner » part von 12 bis 3TIhr

k Mk. 1.50.
Kraftbrühe mit goldenen Eiern.

Takle d ’kdte (1 Uhr)
k Kuvert Mk. 2,50.

Kraftbrühe mit goldenen Eiern,
Heidelberger Bachforelle

mit Butter und Kartoffeln.

Osterlamm, garniert , ä la Bismarck.
Stangenspargel mit Schaumbeiguss

und kalter Beilage.
Französische Poularden.

Kopfsalat. — Pfirsich- Kompott.

Osterlamm mit jungen Gemüsen.
Junge Ente.

Kopfsalat. — Pfirsich- Kompott.
Champagner - Eis.

Zn Mk . 3 .00.
Ostender Steinbutte.

Sauce mouseline und Kartoffeln.
Bombe k la Comtesee Maria.

Ostermontag , den !. April 1907:
Takle d ’köte (1 Uhr)

a Kuvert Mk. 2.50.
Klare Schildkrötensuppe.

Seezungenröllchen nach Joinville.
Gespickter Lendenbraten

in Madeira,
garniert mit jungen Gemüsen.
Huhn mit Reis h la Stanley.

Mastkalbrücken.
Salat. — Kompott.
Creme Parisienne.

Diner ä part Mk. 1.50.
Klare Schildkrötensuppe.

Huhn mit Reis
h la Stanley.

Gespickter Lendenbraten , garniert.
Creme Parisienne.

Del Mk . 3 .00.
Seezungen, gebacken,

Sc. tariere.

= Grosse reichhaltige Abendkarte. =
Von 6 Uhr an : Fertige Platten in grosser Auswahl.

Oskar Butzmann.

AuMiW kl  Gmerdeslhiile
von

Schüler - Zeichnungen und -Arbeiten
aus dem Schuljahre 1906 ;07 , sowie

AilMung der AlidmkskMoler
von

praktischen Lehrlingsarbeiten, Gesellenstücken.
Die Ausstellungen finden im Gewcrbcschulgebäude Wellrrtzstr . 34

vom 31 . März bis 7 . April statt ; sie sind täglich von 9 —1 und
3 —6 Uhr zu besichtigen.

Eröffnung : Sonntag , 31. März, mittags 12 Uhr.
Zum zahlreichen Besuche laden höflichst ein F460

Kokal-Gewerbeverein Wiesbaden , E . B.
Handwerkskammer Wiesbaden.

Bin wieder mit einem
großen Transport

erstkl. belg.
Arbeitspferde

angekommen , schweren «.
leichteren Schlags.

Empfehle dieselben zu
den billigsten Preisen.

Joseph Blumenthal, Pserdehandlimg,
imr Schwalbacherstratze » 4 . Telephon « 578+
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Zum ersten Male in Deutschland . — Tournee 1907.
Wiesbaden ^ am Kauptbahnhof 9  JEclk © Adolfsallee«

Sonntag , den 31. Harz ( Gsf ersonniag ) , nachmittags 3  Uhrs

Sriffunngs-Vorstellntig der„tbe Oeeanie Vio Co.“
Erstes grösstes Biographen -Unternehmen der Welt . — Ksesen -IZIrkwsfeaii mit 3000 bequemen Sitzplätzen.

Projektionen mit Spezial-Apparaten ron 80 Q -Mtr. Bildfläche, bis jetzt nur von der „Tlie Oeeanie VI © Co.“ erreicht.
= ===== ===== Sonntag und Montag (Ostern ): Vorstellungen um 3, 5, 8 Uhr . = == = = ====

Vorstellungsdauer 2 Stunden.
Konzert der „The Oeeanie VI © Co.“ Kapelle.

Preise der Plätze : /Loge Ufa . 2 —, Sperrsitz Sk . 1.50 , 1. Rang 1.20 üfk ., 2 . Hang 80 Pfg „ 3 . Rang 40 Pfg.

»chich -LerslchmW.
Im Auftrag « der Erve «» - er t Rentneriu Kran W . Bernet Wwe . .

versteigere ich am Freitag » den 5 . April er », morgens SV- « nd nach¬
mittags 3 Uhr beginnend , in der Wohnung

34 Wilhelmstraße 34,
1 . Etage,

fokgende gebrauchte Mobiliar -Gegenstände , als:
1 Eicheil - EtzziMWer - Einrichtnug , best, aus : Büfett , Ausziehtisch,
12 Stühle . Serviertisch , Spiegel mit Trmncau , Konsolfchravk u. Diwan,
1 Pianiuo » 2 gr . Golospiegel mit Trum -nrix, schw. Bertiko und
dazu pass. Lisch, Waüag . - und Nußb . -Betten , Waschkommoden mit
und ohne Marmor , Nachttische, Mnlmg . -S ' iegelschrant , Nußb .- und
lack. 1- n. 2-tiir . Kleider- u. Wäscheschränke, Mahag .-Chiffonnicrcn , Konsol-
schränke, Kommoden , Etageren , Kleider - u. Handtuchständer , 2 Madag .r
Ausziehtische , runde , o^ale, viereckige Nipp -, Spiel - und Blumentische,
Polster - und andere Stühle , Polster - und Klapp -Sessel , Toilette - und
andere Spiegel , Oelzemälde und sonstige Bilder , Eichen- und andere
Wanduhren , Pendule , Teppiche, Vorlagen , Gardinen , Portieren , Ltlver-
sachen und sonstige Gebrauchsgegenstände aller Art , Nippsach-n,
Kristall , Glas , Porzellan , eis. Flurgarderobe , Krlstast -GaSlüstcr,
Gatziüster , Kristall -Blumenampel , Stehlampen , Klavierstuhl , vollst. eis.
Bett , ZdMerflosett , Kücken-Einrichtung , Vorratsschränke , Stehleiier,
Küchen- und Kochgeschirr und noch viele sonstiae Haushaltungs -Gegm-

. , stäube aller Art 6988
frerwillia meistbietend gegen Barzahlung.

BeML a,n Verstesgrrtrngstage»

MViseZmi Hel fr ich,
AnktisAstor rmd Taxator.

SchWalbacherktraßs 7.

BekaNuLmachNNg.
Nafsa,rische Sparkasse.

Wir haben hier in dem Hause Weber¬
gasse Rr . 24, im Laden , eine weitere
Sammclstelle der Naffauischen Sparkasse
errichtet und mit deren Verwaltung Herrn
Kaufmann Säarl gäüiatSser ' beauf¬
tragt . Derselbe ist berechttgt, Ein¬
zahlungen auf Sparkassenbücher L -t . %
Serie H und lut . C bis zum Höchst¬
betrage von 3060 Mk. anzunebmcn,
Rückzahlungen aber nur auf Spar¬
kassenbücher Liit . A Serie H zu
leisten. F 281

Wiesbaden , den 27. März 1907.
Direktion der

Naffanischen Landeöbanr.

Bekamltulachlirüs.
Dienstag , den 8 . April er. , nach¬

mittag » 4 Uhr, werden ans »eu«
SagerMatz « Schlachthansstratze 17
Hierselbst:

Za . 100 Diele <» 3 m
lang ) , za . 1®0 verschied.
Gerüststangen , 1 Weitz-
vinderbock

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung
versteigert . Befichtigüng eine Stunde
vor der Versteigerung , F251

LSiesbaden , den 30. März 1907.
WoHeHluitaitt,

_ Gerichtsvollzieher.

fleßfeaa einet MKZWle
n  GelseAhM.

Berdingnng der Grd - nnd
Manrerarbeiten.

Die Erd- u. Maurerarbeiten zum
Neubau eine? Volksschulgebäudes in
Geisenheim a . Nh. sollen im Submisfions-
w:ae vergeben werden.

Versiegelte, mit entsprechender Auf¬
schrift »ersehne Angebote sind bis
spätestens den KV. April er « an den bau-
leitenden Architekten 4». SSnii-tmuuu
hiertelbst einzusenden, von welchem auch
die Bedingungen und AngeborSformulare
bezogen werden können. F295

Geisenheim , den 1. März 1907.
Der Magistrat.

Versteigerung.
Wegen Geschäftsaufgabe versteigere

ich zufolge Auftrags am Mittwoch,
de « 3 . April cr . , vormittags
11 Uhr beginueud , in dem Laden

30 Kirchgasse 30:
1 Ladeuschrank, Theke mit
Glaskasten , Spültisch mit Eis¬
schrank, Goldfpiegel , Marmor-
tische, Stühle , 2 Sofas , Por¬
zellan u . anderes mehr

freiwillig meistbietend gegen Bar¬
zahlung . — Besichtigung am Ber-
steigerungstage . 6997

Wilhelm Helfrich,
Auktionator u . Taxator,

Schwalbacherstraße 7.

ISiücherpia &g LS.
Hiermit gestatte ich mir die ergebene Anzeige, daß ich mein

Atelier für Wnstliche Zähne,Plomben rc.
im Hause

J # t-ftitfc-# n81, Part. (®te JitWunfr),
eröffnet habe.

Gestützt auf ImigKhrige praktische Erfahrung , sowie auf solide, wissenschaft¬
liche Ausbildung , wird es mein Bestreben sein, die mich beehrenden Patienten in
jeder Weise zuftledenzustellen.

Sprechst. r 9—1, 3—6 Uhr. Hochachtungsvoll!
JEfrnst Biefenbaeh , Dentist.

Offerieren anerkannt

MfeWe Tkfeibutter
in Postkolli zu 9 Pfd . Retto -JllKalt , ge-
salzm und ungesalzen, zum Preise von
Mk. 1.25 per Pfd . direkt au Private.
Allerfeinste Referenzen . Molkerei -Ge-
uoffensckaft Catlenburg a . Harz. _

3 Pfund 17 Pf.
Schwalbacherstr . 71.Zwiebeln

Große
Miliar -LersietzerW.

Wegen Wegzugs nach dem Anslande laßt Frau Zahnarzt stieren
am Dienstag » den 2 . April , vormittags 8 ' ,'2 nnd nachmittags 2 ' /- Uhr'
beginnend , in der Wohnung

nachvcrzeichnetes gebrauchtes , sehr gut erhalteires Mobiliar , als:
2 englische eis . Bettstellen mit Mcssingverzierung , Sprungraymen
und Doppelmatratzen , nußb . u. eis. Betten , Waschtoitetten u . Nacht¬
tische mit Marmor, 1- u. 2-tür. Pol. Kleiderfchränke, Wäscheschränke,
Kameltaschen - Garnituren , Sofa , 4 Sessel , dam passend «in
großer Teppich, Tiir - u. Feusterportirren , Tischdecke, 4 nntzb.
Stühle mit Gold , großer aitdentscher Spiegel mit verziertem
Glas , Garnitur , Sofa in Eichengestell mit Moguctberug,
dazu passend 2 Sessel , nußb. u. lack. Tische, schwarzer Salontisch,
schwarze Damen -Friseur - Toilette mii Facrtt -Svteoel nnd
Schnitzerei , Mahag . - Tische, 6 eichene geschnitzte Kederstühle,
Salon - Garnitur , Sofa , 2 Sessel , 2 Stühle mit Plüschbezug,
schöne fraazssische Stmwuhr , Chaiselonguen,.
Decke. Serviertische , Nipp -, Bauern - u. Spieltische , große Zimmer¬
teppiche, fast neuer Rttstb.-Nachtr ankensrnk?!, SpirituS -Kamin,
div. Spiegel , Palmen mit Majolika -Töpfen . Spiegel , Linoleum -Teppiche,
Vorlagen ' und Läufer , Patent - Beit iü Form eines Bücherreals,
Portieren , Vorhänge , große Stahlstiche und andere Bilder,
große Bücherreirl«, für Geschäft passend, große
Latcrua magica mit Leinwand (Apparat für astronomischeVor¬
träge . paffend für Schulen rc.), Anschaffungspreis 225 Wk.. Andrees
Atlas , Lüster, Salon - Stehlampe , div . andere Lampen , Hängematte,
Handtuchhalter , Deckbetten und Kiffen, Toiletteeimer , Bidet , Nipp-
fachen, Luxus - und Gsbranchsgegenständc , eleg. Etz- u . Tee-
Service » Damen- Fahrrad, tompl . Küchen - Einrichtung , bestehend
aus Küchenschrnn" e. ilnrichte , 2 Tischen, Topfbrett , Stühlen , Glas.
Porzellan , Küchen- und Kochgeschirr, ferner neuer Stacheldraht für
Gartenumzäunung , Gartengeräte u. viele hier nicht benannte Gegenstände,

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung versteigern.
Besichtigung nur am Tage der Auktion.

Georg Jäger,

MZZ-

Airktiorrator mrd Taxator,
Geschäftslokatr Schwalbacherstr . 25.

DaS Mobiliar ist vorzüglich erhalten.

UO « » GSZL « L,
HVlGÄSsriÄGM . MLPGZLKLIKKG LZ.

LesitLsr : Vranz Va ^ er.

Neugelmutes Hotel mit allem Komfort.
Grosses Wein- und Bier -Restaurant

Exquisite Küche.

1.

SStmers ü. pari yon 12—3 Uhr zu 1.50, 2.00 Mark und höher.
Abonnement . Soupers von 6 Uhr ab zu 1.50 Mark und höher.

Reichhaltige Frühstücks - und Tageskarte.
Elegantes Cafe-Restaurant mit5 erstklassigen Billards,

Während der üsterfeiertap:

der hiesigen Brauerei zum Felsenkeiler.

Photographie Georg Schipper,
26 Jahnstrasse 26,

Für Mofiäirisi &Miies ! extra billige Preise.
Postkarten Dtzd. nur Mk. 1.90, Trarawaykarten gleichz. Mitnehmern

Spangeiilerg’“6“(Jonscrvatorim fiir Musik
Wilhelmstrasse 12.

Gegründet 1888. Frequenz 1906/07 : 297 Schüler.
Eielirg -eg -emstände : Klavier , Gesang , Yioline , Cello, Orehesterinstnimente,

Theorie , SiamimermiiBilt , Orcliestcrspiel , Cliorg -esaiigr.
BBegtHii » cles neuem Trimesters s Dienstag , den 9. April.

Prospekte gratis . Anmeldungen vom 4.- 8. April , vormittags 10—12 Uhr,
vom 9. April ab jederzeit . 484

Schwerhörige
erhalten sichere Hilfe durch methodisches Erlernen des Absehens.
Gründl . technische Anlcttung u. Ausb ldnng erlangt man nur d.
d. Methode des Erfinders der Abschkunst Julius Müller -Walle,
empf. u . am.  Geh . Medizinal :'. Prof . Dl-. Lucae. Zahle . Dank¬
schreiben rc. Erfolge weltbekannt . Meth . v. allen wohlmein.
Aerzten empf. Kein Hörrohr . Anm . u. Ausk. Lelninstitnt fiir

S chwer hörige , früher Rerotal 31 und Grcnz strasie  1,
j«tzt Marnzerstratzs 48 , 1 St.
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Vaterländischer Franen-Verein.
Die 37 . Mitglieder -Versammlnng des Vaterländischen

Frauen -Dercins (Zweigverein Wiesbaden) findet
Mittwoch, de» 1« . April d. Js ., 3 1/* Uhr nachmittags,

im Sitzungssaale der Stadtverordneten im Rathaus statt.
Tagesordnung:

1. Geschäftsbericht des Schriftführers.
2. Rechnungslegung und Entlastung des Schatzmeisters.

Hieran schließt sich um B1/̂ Uhr in demselben Saale
die 24 . Mitglieder -Versammlnng des Bezirksverbandes

der Vaterländischen Franenvereine.
Tagesordnung:

1. und 2. wie oben.
3. Wahl des Vorstandes.
4. Bortrag des Herrn Geheime Regierungsrats

Lall « über: „Haushaltungs -Unterricht in den
Volksschulen".

5. Mitteilungen von Delegierten aus der Arbeit der Zweigvereine.
6. Anträge aus der Versammlung.

Alle Mitglieder und Freunde des Vaterländischen Frauen-Vereins sind
'hierzu höflichst eingeladen. F210

Wiesbaden, den 28. März 1907.
Die Vorsitzende:

Prinzessin Elisabeth zu Schamnburg -Lippe.

Gewerkschllftshaus Kiesbaben,
Wellritzstrafte 41.

AU- Eröffnung-MT
am 1. April <2. Osterfeiertag) .

Morgens von 11 Uhr ob Frühschoppen-Konzert
bei einem vorzüglichen Glas Kronenbier und auserwählten kalten und
warmen Speisen, wozu die organisierte Arbeiterschaft zu recht zahlreichem
Betuch einladet

Der Vorstand der B .- n- E .-G.
I . A.: Wilh . Schmitt.

eine

Vornehme , geschmack¬
volle und schnelle , also
Erfolg Versprechende
Ausführung Ihrer Druck¬
sachen , dann Wenden
Sie sich an die -®* ®®

L. Schellenberg’sche
Hofbuchdruckerei

--- --- -- Wiesbaden ---- -----
' Langgasse No. 27 T

o gegründet 1809o
Welche Ihnen gern mit
Druckproben und Preis¬

berechnungen zu
Diensten steht.

Zwei grotze
Spezerei Ladeneinrichtungen

und 3 Registrier - Kassen
versteigere ich im gefl. Auftrag des Herrn Konkurs-Verwalter des Konkurses
Jacob Spitz dahier und im Einverständnis derjenigen , die es angeht,
Donnerstag , den 4 . April er., öffentlich meistbietend gegen gleich bare
Zahlung : 1. morgens il Uhr in dem Hause Oranienstratze 45 die
Laden-Emrichtung, bestehend aus : 2 grasten Realen mit Schubladen. Realen,
2 Theken, Oelbehälter. Wagen, Erker-Einrichtung und kleinere Geschäftsutensilie».
L. nachmittags 3 Uhr in meinem Versteigernngslokal Bleichst raste 2
dahier die Laden-Einrichtung aus dem Geschäfte Moritzstr. 16 stammend, besteh,
aus großem Real mit Schubladen, Realen, 2 Theken. Oelbehälter, Wagen, 2 Eis-

!schränke, Erker-Einrichtung und kleinere Geschäfts-Utensilien, sowie
3 Registrier - Kaffen.

Besichtigung2 Stunden vor Beginn der Auktion.

Adam Bender,
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: Bleichstr. 3. 1847 Ruf 1347.

Marktstr. 32.
Hotel Einliorn,

Inh . Franz Bayer.
Menu h Mk. 1.25 (im Ab. Mir. 1.10.)

Ostersonntag Diners Ostermontag

Marktstr. 32.

von 12 bis 3 Uür.
Ochsenschwanz-Suppe.

Salm mit holl. Sauce und Kartoffeln.
Osterlamm mit Rosenkohl.

Diplomaten-Creme.

Abends von 6 lihr ab:
Ges. Brustkern ä la Kempinski.

Steyr. Kapaun mit Pariser Kopfsalat,
foager Pökelzunge mit Stangenspargel.

Schinken in Burgunder
nach Strassburger Art.

Ausserdem an beiden Tagen ein besonderes ausgewiihlles
& Mk. 1.25. Alle Delikatessen.

von 12 bis 3 Unr.
Kraftbrühe ä la Prinzess Royal.

Geschmorte Hochiippe mit spanischen
Kartoffeln und Wachsbohnen.

Steyr. Kapaun mit gern. Kompott.
Mokka-Eis mit Waffeln.

Abends von 6 Uhr ab:
Spez. : Ochsenseliw.-Rägout in Madeiramit Teltower Rübchen.

Sauerbraten mit Thüringer Klössen.
Esterliazy-Roastbraten.

Beinfleiscli in franz. Suppe.
Hahn im Topf mit Bouillonreis.

Soupers

AA

»er -Verband
Wiesbaden.

Ostermontag , den 1. April 1907»
Inder FriedrichsHalle, Mainzerlandstr. 2:

8. WilllW,
verbunden mit Festrede (Reichstags¬
abgeordneterIjebmamnX turnerische
Aufführungen (Freie Tnrnerschaft),
Theater (Freie Volksbühne», Rennfahren
im Todes-Rmg (Mitglieder des Arbeiter-
Radfahreroereins „Wanderlust") und
Tanz, wozu wir unsere Mitglieder,
Kollegen, Freunde und Gönner freund!,
einladen. Eintritt 20 Pf ., Damen frei.

Anfang nachmittags 4 Uhr.
Ende 4 Uhr morgens.

Der Vorstand.

humMen
Perücken, Scheitel, Zöpfe, einzelne
Teile, Unterlagen usw., aus prima
Schnrtthaaren , werden unter Garan¬
tie u. vorzüglicher Arbeit zu billigen
Preisen ^ angefertigt . Besonders
empfehle für altere Damen Arbeiten
ans naturgrauen u. weißen Saaren;
dieselben behalten im Tragen ihre
schone natürliche Farbe ohne grün¬
lich zu werden. 696-1
C Brodtmann , Haarhandl . aus Wien,

Rheinstraße 26, Gartenh . 1. Et .,
zwis chen Nikolas- und Adolfstraße.

Saallmu zmn Adler,
Erbenheim.

Am 2. Ostertage: Gr . Tan ' Musik.
Empfehle meine ausgezeichneteWeine
und gutes Restaurant.

Der Besitzer: Heinrich Ulrich.

Sänger -Quartett „ Frischauf".
Am 2. Osterfeiertag , den 1. April : Ansflug nach dem Saalbai»

Jägerhaus , Schiersteinerstraße. Dortselbst: >
Humoristische Unterhaltung, Gesangsvorträge, sowie Tanz.

Anfang 4 Uhr. Eintritt frei . Anfang 4 Uhr.
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

H laite
SchuU

ranzen
von 45 Pf. an

bis zu den feinsten,
gute and

gediegene Ware
zu den billigsten

Preisen
kauft man in

dem

vonSpezial-Ranzenhaus

SL  Setscherl,
Faulbrunnenstrasse 10. 477

Hunderte zur Auswahl.

KoMestanrant Jriedriehshof“.
Zur Eröffnung des Garten-Restaurants

findet an den lieiden Osterfeiertagen , von morgens UVä bis i ’/a Uhr:

Frühschoppen-Konzert
statt, ausgeführt von der Kapelle des Füs.-Rgts. von Gersdorff (Kurh.) No. 80.

Abends von 6 Ulir ab:

All Grosses Konzert ^
von der Kapelle des I. Nass. Feld -Art.-Rgts. No. 27 (Oranien).

Menu.
I . österfeiertag:

Diner ä 1.20, im Abonnement 1.—.
Sohildkröten-Suppe.

Schinken m. Spargelgemüse.
Osterlamm 1 _ Tr_

oder Kapaun J m' „
Fürst Pückler

oder Käse m.  Butter.

Souper n 1 .30 VIk.
Filet von Zander m. Champignon-Sauce

und Kartoffeln.
Roastbeef m. pommes frites

und franz. Kopfsalat.
Dessert.

2 . Osterfeiertag:
Diner ä 1.20, im Abonnement 1, —.

Kraftbrühe.
Rheinsalm m. Butter

und Kartoffeln.
Roastbeef auf Gärtnerin-Art.

Maraschino-Eis
oder Käse m. Butter.

Souper sV1 .30 91k.
Frische Ochsenzunge

m. Risotto.
Junger Hahn m. Kompott.

Dessert.
K183

„Kronenbnrg'
Sonnendrrgcrstraste 53»

Großes

am zweite» Feiertag in der grotzcn
Halle.

PW  Eintritt frei. •’Wi

Plakate:
Möblierte Wohnung

zu vermieten
auf Panier und aufgezogen auf Pappdeckel

zu haben in der
L. Schellenberg’sclien«®»®*
Langgaose 27. • HofbucMrnckerei.V,— - — — — — ■— —
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Hoiel Adler Sudhaus.
Freiherr von Ziegler , Gutsbes . mit

[Fr ., Lauterach . — Maennel , Dr . phil .,
IHalle.

Hotel zum uenen Adler.
, Nemittgen , Fr ., Bingen . — Stein,
Kfm ., Leipzig.

Alleesaal.
, Remy, Frl . Eent ., Neuwied . —
(Müller , Frl . Eent ., Neuwied . —
sWasastjema , Gutsbes . m . Fr ., Finn-
[land.

Astoria - Hotel.
Schmulewitz , in . Fr ., Moskau . —

{Düsterbehn , Fr ., Berlin.
Bellevue.

Gouda , Eent . m. Fr ., Amsterdam.
Hotel Biemer.

Meade , Fr . Eent ., London.
Sc « warzer Bock.

Braers , Frl ., London . — Gollin, m.
Fr ., Rer in . — Henrich , Justizrat u.
(Notar , Völklingen . — Hinkel , Eent . m.
Fr ., Frankfurt . — Kopp , Fr . Direktor
im. Sohn , München . — Glogau , Kfm.
kn. Fr ., Berlin. — Geistbeck, Kgl. Prof.
(Dr., Kitzingen . — Geistbeck , Kgl.
Sem .-Direktor Dr ., Freising . — Lön-
tiies , Kfm ., Grevesmüklen . — Prehn,
'Domänenpächter , Arpshagen . — V.
ü Eopp , Rittergutsbesitzer mit Frau,
IPojeschmen.

Goldener Brunnen.
Grafe , Eent . in . Farn ., Lüttich.

Hotel Ckristmann.
Meier , Kiel.

[Hotel u . Badhans Continental.
Rang, Dr ., Marienbad . — Klein,

Kim ., Mainz.
Hotel Eatlheim.

Aeukens , Hotelbes . m . Fr ., Helgo¬
land . — Lucker , Lodz . — Speckin,
Kfm ., Berlin.

Bentsclias Hans.
Fischer , Kfm . m. Fr ., Frankfurt . —

(Wächter , Kfm . m . Fr ., Bingen . —
Schmidt , Frl ., Aachen.

Kuranstalt Dieteninnhle.
Eich, Staatsanwalt , Elberfeld . —

iStettner , Verl .-Buchh ., Freiberg.
Hotel Einkorn.

Flatau , Kfm ., Berlin . — Gund,
(Kfm ., Neuwied . — Kuhlen , Eent ., Mül-
Ihausen . — Nordheim , Kfm ., Hannover.
1— Blum , Kfm ., Freiburg.

Englischer Hof.
\ Lindemann , Oberlehrer , Düsseldorf.
-— Rosenthal , m . Farn ., Berlin . —
(Schürer , Fr ., Augsburg . — von Boddin,
Oberst , Schleswig.

Europäischer Hof.
Rosenhain , Kfm ., Heidelberg . —

^Nürnberg , Kfm ., Frankfurt . — Klein,
(Kfm ., Aachen.

Grüner Wald.
Wülfing , Koblenz . — 8teffa .nl , Vans-

ftrarg . — Schneider , Kfm ., Hanau . —
(Wolfram , Fr ., Görlitz . — Luders , m.
(Fr ., Görlitz . — Haaic, Oberlehrer und
(Prof . Dr «, Nordhausen . — Unger,
Kfm . m. Fr ., Gharlottenburg . —
Eabino witsch , Kfm ., Hanau.

Hotel Falstaff.
Feibelmann , Fabrikant , Landau . —

Iirost , Kfm ., Ludwigshafen . — Rapp,
Ingen ., Konstanz.

Hotel Hahn.
Kögel , Oberlehrer u . Prof . Dr . m.

Fr ., Cleve.
Hotel Happel.

Kerz , Kfm ., Ludwigshafen . — Mager,
Kfm ., Dresden . — Meyers , Kfm .,
Köln . — Leinweber , Kfm, , Hamburg.

Hotel Prinz Heinrich.
8tollberg , Postsekretär a. D . in . Fr .,

Metz . — Schmidt , Eent ., Langenhahn.
— Hoffmann , Kfm ., Idar.

Hotel Hohenzollern.
Prescher , Kfm ., Stuttgart . —

Simons , Fabrikant , Düsseldorf . — von
Dewitz , Major , Kalk.

Hotel Imperial.
. C. A., Fabrikbes ., Barmen.

: ê, F ., Kfm ., Mailand . — von
Bose, Leut ., Berlin.

Kaiserbad.
Peters , Frl ., Bonn . — Epstein , Frl .,

Warschau . — Feichert , Frl ., Warschau.
Kaiserhof.

Norbert , Frankfurt . — von Armin,
Berlin . — Ahlemann , in . Fr ., Berlin . —
von Haniel , Fr ., Haimhausen . — Keil,
Leipzig , -i-  Buckerer , Fabrikbes ., Köln.

Kölnischer Hof.
von Linsingen , Frl ., Ulm.

Goldenes Kreuz.
Wiesebach , Fabrikbes ., Berlin . —

Pfeffer , Fr ., Bad Ems . — Lotz , Fr .,
Bad Ems.

Weisse Eilien.
Müllens , Kfm . m . Fr ., Siegen . —

Macke , Prof ., Hanau.
Hotel Mehler.

Eltester , Oberleut ., Glatz . — Wern ig,
Oberleut ., Saargemünd . — Nolt , Frau,
Wesel.

Metropole m. Monopol.
Kuhnke , Kfm ., Köln . — Nonnen-

mühlein , Fabrikant m. Fr .. M .-Glad¬
bach . — Hagemann , Dr ., Mannheim.
— Beckmann , Geh . Rat Dr ., Usingen.
— Fuchs , Kfm ., Berlin . — Hily,
Cleve . — Markert , Oberleut ., Engers.
— Boan , m. Fr ., Holland . —■Lefebre.
Frl ., Holland.

Hotel Kassau n . Hotel Cecilie.
Martin , Fr . u . Frl . m . Gesellschaft .,

Boston . — Sclieidius , Dr ., Amheim . —
Sannders , Berlin . — Reynolds , Kapit.
m . Fr . u . Bed ., London . — Müntmann,
Eent ., Berlin . — Endemann , Fr . Geh.
Rat m. Sohn u . Bed ., Heidelberg . —
Kesselkaul , Fr . Landrat m. Tochter u.
Bed ., Rheinland . — Baumgaertner jr .,
Leipzig . — Klinekowström , Graf,
Potsdam . — von Usedom , m . Fr .,
Schweden . — Lehmann , Frau mit Bed .,
Amsterdam . — Meisterernst , Rechts¬
anwalt u. Notar m. Fr ., Rheinland . —
Graf von Klinekowström , Oberleut .,
Engers . — Leser , Rechtspraktikant,

Heidelberg . — Cohen , Fr . m . 2 Enkeln
u. Bed ., Berlin . — Holsman , m. Frau,
Düsseldorf . — de Mauregnault , Baron
m . Farn . u. Bed ., Holland.

Hotel - Rest . Nassauer Warte.
Pott , Charlottenburg . — Coletti,

Stud ., Frankfurt . — Ballico , Stud .,
Frankfurt.

Hotel National.
Morison , London.

Hotel Nizza.
Mallmann , Stud ., Karlsruhe.

Nonnenhof.
Wilmes , Ingenieur , Trier . — Bamcko,

Kfm ., Berlin . — Vogel , Frau Apothek.
Dr ., Baden -Baden . — Engel , Fr ., Ber¬
lin . — Engel , Fr . Dr ., Berlin . — Esser,
Direktor , Düsseldorf . — dänisch , Kfm .,
Köln . —• Wald , Kfm ., Darmstadt.

Hotel Oranien.
Kuhn , Fr ., New York . — Schifferer,

Dr ., Charlottenhof bei Kiel . — Schif¬
ferer , Fr ., Kiel . — Boessneck , Fabrik¬
bes . m. Farn . u . Bed ., Glauchau . —
Tetens , Fr . Dr ., Kiel.

Prof . Pagenstechers Klinik.
Hoenninghaus , Kfm . m. Fr ., Paris.

— Johr , Kfm . m . Fr ., Antwerpen . —
Banner , Fr . m . Tocht ., London . —
Gladwin , Frl ., New York . — Atwaten,
Frl ., New York . — Svettenham , Kap .,
London.

Palast - Hotel.
Keding , Offizier , Schmakinin . —

Reichstem , Kfm ., Lodz . — V. Maassen,
Leut ., Diedenhofen . — Lundin , Frl .,
Schweden . —- Resch , Konsul , Sydney.
— Kaufmann , Fr ., Mannheim . —•
Blomquist , Ingen , m. Fr ., Helsingfors.
— Wertheimer , Kfm , m. Fr ., Frank¬
furt . — Gehn , Kfm ., Berlin . — Meyer,
Fr . m . Farn ., Köln . — Töndury , Rent.
m . Fr ., Engadin.

Hotel du Farc n . Sristol.
Fürth , Landrichter Dr . in . Farn , und

Bed ., Frankfurt . — Klein , Fr . in. Farn,
und Bed ., Köln.

Hotel Petersburg.
Vowinkel , Fr . m . Tocht ., Köln.

Pariser Hof.
v. Alemann , Reg.-Referenda Minden.

Zur guten Quelle.
Scharwächter , Kfm ., Remscheid . —

Bongartz , Aachen.
Hotel Quisisana.

Suringa , Frl . Rent ., Arnheim . — de
Vries , Rent . m . Farn ., Arnheim . —
von Tepper -Laski , Fr . Rent . mit zwei
Söhnen , Berlin.

Hotel Reichshof.
März , Sekretär , Köln.

Hotel Reichspost.
AmerKu , Kfm . m. Fam . u . Bedien -,

Delft . — Fliegelskamp , Baurat , Trier.
Rhein - Hotel.

Get <B( Fr . Dr ., Oldenburg . —
Osthoff , Fr ., Oldenburg . — Münz,
Iyfm ., München . — Matthes , Frau,
Hagenau.

Hotel Rose.
Moltzer , m . Fr ., Baam . — Blair,

Frl ., Schottland . — Blair , m . Frau,
Schottland . — Yngström , Advokat m.
Fr ., Stockholm . — von Maassen , Maj.
a . D„ Brühl . — Kraeraer , Hüttenbes .,
Elsterstein . — Bundten , L ., Frl . m.
Bed ., Amsterdam . —• Bundten , J ., Frl.
m . Bed ., Amsterdam . — Kühler , Dr.
med . m. Fr ., Kreuznach . — Klicks,
Fr . in . Tocht . u . Bed ., Berlin . —
Patzig , Prof . Dr ., Leipzig . — Lord
Hothfield , m . Courier , London . —
Turner , Ing . m. Fr ., Kenly.

Weisses Ross.
Rösener , Lehrer , Witten . — Pückler,

Fr ., Altona . — Röber , Fabrikbes . m.
Fr ., Wutha ._ — Schneider , Kfm .,
Witten . — Nöbling , Gotha.

Hotel Royal.
Mayer , Frankfurt . — Heidenheimer,

Fr . mit Tocht ., Frankfurt . — Mayer,
Fr . m . Bed ., Frankfurt.

Russischer Hof,
Rosenthal , m . Fr ., Brüssel . — Thiel,

Hütteningen ., Landstuhl.
Hotel Sächsischer Hof.

Will , Frl ., Mannheim . — Serverin,
Frl ., Mühlheim.

Savoy - Hotel.
Schapiro , stud . ehern ., Giessen . —

Gompertz , Kfm ., Krefeld . — Roth¬
schild , Fr ., Frankfurt . — Holzmann,
Direktor Dr . m . Fr ., Berlin.

Schützenhof.
Stöcker , Fabrikbes ., Pfaffenhofen . —

Wieland , Kfm ., Gothenburg . — Röse¬
ner , Baden -Baden . — Grünwald , Dir .,
Hagen in W . — Röbbecke , Worms.

Sehweimsbergs
Hotel Holländischer Hof.

Schäfer , München . — Kaepers , Kfm .,
Köln.

Spiegel.
Falkenberg , Fr . Rent, , Berlin.

Tannhänser.
Weldert , Kfm ., Bensheim . — Fluck,

Kfm ., Niederjosbach . — Conrads , Kfm.
m. Fr ., Heidelberg . — durchon , Kfm .,
Hamburg . — Anders , Ivfm ., Berlin . —
Rudolf , Kfm ., München.

Taunus - Hotel.
v. Boddien, Oberst, Schleswig. —

Fröderiksohn , Architekt , Malmö . —
Lichtenberg , Ivfm ., Hannover . — Ben¬
nensohn , Kfm . m. Fam ., St . Peters¬
burg . — Hecht , Hofschauspieler , Mann¬
heim . — Freih . v, Reitzenstein , Ritt¬
meister , Saarbrücken . — Greve , Dr.
jur ., Düsseldorf . — Kallenberger , Hof-
scbauspieler , Mannheim . — Knipen-
haus , Kfm ., Köln . — Goer , Leutnant,
Berlin . — Nicolay , Geh . Rat , Godes¬
berg . — Meyer , Leutn ., Saarbrücken . —
Winter , Leutn ., Saarb - r -"".:en.

/■Hotel Union.
Schulz , Kfm ., Nürnberg . — Diehl,

Kfm . m. Fr ., Kaiserslautern.

Victoria - Hotel n . Badhans.
Knoops , m. Fam ., Soerabuja . —

Haas , Bingen . — v . Frankenberg , Maj.
und Bat .-Kommandeur , Naumburg . —
Schmidt , New York . — V. Bernuth,
Antwerpen . — Kindler , Architekt,
Stuttgart . — v. Puttkammer , Frl .,
Tanowitz.

Hotel Vogel,
Mehling , Redakteur , Kreuznach . _—>

Schwedt , Hotelier mit Fr ., Rüdesheim.
Hotel Weins.

Lesemeister , Kfm ., Köln . — Vlas-
veld , Kfm ., Leiden . — Harden , Ober¬
staatsanwalt m . Fr ., Köln . — Fuchs,.
Fr . Gutsbes . m . Fam ., Ransbach . —
Langner , Dortmund.

Westfälischer Hof.
Schumacher , m. Fr ., KupferdreK.

Hotel Wilhelms.
Berliner , Generaldirektor m. Fam . u.

Bed ., Hannover.
In Privathäusera.

Pension Albion:
Arras , Frl ., Frankfurt.

Villa Albrecht:
Jornot , Dr . med ., Moskau . — Meyer,

Landgerichts direkter Dr . m . Frau,
Kassel . — Somot , Fr . Rent ., Nancy.

Pension Anglaise:
Harden , Fr . Rent . m . Tocht ., Lon¬

don . — Philipp !, Kfm ., Hamburg . —
Philipp !, Dr . med . m. Fam ., Bad Salz¬
schlirf.

Pension Fürst Bismarck:
v. Hertzberg , Fr . Rittergutsbesitzer,;

Mouoschin.
Geisbergstrasse 7:

Lange , Prof . Dr ., Halberstadt.
Villa Helene:

Lübbes , Kapitän m. Fr ., Helsingfors,
Evangelisches Hospiz:

Becker , Hatzbach . — Roos , Ludwigs¬
hafen . — Schiwedes , Koblenz . — Hüne¬
feld , Pastor m. Fr ., Stettin . — Hoff¬
mann , Frl . Lehrerin Dr . phil ., Barmen,
— Tyler , Frl . Rent ., New York.

Villa Humboldt:
Berggren , Kfm . m . Fr ., Halmstadt*

— Frl ., Stockholm.
Nerotal 15:

Hoop , Kfm ., Rotterdam.
Pension Margareta:

Brab , Rent . m . Fam ., Düsseldorf.
Museumstrasse 4, 1:

Papenhausen , Oberstabsarzt m . Fr .,
St . Johann.

Villa Oranienburg -,
Fiebig , Bankier , Berlin . — Beming-

haus , Fr ., Schwelm . — Wülffing , Frau
Dr . m. 2 Kind ., Düsseldorf . -- ledig,
Frl ., Düsseldorf.

Villa Roma:
de Bloeg, Operns . Dr ., München . —

Windsehügl , Fr . Stadtbaumeist ., Nürn¬
berg.

Villa Rupprechin
Strahl , Frl, , Stockholm . — Leidz*

Frl ., Frankfurt.
Stiftstrasse 12, 2:

Voss , Fr ., Mainz.

GraLstHr -GeschLst»Stein - n. Wdhmrerer»
direkt Endstation der elektr. Bahn „Unter den Eichen".

Telephon 629.

Größte Auswahl in Grabdenkmälern
jeder Form und Steinart.

Figuren aus Marmor und Orome.
Aschenurnen, AlerrovaLionenetc. 325

ffiieiien»
JEtl . Hansohn
WorMr . 49. Gel. 3332.

Eigene starke Thermalquelle , die heilkräftigste Wiesbadens , mit der
stärksten Radioaktivität . — Gänzlich neu eingerichtete Zimmer und

Bäder . — Brunnen für Trinkkur . — lässige Preise . no
Hotel und Badhans„Mlenes

7 GoSdgasse 7 .

Wartburg.
MENU

des ersten (Merfeiertags,
31. März 1907.

Per ßedeek 3 Mit.
Pastetchen ä la reine.

Klare Bouillon mit Klößchen.
Zander ä la Cardinal.

Lendenselmitten ä la jardiniere.
Kapaun mit Salat.

Vanille-Eis.

ScbwalHiaclierstr . 35.

Äliried. Restaurant.
MENU

des ersten Osterfeiertags,
31. März 1907.

Per Gedeck 1 Mit . 50,
Pastetelien a la reine.

Klare Bouillon mit Klößchen.
Lendenschnitten ä la jardiniere.

Kapaun mit Salat.
Vanille-Eis.

MEMU
des zweiten Osterfeierfags,

1. April 1907.
Per Kedeck 3 Mit.

Mocktur!e-Suppe.
Rotznasen k la Meuniere.

Gespickte Kalbsfilets ä la Mignons.
Spinat und pommes nat.
Kebbraten mit Kompotte.

Mendel-Creme.

MENU
des zweiten Osterfeiertags,

1. April 1907.
Per dedeclt S. Mit . 50.

Mockturtle-Suppe.
Gespickte Kalbsfilets ä la Mignons.

Spinat und pommes nat.
Rehbraten mit Kompotte.

Mandel-Creme.

Karl Schipper, Hofphotograph, Rheinstr.31.
in feinster, künstlerischer Ausführung,

mal : oder gläaszestiS , 458
Vtsit : per Dutzend Mk . ©.

L,Scliellenberg’sclie HeT-ßuctidruckerei
Kontor: Irtnggasse 27

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Naohrufe und Grabreden,Todes-

Anznigen als Zeitungsbeilagen.

GrMMM
von

Carl Roth,
Architekt,

Platterstraßc 81, am Weg nach
Beaufite , 407

umfasst über 200 Grabsteine von
Mk. 15.— bis Mk. 3500.—.

Urnen für Feuerbestattung.
Separates Lager mod. Denk¬

mäler nach Künstler - Entwürfeu,
ausgewäliltvonder Wiesbadener
Gesellschaft f . bildende Kuust.

Dis glückliche Geburt eines
Jungen

zeigen an
Herrn. Frau Oscar Peters.

Leipzig , 28. März 1907. _ 175

Statt besonderer Anzeige.

Dr. jur . Rudolf Lucas
Leonie Gorissen

Verlobte.
Köln, Ostern I907.

Dauksaguug.
Für die vielen Beweise Herz¬

licher Teilnahme bei deni Hin¬
scheiden meines lieben Sohnes,
unseres guten Bruders , Herrn

Karl Meckel,
sagen wir Allen , besonders dem
Musikchor des Jnf .-Reg . von
Gersdorff (Kurhess.) Nr . 80,
sowie den Herren Katastrr-
beamten der Königl . Regierung
innigsten Dank.

Wiesbaden,
den 80. März 1907.

Dir trauernden
Kinterblirbruen.

xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx
x Pmaflai Kroek &
X X
* Bernhard Esk©
X Verlobte . X
X Wiesbaden Ostern 1907. X
xxxxx xxxxxxx xxxxxxx xxxxxx xxxxxxxxx

Am 29. März starb nach kurzem, schwerem Leiden infolge einer
Lungenentzündung unser inniggeliebter Sohn , Bruder und Bräutigam,
der Schreiner

Friedrich Stohr,
im Alter von 25 Jahren.

Für die trauernden Hinterbliebenen:
U. Stötzr.

Rainbach, Burgstraße 19.
Begräbnis Montag nachmittag 3 Uhr.



Nr . 15 ,.

Morgen-Ausgabe.
3 . Blatt. Wiesbadener Tsgblstt.

Sonntag,

31. März 1907.
55 . Jahrgang.

Redigiert von 0 . Bartmanu in Wiesbaden.

Wiesbaden, 31. März 1907.
Scliaeh verein Wiesbaden.

Lokal : (He Maldaner, Marktstrasse.
Spielzeit: Täglich nachmittags.

Schach-Aufgabe.
^on G. Heathcote  in Arnside.

!? . Preis im 12. Turnier des „British iChess Magazine“.)

JÄIi Z»
' 'Z$m.

abode fgh
Matt in 3 Zügen.

Auflösung der Schnch -Aufgaben
Nr. 10 von P. P. Bobrow.

1) S g3—e4 K d3— e2  2 ) D c8—e3 3) D c3—c4, d2
1) . . . . K d3xe4 2) D c8—c4 4- 3) D c4—dl ' nfatt™3**’
1) « . • • bei. and. 2) D c8—e3 -j- 3) D c3-~c4, dl , d2

S e4—g3 matt.

Nr. 11 von P. Pospisil.
1) D al —dl Ke4—d4, L l>3—f5 2) I) dl —a4 -j- 3) S a6xc7 matt:
1) . . . . Ke4—d5 2) D dl —b3 + 3) S a6- b8

Db3xd3matt;
1) . . . . Ke4 —f5 2) Ddl —f 3 -f- 3) 8a6 —cö,

L f 8—e7 matt;
i ) . . . . Lh3xg2, —g4 2) Ddl (x )g4 + 3) Sa6- b4matt;

bei. and. 2) D dl —f3 -f* 8) D f3xd3 matt.
*

Nr. 12. von Dr. H. von Gottschall.
1) Le4 —g2 Lh3xg2 2) Sc3—e4 3) Db3 —b2, dö matt;

Ke5 —16 2) S c3—e4 -f- 3) Db3 —g8, d5 matt;
1) . . . . bei. and. 2) 8 c3—e4 3) 8 e7—c6,

____ ____ D b3—d5 matt.

Damespiel -Aufgabe.
Stellung:  Weiß : Dame auf d8 ; Stein 66, e7, e3.

Schwarz : Dame b4; Stein a7, b2, 18.
Weiß zieht und gewinnt. A. St.

Skat -Aufgabe.
Abkürzungen:  tr —Treff (Eichel), p —Pik (Grün),

c --- Ooeur (Rot) , car — Oarreau (Schellen), A —As (Daus),
IC—König, D —Dame (Ober), B = Bube (Wenzel).

B (Mittelhand) spielt aul folgende Karte Großspiel:

*5*

±_ ±
tr 10 tr K

❖

P A

. 4-
* *

p 10

OqOl» ^ Oi
e A

<r> -L
. <2iA_ &
C 10 c*»r A c*r 10

Die Karten sitzen für B so ungünstig, daß die Gegner auf
88 Augen kommen. A bat mehr Rot als Grün und Eicheln.
C hat 17 A.ugen in seinen Karten. Wie sind die Karten ver¬
teilt ? Wie ist der Gang des Spiels ? , A. St-

(Der Nachdruck der Kätsel ist verboten.

Rätselhafte Inschrift.

<n! g
WZ flfag

Rägg T t

L

Arithmetische Aufgabe.
Von zwei Zahlen ist die eine um 66 größer als die andere.

Dividiert man die größere durch die kleinere, so ist das Ergeb¬
nis der 121. Teil des durch Multiplikation beider Zahlen er¬
zielten Resultates. Wie heißen die Zahlen?

Ziffern -Rätsel.
123456789  10 11 eine beliebte Komposition,

» 8 10 3 4 5 ein Dichter,
8 5 9 10 11 eine Stadt in der Schweiz,
6 4 8 1 ein Erholungsort,
1 11 7 5 ein Fluß,
5 11 7 3 ein Gebirge,
6 10 11 4 ein Mädchenname.

Streichbolz -Aufgabe.
Alan nehme von untenstehender Figur 8 Streichhölzer fort,

so daß neun Quadrate entstehen.

Kryptogramm.
In jedem der nachstehenden Worte ist ein Buchstabe ZU

ändern. Die neuentstandenen Worte ergeben dann ein Sprichwort.
Wild Mai so Mut aufgekommen, Nuß Max Nacht Gleis

niederkommen.

Rätsel.
Was ist größer als Gott,
Was geht über höchste Not
Es rettet dem Toten vom Verderben:
Wenn man es ißt, muß man sterben.

Vexierbild.

Röffetfprung.

wer ist wis will schäf

sein und bei kräftig jah sen lang

dem geist r« ne ge duld tig

fünft ein rung macht lein re schast

ler nur f-i gäh bi- ge

nicht stil zeit die al

Wo ist Gott Amor?

Auflösungen der Rätsel in Nr. 14t.
Biider -Hiitsel : Jeder Vogel liebt sein Nest. — Wandlung ®»

Rätsel : Goethe, Götze, Götz, Göre, Höre, Höhe, Höhle, Hölle,
Helle, Heller, Hitler, Schiller. — Rösselsprung : Auf einem Berge
sterben Wohl muß das köstlich sein, Wo sich die Wolken färben
im Morgensonnen schein. Tief unten der Welt Gewimmel, Forst,
Flur und Stromeslauf Und oben tut der Himmel die gold'nen
Pforten auf. — Delta -Rätsel : K, Au, Uhr, Kiwi, Angel, Speyer,
Unglück, Schumann(Kaukasus). —Buchstaben -Rätsel : Narzisse.

VcrjiiBge
im  Maar

mit

GMchsMvertjOtte
bWeie Amültz

verleibt ergrautem , sowie grau
melierteirrHaare dauernd dunkle

Jugendsarbe.

GrMchSUWerheftrte

fercht nie ab, der Erfolg ist
geradezu sensationell, man kann
auf wrrtzemKtffm schlafen ohne
daß eine Färbung merkbar ist.
Bassellie gilt » ach
beim Ilarlliaare

sowie bei
iKgenbranen.
Die Anwendung
ist die dcukdar
einfachste und
genügt dazu ein

Bürstchen.

Haar-Milch!
Srslich; ««»verbesserte

bleifreie Haar-Milch
verleibt roten und lichten Haaren eine dunkle
dauernde Färbung . Die Färbung ist echt und

widersteht Kopfwaschungcn und Dampfbädern.

GrolichS«euverbefferte
bleifteie Haar-Milch

wirkt langsam , nach und nach, sodaß die Umgebung
gar nichts merkt und in einigen Tagen prangt das

Haar in der Farbe der Jugend.

Zahlreiche AnerkettintttgSschrril-en laufen täglich
ein, der Ruf von GrolichS nenverbefferter Haar-
Milch ist derart begründet, daß Anerkennungen und
Dankschreiben aus fernen Weltteilen einlanfcn
GrolichS nettvervefferte bleifreie Haar -Milch

ist frei von Kupfer und Blei , wofür ich mit
LOGO CJsslteleia

bürge.
GrolichS rrcttverbessertebleifreie Haar -Milch wurde von der
K. K. Untersuchungsstation für Lebensmittel in Wien begutachtet

und der Verkauf gestattet.

Möbel MlIWflWkS

MriWWhns
319

100  IMtrsiimtr. Eigene MrrWtten.

Wilhelm Huer,
Itnlje KHMblcherjtt., MednlyflrGe 48, nahe Kaserne.

Herren -

GrolichS neuverbesserte bleifreie Haar - Milch
ist eine Errnngenschaft moderner chemischcr
Forschnngen und hüte man sich vor Nachahmungen,
welche in der Regel Blei und Kupfer enthalten . Auf
jeder Flasche „GrolichS neuverbesscrter Haar - Milch"

, . muß die Firma des Erfinders , sowie nebenstehende
Schutzmarke crfichtlrch fein, mit welcher Schutzmarke auch jede Flasche grün versiegelt ist.
Versand in Flaschen au Ith , 2B. 85 und 4 .0 (1 ( Pnrto extra ) vom 4' iienoiscli - kosinet.

Iiaboraloriusn , . /uun weissen Engel “ von

Jofaann ©F€*!feli 9 BrOnn,
VerkanfSstrllen in WieSbadenr o - >-> Viktoria -Apotheke, Vvrrta , Drogerie , Barke & Eshlony,

Parfümerie und Drogerie , Willi , Sulzbach . H»f-Friseur . ' (W h 1119 g/1907 ) F105

neueste Formen aparte Farben
Das Beste in Qualität.

Reiche Auswahl zu streng soliden Preisen.

Thurmaiftiis Mnt -Bazar,
Wiesbaden, 27 Helenenstr. 27 , an der Wellritzstr.

Wiesbadener Deposifeneasse
der

Deutschen Bank
Fernspr. i64. Wllhelmsti *. lOa . Fernspr, 164.

Slauptsitz: Berlin.
Zweipnieöerlaffnnf er : Augsburg, Bremen, Dresden, Frankfurt a.Main,

Hamburg, Leipzig, I .ondon, München, Nürnberg; 409

M“.«™“’ Millionen.
Ausführung aller in das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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J&  Bests '%
r  und billigste^

itaispelle
Setten

und

.Miel,

*k~\ rh\  sind preiswerte
Inh hA/nNQfiWWmL«ualitätsmaschinen*"*uni,e9rtnae Halfbarkeit

wjm jy » Jund  leichtesten Lauf
i ^Mwy ^a!8@gi überlegen!

^ 'Anerkannt leistungsfähigste Bezugsquelle für
^rahfTaES-ZitbehörtsileJähmascIjineiit.WaffenJllireii.SBortg.pfwtogr.Mikel,Masikinsiruffignte etc. Preisliste kostenfrei

Slsclselsfeerg ©,

wrnmimäi

1 Drehstrom-GleiÄstrom»Umformer (mit Transformator)
und eine vollständige Lchaltanlag« für Lichtu. Kraft, l Anlaß-
Widerstand und 1 Regulier - Widerstund, Alles in bestem, ge¬
brauchsfähigem Zustande, billig zu verkaufen. *

L. KcheUendsrg'sche Hsfdirchdvlrckslter,
Wiesbaden.

P69

Zötzheimechr . 101
befindet sich jetzt die

Mineralwasser -Anstalt
von

Karl Hoch,
vormals«los . Hoch.

Telephon wie bisher Mr . 2372. 4g-,

Usrrm-
VPriselie.

Sämtliche Meralieiten sind
eingetroffen . 351

Anfertigung nach fflass.
Ctrosstes Singer in

weissen ra. farbigen Herrenhemden.
Unter *enge , Taschentücher,

Kragen , Manschetten , Krawatten,

kg Ad.Lanae,Lan sa a8Se 29,Mi nebend.Tagblatt.

f. W . **—Tl

j• I

1 10

> |

13 - 1— .

Festspiel.
OruppentSnze— Chor- und Sologesänge.

Zither- und Guitarre-Spieler.
Militär-Kapelle— Braustübl-Bauern-Kapelle.

Postamt.
Schiessbude— Photographie.

Rutschbahn— Glücksrad.
Volksbelustigungen.

Eintrittskarten.

IttMlÖAik und sonstiges
NMMKK  RollfnürwerSwtrd angen.

Meirairieli ® öSse ( , Frankenstr. 24.

Bankhaus

2 kl Ko Sohn flnchf I 1.
gegründet 1840,

Wiesbaden , Wilhelmstr . 9 , Ecke gegenüber Luisenstr.

Ständige Vertretung an den Börsen von ]ül © ! *l ! S09 .1F 9
J^arfs , l ôndon 9 lewjork.

Ausführung aller bankmässigen Geschäfte. 2368

Joeües(jummi-Absätze
sind von vielen ärztlichen Autoritäten
und orthopädischen Anstalten als dar

Vorziig -licliste anerkannt.
Bewährteste Konstruktion und Qualität.

Keine Erschütterung des Körpers.
Alleinverkauf für Wiesbaden und

Umgegend:

JPeter Hleher,
Seliuhwarenlager und Massgeschäft,BO «Srj&müemstr . KO.

Aufträge nach Hass.

Grosses Lager in ScMnan
nur bester Fabrikate

zu billig -em Preisen,
nepnratnren werden sorgfältig

ausgeführt . _

Dm - »
zur Feier des 25- jährigen Bestehens der Mn

MMz fe OentscEien1 Oesterr. Alnenvereins
Samstag , den 6. April 1907 , abends 8 Uhr,

in sämtlichen Sälen des Kurhauses au Wiesbaden.

Institut Helm,
Wiesbaden er Pr ivat hande lsschule,

Klieinstrasse B®3 . —Witz ptfp * 'ffelepliom S®SO»
Moderne Handels-, Schreib- u. Sprachlebranstalt

von bestem Huf mit vorzüglichen Lehrkräften.
Beginn neuer Tages - u. Abend-Kurse für Damen u. Herren

Mn 8 . und 8 . April.
Füt  BCinzelfUelier nacli Walil täg -licli.

Einf., dopp., ital . u. amerik. Buchführg,, Wechssllehre , kaufm. Rechnen,
Korrespondenz, Stenographie, Maschitiensehr., Schönsehr., FranzäBieeh,
Englisch, Kontorpraxis , Bank- u. Börsenweeen, allgem. HandeMehre,

Yerm ögens Verwaltung.
Gründl. gewissenhafter Unterricht nach 30-jähr . praktischer Erfahrung.

Süinzel -BInterweisnng ' jedes Schülers, resp. Schülerin.
Beste Empfehlungen. — Prospekte stehen kostenlos zu Diensten.

Pension im eigenen Hanse.
Nach Schluss der Kurse : Zeugnis und kostenlose Stellen-Vermittelung.

Hermann Hein , Mitgl. des Vereins deutscher Handelslehrer.

■_Für Mitglieder des D. u. Oe. Alpenvereins gegen Abstempelung ihrer
Mitgliedskarte Mb . 3. —, für Nichtmitglieder Mb . Si.— bei Herrn Ludwig
Hess , Webergasse 18, Herrn August Engel , Taunusstraße 14, Wilhelm¬
straße 2 und Friedrichstralse 33, Herrn Bä. W . Erbel , Wilhelmstraße.

Für die Abonnenten des' Kurhauses, sowie Inhaber von Saison- oder
Jahreskarten gegen Abstempelung der Karten an der Kasse des KurhausesMk.

Top etenßmisSStßCarliGräwg  ,
Trfedricfisfr . 37 . rZ‘e/egPon 2 2f-2t.  III5 Qrössteffluswaßf, Ze/̂Jjo&$a/ubraüy

mßlodemi?2)ecomfmÂ ino/ 'eumJgncrusta  rn
g [äMandW& ecfa ylryagfypfaJparm-Sfafle g)

yP/pfdpreJSe. us/erĴ agPo. ^ jjj
6793

Die Besucher werden gebeten, in Tiroler- oder sonstigen Volkstrachten
Radfahrer -, Strand- oder Touristen - Anzügen zu erscheinen. Frack und
Gesellsehaftstoiletten sind ausgeschlossen. _ F 395

Schweres llolzbett
(fein nussbaum-lackiert)

1 Sprungrahmen,
1 droiteil Seegras-

Matratze m. Keil,
1 Feder-Oberbett,
1 Feder -Kissen

zusammen

Dasselbe Bett,
nnssb.-fonmiert, innen w

Eiche, m. denselben llrs , , ,,
Einlagen wir Hin»

SeAureilitiscIie , nussb. - pol.,
von RTO bis 2Ä Mk.

Hussb.-Kommoden s»

'!
fein lackiert,

von
§1® Mk. an.

poliert,
mit Spiegel

von
Mk. an.

TittnllO in allen Ans- K 71
I »«Lllv führung., 110 bis “>•

Klsläer-

eintürig
von

1 ® M. an

zweitürig
von

§§<S M.an.

Waschtische v. 1© Mk au

Polstermöbel. Keine Fabrikware.
Nur beste eigene Anfertigung

Plüschsofas ■ 150 bis A9 Mk.
Chaiselongues 60 bis 39 Mk.

Gelegenhcitskauf:
29  GajiBBiiit,,1,95 m.,

HSüheS-iisiiis

r~- - —>
Marcus Berle&O

WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Gegründet 1829 . - - -- Telefon No . 26.

Äusführnng aller in dasBanMach einschlagenden Geschäfte
insbesondere:

Discontirisng und Ankauf von
Wechseln.

An- und Verkauf von Werth¬
papieren, ausländischen

Noten m.  Geldsorten.
Vorschüsse und Credite in

laufender Rechnung.
Lombardirtmg börsen- »

gängiger Effecten.
Creditbriefe. Auszahlungen
u. Checks auf das In- u. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall.
410L_ __ __ _ J

Aufbewahrungu.Verwaltung
von Werthpapieren.

Verwahrung versiegelter Kasten
und Packete mit Werthgegen-

ständen.
Vermfethung teuer- und diebes¬

sicherer Schrankfächer
in besonders dafür erbautem

Gewölbe.
Verzinsungv.Baareinlagenin
laufd. Rechnung. (Giroverkehr ).
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Juwelen , Goldwaren , Uhren
Ausverkauf Frit3 Lehmann, Laneeasse3.

wegen Han ^ bbrnch. Jawelier and Goldschmied. Telephon Wo. 3143.

WeiB-fersteigenmg in Mainz.
Oienstas , de » 9 . April , vormittag 11 Uhr , jm Saale des

JionOTrthauses , « rosse Bleiche 56 , läßt

Georg Schmitt , "« ST
60 Stfeka. 20/2 Stück seiner 1005er

Wlersteiaer , Schivahsürarg -er u . Bienheimer Weine , fast nur
eigenes lAaehstram , ans mittleren , besseren und besten Lagen versteigern.

Allgemeine Probetnge am 3. und 4. April , ln Hain * im
Saale des Jvonzerthauses am 5, April , von 10 bis 4 TJhr, sowie vor und
während der Versteigerung . (Ao. 2633) F öS

Beasugsfrigt bis 1. Oktober 1007.

ISO Ser
Naturwnn-Nersteigkrung zu Mainz.

Dienstag , den 16. April 1967, vormittags 11 Uhr, läßt die

MOr KleblkUW MkiWtsvcrmltW
K« Bobenheim

im Saale der Liedertafel zu Mainz , Große Bleiche 86,
7 Stück und z» Halbstück 1905er

Bo deuhe imer Naturweine aus besseren und besten Lagen versteigern.
Augemeiu« Probetage im Gutshause zu Bodenheim am

4., S und 1. . April , sowie vor der Versteigerung von 9 Uhr ab im Konzerthause
der Liedertafel. _ (No . 2642) F36

^sel , D. A. KßeinStrüße 97, ^ arl.,
wissenschaftlich und technisch ausgrbildet an amerik. Hochschule.

Anfertigung künstlicher Zähne und ganzer Gebisse, Plombieren schadhafter Zähne,
Reparaturen , Umändern ec. Zahnziehen schmerzlos mit Lachgas.

Sprechstunden 9—6, Sonntag ? 9—12 Uhr.

Gewerbeschule Wiesbaden.
Sommevsemsstsr 1907.

Kraaoafa-fisch nio für Bau - und Kunstgewerbetreibende. Vier aufsteigende Klaffen in Halbjahres-
TlWA >UU| |!Mik Kursen. Unterricht täglich von «—12 u. 2—6Uhr . Lehrfächer: Geometrisches

und Freihandzeichnen , deutsche Sprache , Gcschäftsaussatz, Rechnen, Schönschreiben , Rundschriit , Naturlehre usw.
Der Besuch der Abteilung befreit von der Schulpflicht zur gcwerbl. Fortbildungsschule . Jungen Bauhand-
Werkern, sowie Kunfigswerdetrribendenist hier Gelegenheit geboten, sich die zur spateren selbständigen Aus¬
übung ihres Berufes erforderlichen Kenntnisse allzueignen . Vorbereitung zum Besuche staatlicher Bauaewerk - n.
Kimstgewerbeschuleu. Am Unterrichte der kunstgewerblichen Abteilung könneir Dilettanten , insbesondere auch
Damm , teilnehmen . Belegen einzelner Lehrfächer gestattet.

Eomslckiitfip Ddlckoirfcknlo für Lehrlinge und Gehilfen. Technisches, Freihand- und
VknlrtvUuZk «JKUijEUjUJiut kunstgewerblichesZeichnen für die verschiedensten Berufe. Der

Unterricht wird erteilt Sonntags von ti—lVh Mir (einschl. Schulgottesdienst), ferner für ältere Lehrlinge,
sowie Gehilfen auch Dienstags und Mittwochs abends von 8—10 Uhr.

IlNafiollrsrfchulo Ornamentales und figürliches Modellieren . Unterrricht Sonntags von
ImUUuUElJUJUll . 8 —11  Uhr , Mittwochs abends von 7—10 Uhr . Der Besuch wird auch

Dilettanten , Damen und Herren , bestens empfohlen.

MensWe für sAWitzitze Junten.
nachm. 2—6 Uhr. Beginn des Semesters: Für die Tagesfachschule Mittwoch, 10. April , für die
übrigen Mbteilungen je nach dem Unterrichtstage am 14.» 16. oder 17. April.

Anmeldungen werden schon jetzt im Sekretariat der Sdinle, Wellritzstraße 34, Zimmer Nr. II,
cntgegengmommen , and ) wird dort jede gewünschte Anskuuft erteilt « Ausführlicher Lehrplan dort erhältlich.

Unbemittelten , talentierten Schülern kann das Schulgeld ganz oder teilweise erlassen werden. Diesbezügliche
Gesuche sind an den Vorstand des Gewerbevereins zu richten. F411

Lokal-Gewerbeverein Wiesbaden. <*. B. Der Direktor der Gewerbeschule:
Der Vorsitzende: » . Schneider . Kitelm » » » .

MosfewareBiiiaüS
P. Peaueellier,

DormstBdter
MMM

Georg Schwab, SS Hoflieferant.
BedeateaAstes larkfataagshäis

litieMeatstMands.
tAA ZlmmereinriohtuDgen
gj | Ilm  UI einschliesslich Küche in allen Preislagen,

stets lieferfertig vorrätig.

Ueberciahme kompl. Einrichtungen
von Wohnungen, Villen, Pensionats u. Hotels.
Eigene Fabrikation . 10-Jährige Garantie.

Franko-Lieferung inneriialb Deutschlands.
Billige aber feste und offen ausgezeichnete Preise.

Hapt-Aissteltaagshaos Banastadt,
Heidelbergerstrasse 129 —129 ^.
Man verlange Preisliste mit Abbildungen.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
NB. Unsere Ausstellungen sind allgemein als Sehens¬

würdigkeit 1. Ranges bekannt. Es wird vorzugs¬
weise Wert darauf gelegt, dass die moderne
Richtung in massigen aber hübschen Formen zum
Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus¬
führungen und elegantem Styl zu erstaunlich
billigen Fabrikpreisen direkt an Private geliefert
werden können.

Besichtigung ohne Kaufzwang gerne gestattet
Der Yerkehr zwischen unserer Filiale Frankfurt a. M.
resp. Darmstadt, Rheinstrasse und dem Hauptaus¬
stellungshaus und Fabrik, Heidelbergerstrasse, wird zur
Bequemlichkeit unserer verehrten Kunden durch eigenes
Automobil unter zuverlässiger Führung hergestellt.

(B .Z.30245) F5

.Marktstrasse24,
ältestes fPutzgeselsäft am Platae,

beehrt sich den Eingang siiintlidier Wishelten
für die Frühjahrs - und Sommer -Saison
ergebenst anzuzeigen.

Elegante

ftodetl-KtHe,
schick garnierte Damon-Hüte,

ISport - IIjite,
Mätftclieii -ISiite

in unerreicht grösster Auswahl bei bekannt billigsten,
Preisen.

Grösstes Lager in allen
Putz-Ärtikeln.

Blumen — Federn — Banties«
Berten — Chiffon — Tülle etc«

USflliff̂ ste Bezugsquelle
für BEodisilftnnfen. 38i

Während der Feiertage
bringen wir ein vorzügliches

Soeilter (bell)
zum Ausschank. 6952

Brauerei Walkmühle.
Billigste Bezugsquelle für

Tafieteii
v j ^ ^ 4 $%  i «ffljcv

18t

MM  IllSß,Inh.Ludwig Bauer,
Tapeten - Manufaktur

9. Kleine Burgstrasse 9. Telefon No. 2618.
Beste zu jedem Preis.
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gellt aus jedem künstlerischen Wettbewerb siegreich hervor.
Künstler n. Autoritäten stellen die Phonolifc an die Spitze aller Klavierspielapparate.

Preis 950 Mk. — Deutsches Fabrikat . — Preis 950 Mk.
Brei fundamentale Erfordernisse eines erstklassigen Instruments besitzt nur die Phonola.

Ihre patentierte Kuancienmgsvorriehtnng ist für die vollendetste Ausdrackswirknng die einfachste Lösung . Sie ermöglicht , wie kein
» » derer Apparat , genau , wie heim natürlichen Klavierspiel die jä | ll .© ISIiFt © Il der F © © f ®t © M und IIstfe © It H -MMÄ §^ © tF © MH .t
zn fee&andelj ».

Den zur .originalgetreuen Wiedergabe klassischer und moderner Musik ©PfOFft ©-Fll © ! i © B! ggFÜS !S © F © ! t Voiftllll &f ’ltllg’
K8P » besitzt nur die PAONOLA . - Wch

Die I*MOV «IM*A -K nnstlorrollen bilden eine Erfindung von sensationeller Bedeutung . Sie verkörpern Ton für Ton das Originalspiel der grossen
Meister wie : d ’Albert , Bauer , Bnsonl , Carreno , Kodowsky , Orieg , Beinecke , Beisenaner u. s. w., mit allen Feinheiten , ohne die Ans-
iibnng der eigene » Anffassiing im Klavierspiel zu beeinträchtigen.

Das ist konkurrenzlos , denn der ©“©ktavemnsrafang gestattet original getreues Arrangement.
An Jeden Flügel und Jedes Piani .no passend.

Die PMOWOBA wird gerne vorgespielt und erklärt in dem Magazin des Alleinvertreters für Nassan

Kirchgässe 33. | | | © liGii © llil6B *JJj MuSlkflcltlS., Kirchgasse 33.
Gegr . 1864 . Fernsprecher 3458.

Broschüren über die Phonola und Plionola - Künstlerrollen gratis und franko. 254

Burghof*
Die dem

V eilchenselfenpiilver
„Marke Kaminfeger“

IttllffgiflthCJt EZlHenIte sind ausnahmslos nnr nützliche, xr'ichfige Gegen¬
stände, die Viel Freude machen. (8. Z. 59755) F3

In den meisten Geschäftenä 15 Pf. zu haben.
Vorsicht beim Einkauf! Man achte auf die „Schutzmarke Kaminfeger"!

Fabrikant: Carl Beniner , Göppingen.

PWalW HkilWalt„HsWad",
Wiesbaden, Friedrichstr. 46 , nächst der Schwalbacherstr.

Erektrische Lichtbäder, WeMelstsomdäder, Hertzloft- «. Dampfbäder,
«eSiOoalbäde « etiier  Art , Hand- u. Vivratisnsrnaffage.

Z, MZẐST Msucksolasr,
WÄ-Wrik,

iaz, Zstmksfstrssse Z—8.

|isierliafü 8ien| esßlips '| af| ak
des

reieUtipts» Sayers safcfpfertiiter
motenitr MM.

ÜNZsssrT ftdssrmässigung. Ft?

Komplette

poin-Eisriftinen
in jeder Preislage

empfiehlt 384

Franz Elössner,
WelüritKstrasse O.

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
fSilrier - Einrahinen,

Spiegel— ?ksio§r«MisAAirrten.
Anfertigung von GemiWe-Rahmen.

Ren vergolden und Renovieren alter Gegenstände
gut und billigst

Hf « SS © i © lssird ? vorm . M -. Alsbach,
Herzog !. Nasa. Hofvergolder , 1 » . Tärnnuilf . » 8 . 140

Kunsthandlung , kunstgewerbL Werlcstätte . — Lager in losen und gerahmtenKunstblättern.

Möbel
und

Einrichtungen
tafntrreitjlö§ blM.

80 Mk.
30 „
48 „
15 ..
35
65
15
26

130
35

V ,,

Polierte Spiegetfchränke
innen Eichen . . .

Vertikos mit Spiegel
2 -tür. pol . Kleiberschränke
Sofa - und Auszugtifche
Schreibtische . . . .
Kompl . Betten . . .
1-tiir. Kleiderschränke .
2 -tür. Kleiderschränke
Büfetts . . . . .
Diwan . . . . .
Flnrtoilette m.Fazettspieg -15 „
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne Küchen- Einrichtungen von
50 Mk. an, helle und dunkle Schlaf¬
zimmer (Eichen) mit Spiegelglas
n . weißem Marmor v. 280 Mk. an.

Unerreichte Auswahl.
M.: DrM-AusßMWN.

MöheMger

Blücherplatz3.
Inh .: - g ji.  Itosenkranz.

Das beste Rad der Gegenwart!
Lieferung auf Wunsch auch gegen

TpffrfthlfffMl ' AnzahIg-20—40 Mk.
* Abzahlg . monatlich

8—10 Mkn Reichsräder bei Barzahlung
von Mk. 56 an. Zubehörteile ^ pottbhlig.
Katafoggratis u. franko. > Jsnctrescb & Cs.,

Charl&itenburg  465 . Scfetoßstraße 16.
►=3

APP arate  l - Elaese
slliilii “ onne einen
8 UV iU Pfennig Aufschlag

gegen bequemste
SKon « ts rate it.

Neueste Modelle . Illustr . Katal . grat . u.
franko . Otto Jlacoto sei ».,Berlin401,
Friedenstraße 9. F184

^eroberg-Hestaurant.
Meute Slonntagrs Konzept . ^

__ Eintritt frei. _ 303

Dringender lifrnf!
Ferienheim

des Wiesdndener Vereins für SsmmerWege
armer Kinder.

Der Bau des langersehnten Wiesbadener Ferienheimes bei Ober¬
seelbachi. T. naht seiner Vollendung. Ein schönes Denkmal der Nächsten¬
liebe und ein Beweis für das große Interesse unserer Mitbürger an den
Bestrebungen des Vereins, dem es vergönnt war, in den6 Jahren seines
Bestehens mit einem Kostenaufwand von 96,000 Mk. 1942 kränkliche
Kinder zu verpflegen.

Mt den ersten Frühlingstagen soll das Heim eröffnet werden, um
in vierwöchentlichem Wechsel je 50 besonders pflegebedürftigen, armen
Kindern die bestmöglichen Bedingungen zur Kräftigung und Gesundung
zu bieten: Waldesluft, große Schlaf- und Spielräume, angemessene Er¬
nährung, jede Körperpflege, Salz- und Soolbäderu. dergl.

In dem Bemühen und Bewußtsein, etwas Vorzügliches zu erreichen,
haben wir nicht gezögert, eine erhöhte Last auf uns zu nehmen. Wir
haben unsere Mittel erschöpft, um das Haus zweckentsprechendund allen
Anforderungen der Hygiene entsprechend erbauen Zu können. Noch aber
fehlt die ganze innere Einrichtung, die Beleuchtung, die Gartenanlage
u. dergl. Eine Summe von za. 30,000 Mk. ist noch erforderlich, um
unser Werk zu vollenden.

Werden sich noch einmal warmherzige Kinderfreunde finden, die durch
Opferwilligkeit es ermöglichen, daß der Verein sein hochgestecktes Ziel
erreicht?

Edle Wohltäter, liebende Eltern in der Freude über die Genesung
eines teueren Kindes oder in Erinnerung an ein solches, kommt, helfet
siechenden, verkümmerten Kindern das Heim einrichten, wo ihnen ein
Gesundwerden ermöglicht wird; — dann erntet den Dank her strahlenden
Krnderangen, die von wiedererlangter Lebensfreudigkeit und Kraft reden!

Eine Zuwendung von 5000 Mk. genügt, um über eine Pflegestelle
im Ferienheim dauernd verfügen zu können.

Möge unsere herzliche Bitte weithin lebendigen Widerhall in den
Herzen werktätiger Kinderfreunde finden!

Die Unterzeichneten Mitglieder des Vereinsvorstandes und des er¬
weiterten Hausbaukomitees nehmen dankbar Beiträge entgegen.

Frau Kommerzienrat Albert , Herr Stabtrat Arntz , Herr
Kommerzienrat Bartling , Frau Professor Bergmann,
Frl. E . von Cohausen , Herr Regierungsrat Pr . von
Conta , Frau JL. Deneke , Frau General Dieckmann,
Frau Dr . Karl Dyckerhoff , Herr Justizratv . Eck , Herr
Baumeister Fabry , Frau Geh. Rat K . Fresenius , Frl.
fl . G rossmann , Frau van Gülpen , Herr Pfarrer
Gräber , Herr Archivrat Br . Hagem an , Herr Landrat
v . Hertasberg , Frau Simon Hess , Frau Landesgerichts¬
rat Dr . Bemann , Herr Generalintendantv . Hülsen,
Excellenz, Herr Oberbürgermeister Dr . v. Itoell , Herr
Kadesch , Frau Prof. Kalle , Frau Eadw . v . Knoop,
Herr Br . med . Koch , Herr Landrat v. Koller , Frau
Fr . v . Koppe *», Herr Landeshauptmann Krekel , Herr
Bankier Eackner , Fürstin 3LicMeissteIn,gerr Br . med.
Imgenbühl , Gräfin Mat «schka - G-reiffenklau,
Frau Mayer -Windscheid , Frau General Mertens,
Frl. A. Merttens , Frl. E. Prell , Frau Dr . Beben,
Herr Polizeipräsident von Schenck , Frl. Paniine
Scholz . Frau Sanitätsrat Br . Seyhertli , Herr Br.
Stricker , Herr Rentner 8nt ®rins , Herr Rentner
Teschemacher , Frau von Tschirschky , Herr
Pfarrer Veesenmeyer , Herr Rentner Vorwerk , Frau
H. Wacfoeivdorff , Herr Prof. Dr . Weintraud , Herr
Baurak Wiifjjer , Frl. W . v . Zlegler -Kipphansen.

Zentral- Sammelstelle: F 214.
Berliner Bankkommandite Eackner & Co .,

Kaiser-Friedrich-PIatz 2.
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Pelsphon 381 ^ . Crii§ta¥ Herzig Langgasse 36. Telephon 3814.

Stpezial - I^escliäft in ferti gen H aararbeäten » Grösstes Lager am Platz in 55 » arunterlogen u. köpfen.
Konkurrenzlos billige Preise.

feL 3579.
E. Knaus & Co .,

Inh.: Hermann Kubasch , Gegr. 1824.

>n« > og >oooooc >oc >oo  o c »€» <oc » ooo » <ooo oooc >o oooo ooo

E/amggassse LS, Lan ^ gasse 16
Optische Glasschleiferei . — Spezial-
Institut für Augengläser , optische u.

mechan. Instrumente.
Empfehle beim Sehulwechsel zu zivilen Preisen:

Sciinlreiffliip,Präzistonsreisszenp.
Ferner auch alle

olculigtiscli -optisclien Artikel.
Reparieren und Justieren opt .-mechan . Instrumente.

Empfohlen von den Herren Augenärzten.

Telephon
2721. Telephon

2721.3ean Meineehe
Möbel - u . Innendekoration

Schwalbaclierstrasse 34/36,
^ Ecke Wellritzstrasse.

Grosse Ausstellung
W kompl . Wohn -, Schlaf . , Herren - und Speisezimmer,
4 ( Salons , Einzelmöbel , sowie moderner küclien-
>>  Einrichtungen in nur garantiert prima Ausführung zu äußeret
»S billigen Preisen.

Reelle Bedienung. Kostenanschläge bereitwilligst.
Spezialität: Brautausstattungen . 301 «T

Mittefdeiitsctie Creditbank Filiale Wiesbaden
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), 115

Friedrichstrasse 6. x Telefon No. 66.
Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin,Nürnbergn.Fürth,

Besorgung aller bankgescllllchea Transactiones.
Stahlkammer mit Safes ■Einrichtung.

Großes PreiWetze«!
Täglich ab 11 Uhr morgens

Wmwt ,.M KWer".
Blücherstr . 6. Karl Trost.

7 Preise. 1. Preis: 1 Herrenschrcib-
t ' sch za. Mk. 130. Alle Preise sind im Lokal
anzusehen. Es ladet freundlichst ein

hart Trost

TeufeEs
Leibbinden,
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose zweckent¬
sprechende Ausführung,
richtigen anatomisch.
Schnitt , sowie gutes , ange¬
nehmes Sitzen , in allen
Grössen
von Mk. 8 .— bis Mk. II .

Teufels
Correctio- Leibbinde,
eine Spezial-Leibbinde, welche
vor der » ebiirt als lin-
stondsbinde . nach dem
Wochenbett, bei Hängeleib, bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wanderniere,Wanderleber, sowie
zur Reduktion des lieib-
nmfanaea , zur Verbesse¬
rung und Erhaltung der
Eigiir mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzten warm empfohlenwird.

Andere bewährte
Eaiirikate von Leibbinden

von Mk. 1 . 25 an.

Achtung!
Möbel in riesig grotzer Auswahl IN

Kleiderschränke, « t  Waschkommode «,
Spiegelschränke, « Z Nachtschränke,
Bertikos, N 8 Mschc,
Diwans , © o» Schreibtische,
»üfetts , 3 Z Küchenmödel.

Schlafzimmer in Satin , Nußbaum, Eichen, Nüstern, Mahagoni.
Speisezimmer in einfacher und hochfeiner Ausführung.

Telephon 3271. Weigand Co . , Wellritzstr. 20.

Weibliche Bedienung.
Clir . Tauber,

Artikel zur Krankenpflege,
Mirchgasse 6 . Tel . 113 1,

$lauroti[p Arteiikies
(Silberkies ans den Silber - u. Bleiberg¬
werken Friedrichsscgen ) liefert Waggon-,
karren - u. körbeweise die Alleinvertretung
für Wiesbaden und Umgebung 302

L.» Kettenmayer,
Wiesbaden,

_ Rheinstraffe 21, _

Wirksamstes Krlftig -nngs - Mittel0.15
bei allgemeiner Nerven- und vor- to
zeitiger Männerschwächevon Uni-
versitätsprof . u. Aerzt. empfohlen, coFlakons ä 5 und 10 Mk w

Neue Vlrlsanol-Broschtire gratis. t|
In Apotheken erhältlich. s-

Chan. Fabrik M. Uriger, Berlin NW. 7.  §
In Wiesbaden:

Viktoria -Apotheke , Bheinstr . 41.

Ras beste,
billigste

und
imsehüdlichste

Haus¬
und-

Toilettemittel

zum Waschen,
„ Mundspülen,
„ Gurgeln,
„ Desinfizieren

u. für medizinischen
Gebrauch.

Gebrauchsanweisung in jedem Karton. Vielmals lose . Auf die Marke
achten, lleberall zu haben in Kartonsh 10, 20 n. 50 Pf. . F 4

Frau E. Koschel,
vormals 2. Hebamme an der König!. Universitäts-Frauen -Klinik in Berlin unter
Leitung des Herrn Geheimrats Prof. Dr. Olshausen, empfiehlt 'sich den geehrten
Damen für vorkommende Fälle.

Nimmt auch jederzeit Damen in
eigener Entbindungsanstalt

unter Zusicherung liebevoller treuer Pflege auf.

Biebrich a/Rh., Kaiserplatz3, II.

Von vielen
lOO ® en

wird Weigands

Haarfarbe
seit 10 Jahren zur größten Zu¬
friedenheit angewcndet . Dieselbe
ist laut Atteste von Professoren und
Gerichts-Chemikern garantiert
unschädlich, färbt das Haar natur¬
getreu . waschecht und färbt nicht
ab . Preis » Mk. für schwarz,
braun oder blond.

Zu beziehen durch
Vir . Weigand,

chem. Fabrik, München 9.

kauft nur

das ist die einzige, die den
Weltmarkt beherrscht. Guß-
beschädigtep.Dtz.50,7ö,85u .1.10.V. liiihler , Trog., Man-
ritinsstr. Cl<> Tanker,
? >roa ^ K irchgas se 8 . F 107

Lager in amerikTScBuheii.
Aufträge nach Mass. 252

Herrn . Stickdorn , Gr . Burgstr . 1.Wundervolle
Büste, schöne volle
Körper form durch

Aährpniver
„Tiiilosia“

(patentamtl . gosch.),
preisgekr. Berlin 1904,
in.3-4Woch.bisl8 Pfd.
Zunahme. Garant, un-
sohädl. Viele Aner¬
kenn. Karton 2 Mk.
Nachn. 2.50, 3 Kartons franko (5.00 Mk.

R. H. Haufe, Berlin 22,
Greifenliagerstr. 70. F122

AVQTORu
^itahrräder
ŴMWM• V-j
HOLN-LIKDENTHÄlfR

KCCll LlN.O,E>JTH
Vertreter : Jac.

MW « ? _ _ _ _
Gottfried , Grabenstraße 26.

Mm Partner nnö MMikdhaber
empfehle ich vor Anschaffung seines FrühfahrSbedarfeS in
Gartenwerkzeugen die Bestchtigung meines umfangreichen

Lagers in Gartengeräten aller Art. als:

Spaten , Hacken, Rechen» Haue«,
Schubkarren, Leitern ,

sowie meiner eigene» Fabrikate in Schneidewerkzeugen.
In Auswahl , Qualitäten und billigen Preisen

ohne Konkurrenz.

t  ohne KonkurG. Eberhardt,
Wiesbaden . Lani

KsmOMM,
Wiesbaden , Langgasse 4 « .

Spezialgeschäft gärtnerischer Bedarfsartikel.
Illustrierte Preisliste gratis und franko. 423

□=

Grösstes Spezialhaus
für

amett'fhtfz

'V

Platze.

Garnierte
uttdQei

ungarnierte

Damen- und Kinder-Hüte
vom einfachsten bis elegantesten.

Hervorragend grosse Auswahl.

Sehr billige Preise.
Besonders empfehlenswert:

IWaielot für Barnen , leichtes Ia weiss Geflecht , garniert —.05
SKatrosen -Hinderhüte , 1- u. 2-farbig , garniert . . . —.05
lUanilla -Minderhut , garniert , mit Sehriftband . . . . 3 .50
Gimissao - Uüie für junge Mädchen , beliebtester Sport-

und Strassenliut. 3 .50
Schwarze Stroithüte , neueste Formen .
Earhige „ „ „
Strohborden , alle Farben , Stck . von 12 m
Rosshaarltorden . . ,
Vutz -BSänder , reine Seide , 11 cm breit .

Gelegenheit!
Straussfedern , Amazonen . .

„ '/--lang, la . .

m
m

1 . 15
1 .35

— » 5
—.13
—.18

Stck. 1 .05 , 3 .05 , 3 .05
„ 1 . 85 . 3 .50 , 3 . 50

Blumen- n. Fantasiofedern, grösstes Sortiment.

Modernisieren und Aufarbeiten
werden besondere Sorgfalt zugewandt.

Sonder-Abtcilung für den Engros-Verkauf.

CJerstel & «Israel
Wiesbaden,

Ii » i»ggasse 21 23 , neben dem Tagblatt. kis 7
□=



Seite 22 . Sonntag , 31 . März 1807. Wiesbadener TaMatt. Morgen -AnsgaLe , 3 . Blatt. Nr . 151

gegr. 1892,
veranstaltet am L. Osterfeiertag im „Kaisersaal

abends 8 Uhr ab:
Dotzheimerstraße 15, von

8s!tsns Gelegenheit!
Herren - , Hainen - und
Konfirmanden -Stiefel,

echt Chevreaux, Boxkalf, davon

KheinstraBe 54. Direktor Michaelis.

Landsleute , Freunde und Gönner des Vereins sind hierzu freundlichst ein¬
geladen . Der Vorstand.

HB. Es wird besonders darauf aufmerksam gemacht, daß zu dieser Ver¬
anstaltung ein tüchtiger sächsischer Humorist , Herr M . meleig -, engagiert ist.

Wäederbegimsi des Unterrichts s

Dienstage den O. April«
Beginn neuer Kurse für Klavier, Gesang, Violine, Cello,
sämtl. Orchester -Instrumente, Theorie, Kammermusik etc.

Prospekte gratis . 452
Anmeldungen neu eintretender Schüler werden im Bureau des

Konservatoriums, Bheinstraße 54, Zimmer Nr. 11, entgegengenommen.

Ohne Konkurrenz!

der ver. Spediteure , H . m. ö. K . Telephon 917.
Prourpte An - und Abfuhr von Stückgütern.

Füglich fünfmalige Kilgutöeftellmrg. 307

Mr bitten das Publikum im beiderseittgen Interesse, für den
.Vormittag gewünschte Besuche der Aerzte — dringende Fülle ausge¬
nommen — bis spätestens 9 Ahr morgens bestellen zu wollen,
solche für den Nachmittag bis 4 Ahr.

An Sonn - und Feiertngen bitten wir die Aerzte nach¬
mittags nnr in Notfällen und bei plötzlichen Erkrankungen
in Anspruch zu nehmen. F 495

Marktstrasae LI.
Erste to.  beste Beingsqnelle

für Srlmliwaren aller Art.
Reelle Bedienung,

billig :« Preise,
Anfertigung nach Maß in kürzester Zeit*

Beparatnren prompt n. schnell. 415

Bitte genau ans die Firma zu achten.

Montag » den 1. April 1907 <2. Ostersciertag ) , abends 8 Uh«
anfangend » findet im Saale des Katholischen Gesellenhauses , Dotzheimer»
sttaße 24, unser diesjähriger

Kirclsgasse ZS/41.
In grosser Auswahl zu sehr billigen Preisen empfehlen:

Unterkleider für Herren, Damen u. Kinder,
jede Grösse vorrätig,

\o .rni :i i- Hemdcn mit Aohsel - n. Vorderschluss,
Unterjacken in bester Konfektion und in allen Preislagen,
Unterhose n in  jeder Art u. Grösse,
Ulestrichte "Westen für Herren n . Hnahen,

Sweaters,
Refftrm -JteinU 1e3<S<■r für Damen u. Kinder, aus Barchent,

Lodenstoff, Cheviot u. Trikot. K3

statt . Neben der Mitwirkung des Scharrschen Männerchoss , welcher uns mit
Gesangvorträgen erfrenen wird , werden wir die werten Festbesucher noch mit einer
ausgezeichneten Tombola beglücken können. Auch eine gut besetzte Kapelle des
Füfilicr -Regts . v. Gersdorff (Kurhess. No . 80) wird ihr Nötiges dazu beitragen,
um das Fest zu einem glanzvollen zu gestalten.

Wir laden hierzu unsere werten Herren Meister , deren Angehörige , sowie
unsere MitgliederFKollegen und Gönner des Klubs höfischst ein.

Tanzleitnug : Herr Tanzlehrer » sehi.
Der Vorstand.

DM » Billigstes -1

Angebot
kW- Größte Answahl . ^
SV Beste Fabrikate. -’S

Nustb.-Spiegrlschränkrv.Mir.
„ -Bücherschränke„ „ k

1-tür. Kleiderschränken „ ]
2-tür. drsgl. „ „ e
Küchenschränkc„  e
Nußb.-Büfetts . . > . „ „IS
Vertikos „ j
Schreibtische . . .. .. „ „ [
Ausziehtische. . . „ S
Waschtische . . „ „ 1
Nußb.-Kommsden . . „ „ L
Sofas „ .

Meine Dampf - Waschmaschine
MK . zum Einsetzen injedcn vorhandenen rf/fp

gemauerten oder transportablen ZKM
liiSb  Waschkessel , znm Aufsetzen auf den
25T Küchenherd oder mit separ . Heiz»
mii * ofen sollte in keinem Hause fehlen. | p
MU — ^ Es ist die beste nnd billigste fc|
jlSr V » Waschmaschine der Gegenwart . jpfe

Probeweise Abgabe.
Beste Referenzen . ^

L P . J - Fliegen , L
Kupferschmied« « — Berzinnerei , W«
ESeGold - « . Metzgergaffe 87 ***ffldEP*

1ES . / Teleph . 2869 . 3(."> . .

Prof. Dr. Jaeger, Kormal-Unterwäsehe , reine Wolle.

Anollenbegonien 1. Größe»
riefendUrmig «, einfache u. gefüllte, einfach gekrauste in Prachtmischnng , sowie in
getrennten Farben , ferner wohlriechende »lachsfarbige , von -einem hervorragenden
Spezialzüchter , empstchlt viel billiger als maßgebende Erfurter Firmen . Für
frühen Flor müssen diese herrlichen Blumen zur Ausschmückung von Balkons
nnd Freilandgruppe « (wie Kartoffeln ) schon jetzt im geheizten Zimmer oder
im Warmbeet angetrieben werden . Feinste Gkadiolushtzbriden in Pracht-
mischunq -aller Farben 1. u. 2. Größe , sämtlich bliihbar , ebenfalls billigst bei 430

. A . Moiiatu , nur Michelsderg 14, Wiesbaden.
Bttomsneil . . . . . . . „ 26

bis zur elegantesten Ausführung.

Spezialitätr
clsLkeAnlLS

von LnZiinnB. Am 15. April c. wird mit der Einziehung der Beiträge zur ersten
Hebung pro 1907/08 begonnen.

Es wird um pünktliche Zahlung ersucht. F41S
Der Vorstand.

Ausstellung in 3 Etage « .
Eigene Polsterwerkstätten.

Telefon 3670. — Transport frei.

Ferd. Marx Nachf.
ohenlohe
afermehl

nur Kirchgafse 8,
nahe der Luisenstraste 801168

Unentbehrlich für Jedermann!

verhütet Erbrechen und
Durchfall . Kinder , die

Milch allein nicht vertragen , oder an engi &cfter
Krankheit leiden , gedeihen vorzüglich , sobald der
Milch Hohenlohe ’sches Hafermehl zugesetzt wird.

bei Benutzung des Fernsprechers 1 gegen
Ansteckungsgefahr und Uebertragung

von Krankheiten.
Jsfcvdie nrsprltogEcbe -echte WerofistersSiSro
8au 09 undist nach «lemOriipnalreceptherges teilt.
Mm  verlange und nehme keine andere als
IiEA & PEKEONS* SAUCE*fsie,hat nicht ihres
Gleichen , für Fisch , Fleisch , Fleischbrühen,
WfbdptBrt-undSuppe. “Telefon

chutz- A. Keicher Mwr.»
Möbel - « . Polster -Geschäft,

Adelheidstraste 46 . Kein Laden.
Großes Lager pol . u . lock. Möbel u. Polsterwaren

Metten eigener Aufert . Größte Auswahl
<1rttl . il Bekannt f. nur beste Erzeugnisse.

Komplette SBohnuugs - Eiurichtuugen.
IM - Mastige Preise.

Ans führ , aller Tapezier - u. Dekorationsarbciten.

fßan vermeide ntinderwertltige Hachahmmgen

Im Engposverkauf zu beziehen von den
Eigrentbümern, in Worcester, Crosse &
Blaekwell, Limited, in London und von

Exportgeschäften allgemSiEL

Konkurrenzlose Ausführung
Billigste Preise.

GrötzSs ' »Auswahl.

Adolph Seipel,
Spezialist für englischeWsierM-Ms. K«WMcr-M-Wde!,

^ 11 Rishlstraste 11.
Meparature » billigst . Telephon 2842.

R .OhSi ' t . Oi - ssslSi'
Vertreter der

M WLssZ ^Js sLLZLTSMÄG,
behandelt alle akuten und chronischen

Erkrankungen
(auch sogenannte unheilbare).

Kaiser-Friedr.-Ring 4. 10—12u. 4—6 Uhr.

/nelofon
JV?119.

Allein-Vertretung:
E. ICsiaus #• Ci©.,

Optisch-mechanisch. Institut,
Gegr. 1824. Wiesbaden , Tel. 3579. finden lukrativen Artikel in

.« SI0tE | «EsSm ’HSi«ai H ®*äS den nach Patentverfahren
gereinigten nnd doppelt etuvierten

Langgasse 16.und wie bekannt in nur allejrersteu Qualitäten kaufen Sie
Hoelifeiiist© Tafelbutter , Gntsktter, Landbutter,
in - n . ansS. JfeSLäs © (zirka 35 Sorten, worunter 10 div. Camembert),

frische Saand Êfer und Trlnk - JEIes»
IW * zto  denkbar billigsten Preisen m der

Jftolkerei Osear Hüte.
Verkaufsstellen:

Fanlbrnnnenstrasse 13 . — Bismarck -King 10.
Merderstrasse 12 .

Schönste schwarze aromatische Erucht in Paketen von 1 Kilo.
Kein Manko, kein Weißwerden und Verderben der Ware.

Ei*sfe üe &itsd &i© Etowage l̂iKiisstrie
Emil Scliuler , Ulm a . LS.

Wo nicht erhältl ., Versand direkt in Postpaket 10 Pfd. brutto ä 11k. 4.60.
In Kisten 12)6 Kilo ä 37 Pf. f per Pfund franko
,, „ 25 „ „ 35 „ j geg. Kaohnahme. F108

Prima Fahcriidcrmit
Doppelglcckeniager v. M. 54,— an,

bis zu 6 Jahren volle Garantie . Auch Zubehör¬
teile kaufen Sie bei mir am.billigsten.

Katalog gratis und fnnco . F. P. Keller.
Charlottenburd 486 * Friedrich Carlplatz3. ,
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^ ^ . «0  O S~I' Ĉ-w r ci ^ *-> ör
jja -tr —i , ri S p
^ 0 : 0  o " J +- C5TO*-+->-$" TO yT*

2 ..150
<-; S
ty -P.
co ty

; <- '̂ co'
S ‘ « w .»

arS 2 : ? ^
-g 3 < S " p § 3 ro « ■^c 2  o üäÄs 52  re 3^ -5v -50TOu -5>: TO.5^ HTOTO

5© ^ p p . pp
-. EP >ro p £ r Sc
■p, 2 . P *56 P
-2 . ^ «- L " ^ 5) ^
o 2 . Z' t^ .S \ TO ty.CO O : O O -Or ; o
to*r̂ o 2 *to JO'2  p - (4 -CS4 rCO ci ' TO0 <

^ - 2 . 54,^
c - pl -S ^ O*"cS C Cy 2
2  ao SS ^ p ^
OO ^ CS TO ^ C/CO o

p to ” i
TO -50 '

£3 £r -cT

o
; or

o 4 .TO o <̂ 82 °iTO ^ —' - CS
3 2 » 3n3 2 pp  p <g P »0 Ä
TO p JO & —* P P W *4 -c:« 2  D hCO  H - rTOC >- ^ 4 r-»- >iDCO

3 pH - O

'O p

TO/ 1 Pi TO TO

P o
O " CTc

TO
—p TOi

d Vr -' >-*<2 *° ^ <2 TO
2 ^ 2 *<0 _o 2>- 2 — TO TO'CO . ^ CS TO

p e m

$£ p s -.ä<0
3 *^ '
5 o <y 5

f P TO, g 2.
. p ? 2 P ' f&."S *̂ -

; 3 . gpp P ' g e > -er P Sc p : P r+ c ->

3 -er

3c» :
TO P5 .

erQ : cy
P -50 zc , _
CP TO ^
TO—rorÜC

to n P
p CO viy
' , S S

W

p ' tp ’o*
„ o ig

-II

14g I » ipSpy » 4
Lp Z Lg p ^ g § «

^ p ?co —> cw- o
TO P et - to  cy ^ jp ^qco

P TO- TO TO2 s P 3 T-*-
?P 2 2  3 .y,3P S ®

TO ty - O
ja, ’ o 2 ^ SC 22 -3 p
LS 5 "

S o-
o

I f g S § 2 =3 ’ -
. ey 12--p * p " P E 'OÖTOpTOS . TOTO- -“ *

ja , cs 3  p *-*- « o 5 ? 3 ,.

Ilöf ^ ^ p^
oc,M g • P

>::H $C ^ P
O *3 p g  ra - -TO P >5» TO TO-t5 — -
^ p ' öo 'g '& g , -S <.S -iS . o - E cp

r &  <

P ^ to ’ ^

ö
2 .PH*

O"
’NC .g >

Sto

i ^ OrtS 2 . ro-S. p to 00 « ty*
Tp 33 -p O

S» @ . „
&2 ? 3

TO P TO

TO*3 ^ TO
P TO CS

‘ ?o-

:* cs T""> to
; « L "

P -ör 'S
TO- P
3sp
TO(O

cy
TO !

| v£p ty-TO TO -
cy

P t~r  S 'Z ^co

0 ) 11 ^
«TO- TO TO- Z^

H TO TO OTO« * c?*w ’« y
S . to ' P

" ?p or 3  So g ' sc

p -S ; f g §
p E ' ro p j-j

o P w  ^

-A ^ p ' pcE
■p’ to  cy TO”2:
ö >̂ q 2 _ p - P

—. CS vS« ?TOP ” 474 ’ TO- ^
—** to CS ^ P ' to £ 4

-cp  p -^ ^ -Scp g,cg „ « ’ S -s,
S « -:•- g - -I - - 3 P ragTOS-» ' - TO TO ; TO

’ ^ p

■q >c» „
. <- » p -» eri

GSL ra Z g « - »
’3 < &

<zr '
P ,
<50'i

/, <50 '
^50-TO»p'

öSc, " 8 » ' ScP- — 3
M; ^ p 3 ’ P g ^ S 3 '

l- 5© .:

_ »
3 p E$ ry
3 , ^ 2 p <3 _

5n3 CP S
30 ,^ £» 2 yE 3-

-pc P 'g ra] g,
pp s “ —
to  er *cy

\ w p r-» TO ro s>—-s _
CO TO- >0  TO Uf-  o : TO TO ^ 47.

4  o to  Juri *- * *p  P <—c)>>%to-s
TO ty <roH pTO - P TOITO JL^ P TO P PsOS "*p P TO TO TO. Cy

<y:

i o:
S . s -C.

p co TOocy (DO O Z5-TO
P P TO Ti \i

: zy
'- TO

TO

<p ' PS , " w . c *” P CS
TO TO TO <2 (c) to ^ To Ctt TO CTTO- P Kt) TO VyC_ cw (-»> • TO P TO
top -pp - o 'P p ^ Pp cs
^ - iS0 D  pp P TOOirog - ^ c:
<50 p G TO v^ ipw p _ <y

to o 3 P > TO TO r ) -tz  p <0  TO
" TO"P *-- ^ -50 TO P ^ P

§0  ZcALZ - A
S "8 2 « a ® S L -Z ? - r«

'S ^ 3

« . 7 ;
3 O ra
aSc 'g

cy ;

- 05  _
■• TO*.

TO, TO
1 0 ^ 75

;*-w I P : TO
, 2 'cyP ^ ÖO. P

i-y -50
5CO ;

' tP p <
p CO :

¥ CO <
s TO O"

i vco

-50 .

yo - oV *co u rronO 77 TO

; « » e ^ S « 33c

« § « SÖ3 - ,p 3 ,TO PCO -50 to f - j >LP
g 3 - K g 2 -TO er . «P ^ —. o p "" TO TO,

! ^3 -1 2  ? 2 S_ s

D « * « 3 ;3c^
_ „ . , _ 3 » TO «r> 3 -3 *- i- _ r

_ _ 3 3 " - TOca rt <-= p r*-.' -" K £Sa- *. ejrac 3  TO a *— 7 p ee -sc 3 ' p
TO. TO ^ TO- TO p- r-** TOV *. w fr-. O , O &-* TOTO
cT ct ‘ -? P ^ ^ cc> S «0  to - 2 - ra P ^ aSr 2TO TO w TO TO «—. 20 TO u *— to- « to - H TO TO

egsä ^- -
y ra «S«

^ CT5

-50 *~‘t~.

‘ Cy TO TO- -.r. ^
3 . ra rt 3  Ö ö.
e - Sa - M —-
TOÄ3 S ö ro

o 3C — E,^

2 §1
“Sg©
Z - pp s
giHyS

- ° 5|

»IF

2 ™' -
3K

ggS-o p  O .
p p ' "
SecE
nPS ' ®

-sScKa
g >!S « g
Saffw
o s 3 -r-

«SSI?
toSq

2 - P P TO
öPsa
LZ -3 .Z

»ü, « *<-iT ? TOTOSTOH

P O"

T O^

iS
1 3c

Er <3 2 .3

wSä° erc o ; 3-
3* 3

f-t
o p
er 3

'3 e B

3 ZL 7 -r- S « ©

SZ-

gsSSS -»
<y

ö

<ÖC
p

o

• ty
P

5 S :.$@
Ögs»

<y ° . p  g ^
^ ^ " <TO

©P = - I- 3S I 3
y . a «s „ - 2 . - 3 ;* 3

a : § 3 Sc « ? er 4 a Sc ey J=c
H « CySen 2  ' 3 ' 2—> TOTO- P " p ^z <"t

§ o - • LE  ta-CO —*^ TO -sty Jp to to-
-= rf .3c *̂ — ea<<i»2 ^r “ ; e - _ a 3
- A 3  L . ro ' 3 . 3, „ R2
■>P —* o „ -o < 3 g . 3 - » g - rt
: O <-i > A Q , ^ CS

3  ta © 2 eje P 3
« 3 OS oi CT

?E § oa ° ^P TO p ; CS CS S
£ * to - § V ^ 3 p  ö

77 s

" geg g 3,3 §.5 QC±y<—; TO TO- TO TO-
o P ' sPSto B  p

a 3 2 , g ? a «
p TO 0 ^ 2 pN -P - t
P ^ ^ ~

P

« P 7 5 ; O
7

3 iS3cg Sc - ,%
grSg -.S S 73
» ^ ra JeTT _ kt . to to  Pr

cy<y r*
g ; g 3

©gl

. <y f

J3
»

p ra p
~ 0 35

E -sc 3 _ r __.
3  3c ff (S5 7 P g -2  M —c <o-r v?-. ty <y ■» TO s

-Sc I ey7 :

_, 3
, . « — ff er _

vn e 3 *. - Ea3c
SgsttSSra
3 S ’ca 8 ’ Z 3
®_ p S '’ © 3

7mII s Ian E 2 . er oT
- oT -ar g ca

, 3 ca g 3 g p

(jjerca t,o < 3 ro » (
^glraaS - Ptagrag.+ Or > ' . ^ fjQr > f-) fiJ •gjö g8U7p

s

, pr

y ^

o ^
' p '

■© '3
. « rt

co " "

i s 7

® 2 ?
«rag

0 - 3

» Sog
2 . ^ 3

lS aH

I » " “ 3
•ÄfaS

e - c e.
3 3 7
TO TO CS

TO TO J4.
Ä -TO
TO ^ JPtc ts-j to
ct TO
^ ^ .TO O •

Z . -50 TO7v. - -
"zpro-

O" ♦

p»

SS.
3 ^"ro

TO H

S 3 2 . S § g » p  7rf » « « s 3 «ä - e ' g , p 7 'o 3,0  raTOf, TO KV, • .H CS <—' P P : O C7 r -r. <y TO- vCTiTO< P TO
ra. , . , 7 p ra a - 25 ’ l» . . S n‘S ö '2g" s 8 . 2g
s Sc ra . gc 3  g « » sra 22 » » ■ „ 'S 1 3  gjB rt  o « 7«
3  H 2 ? oO :2 « :.3 iS 3  a “ -

gSwügs 2  co

jj -s ’ jräga  8 't ' 7 © 3 , sp . 3p3cap33p ra

2  ra
i t ,Stn„er «

3 , «0
S » S : ®S 3
3 '«

J—o TO“P * *“t P
S -/X9Q-50 Ci S *C0

- zsn_ - ? "  s « * w
22 HC _ « - » 3 ; er * 7 7 ~

g 3 g 'g ' q 3 e £ 2 . « -P ,>- S cr >ro &

& ö
3 L

Ct> . TO^ _
ß ts
p - 5 TO CS:3 s.S « s={-

p'

L 7

2 . 7

7 ° "
l ' ec

ra eo - g,
“gen

M 2 *

- ra §

» S  g , 2 , *

«0  st $j - 3  et . 3
'S er 2 3  rr , to c3ra„ P p — _ • CR p

ot p ^ 3

- ra. 3

*■* S-TO'SP ~r ?f jrsrir 'g ®3jr @ -s , ®os-
Srgg 3 ; a « Sssa ? a.
TO TO<OTOrTO ^ ' ^ *LO S* 21. H P'P ' 5

ö P jsL-S ? +4 '<v TO ecco ^KTOraH^ TÔ TO TO
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